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(16 Seien) 3 Gents 
SGasbomben — | 


Dentihe machen ansgiebigen Gebrauch 
davon gegen Amerikaner. 


Doh nur fleine Kämpfe. 


(Seliefert bon den 


116 Seiten.) 


Es ſoll 


„United Preß | 
Bei den amerifaniihen Streitfräften, 21. Sept. Es: sind ans! 
gedehnte Berwegungen hinter den deutichen Linien nahe St. Die im) 
Gliai beobachtet worden. Die feindlichen Arontlinien in jener Genend | 
jollen unterminiert fein. 

Die Dentichen wenden reichlich; Gas gegen die amerifanijchen Yinien |e 
in Gljat an. Sie unternahmen einen Angriff mit Boosgennas-Projer- 
toren und warfen in den Testen ziwer Nächten über 500 Senfgasbomben. | 

Die jesigen Flaren, mondhellen Nächte bieten vorzünliche Gelegen- | 
heiten für Bombenitreifzuge, beionders uam Met herum. 

Gefangene, tueldje ven uns in den Vonejen nemadjt tunrden, jagten, |; 
fie hätten Gerüchte über amerikanische Streifziige gegen St. Mihiel ner | 
hört, hätten jedocd; nidjts davon vernommen, dai der St. Mihiel- Ver⸗ 
ſprung völlig ausgetilgt ſei. Sie ſagen, die Lente in den deutſchen 
Schützengräben glanbten, daß der Krieg in vier bis 
Wochen zu Ende ſein werde, und zwar ohne einen entſcheidenden 
Sieg für eine oder andere Seite. „Die Deutſchen haſſen niemanden,“ 
ſagen ſie weiter, „aber der Trubel iſt, daß die ganze Welt gegen Deutſch-— 
land in Harniſch gebracht iſt!“ 

An der Metzer Ben, B1. 
jüngſt bei einem Zuſammenſtoß mit einer amerikaniſchen Abteilung zer 
ſprengt. Der Kampf war cine Ueberraſchung für die amerikaniſchen 
Offiziere in dem betreffenden Abich Zwei Deutihe wurden getötet, | 
drei verwundet, und die üb rigen gefan gen genommen. 

Die amerikaniſchen Offiziere Re eine lnterfuchung über den !* 
rätielba Vorfall eiır, und c3 steltt ih dabei heraus, dal die betref: | 
enden amerifantichen Soldaten zu einen „mei; detacdhment“ gehörten 
umd anicheinend ji) weit von der Sauptlinie entjernt hatten, um ein 

strieglein“ auf eigene Hand zu führen. Die Sadhe wird noch weiter | 
verfolgt, und c$ heilt, dai; die Leute beiiraft werden, obihon die Strafe 
nicht jehr itreng ausfallen dürfte, 


Gegen die Bolfchewifi! 

Waihington, 21. Sept. Ahr eignes Entiesen über das Blut- und 
Zerſtörungsregime der ruſſiſchen Bolſchewiki ausſprechend, ſandte hente 
die Regierung der Ver. Staaten an die Alliierten ſowie an die neutralen 
Nationen Vorſchläge, die, wenn angenommen, eine internationale Aech— | 
tung der Bolichewifi als internationale Banditen bedenten werden! | 

Diefe Borfchläge find in einer Depeihe an alle nnjere Botichafter 
ind Gejandten, ansgenommen die in Fondon nnd Paris, enthalten nnd 
; fordern diejelben auf, die Negierungen, bei denen jie — ſind, über |T 
:bie Frage eines fofortigen Vornehens in diejer Sache anszuholen. | 

London und Paris handeln in diejer Angelenenheit unabhängig, 
aber in voller Harmonie mit obiger Rolitif. Gnaland hat bereits die! 
Bolfchewifi als Feinde der Menichheit proflamiert. | 

Die amerifanijche Regierung machte es Mar, day jie im Jutereſſe 
der Maſſe des ruſſiſchen Volkes handele, welche beſtrebt ſei, ihre Nation 
anf der Grundlage von Selbſtregierung und Demokratie aufzubauen. | 

„Unjere Regierung fühlt,“ jagt Staatsjefietär Yanjing in der N ote, | 
„dak jie nicht jtillicdnweinen oder jic enthalten fann, ihr Entjegen über | 
dieſen Zuſtand von Schreckensherrſchaft zum Ausdruck zu bringen. Mlle| 
ziviliſierten Nationen ſollten ihren Abſchen gegen ſolchen Barbarismus 
zeigen, um dem Karneval von Verbrechen, welcher jetzt in Rußland wütet, 


Affociattond“,.) 


Scpt. Eine deutiche Batrouille wurde | 


nit 


riit, 
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| Zieles 
Amerikaner, 
ohne Unterſchied 


ein Halt zu gebieten, ganz abgeſehen von jeder Kriegsatmoſphäre.“ 

Die Note der Ver. Staaten iſt das unmittelbare Ergebnis nenulicher 
verläßlicher Anskunft über Metzeleien in Moskan, St. Petersburg und 
anderen Städten, welche unter der Herrſchaft der Bolſchewiki ſtehen. 


Aus den Rongreßhallen. 


Waſhington, D. C. 22. Sept. Das Abgeordnetenhaus nahm 
Sandwirtichaftliche Bewilligimasvorlage an, welde 897.800,000 bewi 
ligt, um die Arbcit des Ackerbaudepartements bis zum nächſten 
peicciben. 

e Vorlage it Dieielbe, imeidye bon vor me 
nommen wurde, ausgenommen die Beltimmamng für einen 82.140 Weizen, | 
welcde befanmtlihh den Rräfidenten Wilſon veramlaßte, die Vorlage mit | 
feinem Beto zu belegeı. 

Die Nahrungs: und Stinuriantienvorlage, 
Brobibitionsbeitimmung en * fommt im Qauf 
geordnetenbause zur Beratung 


es Schulfind Soldat. 


Waſhington, D. E., Sept. Schatzamtsſekretär MeAdoo er— 
nannte jedes —5 ichnlpflichtigem Alter in den Ver. Staaten zır 
einem Soldaten der nenen reiheitsanleihe. Gr erlier einen Aufruf au 
alle Schulkinder, unter Vermittlung des „National Women's Yibertn |t 
Loan Committee“. " 

„an Amerika jtcht unſere hintere Schützengrabenlinie,“ ſagte Herr 
MeAdoo, „und die Regiernng erwartet, daß alle Daheimgebliebenen in 
derſelben kämpfen. Die Freiheitsanleihe iſt ein Dienſt, an welchem jeder 
Mann, jedes Weib und jedes Kind im Lande teilnehmen kann! Kinder 
können den Samen des Patriotismus ſelbſt in ihre eigenen Heime 


tragen.“ 
Sonntags:Derluitbericht. 
D I 


Isaihinaten, D. E., 22. Sept. Bom amterifaniihien Sriegsamt 
tunrde für Sonntagmorgen folgender Berluitbericht befannt geneben: 

Gefallen im Nampf, ST. | Tot durd; andere Iinfälle, 2. 

Vermiit im Nampf, 98. Ktranfheiten erlegen, 18. 

Schwer verwundet, 81. | Verwundet (Grad 

Vnnden erlegen, 55. | beitimmt), 12, 

Test durch Neroplannnalüd, 1. Gefangen, 1. 

Snjammen, 359. 
Marineforps-Derluftlifte. 
(Sefallen, 9. | 


Wunden erlegen, 3. 
Schwer vertunndet, 5. 
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ehreren Monaten ange— 
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die Kriegs 
Montags 


welche 
des 


scit- 
im Ab 
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ded 
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ein „Liberty Bond 


29) 


“wre. 


unbe» 


Verwundet — Grad tube 
timmt — 1. 

An Feindes Handen, 1. 

| Znfammen, 19. 
En | 
ss 


fs 9 * is 
Muimaflihes Wetter. Indiana und Niedermichigan: 


Wärmer am Sonntag und Montag 
Dbermihigan: Schön und mwär- 
mer am Gonrtage.e Am Motitag | 
Ihön und im öftlichen Teil wärmer. 
Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag von 8 Uhr an: 


J 3 Uhr nachm. .. 551 8 Ubr ghends. . . y 1 
| 4 hr macm.....54| 9 Uhr abend: 54) 
| 


Noch eine flüchtige Kußhand vom Alt— 
weiberſommer? 


Woſhington, 

Das Bundesmettera ſtelit folgen— 
des Weiter für den Staat Illinois 
om Sonntag und Montag in Aus— 
ſicht: 

Wahrſcheinl 
im allgemeinen 
mer. 


D 21. 


+ 


C., 


amt 


nt 


Sept. 


ich beiden Zu gel 
] s wär Uhr nad. »5|12 sr mitternac: 52 
Ur abends "ng! 2 Uhr morgen?.. 
Uhr abend3....54 1 


—— anleihe abwer 


tonde auf 8555, auf nahezu $35 


ſechs * 


der freuen kann. 
von ſeiner Militärherrſchaft befreit, 


die Kultur der 


der 


Great 
rantäne es nicht verhindert, und am | 
Abend im Morriſon Hotel, vor ihrer 
Weiterreiſe nach St. 
werden. 


der 


werden, 


daß 
| Kirche benubt werden, nicht al 


ie 


eine 


una 
reoies, 


werden 
neuen ungariſch 
Verſammlung weiſen auf die Worte 
Les Grafen 
Schöpfung einer ungariſchen Repu— 


Amerika abhänge. 


den 
Völkerklaſſen nicht zurückſtehen. Sie — 
verſammelten ſich geſtern abend im 


** Freiheitsanleihe, hielt eine mit gro⸗ 


Sonntagpoft, "TREE 


Beredle Zahlen. 


u * 
< 


ie ſprechen dentlich für die Not— 
wendigkeit der Anleihe. 


| 
| 
| 
| 
| 


Ein freies Iingarıı. 


heute in Chicago protlamiert | 
werden. — Yılıma Mater vermählt | 
fih mit Mars. — Unmnötige Beleuc)- | 
tung. — Ein Palet für jeden. 


Wie notion:dig die Negierung die, 
fechs Milliarden Dollere brauct, ! 
welche die bevorftehende vie.te jgreis| 
fen foll, bemeifen | 
betreffent die Soften | 
Onkel Sams Kriegs- 
aben velaufen ſich ſeit dem 
1. Juli, dem Beginn des gegenwär⸗ 
tigen Rechnungsjahres, in jeer Se— 
‚v00 | 
in ber Mr Jede Stande ver— 

ſchlingt 82,000,000, jeder Tag 850, 
000.000, und das ganze Jahr würde 
1$18,000,°50 ‚000 srforbern, wenn die 
Striegsausgaben nicht noch stiegen. | 
as wird aber jesenfe. -geicheszn. | 
Der Krieg muh zu einem ftegrei- 
hen Ende geführt werden, je fchne l⸗ 
ler, deſto beſſer, damit endlich in der | 
Melt iwieder normale Zuftände eins | 
fehren und man fich des Lebens wie: | 
Deutfchland muß | 


inige Zah en 
. Krieges. 
ausg 


to 
ute. 


der ganzen Welt die Ruhe und der 

Friede und die Möglichkeit gegeben 
merden, auf der Grundlage wahrer | 
Bolföfreiheit und Völlerfreundſcha ft] 
Menichheit au dem! 


Irümmern des Weltkrieges in fereb- 


\lihem Wettbewerb aufs neue aufzu- 


baren, jchöner und herrlicher als je | 
zuvor. | 

Zur Erreihung und indalichit bal- 
digen Verwirflihung Diejes hoben | 
ift es unerläßlid, daß alle | 
Männer und Frauen ı 
der Abſtammung, 
ihre Plicht Har erfennen und bei'y 
der bevorstehenden Kampagne für die! 
vierte Freiheitsanlsihe, die am tom 
menden Samstag beginnen wird, 
dieſe Pflicht voll und ganz erfüllen. 
In die Taſche greifen und je nach 
beſtem Vermögen der Regierung die 
notwendigen Kriegsgelder vorſtrecken 
muß das unausweichliche Gebot ſeid 
für Arm und Reich. 

Jeder Induſtrieanlage im Lande, 
die nachweiſen kann, daß mindeſtens 
drei Viertel ihres Au Bonds 
erten Anl aetauft haben, | 
wird eine Ehren e verliehen wer 
den. 

Am kommenden 


vi eih 
flagg 


Mittwoch werden 
ſechzig franzöſiſche Fremdenlegionäre 
nach Chicago kommen, um die Be— 
geiſterung für die Anleihe anfachen- 
au welfen. Die Befucher werden bei 
ihrer Ankunft von Beamten der An— 
leihe-Draanifation und einer Wta- 
teojentapelle begrüßt werden und, 
duch die Strahen marſchieren, dann 
Lakes beſuchen, falls die Qua— 


u 


beiwirtet | 
I 


Louis, 


an 


ne 


rens 


des Kraftwagenfah 
wird während 
zu Gunſten 


as Verbot 
an Sonntagen 

Anleihekampagne 
ſolcher Wagen, die zu Kampagne 
zwecken benutzt werden, aufgehoben 
dagegen wird der Umſtand, 
zur Fahr! nad der 
5 Ent 
nicht ein= | 


Wagen 


Kuldiaung angenommen, 


br wenn e3 fih um Wett von Der 


a (In 
e zu 


Kirche entfernt mohnend ndbe- 
mwohner oder gebrechliche LZeute han- 
elt. Mer Petroleum al? Triebkraft 
benutzt, ſollte am Wagen ein Schild 
mit der Aufſchrift „Ich benutze Pe 
roleum“ 


ole anbringen. 


i 


age 


Republikaniſche Ungarn. 


—8 


In Chicago wohnende Ungarn 
werden heute nachmittag in der White 
City eine Verſammlung abhalten, in 
welcher ſie im Namen ihrer europäi— 
ſchen Stammesgenoſſen Ungarn für 
unabhängige Republik erklären 
wollen. Die Verſammlung findet 
unter der Leitung von Ignaz Iszak, 
dem Sekretär der ungariſchen Abtei 
des ſtaatlichen Verteidigungs 
ſtatt. Außer Herrn Bat 
Dr. Stephen Barat, 
Rubovits, Frank Szilvaſſy und Zol— 
tan Dicker ſprechen. Die Flagge der 
kepublik ſoll ent⸗ 
Veranſtalter der 


‘ 
ei x 


hiillt werd Die 


in. 


Karolni bin, daß bie| 


ohE gänzlib Kon den Ungarn in 


Ghiiteien wollen helfcır, 
Muh die Chineien wollen binter | 
anderen bier eingewanderten 


Haufe 225 W. 22. Str. und hielten | 


eine äußerſt enthuſiaſtiſch verlaufene 


Verſammlung ab, bei der über die 
Beihilfe 


der hieſigen Chineſen zur 
bierten Freiheitsanleihe beraten | 
wurde. Anwalt Walter W. L. 
Meyer, der Publikationsleiter ber 
|frembfprachigen Abteilung für bie |b 


ı Der 
lilärkaſernen 
ſie 500 Soldaten Unterkunft gewäh—- 
ren 
| mehrerer 


wie ihre Kameraden in den Ausbil- |? 
‚dungslaaerır, ihre Studien betreiben 
‚und 


Zwecken umaewande'ten Gebäude der 
UÜniverſität un— 
Werden insgeſamt 1900 Mann beher 
bergen. 


Northweſtenn Univerſität 
im Gebäude an MW, 
|5%5, in d 


in Effen übertreffen Bm 
zität wird ausichlieglich 
traft in ihr ſein, und 


| werben, 


ſich dieſe der Aufgabe nicht —— 
| zeigen, 
| bereit, 


lichen, 


|de8 Krieges eine ganze Menge Be- | fortgejekt ı 
leuchtung abzuſchaffen, 
nötig und verſchwenderiſch gilt, 
die Lichtſchilder 
und anderen Theatern, Vergnügungs⸗ 


die Induſtrieen, die für nicht unbe— hebungsbehörde 
dingt notwendig gelten, werden ſich jenigen, welche ſie ſpäter als morgen 
einen Abzug 
Kraft gefallen laſſen müſſen. 


Jabren, 
laſſen muß!en, 
Som; 
nicht 


Aushebungsbehör 


die Nummerierung 
endet und 
werden kann. 


Seiner 1918. 


99) 


Aid 


Sonntag, ka 


rar 


MENT u 


Gin gefäßrliches Dr hthindernis. 


— 


ßem Beifalt aufgenommene Reds, bie le lien, mit Zuchtbausftrne. Er er: 
zur Folae hatte, der die Ehinelen innert die Negijtranten daran, daß 
beſchloſſen, ſo eifrig Bonds zu Tau: |oerade zum Zived folder Beihilfe be- 
fen, dah ihr Anteil 150 Prozent |ratende Ausfüffe geihaffen worden 
iiber die von ihnen erwarteten Zeich= ı jind, 
nungen gehen werden. Auper- Meyer | 
iprachen mehrere herborrugende Ai | 
neſiſche Kaufleute, wie Moy Han, |bem 
Demard Kan und Ander Guropa 
herren ft merben darf, 
nicht größer als | 
ı breit und 3 Zoll tief fein, Die Md- 
jendun 3 bor de ſpäteſtens 
Zum Zeiten ber En. melche he be ar „= 
ſich zur Armee haben anwerben laſ— Einſchrankun — 
ſen oder rekrutiert worden ſind, wer— de BVeamen 
den die Schlafhäuſer und die Ge— 
bäude der Studentenverbindungen 
Univerſität Chicago in M | 
umgemwanbelt, 


Weihnachtspabkete. 
Waſhington verfügt, af je: 
ameritaniſchen — ten in 
nur ein Meihnachtspafet ges 
und das darf 


hr’ 
aM. 


a 


c, 
Kriegsgott und Wiſſenſchaft. 
Auch in die Hallen Wiſſen— 
ſchaft hält ber Krieg feinen Einzug. 


er 


ne 
mit Paleten verhüten. 
General Perſhing ſchickt jetzt Kar— 
ien mit dem Namen und der Adreſſe 
eines jeden 
Kriegsdepartement, welches die Kar— 
ten an die nächſten Angehörigen der 
Soldaken gelangen laſſen wird. Dieſe 
Karten können dann als Adreſſen 
an den Baleten befeftigt werben. Die 
Üblieferung hat Das Note Kreuz 
übernommen. 
Gummiwoche. 
N. Woche iſt Gummiwoche für 
> Rote Kreuz, dad bon morgen an 
ie zu —— im "Srant Narf, gegenüber der Har- 
riſon Str., den begehrten 
er Stubenten Sohaje jinfamme wird. Veſonders Kraft⸗ 
wagenbeſitzer werden erſucht, ausge— 
diente Radreifen beizuſteuern und ſie 
beim Bo: überfahren itber di 
| yeitimmie Schrante zu werfen. Auch! 
t 
| 


jobap | 


Dasjelfle mirb mit 
Lehrgebäuden geſchehen. 
Die der Armee angehörenden Stus 
denten werten danıı auf Dem Gant- 
pu3 ererzieren und qenau 10 leben ! 


können. 


dreizehn Stunden 
um ſich auf ihre 
zu Offizieren 


wöchenttlich 
militäriſch üben, 
ſeätere Ausbildung 
vorzubereiten. Die 


ne 


Das Gleiche wird aud jetienz der 
gefcheben; 
Lake Str. follen 
en Gebäuden in Evanſton 


) Diann einauartiert werben. 


alte Waſſerbeutel, Schläuche, Stiefel 
und ſonſtige Gegenſtände aus Gum— 
mi werden dantend angenommen. 
Die Regierung braucht Gummi. 

| Funlſpruchſchule. 

In der Northweſtern Univerſität 
| 

| 


ı°; 
Der amerikaniſche Krupp. 

Auf der Sidſeite wird bekanntlich 
eine große Geſchüß- und Geſchoß- 
ſobrik errichtet, welche an Größe an 
geblich ſelbſt die Kruppſchen Werke 
une 
> Trieb 


—— größte Ech. J⸗ fi zunken- 
telearapır" ‚en im. Lande - Ingerichtet | 
| werben. 
für 590 C"tubenten getroffen. 
A —* Springfield wird gemeldet 
da zu dieſem daß die Geſamtregiſtrat ion am 12. 
7300 Pferdekräfte benötigt! — in Illinois nur um 7918 
welche die C omm u h⸗ | Hinter ber ton ber Stegierung erivar 
Go. zu liefern ba Solite | te ter hl zurückgeblieben iſt. 
Die Fragebogen. 
iſt die Abwaſſerbehörde Ungefähr 17,000 Regiſtranten, 
in die Breſche zu — zehn Prozent der Geſammtzahl in 
Um aber die Lieferung ſo grof yet | Chicago im Mer von 19-bis 36 
ge überbaupt zu ermög- Jahren, werden morgen ihre Frage— 
mag es notwendig werden, bogen erhalten, und dies wird can! 
Novemb ber ab bis zum Ende den folgenden wenn Tagen täglid ı 
werden. Erjt wenn alle 
die für uns| Männer der genannten Alterstlaflen 
jo !Hlaffifiziert find, werben die Frage: 
Wandelbilder— bogen an die ausgeſchickt 
werden. 
Die Regiſiranten, die morgen ihre 
* | Bog sen erhalten, miüjfen diefe bis ipä- 
Auch |tefteng zum 1. Oktober an die Aus— 
zurückſchicken; die— 


Y 
IL 
WMor 


8 
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’ 
8 Zweck 
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Edition 


io 


vom 1. 


km 
ie 


an übrigen 
pläben ‚und deraleichen, Tomte einen! 
Teil der Beleuditung der Geichäfts 
und jelbit der Woänftraßen. 


von ihrer elettrifchen |erbalten, haben fie binnen fieben 
| Tagen, vom Datum der Abfendung | 
jon geschhnet, zurüdzufenden. Wer 
Männer im Alter vor 18 bis 45 Dies untgrläßt, macht fi) PANNE 
die ſich letzthin regiſtrieren und kann außerdem ſofort ins 
und die fich it dem Khatituch geſteckt werden. In wirk— 
. Auguſt verheiratet haben, werden lich entſchuldbaren Fällen —* eine 
au, den Grurd hin Friſtverlängerung gewährt werden. 
ſtellt werden, daß ſie eine Einige Aushebungsbehörden hat— 
ernähren hoben ten ſchon kürzlich mit der Ausſen— 
Generalprofoh Groi hat vie Ding | der Bogen begonnen, ohne die 
a angeiwiefen, amtt iche Verfügung abzuwarten. Die |: 
nach morgen feine Karten von ‚Empfänger ber Bogen müffen eben: 


Negi⸗ 

ſtranten mehr anzunehmen, damit 
der Karten be— 

die Ausleſung feſtgeſetzt 


Kein Zuröückſtellnugsgrund. 


zurückg e⸗ 
Frau zu 


pder 


hen allen morgen abläuft. 
—— — 

— Joſeph Gerard in Wilkesbarre, 

Gene al —* Didinfon hat be- | Pa., ein bierzigjähriger Mann, iſt 
züglich der Regiftronten, die ihre geſtändig, die 38jährige Frau Me— 
Karten — einſchicken, verfügt, lia und ihre Mutter ermordet zu 
daß die Spätüinge, die zu Regiſtra-9 haben. 
tion vom 5. Juni gehören, unter Al Schweres 
tlaſſifiziert werben, die vom 28. weſtſyrien. 
Ayguit unter 81 und die vom 12.! Schwerer Froit in Waterloo, 
Sertember unter 61. Iowa, und Umgegend. 

Major Tolman warnt die Regie) -— Metterausfichten für die Bin— 
ftanten vor den Dienfter. geldgieris |nenjeeftanten in nächſter Woche: Im 
ger Anwälte uſw. bei Ausfüllung allgemeinen klar, im Norden Aus— 
der Fragebogen und droht biefen | fight auf Regenfhaner; faft normalel ____ 

Leuten, die fi Dis zu 810 zahlen Luftwärme. 


Erdbeben in Nord— 


vriu iſh J— 


9 3011 lang, 4 Zoll! 


Ueberflutung | 
und Transportmittel | 


feiner Soldaten ans | 


Artitel ju 


werden Einrichtungen | 


| falls die Friit einhalten, die in man: | 
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— weiter zurück 


Sollen aber ahſolut ſicher ſicher ſein, daß neue 
Linie hält. 


Kämpfe im Oſten. 


| (&eliefert von den „Uiited Preb Affoctatton3*,) 

| Berlin, 21. Sept. (lleber London.) Das Grohe Hanptgnartier 
| nibt hente Abend zu, dat die Dentichen Gjjignyele-Grand (füdlih von 
St. Onentin) raumten. 

Der Bericht jant weiter: 

„Mehrere Alliiertenangriffe wurden zwiicden VBanzaillon nnd Jony 
ziwiichen dem Nines- und dem Nilettefluß) verindt. Alle diefe warden 
baeichlagen, ansgenommen anf dem Höhenfamm weitlich von Jony, too 
ie Franzoſen Fuß fahten. 

In der Nachbarichait von La Baſſee machten wir bei der Zurüd- 
ichlagung enaliicher Bataillone 50 Gafangene. Ziwijchen Gonzenuconrt 
und der Soinme herrichte zu Zeiten jtarfes Artilleriefener. 

| Sidlicd don der Somme zogen twir unjere vorgeihobenen Truppen 
| zurüd, twelcje mit weit in der Front nelajien tuorden twaren, nnd in Ber- 
| bindung damit jtand die Nanmung von Ejjigny-le-Grand.” 


| Berlin, 21. Sept. (Neber Amjterdam.) Hanptmann v. Salzmann, 
| 


|, 

( 
» 
bi 


cial 5 'aph, Under: —— nderwoor. 
| der berühinte Militärfritifer, erklärt durch die „Vofiiihe Zeitung”: 


„Wir ſind abſolnt gewiß, dat die neue deutiche Frontlinie halten 


Sept. Tas franzofiidhe Kriegsamt meldete heute Abend 


bzigmei— 


X 





Der reguläre Abendbericht des franzöſiſchen 


sr 


keem, 


No ohn 


London, 

bekannt: 
Siebzehn Tonnen Bomben wurden geſtern von einer unabhängigen 

britiſchen Fliegerſtreitmacht auf deutſche Städte geworfen. 

Fabrik- und Militäranlagen in Mannheim und Karlernhe, 
ſowie in Boulay, Frescaiy und Morhange (bei Metz), wurden angegriffen. 

Ein feindlicher Aeroplan wurde abgeſchoſſen. Eine der britiſchen 
Maſchinen kehrte nicht zurück. 


Britiſcher Mannſchaftsverluſt. 
London, 22. Sept. Die britiſchen Verluſte an der weſtlichen Front 
in verfloſſener Woche werden amtlich auf 22,762 Mann angegeben. 
Darunter ſind: 


Aue 


Das britiihe Artegsamt gab Samstagnadt 


$ 


Offiziere — 487 gefallen, 1551 verwimdet und 152 vermißt. 


Gemeine Wils | 
Ha.; James 
William E. 


TE 
Berallen -— Leutnant | Wil- | ans dem Oiten: 
lan: Raymond, Dtftarea, ZU — * 
g N Elmont, | Alliierte Streitirafte verfolgen die Vnlgaren anf der nanzen Front 
Wo; Sen P. Foljom, Cireleville, | am 
D.; Wilbur Lee Netrhard, aufgegebene Dörfer. 
> ‘Y ber 9 x 
Wallinford, Siu.; * We Eine Artillerieſchlacht wütet an der ganzen Sie 
Fasnes, Monievideo, im; William ’ ag 
Varfon, Aibbemina, Mic; Mobert R.|lenfront zwiiden Monaitir and dem Wardarflnk! 
Langenſtein, DTeafote, * n 
barezyf, Deiroit, Mich.; Trompeter Wil Der amtliche Bericht ſagt noch: 
liam R. Carlisle, Pitisburg; Hardin E. | 
Zione, Belvidere, Neb.; Gemeine Bbir |»; — 
— ee Goltar, wis; Ze | iit, verfolgen wir den Feind unansgefest. Die Serben haben deu mitt- 
mas d. 5 8 — leren Watuſchafluß erreicht. Die Alliierten haben den Tihernaflnf nadı 
’ e nn Po A— * - . y » . * a.“ 
es char gg a Rahmanb Aeb- | Gebren hin überfchritten and haben die Höhen von Borta Dzena genom- 
Naſhville, Ind.; Mi Jamusz, men. Eine der bulgariſchen Feldbatterien iſt in unſern Händen. 
Frankſort, Ky.; Clarence Mathus, 
Harry NRehfield, Wint: | 
teſon, Ill.; Ralpı Leiter Barıs, 21. Sept. 
Valley, Wis; Chris W, Schaflein,“ 6240 
id striegsamtes jagt nur: 
Dagner, —— O. John, F. „Es iſt nichts Neues von der weſtlichen Front zu berichten.“ 
Wagner, Baitle Creek, Mich.; Frank L. Niki 9 — ng — r 
Winders, Napleton, Jar Otto Bryant, | Britiihe Armee in Franfreid), 21. Sept. (Preßdepeſche.) 
Garden City, Minn.; Ralph Gufleit, 
Belmond, Ka.; Herbert Seraggs, Ports: | Mittag an einer Dreimeilenfront weitlid von dem wichtigen Ei‘. Mita 
month, O. Ernſt Schaible, Colum- knotenpunkt Le Catelet weiter vor. 
O.; Gordon Shepherd, 
Ivi Ile, n.; Kohn W. Spyder, Toronto, 
IAN ° a D. . Sa r * 2 — . 
Iannel ©. Eres, Eldorado, Ela; ng | Marke and find cs nad). u den eriten paar Stunden des jhiueren Kamp- 
IS, Lamb, Oblong, X: Alf Mever, | fes machten die Briten aber mindeitens 400 Gefangene. Die [Chottifchen 
Three Yo, C; Aoreit Schaitian, | Ardererjeite jollen, den Angaben von Gefangenen zufoige, ziwei Ba- 
Eldorado, XL: Ni els > Nebhi, | 
sa 
Wunden erlegen Leuinant Ran— — 9 Be ‚ 
Geaffold, Chilion, Wis; Nor ı nehorcht und ſchwere Verluſte erlitten haben. Auch fonit waren die 
W. 
eine „Charles 3 M, Bafer, Tonter — 
Jeſſe Carter, Moreland, 2 Bi 
W. —* | 
St; Arthur C. Bryant, Veattyville, 
ins Frank O 
Du rombh, Cadillac, Mich.; Adolph Hmta, 
Dalton, Minn.; Andrelo Hays, Green— 
13135 Gdnewond Mor, Chicago, IL; 
Douglas MeDaniel, Cobe Ark.; Wal—⸗ 
— Neb; Logan Qualls, Hatlow⸗ 
ton, Mont.; James F. Standifh, Mine ! 
Charleſton, W. Va.; Joſeph John Wi— 
nandy, 6137 Mavenziwood Ave., Chi: 
'ftam' 9. Zion, Byars, 
Bumpas, Duqueen, Ark.; 


4 
Aus Sonniags:Berlufimeldung. | wird. 
Mittelweſtliche Namen. | Paris, 23. 
Ser: 
Igeanten Guſſie L. Adams, 
310.8. 65 Ticherna> und am Wardarflnh. Die flichenden Bulgaren verbrennen 
I, 
Str., Chicago, Ill.; 
Ntorporäle 
Jü. John Rh— 
„Trotzdem der Widerſtand der bulgariſchen Nachhut im Zunehmen 
Vevins, „se yſtone, Ja.; Vete 
ichgel 
——— In⸗ Alliiertenflieger bombardieren die zurückweichenden Kolonnen. 
Rickerd, Spring | 
. Aberdeen ir. * Chicago, Sıl.; Dav 
Var! 1 | mitten eines jhredlicden Sturmivetters drannen die Briten hau 
Indianapolis, Ind.; Leroy A. Vierce, ſch rs nen Sun a ei 
, ?y I 
bus, ©; Hopkins: | 2 2 * ya 
x: | Die Verteidigungsverfehrungen bes Feindes waren ungewöhnlich 
ID; Amier Darris, Grove, 
Frank 
|Bingbant, Utah; Geo. F Niebti ng, —* 
J. 
— Rt, Kriver R.- Sanford | Sochlander zeichneten jid) beionders ans. 
in iad: Burton Siodwell, Pontiac, Mic; | taillone der erſten deutſchen Gardereſervediviſion ſich anfänglich ge⸗ 
Valentine, Confluence, Kh. weigert haben, ſich in die Kampflinie zu ſtellen. Schließlich ſollen 
dolbh ©. 
boval 2 "Billion Joſenh Ses starsfi, 1530 | feidlichen Verluſte icht groß. 
Superior Str., Chicago, Ill.; [ONE 99 Scht 
$H.; 
——** Co urach, Athens, 
Neben, 1528 W. 20. Str, 
. Dunlaven, »18 N. Aſh— 
Hand Ave. Fhicago. IAll.; Leslie R. 
caſtle, Ind.; Walier E. Howard, De— 
troöit, Miche; Nels Nelſon Jacobſon, 
‚fer — Falmouth, Va.; Aloyſius 
| Veit, Hilmar, Mic.; Arant M.Ropa, 
nahe, Min: Lloyd U. Waechter, 
aſt VPeru, Ja.; Henry Waſhington, 
cago, Ill. 
Krankheiten erlegen 
j Evans, Shade, ©; Kohn 9. ‚Harris, 
Blackton, Ark.; 


Willie Jones, Atkins, 
Arke; Walter Kuiawa, Milwaukee, 
Wis.; Pleas Shocklee, 


Livermore, 
sn. 


m 
di 


| zwei bon ihnen plöglich Revolver auf 
— ihn in Auſchlag. Um ſich zu verteidi— 
gen, griff er dann ſelbſt zu ſeinem 


Schankwirt John Karkut 
Räubern niedergeknallt. Schießeiſen, in demſelben Augenblick 


E | frachten aber auch Thon zwei Schüffe, 

Der Schankwirt John Karfut, | und von einer der Augeln na bie 
Nr. 2943 Lyınan Str., liegt tötlxh | Seite getroffen, ftürzte er zu Boden. 
bertoundet im Peopl:s Hojpital dar⸗ Auf die Schüſſe hin eilten aus der 
nieder. Er wurde geſtern abend in | Hinter der Wirtjchaft ge.egenen Woh- 


Ringt mit Dem Tode, 


3 von 
N ‘a. 


Gemeine — 3366 gefallen, 15,902 verwundet und 1304 bermißt. 
Yondon, 22. Sept. (Drahtiofe Depeiche der britiichen Admiralität.) 
| 18,000 Mann Türfen ftehen in Palaitina, weitlich vom Jordanfluf, vor’ 
‚five in Paläſtinga. 
| - Sämmer verwundet Sergeanten General Allenbys Angriff hat den Feind in völlige Verwirrunug 
Harry Hosley. Howell, Mich.; Joſeyh 
. MeGeary, „Pittsburg; Korvoräle Mittelmeerküſte entlang operierte, dürfte durch das raſche Vordringen 
Yan Chris, Bernon, IL; Ehward, der Briten abgejchniiten fein 
—— 1623 Hermitage_Ave., Chi: | 
Kaas SU; Norman Eagle iv ab, Ruſh Y 
5 Terrian, Pen 5 a 2 
| Maniftique, Mich.; Nöche Edtvard Oeſtlich vom Jordan leijteten die Araber den Briten wichtige Inter 
I|stennedh, Morris, Min; Glarence W. 
Arles, Pittsburn: Willie R. Bed, Ne Wenn der Angriff halt, was er veripricht, ijt aller turfifcher Wider- 
J 830 nat I. . x ... . » . a 
vage, Min; Side E, Duzaı, Zortd | jtand in Paläftina nnd in Mejopotamien zn Ende. 
Ky.; Weinert T. Kohni ton, Mio, Mich. ; 
Louis Leonard, Vittsburg; Bartholo— 
| Howard B. Mallough, Embden, N. 
Tal, i Norman E. Means, Horton, I, 
> Douglas, Yeas senworib, Stan.: : David 
Hit man, ©t. Paul, Minn.; GSarry WR. | 
Hogan, Tiron, S.$ Alfred E. Stiefer, 
goſch, 1036 R. Paulina Str., Chicago, 
Ill.; Jeſſe MeGregor, Mansfield, O.; 
ſeiner Wirtſchaft von Räubern über— nung ſeine Frau und ſeine Kinder 
Roscoe, Siceh, N. Dak.; Homer J. 
Noufe, Torlington, Mo; Carl ©. Wehr zu fegen verfuchte, eine Kugel als die Polizei gerbeirufen. Die 
I. MR; Nifolai Ne, Mercer, m | bie linfe Seite jagten. Die Poli- Mordbuben waren längft über alle 
Sal. Martin 3: „Buscon, 1 2 . 5 
j A Rift. Mlogmingten, !Hofpital, wo die Wer ste erklärten, | auszurauben, hatten fu nicht aus“ 
Its 3. oe O'Brien, Toledo, ©. ; Aren- | da wenig Hoffnung vorhanden fei, | führen tönnen, fondern waren ohne 
ſeph L. Zulfowsfi, 1050 W. 32. Place, | | 
Chicago, Ill. Es war gegen 11 Uhr geſtern In der Wirtſchaft hatten ſich zur— 
— abend, als vier Männer die Wirt-];eit des Ueberfalis verfchicdene Gä- 
Seracant Edmund %. 
‘ » mr * » 
4743 ©. Baulına Str, Chicags, Yl.; ftelugg nahmen und fich von Kartui|jobald jie.der Revolver anfichtig 
berfchiedene Getränfe bringen ließen. | wurben, eilend3 aus dem Gtaube 
 (Fortfegung auf der 7, Seite, — 


36 
18,000 Türken droht Gefangennahmel 
der Ausſicht, ſich ergeben zu müſſen, infolge einer nenen britiſchen Offen- 
Deier Auric, Miverfide, IM; Daniel | gejtürzt. Gin großer Teil der türkischen Streitkräfte, welder an ber 
app, Marameite, Mich.; Kohn Frant | 
Tanfende von Gefangene tunrden jchon gemacht, und viele Geſchüte 
Center, San.: Elmer Kames 
G. 
Miller, St. Elmo, Ill.; Gemeine John ſtützung. 
Albany, Neb.; Linzte Cooper, PRinenot, | 
mew E S MeGraw. Cogswell. N. Taf; 
John Dat, Detroit Mich.; Oscar 
L. Edmonds. Great Falls, Mont.: Louis 
Fort Wayne, Ad; Charles 5. Lanz | 
Noel Pole, Proiper, N. Dak.; Albert € 
|fallen, welche ihm, al& er fich zur) ‚herbei, fie fonnten aber nicht% weiter 
Seribner, Minor, N. Dat; Matt Emul, 
Humboldt, zei brachte ihn mach dem befagten | Berge. Ihren Vorfah, die staffe 
Lan.; Homer 8. 
Weimer, Spri RI: So: | 
Re pringfteld, SIT: Ro: | am Leben erhalten au können. | Beute entrloben, 
Verwundet (Grad unbeſtimmt) 
Strzeszewsti, ſchaft betraten, am Schanktiſch Auf- ſte befunden, welche ſich aber alle, 
Gemeinde Roy Wages, Saltlick, Ky. 
Es währte nicht lange, ſo brachten machten. 
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Noch mehr Verbeſſerung! 


X Wir haben eben um ein neues Patent nachgehucht, welches die 
Kratz Waſſermotor ⸗· Waſchmaſchine noch bedeutend verbeffert. Jetzt! 
arbeitet dieſet Motor mit noch weniger Waſſerdrug, 
läuft ſchneller und zieht mehr. Der Kratz Waſſer⸗ 
motor iſt heute berühmt als der beſte im Markt. Nun 
mit noch mehr Verbeſſerung bringt das dieſe Ma—⸗ 
ſchine in eine NMaſſe für ſich. Der Vreis bleibt eimſft⸗ 
weilen derſelbe. 820 baar oder 822 auf Abzahlung; 
83 per Monat. Iſi es nicht einfältig, ſich ſo abzu⸗ 
plagen mit der Wäſche, wenn mit ſo geringer Aus— 
lage es ſo leicht gemacht werden tann. Das Leben 
iſt turz, laßt die Dummen ſich fo abplagen. Während 
die Maſchine wäſcht. da können Sie ſpuͤlen und aufs 
a bangen, Ste waren dabei die Hälfte Zeit und ſchoö— 
nen Ihre Geſundheit. Motor garantirt für 8 Jahre. 
foll:e 10 Jahre aushalten. Wir ſchicken denſelben 
amci Wochen auf Probe. 


A. VvV EIS RA "TI, 


Sy — 3411 Weit Madifon Str. ...<ch: Garfield 1450 
2355 Milwautee Ave, . ..Tel.: Humboldt 1800 
2921 Lincoln Ave. ......Tel.: Graceland 5179 
5525 Broadway ..Tel.: Sunnyſide 1966 


Tel.: Normal 402 
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| Molfereiwefen uf.w. eingerichtet 
| iwerben. | 
! Auch in der Crane Hochſchule. 
In der Stantsuniverjiüt wird bejon-|_ Auch in den 230 ſtädtiſchen 
$ ee 2 ru | Abendigulen, in melchen morgen 
erer Kurjas für fie eingerichtet. | abend der Unterricht beginnt, wird 
uf die Yusbildung der tungen Mäns 
er zum Kriegsdieifte befonderes Ge. 
gelegt werben. X der Crane 
Techniſchen Hochſchule, Van Yuren 
tr. und Oakley Blod., iſt bekann.⸗ 
ſchon ſeit geraumer Zeit neben 
regnlären Hochſchulkurſus auch 
in zweijähriger ſogenannter „Col— 
e“Karſus eingerichtet worden. 
n hieran teilnehmaden Studenten 
Um die nötigen Offiziere für die zu ſind dieſelben Vorrechte eingeräumt 
ſchaffenden gewaltigen ameritaniſchen worden wie den Univerſitätsſtudenten, 
Truppenkörper heranzubilden, welche ſodaß elſo auch ſie ein Ausbildungs— 
im Laufe des Winters beziehungs= | forgs für Itudierende Soldaten bil» 
weife nächites Frühjahr den jegt auf | den. zur: Crerzieren jind ihnen ber 
franzöfiichem Boden fümpfenden al. Safekallpark der Cus3, ©. Lin- 
„Yants“ folgen werden, wird in ber |coln und W. Polf Str., und, für bie 
in Urbana, ZiL., gelegenen Staats:  Abendfiunden, die alte Marquette: 
univerfität Sllinois als Teil der Säule, ©. Wood und "* Harrifon 
Bundesarmee ein Yusbilbungst 


Für künftige Offiziere. 


n 
>> 


= 


Ausbildungskorps geſchaffen. 


8 


Abiturienten von Hochſchulen aufgefor— 
dert, ſich unverzüglich zu melden. — 
Erhalten Koſt und Logis, ſowie die 
reguläre Mannſchaftslöhnung. 
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gskorps Str., zur Verfügung geſtellt worden. 
$üp ftubierende Suldaten eingerichtet Man erwartet, das dieſes Korps bald 
iverden. Wie Yräfident Edmund 5. | AUT eiiva 300 Mann machen wird. 

Names ertlärt, gebt die Ablicht Das ,, „U den Abendichulen — die Diite 
Ein, der StaatZuniverfität für den |! an anderer Stelle diefed Blattes 
mittleren Wehen jene Stellung zuzu- | du finden werben Surfe 
mweiien, welche die Univerfität Har- eg bon Unteroffizieren, 
bard für den Diten einnimmt, und Nik Ticher — — 
gegen 5000 gebildete junge Männer — Basen Signalkorps uſw. 
zu Offizieren, beziehungsweiſe Unter— eingerichtet werden. 

offizieren zu machen. E3 find in Bes) — 

En Hierauf die on Beftim= | Ran muß fid) gedisiven. 


a2 


des 


zur 


Shampf gegen Verfehräordinan; 


l 
| 
| 


Br Thompfon tat neitern den 


'eriten Schritt für die Kampagne. 


| 
| 
| Deruft Berfammiung ein, 
| 


- 


7. Oktober ſtattſin; 
den. — Wirte müſſen darauf ſehen, 
daß geiſtige Getränke nicht in die 
Hände von Wilitärperſonen fallen. 


| Konferenz wird am 


Mayor Thompſon tat geſtern den 


die neue Verkehrsordinanz, den zu 
führen er ankündigte, als er die 
Maßregel mit ſeinem Veto belegte. 
Er lud Vertreter der Arbeiterſchäft, 
bürgerlicher Vereinigungen und alle 
| Bürger, die gegen die Ordinanz find, 
|zu einer Verfammlung im Sıgung?: 
ITaal des Rathaufes auf den 7. Ot- 
‚tober ein, in ber Mittel und Mege 
beſprochen werben follen, mie die Bes 
völterung über den ſchändlichen Cha— 
rakter der Maßregel aufgeklärt wer— 
| ben fann, fjodaß fie in der No 
bemberwahl mit der nötigen ntelli- 
'genz darüber abjtimmen fanıt. 

| Mayor Ihompfon machte die Ein- 
adung in der folgenden Erklärung 
bekannt: „In der bevorſtehenden No— 
vemberwahl wird die Bevölkerung 
Chicagos durch ihre Stimmen ent⸗ 
ſcheiden, ob ſie die Straßen der 
Stadt für alle Zeiten den Straßen: 
'Sahnintereffen übermweifen und fic 
'jelbft ale Kontrolle darüber ent: 
| ziehen will, oder ob fie die Kontrolle | 
‚der Bevölkerung erhalten mil, der 
| fie zufteht. Am 14. Auguft hat ber 
| Stadtrat eine Drdinanz angenom= 
men, deren Beitimmungen gemäß 
völlige Kontrolle der Straßen- und 
Hohbahnen für immer einer Behörde 
| bon neun Treuhändern oder „Boffen“ 
iüberantwortet wird, bie bon beim 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


Straßenbahnintereſſen ernannt wer- 


den. Dieſe Ordinanz habe ich mit) 
Vorbedacht als das tadelnswerteſte 
Produkt ſtädtiſcher Geſezgebung cha— 
rakteriſiert, das je geſchaffen worden 
iſt. In der Stadtratsſitzung, die der 
Annahme der übelriechenden Ordi— 
nanz folgte, habe ich die —— 
mit meinem Veto belegt und erklärt: 
„Ich laſſe die Mitglieder des Stadt— 
rats, die Straßenbahnintereſſen 
und die beteiligten Zeitungen hier— 
mit wiſſen, daß, wenn dieſe Ordi— 
nanz ungeachtet meines Vetos zur 
Annahme kommt, ich mich an die 
Bevölkerung einer jeden Ward der 


! 


eriten Schritt in dem Kampfe gegen | 


| Verbot3 
gehen beranlaffen mird, men 
| Bunbesöehörben bies verlangen. Die 


— —— 
N 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 22. September 1918. 


der Soldaten und Geeleute in Be: 
tradht fommt, werde ich alles tun, 
weR ich Iann, und aud die Lizenzen 
ber Spirituofenhändler und Wirte 
widerrufen, um berBundesregierung 
fo viel ala möalich behilflich zu fein, 
dem anftöhigen Mißbraug ein Ende 
zu machen. 

„Die Burdedregierung und bie 
Stadtverwaltung Jind übereinge- 
fommen, daß feine beraufchenden 
Getränke in Flaſchen verkauft wer— 
den ſollen, außer an ſolche Per— 
ſonen, von denen der Händler be— 
ſlimmt weiß, daß ſie ſie nicht an 
Soldaten und Seeleute überlaſſen 
werden. Der Händler kann ſich der 
Verantwortung nicht entziehen, in— 
dem er ſich eidlich erhärtete Erklä— 
rungen ausſtellen läßt, oder auf an— 
dere Weiſe. Er muß die völlige Ver— 
antwortung dafür übernehmen, daß 
der Händler, der die geiſtigen Ver— 
tränke verkauft, weiß, daß die Per— 
ſon, an die er verkauft, ſie nicht 
einem Soldaten oder Seemann zu— 
kommen läßt. Jeder Händler, der 
dieſe Verfügung übertritt, wird als 
unpatriotiſch angeſehen werden, und 
läuft Gefahr, ſeine Lizenz zu ver— 
lieren. Laſſen Sie mich darauf 


aufmerkſam machen, daß die Bun- 


desregierung die Macht hat, während 
des Krieges alle Wirtſchaften 
ſchließen. Ich erlaſſe dieſe War— 
nung als Mayor der Stadt, damit 
niemand ſagen kann, er ſei nicht ge— 
recht behandelt oder gewarnt worden, 
und warne alle Händler, daß keine 


weitere Warnung erlaſſen werden 
wird, und daß jede Uebertretung des 


mich zu ſofortigem Vor— 


Proklamation iſt gemäß einem Ab— 
kommen zwiſchen Vertretern der 
Bundesbehörde und der Stadtver— 


waltung erlaſſen worden.“ 


Bericht des Geſundheiteamts. 

Der Bericht des ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamtes über die vergangene 
Woche iſt etwas ungünſtiger gegen— 
über dem Bericht für die Vorwoche. 
Während in der Vorwoche 538 Ster— 
befälle gemeldet wurden, wurden in 
der vergangenen Woche 572 Sterbe— 
fälle gemeldet. Die Zahl der Fälle 
von anſteckenden Krankheiten iſt von 
787 auf 735 gefallen. Davon ent— 
fallen auf Maſern 11, auf Diph— 
theritis 112, auf Lungenentzündung 
34. Lungenſchwindſucht 277 und 
Kinderlähmung 4 Fälle. 

Eine Ueberſicht über die Todes— 
fälle gibt die folgende vergleichende 
Liſte: 


zu 


die | 


N A a Pre 


— RE HER) 
2* — x ar 
Be VE NENNT) 


„men. mn man en ne 


Sn ber Gt. Bonifatius Kirche 
bringt au) am 29. September ber 
bohmw. Arthur %. Xerbede fein er— 
ftes HI. Meßopfer dar. Hoc. Al: 
bert Reifel wird babei die Feltpre- 
digt halten. Water Terbede murbe 
in Hobofen, NR. 5., geboren, aber 
bier in Chicago in ber St. Bonifaz- 
Schule erzogen, bejuchte ſpäter das 
St. Janatius Kollegium und beein- 
ıdete feine theologiichen Studien an 
|ben Eeminarien zu Milwaufee und 
St. Paul. 
| Herz Jeſu⸗Kirche. 

704 Aberdeen Sir. 

Am Sonntag, dem 8. September, 
am Tage Mariae Geburt, unter— 
nahmen etwa 400 Mitglieder der 
Herz Jeſu Kirche unter Leitung 
ihres Pfarres des hochw. Herrn Do— 
minikus A. Konen, eine Wallfaährt 
nach dem Schreine Unſerer lieben 
Frau in Big Woods, nahe Aurorag, 
Ill. Man verließ Chicago um 1:30 
Uhr und langte um 3 Uhr in Church 
IND. IM, an. 
\fehierten dann nach der der Mutter 
| Gottes gemwibmeten Grotte, wo eine 
erhebende Andacht abgehalten wurde. 
Unter anderen mwurben auch bejon- 
Idere Gebete für die Söhne der Ge- 
meinde verrichtet, die unter den 
ahnen des Landes im Felde ftehen. 
Nah der AUndaht vor der Grotte 
marfchierten die Pilger in qeordne= 
tem Zuge nach der Kirche Mariae 
Verkündigung, mo Hodm. Konen 
und hochw. O. Strehl predigten. 
Die Kirche erwies 
klein, um die Zahl der Pilger und 
der ſich ihnen zugeſellten Gläubigen 
zu fallen. Von 5 bis 7 Uhr abends 
wurde die Pilgerſchaar von den 
Frauen der umliegenden Gemeinden 
bewirtet. Um 7 Uhr wurde dann 
der hl. Segen mit dem hochwürdig— 
ſten Gut erteilt, alte Kirchenlieder 
geſungen und mit dem gemeinſamen 
Geſang von „Großer Gott“ ſchloß 
die erhebnde Pilgerfahrt. Außer 
Vater Konen beteilgten ſich die 
hochw. Herren M. Schmidt, Eduard 
Nieß und der Student der Theologie 
A. Koerber von Chicago an der 
Wallfahrt. Am Schrein wurden 
die Wallfahrer vom hochw. Heinrich 
— Pfarrer von Big Woods, 
erwartet, dem ſich hochw. N. Berg 
und E. Cerney von Aurora, ſowie 
der Seminariſt M. von der Stein 
angeſchloſſen hatten. 

Geſellſchaft 3. Hl. Namen. 

In der Halle der Gemeinde zu d. 
Hl. Engeln fand am vergangenen 
Sonntag die PVierteljahrsperfamm- 





Die Wallfahrer mar: | 


fih als faft zu 


Die Abendfhulen. | — ’ 
Morgen wird mit dem a > * Malt Marrow 
— B Empfohlen von ben 

| beiten Aerzten 


Zwei Termine, 


Die befte Gelegenheit, unentgeltlich eng- 
Ktich zu lernen, oder fich in feinem 
Gewerbe weiterzubilden. — Die Lifte 
der Schulen. | 


Uur echt, wenn es 
WcAvoys if. 


McAvoy Brewing Gomp. 
| ADAM ORTSEIFEN, Prãſident. 
⁊V Tol. Calumet 5401.— Alle Depts. 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt. 
Gebrant von der MeAvoy Brewing Company. 


In ben Chicagoer Abenbichulen 
wird morgen abend 7 Uhr der Un 
| terricht wieber aufgenommen wer— 
den. 3 ivird an vier Abenden ber 
Mode: Montags, Dienstags, Mitt: 
wochs und Donnerstags, Schule ge— 
halten werden, und zwar zunächſt 
für einen Termin von 12 Wochen, 
das heißt bis zum 12. Dezember. 
Am 6. Januar nächſten Jahres wird 
dann ein zweiter Termin beginnen, 
welcher etwa zehn Wochen rn vr 

Vowen Hochſchule, Maniſtee Ave. 


ee ER ae Die vierte freibeitsanleibe, 


Die Unterrichtsfächer. Fenger Hochſchule, ran i | 
1. Unterricht in der englifchen | State Str. Wichtige Verfammlung der deutfchen 
— * — ——cc8 2 \ ne 
Et nt Be En Bufl Tempie Theater. Abterinng anf morgen einberufen, 
Frauen. Ein befonderer Worbes) „Nomen und Iulia“ von William 
bene ragen u u Shateſpeare als Eröffnungsvorſtellung. — 
eingerichtet werden, welche um ihre Vor febr qut befchtem Haufe gin: Sreimillige Verkäufer aus allen deut» | 
x i T c ſegtem ging — — * 
——RA— abend als erfte Woritellung —— —— an dem ge⸗ | 
Rädchen, melde die Schule Het dieſer Spielzeit Shateſpeares große ee melden. — Tiftrifte | 
| tiefen, ehe fie die 8. Klaffe abfol- Zragöbie „Nomen und Julia“ über IE RER 
viert hatten. Es werben alle — — = — — Herr Paul F. Mueller, der Vor⸗ 
mentarfächer, wie Lefen, Schreiben, | 13. Die Leitung des Theaters er— fißer ber ceutferen Abteilu nn 
Nechnen, Geographie, Gefdhichte ufto. öffnete die Saifon fofort mit einem Fiebenie Be *— n Abteilung für den 
gelehrt, desgleichen auch Hanb- Pieiſtetwerle der Literatur, um dem | * er — Seen 
fertigteit für die Inaben und Publitum von vornherein einen Ber eine Mer bier = drei jettäanleihe hat 
Kodyn und Nähen für bie Mädchen. |STIM davon zu geben, mas es von ent Serfammlung bes Yusfaufies 
Die Kinder tönnen fi auf biefe ıhr au erwarten hat. Dieje Politik | * — re ‚Montag, 
Weife das Reifezeuanis für bie Auf: hat ihre Vorteile, aber auch Ahre | Teile g ach * —— die Nord⸗ 
nahme in die Hochſchule erwerben. Schattenſeiten. Sie gibt der Direk⸗ ite Turnha einberufen. Es iſt 
3. Unterricht im den regulären tion Gelegenheit, die Mitglieder des | VON —— Wichtigteit. daß nicht 
Hochſchuifachern. Sprachen, Maihe Enſembles in bewährten und — biäherigen Mitglieder dieſes 
matit, Raturwiffenisaft ufm. Es mein bekannten Rollen vorzuftellen, | * ——— ſondern auch ſo „Diele | 
tönnen für jedes Fach Klaffen ein: deren Wiedergabe auf Grund der | Treitwillige SDelfer als nur möglich 
gerichtet werben, vorausgefegt, daf | Heberlieferung in mehr oder weniger 1 zu biefer Verfammlung einfin 
fi die nötige Schülerzahl dazu |Teite Negeln gedracht ift, fobaß es den. Ihr Zwed iſt, die Drganija- 
findet. leichter ıft, fidy ein Urteil üper ifre | ton ber deutſchen Abteilung fertig 
4, Unterricht in den Handels: ;Yeijtungsfähigteit zu bilden. Doc IH ftellen, damit bie Arbeit zur Un- 
fehern, wie Stenographie, Ma: |ift damit der Nachteil vertnüpft, dap | Erbringung der Freiheitsanleihe am 
Ichinenfchreiben, Buchführen ufw. das Erfemble bei der erften Vorftel- 2 September programmgemäf, be- 
5. Unterrit in ben Haushal⸗ lung gewöhnlich kaum genügend —IA tann.» * 4 
tungsfächern mie Nahen, Schmeis ;arfpielt fein wird, um die gewaltige | Die bereit$ gemelbet, jind vier 
dern, Pugmacden, Kochen ufw. 'ufgabe, die ein Drama Ghate: Lizepräſidenten des Ausſchuſſes für 
6. Klaffen im Sonberfäcern, |fpeares an die gegenfeitige Anpaſ- Chicago gewählt worden, die nun— 
um den in einem Gewerbe oder einer ſungsfähigkeit der Schauſpieler mehr die Wards der Stadt unter ſich 
Imbufirie tätigen Schülern Gelegen: |ftellt, einwandfrei zu Iöfen. Die Aufgeteilt haben, um einen Nordſeite-, 


durfte. 
Der Unterricht zerfällt in fechs 
verichiedene Abteilungen, tie folgt: 


115. und 


Ade Mann an Dei! 


y 


mungen erlafjen worden: 


| Ginbürgerungsgeiude von Reichsdeut- Stadt wenden, ihre Beltimmungen | 


Sept, 


1. Alle Abiturienten anerfannter| Then nad Waihington zu jenden. 
Hochſchulen fönnen in die Univerguun: | Mit dem Eintritt der Vereinigten 
eintreten. ‚Siaaten in den Weltfrieg hörte be- 

2, Zählen jic 18 Nahre oder mehr, 'tanntlih Die Cinbürgerung von 
fo fönr.n fie nem Ausbildungstorps  Reichedeuiichen auf, jpäter murde 
für ..jtudierende Soldaten, einen aber die Bejtimmung erlajfen, 
Zeil der Bundesarmee, beitreten,  ; Die 

3 Bon dem Tage an, an welchem |reits mindbejteng ziwei Jahre vor der 
fie ih diefes aufgenommen wurden, 'Strieggerflärung der Wereinigten 
erhalten fie von der Bundesregierung Staaten, alfo bor dem 


Staaten, 


———— is, Unterricht und außer- 1915, ihr ſogenanntes erſtes Papier 


Ssabrs reguläre Mannfchaftslöh: |uusftellen ließen, doch eingebürgert | 


und, 830 den Monat. merden Fönnten. Geither haben 


4. Sie werben dann in den folgen: Hunderte von Reichöbeutichen in dei | 
hieſigen Gerichten ein diesbezügliches 


den Fächern ausgebildet: 

a) Militäriſches Exerzieren, 
Stunden die Woche; 

b) Ein Kurſus über die Kriegs— 
ziele der Vereinigten Staaten, wie laden werden würden; alle, 
Präfident Wilſon ſie darlegte, drei Ausnahme, haben aber bisher ver— 
Stunden die Woche; 

c) Reguläre „College“Arbeit, nach D 
eigener Auswahl, 10 bis 13 Stun- aus 
den die Woche. poſt“ die Urſache der Verzögerung 

5. Diejenigen Studenten, welche in Erfahrung zu bringen verſuchten, 
gute Leiſtungen aufzuweiſen haben, nahm ein Berichterſtatter 
werden entweder nach dem Offiziers- Blattes geſt 
awärterlager geſchickt oder können tels, dem Vorſteher Einbürger 
aufeine beſtimmte Zeit ihren Univer- ungsabteilung in der Kreisgerichts— 
ſitätskurſus fortſetzen, wobei ſie ſich kanzlei, Rückſprache und ſtellte dabei 
bor Allem ſolchen Fächern, die auf die folgenden Tatſachen feſt: 
den Krieg Bezug haben, wie Chemie, Sobald ein Reichsdeutſcher hier 
Ingenieursweſen, Medizin oder dergl. um die Einbürgerung nachſucht, 
widmen miüffen. Studenten, welche wird ſein Name 
nur mittelmäßiges leiſten, 
dem Unteroffiziers-Ausbildungslager welches dann in jedem einzelnen 
zugewieſen, oder aber einer Gewerbe- Falle eine genaue Unterſuchung vor— 
ſchule, in welcher ſie ſich zu Mechani- nimmt. Erſt wenn es ſich davon 
fern, Laſtkraftwagenfahrern oder überzeugt hat, daß gegen den Betref— 
dergleichen heranbil' en können, dieje- fenden abſolut nichts vorliegt, daß 
nigen dagegen, welche ganz verſagen, er vielmehr höchſtwahrſcheinlich ein 
verden zu gewöhnlichen Soldaten ge- guter amerikaniſcher Bürger werden 
nacht, was ja auch rit ihnen geſche- wird, teilt es den hieſigen Gerichten 
hen würde, wenn ſie nicht in die Uni- mit, daß die Prüfung vor ſich gehen 
vrfitä: eingetreten wären. fann. Offenbar nimmt diefe Unter: 

Snfortige Anmeldung nötig. ſuchung ober längere Zeit in An— 

Der Anſchluß an ein Ausbildungs- tud. als man im Allgemeinen 
lorps für ſtudierende Soldaten wird giauet —.ði 
er vom Kriegsa 


11 Geſuch eingereicht, und es wurde ih— 
nen geſagt, daß ſie in ungefähr drei 
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mt erlafjenen An: | 


7, en . | Fat 
indigung gemäß von nun an die —"" Pe E i ; 
— Methode bilden, um in an n Baſhington aus noch nicht die 

ge Zeil ‚ J——— Einbürgerung eines einzigen 


Iffiziersanwärterlager un 4 
nn Es iſt F die patriotifche, mwärter geftattet torben ill. 
Bflmbt jedes jungen Mannes, welcher | 
ine Hochſchule abjolviert hat, fich uns | 
yerzuglich dazu anzumelden, und jo 
n das Dffizieröforps der neuen gro= 
sen Utmee einzutreten, welche ben 
yeutfchen Militarismus niederzwin— 
ven und einen gerechten Frieden dik— 
ieren wird. Er ſollte ſich alſo ſo— 
o rt ſchriftlich beim Regiſtrator der 
Iniverjität liinoi®, Urbana, Ill., 
melden, denn der Unterricht wird | 
ım 30. September wieder aufgenom: | 
nen « "»n. Die Ueberweifung in 
a3 Yusbildungstorp für jtubie- 
enbe Soldaten findet innerhalb ber | 
riten 14 Tage ftatt. Alle Studenten 
aben die vorgeichriebene Aufnahme: 
ebühr, $20—$30, zu entrichten und | 
süjfen biß zu ihrer Webermeifung | 
elbit für ibren Lebensunterhalt auf: | 
ommen. “junge Männ:r unter 18 f. 
sahre können als reyurir immatrifus | 

ierte E:ubenten eintreten und mit ib- | 
er Uiniverfitätsard", beginnen, müf: | 
en ber bie regulären Gebühren be- 
ahlen nd jelbft für ihren Lebensun: | 
erhalt auflommen,; bis fie das 18. | 
iebendjahr erreicht haben und dann 
eur befagten Ausbildungstorps bei: 
teten. ir Studentinnen merben 
Sonderkurfe in Arbeiten de Roten | 
freuzed, in, ber Krankenpflege, der | 
yühnerzucht, in Gartenarbeiten, im 


4 


ſache iſt jedenfalls, 


türlich keinen Zweck. Sobald man 
dort aus der Bundeshauptſtadt eine 
Liſte von Kandidaten erhalien hat, 
die einer Prüfung unterzogen und 
nach deren Beſtehen eingebürgert 
werden können, wird man die Be— 
treffenden ſofort mittels Poſtkarte 
davon in Kenninis ſetzen. 
— — 

— Wenn einer an den Rechten 
kommt, dann ſagt man, er iſt an den 
Unrechten gekommen. 


—ñ— 


EUROPEAN 
Orthopedic Co 


312. 


Fabrifanten der nenejten 
Verbeflerten Apparate 
für Mißgellaltungen: 
und künſtliche Hlied. 


mahen. 


Erſte Klaſſe Arbeit und 
ir gutes Ballen garantiert 


+ Kfien von S bis 6. 


12 uhr. 


daß 
iejenigen von ihnen, welche ſich be⸗ 


—— 


Monaten zu einer Prüfung vorge: | 
ohne | 


(ih auf eine Vorladung gewartet. | 


manden bon ihnen Die Gebuld | 
ging und fie von der „Sonntag: | 


Diefes | 
ern mit Heren 9. Bars | 


dem Ginmwanbe: | 
werden runasamt in Mafhinaton gemeldet, | 


elleicht ift daS betreffen: | 
Amt auch mit Arbeit überhäuft— | 
daß biäher | 
biejer | 


Anfragen bei der Gerichtsfanzlei | 
haben unter diefen Umiftänden na= | 


Sonntans von 5 bis’ 


in allen Einzelheiten erörtern und 
die Wählerſchaft darüber aufklären 
werde, was die Ordinanz wirklich 
bedeutet, was damit erreicht werden 
ſoll, und welchen Intereſſen ſie 
nützt.“ 

„Es ftimmien 51 Aldermen für] 
die Mapregel ungeachtet des Vetos 
des Nanor3, Einige von ihnen Aimms| 
ten, wie fie erflärten, Dafür, weil fie! 
eine Beitimmung enthält, dah Sie: 
nicht in Kraft treten fol, bis fie von | 
‚der Bepölferung auigeheiken ift, und | 
diefe Aldermen waren der Ordinangz | 
gegenüber gleichgiltiq, weil, tie fie! 
aaten, die Bevölkerung Telbit die; 
| Enticheibuna treffen müfe, | 


oeplanten Raub aut organifiert. Sie 
ihließen die Straßenbahnbarone | 
und alle Merireter der Sonder: | 
Iintereifen ein, einfchließlihh aller | 
großen Tageszeitungen der Stadt! 
mit einer einzigen Ausnahme, | 
„Da diele einflußreihen Elemei 
die gewöhnlichen ar Wenn] 


+ 
nn 


‚fontrollieren, mwirb es eine ſchwere 
Aufgabe ſein, die Bevölkerung Chi— 
cagos auf die ihr drohende Gefahr 
aufmerkſam zu machen und ſie dar- 
über zu unterrichten, daß eine 
Stimme für die Ordinanz die Er— 
mächtigung der Treuhänder, die 
Fahrpreiſe der Straßen- und Hoch-⸗ 
bahnen auf mehr als fünf Cents zu 
erhöhen, wen“ ſie das Geld brau— 
chen, um ihre höheren Ausgaben zu 
beſtreiten, bedeutet. Unter dieſen 
Umſtänden halie ich es für meine! 
Pflicht, alle mir zu Gebote ſtehenden 
Mittel zu benutzen, die Bevölkerung 
die ihr drohende Gefahr auf⸗ 
merkſam zu machen. Ich lade daher 
die Vertreter der Arbeiterſchaft und 
bürgerlichen Vereinigungen und alle 
Bürger, die gegen die Ordinanz ſind, 
‚ein, mit mir am Mentag, dem 7.| 
November, in dem Sigungsfaal dei; 
Stadtrat3 zufammenzutreffen, ur 
Mittel und Wege zu befprechen, wie 
unſere Bevölferung über dei fchänd: | 
Iihen Ehurakter der Drbinanz aufs) 
| geklärt werden Fan.” 
Mayor wariıt Wirte. 
Eine Warıııng an Wirte und| 
Spirituoſenhändler, keine geiſtigen 
Getränfe an Berfonen abzugeben, | 
aus deren Händen fie in bie boit| 
‚Soldaten und Geeleuten gelangen 
tönnten, erließ geſtern 
ı Ihompfon. Der Mayor erklärte, er] 
ierlaffe die Warnung im Einer: | 
Handnis mit den YBunbesbehörbeır, 
und werde in Zukunft ohne weiteres 
alle Lizenzen widerrufen, deren In⸗ 
haber ſich aicht fügten. Der Mayor 
erließ die folgende Proklamation, in 
der er ſeine Haltung erläuterte: 
„Hinton G. Clabaugh, Chef der Un-⸗ 
terſuchungsabteilung der Bundes— 
regierung, und Polizeichef John H. 
Alcock haben mir aitgeieilt, daß, ob— 
wohl Spirituoſenhändler nur wenig 
geiſtige Getränke an Soldaten und 
Seeleute abgeben, doch bis zu einem 
gewiſſen Gred der Brauch herrſcht, 
daß Ziviliſten geiſtige Getränke er⸗ 
werben und an Soldaten und Sees | 
leute abgeber Die Bundesregierung 
hat verfügt, daß dem ein Ende ge— 
macht werden muß, und hat empfoh— 
len, daß die Lizenzen der Schuldi— 
gen widerrufen werden. Im Ein- 
tlang mit meinem Beſchluß, als 
Mayor mit den Bundesbehörden ſo 
viel als möalih Sand in Hand zu) 
“arbeiten, bejonders foweit der Schuf 
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auf 


Die! 
Elemente, weldhe die Orbinanz bes ;, 
fürivorten, find mägtig und für ben | 


delein 


Feſtpted 


Mayor |: 


21. 


Sefamtsah! der Todesfälle...... 572 
Sührlie Eterblichletisrate auf 
ie 1000 der Pevölierung....11.5 10.8 
Todesurfaden: 
BNSOHB — — — — — — 
Scharlachfieber 
Keuchhuſten 
Dipbiberie 
Influenza 
Wundſtarre 
Tuberkuloſe (alle Formen) 
Gehirnfieber a 
Kinderlühmung 
Lungenentzündung (alle Formen)24 
Diarrboe ıı. Eingeweideleiden 
bei Kindern unter Sahren. .57 
Seburtöfedler ıımd Unfälle 3 
Nah dem Nlter: 
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Yus Tatholiigen Bemeinden. | 

— 
Empfngen die hl. Brieſterweihe. | 
Sn der Kathedrale jand gejterit: 


—+ 0 — -— 


| 


die Weihe von 10 Kandidaten ber yeriwalte 


Theologie zu Piieitern ftatt. Der; 
hochw'ſte Erzbiſchoff Geo. W. Mun— 

vollzog den feierlichen Akt. 
In ſtrenger Abgeſchloſſenheit obla— 
gen die geſtern Geweihten eine Wo— 
he lang m „St Mars of the, 
Lake“ Area geiſtigen Exerzitien, 
die von PB. E. Magepnen, S. J., ge— 
ieitet wurden. Mit WUusnahme | 
Imeier werben die jungen Geiitlichen | 
heute ihr erftes bi, Mehopfer feiern. 
In der St. Phrlomena Stirche pris 
miziert heute ber bochm. Nohannes | 
B. Ferring unter Aſſiſtenz der 
Hochw. Herren J. P.Schiffer, Pfar— 
rer der Gemeinde; P. J. Weber voꝛ 
Aurora und William J. Weber von 
MeHenry. Der hohm. B. Fortuna-⸗ 
tus Haußer O. F. M., hält die 


igt. 
der St, Therefien 
bringt hochw. Georg Hieronymus ı 
Stier fein erites Miefiopter dar. ' 
Bei dem feierlichen At wird hohe. | 
Sofeph Wurm bon Nem Muniter, | 
Wis., Erzpriefter fein, und hodm. | 
E. 3. Goldihmidt von der hiefigen | 
St, Franziskus Xaverius Kirche hält 
die Feſtpredigt. | 
Die Namen der übrigen geftern | 
Prieiter find: Hoc. ! 


‘ 


In Kirche 


geweihten 
Eugene J. Zailloh (PBrimiz "in St. 
Sohannes d. Täufer); Hocw. Ey: 
rillus Francis Meade (Primiz in St. 
Ihomas YAquinad); Hohbmw. Vincent 
B. Novakowski (Primiz in St. He— 
lena); Hochw. William Allen Go— 
rey (Primiz in der Kirche z. ſchmerz- 
haften Muiter Gottes); Hochw. Jo— 
ſeph Barrett (Primiz in der Kirche 
zum Hl. Roſenkranz); Hochw. Tho— 
mas Joſeph Donovan (Primiz in 
der Nativity Kirche); Hochw. Joſeph 
P. Rubey (Primiz in St. Patrick, 
S. Chicago); Hochw. Robert C. 
Maguire (Primiz St. Caccilien 
Kirche); Hochw. Francis W. Glynn 
(Primiz St. Laurentius); Hochw. 
Francis J. Gillespie (Mariä Heim- 
ſuchung); Hochw. Daniel Joſeph 


Frawley (St. Brida); Hochw. Jo— 
ſebh Peter Morriſon 


(Primiz St. 
Vincens von Paula); Hochw. Jo— 
ſeph P. Griffin GPrimiz Preſenta- 
tion Kirche); Hochw. John S. Col⸗ 
lins (Primiz St. Anſelmus); Hochw. 
Francis William Burke Primiz | 
St. Unnen am 29. September), 


Era. felfchaft zum HI. Namen ftatt. Die 


"Mich Mitglieber bes MWerbandes, hiel- 


!| dieler 


Ss überfritten hat, bedenklich erkrankt \erhoben wird, feinerlei Gebühren zu 
iſt. 
wird gezweifelt. 


Dominikaner wohnten der feierli- Center Str. 
ſchen Handlung bei, 


Idie Autofprige des Gprikenzuges | 
Nr. 83 an Aſhland und Valmoral 


und ihrer vierjährigen Tochter be=! 
nupten Kraftwagen zufammen, Tippte | 
‚ihn um und zertrümmerte ihn. 


beit zu geben, fich weiter zu bilden. |aeftrige Vorftellung beftätigte diefe | ehren Süpdfeites, einen Norbimeitfeite- 
E83 wird Unterriät in Eleltrizität3- Erfahrung, Schaufpieler wie Spiel: 
arbeiten, im YBauzeichnen, im Ma⸗ leiter hatten zweifellos emſig gear— 
ſchinenzeichnen, im Modellmachen u. beitet, um ſich im 
ſ. w. erteilt werden, auch iſt 
ten längere Anſprachen an die Ver- praktiſch in der Schreinerwerk- 
ſammelten. Der Hauptbericht ward ſtelle, der Gießerei und der Schmiede Grund ihrer 
von Hochw. J. M. Morriſon in Ab- zu arbeiten. Ganz beſondere Sorg- vielleicht erwartet haben mochten, jo 
weſenheit des Biſchofs A. J. McGa- falt wird auf die Ausbildung von lag die Schuld daran jedenfalls nicht 
ick verleſen und erſtreckie ſich auf jungen Männern, welche in das an ihrem guten Willen, der überail 
ie Tätigkeit bes Verbandes in ben | Heer oder bie Flotte einzutreten ge= | hervortrat, fondern vielmehr an ber 
erfloffenen lebten drei Monaten. |denfen, verwendet werden. Unvollfommenheit der menfchlichen 
Erzbiſchof Ireland. Beſonders wird darauf hingewie- Natur, die der Zeit bedarf, um ſich 

Aus St. Paul fommt die Mel: Ten, daß der Unterricht vollſtändig auf gegebene Verhältniſſe einzuſiel— 


lung des Diözeſanverbandes der Ge— 


Richter Geo. Barrett, Joſeph Raf— 
ferty und Thomas F. Scully, ſämt— 


ganz den Erfolg hatte, den ſie au 


dung, daß der hochbetagte Erzbiſchof koſtenfrei erteilt wird, und daß, ab⸗ len und der auch Künſtler untetwor— 


Diözefe, John R. Ireland, geſehen von einer Eintritisgebühr 
80. Lebensjahr bereits ;pon 81, der in den Hochſchultlaſſen 


fen ſind. 

Verſchiedene von dieſen boten her— 
vorragende Leiſtungen, welchen hier— 
mit die vollſte Anerkennung gezollt 

Die Liſte der Schulen. wird. Es gilt dieſes vor Allem von 
e Jahn, Jenner, Goodrich, Frl. Elſe Janſſen, der Darſtellerin 
Cooper- Marſhall, Jones und Law- der Julia; ſie ging ganz in ihrer 
ſon Schule, wo vorigen Winter Wolle auf, zeichnete ſich vor Allem 
Abendſchule gehalten wurde, ſind durch ſeelendolles, anmutiges Spiel 
von der Liſte geſtrichen worden, da- aus und flocht ſo ein weiteres Blatt 
‚gegen ‚hat man die Komenäty, die in ihren Ruhmeskranz. Direktor 
Franklin, Burley, Jackſon und Conrad Seidemann, welcher auch die 
Herzl Schule darauf geſetzt. Sie Spielleitung in Händen hatte, war 
lautet jetzt wie folgt: ein vorzüglicher Lorenzo; HerrUllrich 

Nordſeite. Haupt, der frühere Direktor, ſtellte 
Burley Schule, Barry, nahe Aſh- einen Tybalt auf die Bühne, an dem 
qus dem Orden der Dominikaner, land ne, jeder ſeine Freude hatte, und Frau 
die heifge Handlung ver. Aud Kar: | Franklin Schule, nahe Louiſe Brückner gab in der Wolle 
dinal Fruewirt O. P. und vielz Wells Str. 
zriſche und deutſche in Rom lebende‘ _ Waller Hchicule, Orchard, nahe tiſchen Geſtaltungskraft. Den Ro— 
meo ſpielte Herr Richard Leuſch, den 
Glenwood, Capulet Herr Joſe Danner, den 
Montague Herr Paul Gehring, den 


der 


das 


An ſeinem Wiederaufkommen bezahlen ſind. 


Amerikaniſcher Biſchof lkonſekriert. Di 

In der Titularkirche des Kardi— 
nalerzotfhofs don Bolton, Miar. 
D’EConnell zu St. Elemente in Ron, 
wurde am 8, Geptember der Domi: 
nifanerpater Kohn IT. MeaNichols 
zum Bifchof Konfekriert. Er wird 
fortan die Didzefe Duluth, Minn,, 
1. Kardinal Boagiant nahm | 
unter Alliitenz der Erzbiichöfe Ge | 
retti und Eſſer, Iebierer ebenfalls | 


Goetbe, 


Senn Hochſchule, N. 
— — nahe Ardmore Ave. 


Hatten es eilig. 


wick und Diviſion Str. Benwolio Herr Hans Zoder, wäh— 
wagen zufanmen. J Weſtfſeite. rend Frau Eifemann die Gräfin 
Auf der Fahrt nad) einer Brand: | yadjen. Seule, Sholte, nahe | Capulet darſtellte. 

ftätte begrifien, ftieß geitern abend | Prmon Sir. | Die fpäte Austehnung der Bor: 
Komensty Schule, Throop und fellung macht ein näheres Eingehen 
21. Str. lauf die Einzelleiftungen an dieſer 
Une mit einem von Frau Marie | Narquette Säule, Harriſon und | Stelle unmöglich. Ich behalte mir 
Stichler, Nr. 1348 Nemport Avenue, | Wood Sir. | cm — ——— 
Burns Schule, CentralPart Ave., nächſte Ausgabe der „Abendpoſt“ vor. 

nahe W. 25. Straße. | P. K. 
Bei) Hammond Schule, W. 21. Place 

dieſer Gelegenheit hat Frau Stichler MT California Avenue. 

Schrammen, Schädelwunden und — Herzl * Douglas Blod. und 
wahrſcheinlich auch innerlich | Avenue. are 
legungen erlitten. Sie befindet ſich Medill Hochſchule. W. 14. Place, 
in Harſe ihrer Schwefter, Rer 140 Nabe Throop Straße. 
Bryn Mawr Abve. in ärztlicher Be— ER Hohfäule, 
handlung. Ihr Tüchterchen ift mit | Nabe Lotus nen. = 
ven bloßen Schred davongekommen. „Crane Techniſche Hochſchule, W. 
— — Van Buren Str. und Oakley Blod. 
| Harriſon Techniſche Hechſchule, 
pr Str. und Marfhul Boulevard. 
\ 
! 


Sprisenzug 89 ftich mit einem Siraft- 


* * * 
Die erſte Sonntagnachmittagvor— 
ſtellung der neuen Spielzeit wird 
heute hoffentlich ein 
bringen. Das Intereſſe des Publi— 
Itums biefer Voritellungen ift i.nmer 
'ein fehr rege für alles Klaflifche 
Igewejen, und darum wird die Wie: 
verholung von Shafefpeares „Ro 
-meo und Julia“ gewiß nicht verfeh- 
len, eine große Anziehungskraft aus— 
'zuüben, zumal bei der reichlichen 
| Menge vor Stüden, die der Spiel: 
‚plan aufiweift, an eine weitere Wie- 
‚verholung nicht gut gedacht werden 
kann. 
| Heute abend fommt „Das Heine 
Chotoladenmädchen“ von Paul Ga— 


Fulton Str., 


nn sure 


Yranke Leute! 


* 
Mor wegen ıtaenb ei Goethe Schule, Rodwell Sirahe 
ser Nraniheit der |. ea vH 
ehwäte zu konfulti. | Nabe Fullerton Avenue. 
Stowe Schule, Wabanſia 


Nordweſtſeite. 
Burr Schule, Wabanſia, 


Marſthfield Ave. 


nahe 


Ave., 


Unterfusung frei. Dr. Rob berednet fo | 
wenig, baß lein Aranter feinen Zuftand 3% | 
vernadläffigen Braut, | 


OO 
. 


ren, Die neueiten Heile | 

Merldwus, "Wagens | nahe Ballcıı Gtr u Ze 

geberleiven, Katarıb, nahe Ballou Straße. bault zur Erjtaufführung, und 

en en Waſhington Schule, Grand Ave., bringt ſomit zugleich die vom Publi⸗ 

Nerenfämäche, ro, nahe Morgan Straße. Ituın ja fo vielfach gemünjchte heitere 

Sonlelden Sub ae | Zulen Hochſchule, Claremont, Noete in das Haus. Die Auffüh— 

AT PR argeichnere Seil. nabe Potomac Avenue. rung, bie das erjte Aujireien von 
ferted 606) für biepeilung von Ülutweraiftung. Schurz Hochſchule, Milwaukee und Hannah Waizenegger x > Mari: 
— Tote den — ade Aan Addiſon Ave. en Lange al3 neue Mitglieder des Jaus 
etelgreiden und chrliden Behandlung. | Südſeite. jes bring:, verſpricht allgemein Ver— 
Armour Schule W. Place] gnügen zu bereiten, wie es in dieſer 
und Morgan Straße. ſchweren Zeit als eine erechtigte Er— 
Dr.8.M.ROSS, Spezial, | Seward Edule, ©. Hermitage |tichterung des Lebens empfunden 
Etabfirt in Chicago 1892. Abe. und 46. Straße. wird. Neben den Genennien werden 
24 Jahre auf temfelden alten Blu. |); Phillipe Hocfchule, Dit 39, Str. Paul Geyring, Zole Danner, Hedi 
Ein gradmirter und Ilgenitzter Mrzt feit 189% | und Prairie Upenue. |htaffarn, Rihard Leufh, Gmilie 
35 Süd Dearborn Strafe | y Englewood . Stewart Shi..feld, Hans Zoder, Adolf Stone 
———— Avenue und 62. Straße. und Max Haniſch die größeren Rol— 

u — — — u _ Sullivan Schule, 8, Sir. umd|Ten bes Stüden tragen, ’ 

Gorechftunden: Täglich von 9 Dorgens bis 4 | Mouiton Avenue. Dienstag abend ift eine jener Erit: 
1 dr, und an Eonntagen bon 10 Borm | Zilden Hocfchule, Weit 47. Place | aufführungen, bie als literarifch 
dia MöRh, p. 7-5. GR wir Deutiß aringemen, und Union Ubenue, wertvoll ben Reigen ber Literarifchen 


beiten Lichte zu 
zeigen, und wenn ihre Mühe nicht 


— 


vorjährigen Triumphe 


der Amme eine Probe ihrer drama-⸗ 


Lane Techniſche Hochſchule, Sedg— Mercurio Herr Adolph Stoye u. den 


volles Hau? | 


und einen Giüdmeftfeite-Bezirt zu 
haben. hnen wird fich in der näch- 
ſten Verſammlung ein fünfter Vize— 
präſident zugeſellen, der die Vororte 
übernommen hat, die ja bekanntlich 
ſtark von Bürgern deutſcher Abkunft 
bewohnt ſind. 

Jeder der Vizepräſidenten wird 
für jede der ihm zugewieſenen Wards 
einen Kapitän und jeder von dieſen 
für jeden Prezinkt einen Leutnant 
ernennen. Dieſe Leutnants werden 


die wichtige Aufgabe haben, darüber 
zu wachen, daß bei der allabendlichen 
Zählung jeder von Bürgern deutſcher 
Abkunft gekaufte Bond dieſen auch 
voll angerechnet wird. Um aber 
ſchon beim Verkauf dieſe richtige An— 
rechnung vorzubereiten, iſt es drin— 
gend geboten, daß ſich genügend frei— 
willige Verkäufer melden, die bei der 
Unterbringung der Anleihe in einer 
„Haus zu Haus-Kampagne“ mitwir⸗ 
ken. Es ſollen für jede Ward, je 
nach der Zahl der daru. wohnenden 
Bürger deutſcher Abſtammung, von 
zwei bis zu fünf ſolcher freiwilligen 
Verkäufer beſtellt werden. Es iſt 
nicht nötig. wohl aber ſehr wün— 
ſchenswert, daß es Leute ſind, die in 
der betreffenden Ward wohnen und 
dor: eine ausgebreitete Bekanntſchaft 
haben. 


|. Freiwillige heraus! 
i €&3 wird beitlimmt erwartet, daß, 
‚ter immer nur Zeit und Eignung 


;hat, an dieser Yrdeit mitzuwirken, 
‚morgen abend Fıd) in der Turnhalle 
‚einfinbet. E3 ift nicht nur eine pa= 
itriotifche Tat für das ganze Land, 
! die diefe Freimilligen leiften werden, 
fie er,üllen damit aus eine hohe 
jFlicht gegen fich felbit und gegen 
‚ihre Starzmesgenofjen. Die Augen 
| des ganzen Landes find mehr als je 
auf di: Mitbürger deutfcher Abftam- 
mung gerichtet. Ne mehr fie ihre 
Loyalität aktiv betätigen, das heiht 
nit nur Freiheitsanleide Fanfen, 
jondern ji euch lant nnd lebhaft 
dazu befeunen, deito jchneller wird 
das letzte Mißtranen ſchwinden, das 
die unverantwortlichen Hetzer gegen 
die Bürger deutſchen Stammes 
heranfbeſchworen. Man frage nicht 
nach Schuld an den Zuſtänden, nicht 
nach der Berechtigung des Vor— 
urteils. Es iſt nicht eine Erörte— 
rung, ſondern eine Tatſache, der 
man gegenüber ſteht. Eine ſolche 
Lage iſt nur mit einer kräftigen, 
entſchledenen und richtigen Tat aus 
der Welt zu ſchaffen. Jeder Frei— 
willige für den Verkauf deer Frei— 
heitsanleihe hilft, dieſes große und 
wichtige Ziel zu erreichen. 
— — —— — — —— — — 
Abende einleiten wird. „Es lebe 
das Leben“, das packende Schauſpiel 
Sudermanns führt in einer ber 
Hauptrollen Helene Koch in ihren 
neuen Wirkungskreis ein. Ullrich 
Haupt, Hannah Waizenegger, Adolf 
Stoye, Louiſe Brückner, Richard 
Leuſch, zonrad Seidemann, Hans 
Zoder, Max Haniſch und Paul Geh— 
Iring find die Träger der ſonſtigen 
größeren Rollen. J 
Auf dem Spielplan iſt für näch— 
ſten Sonnabend das Volksſtück mit 
Geſang und Tanz „Im Austrag-— 
ſtüberl“, von Hans Neuert, angeſetzt, 
dem Mittwoch, am 2. Oltober, N 
Erftaufführung von Schönherrs 
Familie“ folgt. Die übrigen Spiel⸗ 
abende bringen Wiederholungen bet 
heute unoDiendtaa gegebenen Stüde. 


' 


| 
| 





; Ich wird's ma dumm 
νννννν een 


And’ Rebaltion: „ 

Sö ham 's Eahna alſo net hi 
d' Ohr'n g'ſchr heben, hinter Gahnere | 
langen, ivas i' Eahna vor a Woch'n 
in mein Brief ge'ſogt hab. Sö ham 
mei Platzl am Donnerstag no' amol 
an dö freche Großſchnauzen hergeben, 
two denft cr veriteht aa cpp's bom 
Chreiben und tunnt mi jo mir nir 
Dir nir bei mei Neier und Leferinnen 
ausftechen. Ed ham dent, i’ macet 
nur an G’fpaß, und Sö funnt’n mi 
binfted’n vo ©’ wollten. Ob 
Dis töına ©’ n9’ lang net. Aba dös 

Donnerstoasblattl, wo der Raubers— 
bua drin 13, der Echnaubfe, an den 
©’ jo an Warr'n a’frefien bam, dös 
fünna ©’ hinitel’n wo ©’ iwell’n. 
Und wann i' net a Mann no’ folder: 
ne Bildung und Manier wör, i' tät 
Eahna no' nächere Auskunft über 
dös geben. 

I' hätti' Eahna do’ für 
g'ſcheiter g'halt'n, als daß S' Eahna 
von an ſo an faden Tropf a ſo eini— 
leg'n laſſ'n und mi, 'n Zapfen Nazi, 
an Mann mit a Büldung und a Ma—⸗ 
nier ('s tuat ma leid, daß i' dös all— 
weil wieder ſag'n muoß), a ſo behan 
dein wurd'n. an Mann, 
mo Kahna scho’ ar fo an manchen 
Donnerstaa, ivann S’ felber nir 
G’jcheit's zuam Schreiben a'iwiht | 2 
ham, aus Der Wot a’holfen und Eabira 
zıwva Spalten a’ltefert hat; 
Spalten, di, pas eahneren 
betrifft. Perlen g'weſen ſan, 
vo' Kunſt und Wiſſenſchaft, vo' Poe— 
fie und G'müaklichteit und G'fühl, 
und... und... und vo' 
übahaupt. Aha i' ſiahg jetz, daß i' dö 
Perlen vor d' Säu g'ſchmiſſen hab. 
Wann i' vo' d' Säu red, moon i' 

vill’n net eppa met Leler | 


— 
> 

= 

Ft 


a bi pl 


M 


zwoa 


Inhalt 


ums Gottsn 
und Leſerinnen, oh naa! Eahna moan 
i'”, Eahna vo' der Redaktion! Sö ham 
ma mei Platzl g'ſtohl'n! Sö ham 's 
zuag’laffen, daß ſo a windſchiacha 
Haderlump, ſo a traurigs Hunger 
g'ſtell, a ſo a blöd's, wo nix dran is 
als a große Freſſ'n; daß ſo a z'ſam 
mag ſchuaſterts Mondkalb auf mei 
Platzl kemma is, auf mei Platzl, dös 
durch mi, weil i' ſcho' a ſo lang drauf 
war, g'heiligt worn is. Sö ham 
zuag'laſſen, daß Eahnere Leſer auf 
mein Plabl, wo i’ mei Gedant’n all: 
weil in fo an quaten, reinen, a'milat= 
lihen Deitich berbraht Hab, daß 
Eahnere Leſer ham .. ham. hreißiſch 
ham leſen müaß'n! Ja, —* ham S 
zuag Taſſ Aba Siffen S', wann 
S' denken, Eahnere Leſer ſei'n damit 
3 frieden, nada ham GC’ 
brennt. Dö Ddenlen arab mia i', 
Schand is, denken ſ', 'n Nazi a fo 
3° behandeln. Und fö ham Recht. J 
bin bekanntlich a Füloſof, der wo ſi 
in all's ſchicken koa', und t’ gib an 
Deift drum, durch ven S’ Eahna Ihr 
Blattl verihandeln lafjen woll'ı. 
Desiven’n fur i’ mi net, ‚SS fur mi 
übahaupt net, net Daß ©’ eppar den: 
ten. Wann ı’ alliveil in der Sonn: 
tagpoft a’iwen wär, mär’3 ma Win ſcht 
g'wen. Aba i' bin do' amol auf 'n 
Donnerstag drin, und allweil drin 
g'wen, und ee will i' 's net ham, 
und i' leid 's net, daß i' d Platt'n 
putzen ſoll vor fo an preiß’ichen Irot= 
tel. Mei Plagl will i’ wieder ‚ham! 
J will mei Plagl wieder ham! Und! 
wann i' 's * wieder ham ſoll, mei 
Donnerstagplatzl, nacha will i' ga 
koa anders net! Und eh' daß i' wieder 
aa nur a Zeil 'n für Eahna ſchreib', 
do gengen S' erſcht her und bitten | 
ma ’3 ichö’ ab, perjtengen ©, bs 
Unrecht, und fagen daß S 
nia mehr machen woll’n, und dak i’ 
mei Plakl ham foll und ber 


nn 
Die englifhe Bühne, 

Olympic. — „Twin Beds“, 

bie Komödie von Margaret Mayo 


und Galt3 burn Yield, bie überall, 
auch jchon in Chicago, fo viel belacht 


5 


en! 


Hr 


worden iit, wird hier gegeben. Lot | 


Bolton fpielt die weibliche Hauptrolfe. | - 
Pomers — Ina Claire feht 
bier ihr Gaftfpiel in „Polly with a 
Baft” fort. 
Sllinois — Hier fteht „Ihe 
Rainbow Girl“ in 


Harry Bingham find in den führen- 
den Rollen beſchäftigt. 
Colonial. — Hier tritt Fred 
Stone in Charles Dillinghams 
Jack o'Lantern“ auf. 
Princeß. — Das Gaſtſpiel 
Margaret Illington in „Eyes 
Youth“ dauert erfolgreich fort. 
Studebaker. — Hier ſpielt 
William Hodge in „A Eure for Eur- 
ableg” die Rolle eines jungen Arztes 
in Kentudy, der friihe Luft und 
Frohſinn für befier Hält-als Arznei. 
Garrid. „Seven Dane’ 
Zeape“ verbleibt Hier auf dem Spiel: 
plan. 
La S 


von 
of 


alle. — Die Aufführun— 


nier Schnautzke bin i' 


naa!! 


per | 


Perlen — 


all'm Dreck 


R 


Eahna 


4 


a ſo eppas 


der vierten Woche i 
auf dem Spielplan. Beth Lydy und 


(Für die „Sonntapneit*.) 


‚Die Zimmergärtnerei.; 


re 


Praltiſche Winke für Kultur und 


1201 
San nbruader fein?’3! wo bös vflege der Zimmerpflanzen. 


s, dös is ma (5 jo lang’3 net an | 
a in Blapl i3. 3’ hab foa Angſt 
net vor den Krott’ hfreffer. Und wia!Das Heizen der Blumenzimmer. 
J' Eahna kenn, mern ©’ bs Ihe’ | 
mad n, benn i’ glaub halt alliweil no”, | 
daß Sö mi net ham beleid'gen woll'n, 
ſundern daß dös halt nur g Tchehan | 
18, weil ©’ halt a imengerl büll! 
|dumm fan und Eahna von den Wind- | 
beutel ham ummalupf’ n lafien. | 

No, do Mmär’!n mir Zwoa mitan- | 
land’ einia, net? Alfo nächite Wocy'n | 
Ifang !’ auf mein alten Pla&l wieber | 
lan, für ’3 Wohl von mei KLefer| 


z' wirken. Gellen S'? Sö, i' rat | 
Seen — ma pa Si | falten und ſogenannten Ueberwinte— 
Cabna quat, jagen ©’ Na. Ada (eht En 
vern jho’ an Verftand friag'n und ' | rungst zhäuſern, letztere auch „Oran— 
nacen: i' woah e3; hoff's i’ bin |Serien? genannt. Die durchlchnitilt: 
= Fe —— — |. Temperatur beträgt im warmen 
— aba.. ga Gewächshaus 3 59 bis 65 Grad Yab- 
3 * „_ venheit; im temperierten 50 bis 54 
Aba mit 


mein Herrn Juſtav Grad Fahrenheit: im 
no“ net firti, do nachahaus 


Ifana t' erfcht an. % frag om Neben, ! jund in ber 
Ihab i’ in mein Briefl vom Tebten|4n Grad Fahrenheit, Dem Warm- 
|&unnt aa nur a bil auf eahn hauſe des Gärtners entſpricht, ſo 
g'ſchimpft? Koa G'ſpur net. Daß ia jann man im allgemeinen ſagen, das 
eabn an Lagſ g'hoaß'n hab, was is Wohnzimmer des Liebhabers von 
denn dös! So hoaß i' mein beſten mnnerpfianzen, dem temperierten 
Freund, und met Alte hoakt mi aa! Gewächshaus das weniger nebeizte 
bäuft’ fo. Ada er, der traurige Bazt, | Neben— oder Schl afzimmer; dem 
der öde, dö fade Großſchnauz'n, dö Kalthauſe eine nur im Notfall ge 
g'ſchmierte, er hat glei' in ſein erſch— heizte Stube, und der —— 
ten Artikel drin g'ſagt, dös Deitſch, oder dem Ueberwinterungshauſe d 
dös wo i' ſchreib', dös ſei überhaup ptefroſtfreie Keller. 
toa Deitſch net. A nette Art und Die Ueberwinterung im Zimmer. 
Weiſ', ſich einz führn. Aba dös zoa at! Der Blumenliebgaber muß 
was er ie. Und in fein ziooaten , bon vornherein darüber Har 
Mifthaufen, ven ino er vor drei Täq daß er dur bobe Märme 
am Donnersteg abg’labden hat, bo ei qute Erfolge erzielen kann wie 
bat er net nur mi’ felber, junvern ac 
mei ange Leferfchaft 3 ſammg'freſſ'n. wärmebe dürftigeren 
Hab i' eahm lei' folcherne Beleidiaunz Zimmer eine 
gen an Schädel a’haut, als wia er | neben als dieſer. Im Gewächshauſe 
* ? 2 Wort hab i’ fall'n laffin! |fiegen ja die Merhältniffe für die 
' hätt do’ jagen fönna, daf er | fünftliche Beikaffung der idealen 
a: —* verrudts Viech is; i hätt n Vegetations bedingungen der Pflan— 
ſagen könna, daß er frecher is als em viel günſtiger. Die feuchten 
wia Katzendreck; i' hätt 'n ans Unfrieb! Mände, die ſandigen, 
und an gift'gen En hoaf'n |erhaltenen Me ae der warmen Glıs- 
fonna; i bäati'n an Saup reißen | Häufer, die meilt in denjelben 


Die Uchberwinterungstemperatur im Ge— 
wächshaus. 
im Zimmer. 


— viel ſchwieriger. 


Der berufsmäßige Gärtner 
ſeine Topfpf flanzen in vier durch den 
Grad der : Ermäcmung voneinander 
\unterfchiebenen Gewächshausarten, 
nämlich in warmen, temperierten, 


ſein, 


anzen 


Pr 


* net verſteht. An eingebüldeten cben Warmwaſſerheizungen, 
Iropf hätt i’ 'n hoaß'n könna, der WO ganzen Raum erfüllenden, 
lich erfrecht, unjre Schöne, g'müatliche zusdünſtenden Pflanzen, dies alles 
deitſche — zverlachen und 3’ ‚bringt es mit ſich, daß der Feuchtig 
ſagen, daß es d' Sprach ſei von an keitsgehalt der Luft ſtets dem Wär 
halbwilden Reit, "Dbact ſoll er |m zegrad des Hauſes entſpricht. 
geben, der Bruader, daß er net amol) &erdem Tiefert dad nötigen 
unter Dos Volk einigr’ratet und bann | Iaa und Nacht 


n hoaß'n könna, den Zipfl, 


den dienliche gleichmäßige Wärme. 
preiß'ſchen. Aba i' hab 's 


e net tan.| Viel ſchwieriger. 
Dös zoagt halt atad mei geiſt'ge Viel ſchlechter⸗ liegen 
Ueberlegenheit, mei Se [bjtbeherrr- 
hung, met Nobligfeit, und met an- 
‚aeborne Höflichkeit und mei zarte 
Ruckſichtnahm auf ſo an ſchwachſin— in unſerer Wohnung heizen, um ſo 
nigen Simpel, dös zoagt's. trockener wird die Luft und um jo 
Aba jet Bat ’3 g’jchellt mit all dö | ungünftiger geſtaltet ſich dadurch 
udficht'n. Mann er mi an alt’3|da8 Leben der Zimmerpflanzen. Da- 
\Bierfahl hoaht, nada i8 er halt zu kommt, daß in den zu ſtark ge 
an alte Schnabsflaſch'n. Und wann heiz?en RAumen der Unterſchied zwi— 
er —— oh moant, 
‚tät ma 3 Serz abdruck'n, nacha is er ein fehr bedeutender tit, Tie Pflan- 
19 immt. Dös kunnt eahn a ſo die am Nachmittage 
paſſ' n, den Taubern Bruaber, wann as einer Temperatur von 68 Wrab 
i' —J 
wengerl? 's kimmt aa wieder amol nach kalten Nächten 
anderſcht. Und daß i' 
preiß ſch lern, aba’jägt wird — — |von oft nur etwa 
daß i' net lach! Froh derf er ſei', der Fahrenheit vorließnehmen, Yın Mor: 
Aff'nſchwanz, der vierecket, wann i gen wird dann wieder geheizt, 
no' a guat's Wort für eahn einleg', Wärme ſteigt wiede undermitte tt, 
damit net er abg'ſägt wird. aber doch nur, um in der darauf fol 

Und z'allermeiſt hat er in Dreck 
neig'haut, wann er denkt, i' tät ver⸗ 
‚plagen vor Aerger. Hoho! J' und mi 
ärgern zweg'n ſo an Kameel! Dös 
'fiahat do’ a blinds Roß, da i’ mi net | [Et, 
g’ärgert hab, X bab mi aa ia | Belondere Beinhren. 
G'ſpur net g’ärgert über dö &' ſchicht In kalten Nächten 
und bin allweil fo ſtad g'wen als wia äußert ſich der ſchroffe Temperatur— 
i' 's jetz bin. Do hätt i’ püll ; tua, wechſel beſonders auffällig in der 
wann i' mi zweg'n ſo an ausg J Nähe des Fenſters, 
ten, ölenden. ausbörrten Zaunſteck'n Doppelfenſtern und in. 
‚ärgern Toll fi! Net ir’! \erfern, . im 
| Jetz bin i' ga mit eahm firti'. parlor“. 
Zweg'n meiner kann er on ſein Blagı | Prlanz en dann über Nacht bon den 
‚Tchtmpfen jo püll er will, 
mit ——— mehr is * net wert. mers zu nehmen und bier 
Und am Don nerstag kimm i' wieder noch erhöht 3 

zuf mei Platzl, ſunſt — ſunſt — ‚Im 
Umd i' tät's 
do' net gern vergunna, daß ſö Recht ſer zu erhalten pflegt. 
er a.wegn do fünf Minuten bis daf | 
U d58 abig’fluaht Fätt, 
— jagen tät. 


unferer Lieblinge in unferen Mohn: 
räumen! Le mebr wir den Tag itber 


12 


mittelt zu fallen. Aus dieſem Grun— 


Pflanzen in einem Zimmer viel woh⸗ 
das nur wenig erwärmt wird. 


2 
5 


möglichſt 


Zimmer nach den Bedürfniſſen 
Blumen richten kann, der dulde nicht 
den eiſernen Ofen, 
erhitzt, aber auch ebenſo ſchnell wie: 
der abkühlt; er benutze nur 
J 


— 


was i' 
| 
| 
| 


gen von „Oh Zoot!“ mit den Schiwe- 
‚fern Dolly und Haren For werden | 
bier fortgejeht. 

Goban’s Grand. — ‚A Tai: 
(ormade Man“ mit Grant Mitcheli 
in ber Hauptrolle zieht volle Häufer. | 

Cort — „Lombardi, Lid.“ mit! 

Leo Earilio in "der Titelrolle behaup⸗ 
tet ſich hier erfolgreich auf dem 
Spielplan. | 

Woods. — Hier ireten die Auf: ! 
führungen von „Friendly Encemies“ 
in die 28, Woche. 


auf etwas größere Wärmeentwick— 
lung einſtellen. 


In der modernen Großſtadtwohnung. 


In unſeren modernen, großſiädti— 
ſämmtliche Räume durch eine Zen— 
tralheizung erwärmt, die aber” ge= 


ı Zimmer requliert werden fann, Er: 
folgt in folchen Häufern die Erwär- 
imung durch heiße Quft, jo merben | 
ſich weder Menſchen noch Pflanzen, 
wohlbefinden können; erfolgt fie) 
aber dur” Dampf oder Mailer, | 
‚liegen die Verhältniiie günfiiger. 
‚Uber aud bei der Dampf» ober 


Mir nihts, Dir nichts ! 


Sn der Nähe feiner Wohnung, 634 
%. 18. Str, wurde gejtern abend 
‚der 34 Jahre alte Arbeiter Yohn 
Ratlap befinnungslos aufgefunden. | 
Die Polizei wurde benachrichtigt und 
ſchaffte ihn nach dem Countyhoſpital, 
wo er ſpäter zu ſich kam und angab, 
bon einem ihm unbefannten Manne | 
ohne jede Veranlaffung angerempelt 
und tätlich mißhandelt worden zu 
fein. Die ärztliche Unterfudung er- 


cab, daß ihm drei Rippen gebrochen | 
find, 


Leſet die 


tigkeilsgehalt der Luft 
ſtellung einiger, 
Gefäbe auf bie Heizungsröhren er— 
höht werden. In tühleren Räumen 
iſt es nicht nötig, die Luftfeuchtigkeit 
tünſtlich zu erhöhen. 

Basöfen ſind für Blumenzimmer 
nicht verwendbar, 


nungsgaſe und das 


vun 


ausftrömende | 


„Abendpoſt“. Zum Sätuffe fei 


nod erwähnt, 


Zimmer dienen 
ernſtlich talt, 
des 


Die Ueberwinterung 


In der modernen Großſtadtwohnung. 


hält 


falten Ges 
etwa 45 bis 49 Grad, | 
Drangerie etiva 35 bis! 


ih |« 
niemals 
der Berufsaäartner; er muh auch den | 


im * 
geringere Temperatur | 


immer feucht F : 


zur | 
hoaß'n könna, * wo koa gebül deter Anwendung gelangenden— vortreffli⸗ 


die den 
Woſſer 


Anz 2 
ale: | 
fortaefehte Heizen '} 
ſei' Goſch'n aufreißt. All dös hätt i' im Gewächshaus die den Pflanzen | i 


dagegen die 
Verhältuiffe für die Weberwinterung | «; 


& Bierverbot jchen der Tag: und Nachttemperatur | 
vielleicht | 
Aba do mwari’ft no’ a|yahrenheit ausgejegt waren, mülfen | 
in der Frühe 
wann i' net des Morgens mit einer Temperatur 3 
38 bis 41 Grad 


die 3 


oenden Nacht wieder eben jo under= | 


de befinden ſich auch die —* en |% 


Minters | 


zwiſchen den 

den Glas— 2* 
ſogenannten „Sonnen- 
Es iſt ſehr nützlich, zorte 


i ſtraf n Fenſtern nach dem Innern des Zim-.4 
u ſtellen, weil ſich mehr J 


Innern der Räume und in den |; 
der Großſchnauz'n hatt | \oberen Luftfchichten die Wärme beiz 


Der fih bei der Erivärmung ber |. 
der | 


ber fich fchnell | 
einen | 
auerhrenner, der fich qui requlieren 
läßt und die Hite gleichmäßig Halt. 


Steht eine jehr fulte Nacht bebor, fo 
‚Tollte man einen folden Ofen abends | 


ſchen Wohnungen werden befanntlich 


mwöhnlih in. jedem Wohnraum und, 


| Waflerheizung muß dann der Yeuch- | 
durch Auf: 
mit Waſſer gefüllter 


da die Verbren: Ru Eleveland und in Bryan, O., 


Leuchtgas für alle Pflanzen einfach ſicht 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 22. September 1918. 


baß zur Ueberwinterung fehr harter | 
Topf gewäcle auch nicht heizbare | 
fönnen. Wird e3 
[odaß das Eindringen haufe Dat Yoreft entlaffene 65jäh: 
Hroftes in folde Räume zu be> 
fiirchten jteht, dann konnen derartige | 
|ftäume durch einen Heinen Retro: | 
‚eumofen vorübergehend leicht etwas | 
'erwärint werben. Bei arober Hält? 
‚aber nur ift e8 geboten, die Flamme 
in einem ſolchen Petroleumofen auch 
über Nacht etwas brennen zu laſſen. 
F.F. Matenaers. 
Seeds 
Die vogelfreien Wirte. 


Wohnung ihrer 
a. Brothers, 
Avenue. 


Tochter, 


|pon der ar geblich ſchwachſinnigen 
Ereiſin eine Spur zu finden. Frau 
| Crothers befürchtet angeblich, daß die | 


| Mutetr ihre vorgeftern gemachte | 
% 
Zwei junge Burſchen im Alter von | Drohung, Fih im Norbarme 


‚ungefähr 20 Nahren, die fi) eines Fuffes tel 
Kraftwagens bedienten, überfielen habe. 7 : 
:geltern den Wirt P. Koneicz im Jets! ’ Die Boligei  ift 
ner Wirtichait 537 W. 28. Straß le get di 
ylündert 2 Ra * —— Nacferihungen anzuftellen nach) dem 
‚plünderten die afje um $25 und; bleib des feit Donnerstag abend 
nahmen Charles Snyder, einem Serie m e S. 8. 
Dollars permißten 28 "Fahre alten D. 
Koehler, Nr. 5002 Haatite Avenue, | 


‚Kunden, feine aus einigen 
beſtehende Baarſchaft ab. Snyder 
eines Angeſtellten der Krueger Car— 
2500 W. Grand 


wurde noch von einem der Burſchen, 
als er ſich zur Wehr ſetzen wollte, in tage Company, Nr. 
befürchten, 
daß ihm ein Unfall zugeſtoßen ſei. 


zu 


die rechte Hand geſchoſſen. Die Ban- Abenue. Seine Freunde 
diten enitamen. 


+ 


* 
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Die nächlie Pflicht! 


Am 28. September wird die Kampagne für die Vierte Freiheits— 
anleihe eröffnet. 

In jedem Geſchäftshaus, Laden uſw. wird ein Mitglied der Firma 
oder ein beſenders geeigneter und rertrauenswürdiger Angeſtellter für 
die Auleihe wirken und die Zeichnungen der Beſitzer und Angeſtellten ent— 
— gegennehmen. Im Uebrigen wird eine Haus zu Haus-Kampagne geführt 
x werben. Die grogen politifehen Organifationen haben e8 übernommen, bie 
Leute zu itellen, die in den Wohnbezirfen von Hans zu Hans zu gehen, 
zum Zeichnen aufzufordern und Zeichnungen für Bonds entgenenzunehmen 
haben. 

Es wird dieſer Berkäunfer Pflicht ſein, auf einem beſonderen Bogen 
den Betrag jeder einzelnen Zeichnung und die Nationalität des 
Zeichners zu vermerken. Das gilt auch ſür die Zeichnungen in Lä— 
den und „Offices“, Geſchäften und Fabriken. Darauf zu ſehen, daß es 
geſchieht, daß ſeiner Nationglität auch Kredit gegeben werde für ſeine 
Zeichnung, iſt einfache Selbſtyflicht jiedes Mannes, der etwas auf ſich hält 
ebenſo, natürlich, jeder Frau. 

Die Fourky Liboerty Lean-Ausſchüſſe der verſchiedenen Nationalitäten — 
werden natürlich ihr Möglichſtes tun, unter ihren Stammesgenoſſen Stim«- 
ung Für bie Anleihe zu machen und ſie zu möglichſt zahlreichen und * 
Zeichnungen zu veranlaſſen. So auch der deutſchſprachige Ausſchuß, der 
moöorgen in der Nordſeite Turnhalle ſeine a 
öffentlihe Sikunn abhalten wird, Tazı find fie Da. 

Ste werben ein jeber wird für jich weiterhin das Mügliite tun, 
feiner heionderen Sintionalisät alien Kredit zu fichern, der ihr zufontmt, 
venn möglich noch mehr. So auch der deutſchſprachige Ausſchuß, 
der auf Wunſch und Berlangen der Regierung gebildet 
wurde und mit den Vertretern der Megierung zuſammenarbeitet. 


* 


22 


— a EA LEN — 


* 
4 


ee 


—* 
— 


* 


Tre es 


* 
* 

— 

* 


* 
* 


ie here 


* 
* 


—2 


4J 


* 
— 


++. 


ee 
.. ee 4 * * 


ER 


20% 


= 


ee 


* 


a 


here 


Tnmit die$ möglich merde, teilte diejer die Stadt in bier große Be- 
sirfe —— Mordieite, Rordweitieite, Siidiveitjeite und Südfeite — ein, Deren 
jeder einen Bezirksvorſitzenden unterſtellt wurde. Diele find in der obi>» 
nen Neihenfolge die Herren Yonis Meineder, 2618 Argyle Str., Tel, Ras 
rendwpn 6942: Chas. GC. Hank, 1857 N. Mozart Str, Tel. HSumbolbt ! 
6616: Ed, NR. Litinger, 111 W. Waihingten Str., Tel. Franklin 1270, 
und Kohn W, Meccart, 6257 Eberhard Mve., Tel. Englewond 343; die 
Country Towns von Gonf Ga. unterjtchen Herrn Otto Holt, Det Barf, 
als Bezirfänorfiter. Die Bezirfövorfiter haben für jche Warb einen 
Ward-Cheirnan zu findet, He Ward-Chairmen wenn möglich für jeden 
Bezirf (Breeinet) einen Affiftenten oder „Worfer“. Die Aufgabe aller 
diefer wird e8 jein, in ihren Streifeit —- Precinet® und Wards, überall im 
ber Stadt — nad) Siräften für eine mönlichft ftarfe Beteiligung Des deut» 
ſchen Elements an der Vierten reiheitsanleihe zu wirfen und Darauf zn 
achten, dat bie Ehre wird, went fie gebührt. Die Namen aller derjenigen, 
die bereit find, fich Diefer, im beften Sinne des Wortes yatrivtifhen 
und für die Zukunft des peutihen Elemerts von Etadt und 
Yand fn übernus wichtigen Aufaabe zı umterzichen, werden ber» 
öffentlicht werden, damit den Trägern Autorität und Anerkennung werde. 


Die Herren Pezirköverliser werden voransjichtlid der morgiacı 
Berfanmlung eine lanne Kite von Namen newonneier Mitarbeiter ein- 
reichen Finnen, Mic viele c8 auch werden möncıt, e3 werben ihrer Faun 
genng fein, Deshalb ergeht an elle Diejenigen, die mithelfen wollen an 
dem guten und uotwendtnen Wert, da8 dringende Erfuchen, die 
Bitte, Sich bei dem Scfretär Herr Yenpald Grand oder dent Vorfiken« 
den „ſeines“ Bezirt® za melden, oder morgen in der VBeriammlung 
zu ericheinen. 
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Das gilt beſonders auch für ſolche, die als Rednmer dienen können 
und wollen; denn Redner für die Vierte Freiheitsanleihe ſind in großer 
Nachfrage für Chicago und Cook Co. felhft, ebenfo für den Staat, Wis: 
J conſin, Michigan, Jewa und Indiana, die ſämmtlich zum 7. Federal Re— 
ſerve Bank Bezirf gchören. 
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ee 


* * * 


Das Dringlichſte! 

Am Montag war dem Ausſchuß bedeutet worden, daß für jede Ward 
zwed bis fünf (je nach der Größe der Ward, bezw. der Stärke ihres deutſch⸗ 
ſprachigen Elements) Bondsverkäufer deutſchen Stammes gewünſcht wer 
den. Vorgeſtern wurde der Vorſitzende erſucht. dem Hauptausſchuſt 
ſo fort die Namen ſolcher einzuſenden, da von Seiten Angehöriger anderer 
Nationalitäten ein ſehr ſtarkes Angebot vorherrſche. Das heiſet, es be— 
ſteht die Gefahr, das deutſche Element unter den offiziellen Sondeverfäns 
fern mur Schr fchwary vertreten zu fchen, (mas wicdernnt zu feinem Schn: 
ben gedeutet werden würde), wenn nicht fofort eine Anzahl Bürger deut— 
ſchen Stammes ſich bei dem Sekretär Leopold Grand melden für den 
patriotiſchen Dienſt, den jeder, der ihn leiſten kann, ſeinem Lande und 
ſeinem Stamme ſchuldet. Nicht zu vergeſſen: je mehr deutſche Ber» 
käufer, umſo größer die Gewißheit, daſ dem deutſchen Element für ſeine 

Zeichnungen voller Kredit gegeben wird. 


* 


* * 


Panl F. Mueller, 
Vorſitzender des dentſchſprachigen Fourth 
Liberty Loan- Ausſchuſſes für 
„Seventh Federal Reſerve Diſtrict“. 


Senpoldb Grand, 
613 =D. Str, 


I 


den 


Si Rente nk enfeete 


Sekretär. 
Tel, Yards 218. 
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Aufgeſchoben. 
Der Luftpoſtdienſt New VYort Chicago 
wird nicht. am 1. Oftoser beginnen. 


Am 1. Oftober Sollte ein regel: 
mäßiger Luftpoſtrerkehr zwiſchen 
New York und Chicago beginnen, | 
doch wird Dies um etwa einen Monat 
verfchoben werden mülfen, wieHaubpt= | 
mann B. Lipöner, der Chef des Flie-⸗ 
o gerpoſtweſens, heute im Bundesge— 
bäude erklärte. Generalpoſtmeiſter 
Burleſon wird, wie Hauptmann 
Lipsner ſagte, den Tag der Eröff— 
nung feitfegen, e3 bürfte etwa der 
1. Novenber fein. Als Urfache der 
Verzögerung bezeichnete Lipsner den 
Umftand, daß es noch nicht gelungen 
iſt, in Chicago ein geeignetes „Jun: 
dungsfeld zu erwerben, auf welchem 
die Hangars errichtet werden müſſen. 
iſt 


ſind bereit, jederzeit den regelmäßi— 
gen Verkehr aufzunehmen. 

Hauptmann Lipsner wird 
mit den Fliegern Max Miller, Ed— 
ward Gardner, Lewis Gerben, Lam: | 
ton Smith und nod) zivei anderen 
 zufammentteffen, um mit ihnen nad 
Houfton, ITeras, zu reijen. Won |? 
dert iwerder dann alle auf dem Luft: 
iwege mit fehs großen Flugzeugen 
nah Chicago zurüdtehren. 

Der Luftpoftdienft mird von 15 
Fliegern bejorgt werben, und 3. ®. 


mindern. 
— —— — 


Kind ausgeſetzt. 


vr 
M 


utter hinterläßt Botſchaft, ſie 
nicht für es ſorgen. 
Im Hausflur des Gebäudes 
man der Verwaltung in dieſer Hin- Nice Etrafe wurde ein etwa 
fehr entgegengelommen, und M tonate altes Mädchen 
dort ift schon alles in Bereitichaft. aufgefunden. Die Kleine war völlig 
Auch die Yzlieger und ihre Apparate |angefleivet und außerdem in eine 
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des 
ausgeführt 
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Befürhiete das Schlimmfte. r 
Die erft fürzlich aus dem Siechen= | von - weiblicher 


rige Frau Sofephine Wipf flüchtete Hauſe wohnende 
geſtern früh gegen halb 3, nur mit Shad, ſich des Kindes anzunehmen, 

dem Nachtgewand bekleidet, aus der da ſeine Mutter nicht für es ſorgen 
der Frau könne. Frau Shad benachrichtigte bie 
Nr. 4928 N. Kedzie | Polizei, die das Würmchen naay dem | 
E3 wurde fofort Die Bo- | Findelhaufe Nr. 15 Süd Wood Str. 
lizei in Irving Park benachrichtigt, ſchaffte und jetzt nach der herzloſen 
die ſich bisher vergeblich bemüht hat, Mutter ſucht. 
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erfucht worden, N 


| 
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wollene Decke gehüllt. Neben ihr lag 
eine halbgeleerte Milchflaſche und ein 
Hand geſchriebener 
Zettel mit der Bitte an die in dem 
Frau Roſemarie 


— — — — — — 
JIn nicyt loyal. 


Entſcheidung von 
Maſon im Falle Ziekert. 


| 


| 
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Bundestommiſſär 4 


William Ziekert, früher Superin- 


tendent der Weuter Candy Co., 


Mafon unterg$5000 Büralchaft zn 


Großgeſchworenen aberwielen. Zie— 
kert befindet ſich 
‚Er war am 28. 
‚deutfchfreundlicher Bemerkungen vers 
'Haftet und fpäter 
bergeführt worden. Er 

nadzumeifen, daß €. zu 
Aeußerungen vereizt Iorten jet, aber 
Enlſcheidung, den 


daß 5 er 


auf freiem Fuße. || 
Juli wegen angeblich | 


dem Kommilfär | 
berjuchte 
jenen |, 


| Eindrud germonnen habe, Yelert jei | 


! 





| et, 


fein loyaler Bürger des Landes, 


ebe dem Lande leiner Se: | 


| burt den Morzua bor dem 


| — Wahl. 


war Muſitfreunde. 


Lande || 


Die Satfon des Symphonieorche: | 


beainnt am 11, Oktober und 


abenden werden ivte vordem elle drei 


I fters unter Frederid Stods Leitung 
wird |) 
128 Wochen dauern. An Donnerstag: | 


Wochen volkstümliche Konzerte gege- 


ben. Als Soliſten 
worden Joſef Hofmann, 
Novaes, Harold Bauer, 
witſch, Rudolf Ganz, Levitzki, 
Kaplan- Aronſon und Frances Naſh, 
Pianiſten; 


ſind 


berpflichiet | 
Guiomar 
Sabrilo: | 
Vera 


das, Jacques Thibaud und Efrem 
Zimbaliſt, Violiniſten; Joſeph Bon— 


Organiſt; John 


& | Reinald MWerrenratb, Hıılda Yananz 


I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


x au 


| 
| 





I 


| 
| 


% ein einem „WII in 


| 


bier |. 


| tritt, 
Filmfpiel „Ruling Baflion" von A. zum Anlauf 
Kriegsſparmarten für die 
wendet werde; J. 
alle ſelbſt 


und Cleveland auf drei Stunden ver⸗ 


könne | 


auögefebt | THE VIC 


wayhman“, 


Liſte an, 


ta, Helen Stanley und 
| lau, Sänger. 


* 


Sin der — O 


Me&ormad, 


Toſcha Seidel, Raoul Vi: | 


Sopbie Bras- 


pernfaifon | 


im Auditorium wird Henrhn Fyerriers | 


„Gismonda“ 
Führung fommen. 


·—  .n—- —— 


neuejte Dper zur 


Baudevilles und Burlesfen, 


Die Mttraftion im Star and Gar 
er Theater ift in diefer Woche 


— 


elche die zweiaktige Burleske „Ned— 
aufführt. Dieſes Stüd unter: 
heibet fich etivas von ben herfomm 
ihen Mufführungen viefer Urt. 
ift mit Mufit und Gefangen für So 
I und Enfemble reich ausgejftattet, 


und der Chor trägt nich! nur Fchone | 


Koftüme, fondern ift auch in Tänzen | 
und Märjchen aut eingeübt. Das! 


Quartett „Iemple Four“ mirft mit, | 
at Se * 

Die in der Balace Mufic Hall auf 
tretenden Hauptfräfte find Milliam 
L, Bibfon und Inez Plummer 
dent Ginafter „Ihe Yincoln Hiabh: 
Maud Lambert und Er- 
neft Ball, der Iehtere ein Komponift 
beliebter Lieber, und der Gefangs- 
und Zanztomiter Sidney Grant. 


* * 


Im Maijeſtic fiihrt Elia 
fie tritt in der 
Skizze „Peaq or Short“ auf. Eliza- 
beth Murray, eine Soubrette, Claire 


Rogelter, eine Sängerin und andere, |yn.r 
ftehen | S1[e, 
mit zum evjten 
lichkeit. 
lan der Wrbeit und trifft alle Vorberet: 
‚time 
folgreich wie nur 


M 


unter ihnen Elſa Ruegger, 
ebenfalls auf dem Programm. 
* * * 

Im Great Northern führt die 
Schauſpieltruppe die ergötzliche Poſſt 
„Stop Thief“ auf; zu den Vaudevil— 
lekräften gehören Spencer und Wil— 
liams, Pat Barrett, die Luftgymna— 
ſten La Vail und die Sängerin Ma— 
bel C. Smith. 


* 


* 
Eine Auumn Show“ bietet Me— 


ſeinen Töchtern, ſowie den Luftgym— 
naſten „Hour Danubes” 


Dad Nationaltbenter | Aeingt 
Girl He Left Beheind Me” zur ? 
führune, 


„The 
Auf— 
* * 
Das Rialto kündigt „Miß 1920*, 
eine große Revue mit hübſchen Mäd— 
chen und Liedern und 
[Bee an, 
* * 
Im Kedzietheater treten 
Tate und Truppe und Kulolas Ha— 
raiier auf. 
* 
Jim Barton bringt die Burlesken— 
truppe „Twentieth Century Maids“ 
Fun“ 


* 


* 


* * 


Stück in das Cobunbiatheater. 


Allerlei Wandelbilder, 


Sulta Dean, die jekt in Nein Yort 
in „Ihe Woman on the Inder“ 
wird binnen Kurzem in dem 
©. Scäoner zu fehen fein. 
Film treten auch Edwin 
Claire Whitney und vu 
* 


In dieſem 


Kau ie 


Alte künstliche 


Goidtrunen und Brüdenarbeit ım febcm HYir 


ftand, vellitändtae ober aerbredhene Geosiſſe, vorbereitet. 


auch Teile derfelben. Wir aablen den vollen 
Wert, Prima »iefelhben oder per Boir 


TORIA FALSE TEETH 
SPECIALTY, 


143 North MWabaih Nve., Ede Nandoiph Str, 
gmweiter Sloor, Zimmer 200, Chicago, JU, 


in 


Nyan die | 
fomtfchen | 
Lina 
Jeaneite 


Haery 
vo 


genannten 


‚€. 


Wrder N, b 
Scend 


Jam Samstagabend, dem 12. 
im Heinen Saale der Wider Part Halle, 
2045 Wett North Mpenue, 

tritt 

Iiteuer 50e. 
Damen Shrifie Grüger, Bräj.; 

Fanter, 


It: | 


die! 
l 
ng rengi Beauty Trudi“, 


Dauerhafte —* Betäher 
>4x90 3911, 1.33—63x99, 1.68 


Boll: Standard, fchivere Bettlafen, 


halten. 72x99 Zoll, 1.81; 81x90 Boll, 1.82; 


Kiſſen-Bezüge ‚Specials 
— 42x36 30ll--4le 


stiijen-Bezüge bemerfenswert niedrig inarfiert. 
Cherer Subway, 


81x99 Zoll, $2. 


Atta 
“läir 


Dauerh 


Gite baummwoll, Batts, SSc 
— weich, gefiieht für Comforters 


Die Batts find groß genug fiir einen volle Größe Bett-Comforter. 
Rerfian Cotton Challis für Comforter-Ueberzug, jelten zu. 15e Nd. 


Shirting und Kleider-Perecales 
Pteiter-—-36-30llie, 2Sc Yard, 


‚92c die Nard. 
Oberer Subwah. 


on. 


tät 


Kleider-Giugham in Plaids und Staple Muſter 


Union Zuits für Damen 
J.25 — Herbit-Schwere — 1,50 


Ausgezeichnete 
1.25: 


ud), 


Faſſons. Größen 40, 42, 44, 1.50. 
Rollegemifchte Männer : Suits, 2.25 


lange oder Tuange 
} Oberer Subwan. 


Größen 34, 36, 38, 


Mittelſchwere baumwollene Suits für Männer; 
Aermel; 1.50. 


Subway-Verkauf von Gardinen, 
nicht weitergeführte Winter, 1.85 


500 Baar 


Nottinabam Spikengardinen in Entwürfen, die bon Ya- 


Nuzmahl von werk oder &eru., 
Panel:Gardinen, 2,45 und 3.15 

21% Nards lange: 36 Hol 
45 Zoll breit, 3.15. 


brifanten mit ineitergeführt werden; 


Bredtvolle Gardinen, nur in Ivory, 


breit, 2.45 das Stüd. Oberer Eubwah, 


- 


die harten Wälchegebraudy aus 


Suits in niedrigem Hals, Mermellos-, Knöchellänge- 


———— — 


Es 


ſſche 
Dienstag abend 8 Uhr ſeine vierteljähr— 
* Verſammlung 


En wird ſich gemütliches Bei— 
ſammenſein schließen, 


I 
I 


I 
\ 


v 


ı halt 


1 
In 


Zamstag 


H 


Ds 


‚m 


I 


Für 
und erfriſchende Getränke 


geſorgt, 


Al 


* |Neberrafchungen barren der Gatte. 
fang 5 Ihr abends. 


| beit: sanleibe 


Viders, mit Eherles ©. Lawwlor und | 
den 29. September, nachmittags 


> 
— 


m 


Inroßjent Konzert in der Oriental Cons | 
jiitorn Hall, 


P 
ip 
| fu 


Alerander | Belang: 


aus 


treten 
ſind. 
von 18 bis 55 
genommen. Der 
dem 


Abe. 


Damen Paula Biß,. 


I 
| 
| hatte n, eu 
„Schw izerdütſch“ 
lieniſch an 


Bowling Alleys, 630 
nahe Larrabee Sir. 

und le Mitglieder md deren Freunde, 
nächſten 


B: arjtchende Nerguügnngen, 


Verein Tue 
Niemand 


Recht 
bali 


Der 
2 ‚anderer Unterhaltung 
wollen, ſind 
Das Komite, &, F. Luſt, 
mann, $. Hoppe und S. 5 
weichem alfe Te. ih zur Aufgabe nemaebt, den - 
Fremde und jolche, die dem Wereii bei: | gliedern —— Freunden etwas ganz 
wollen, freundlich eingeladen ?nders Gutes zu bieten. 
Männer und Frauen im Alter Uhr, der Kintritt iſt frei, ö 
Xabren werden frei aufs Der Unterſtützungsverein 
Verein nimmt unter 
Vräſidenten Guſtav Wendt einen 
elverſprechenden Aufſchwung. 
Stiftungsfeſt, Auftallierumg und Ball 
die Twentietb CenturH 
adtes Tnciety am fommenden | 
abe.» in der North Weit | 
Ge North Me, und Weitern | 
Der exit vor Mlırzem bon den | 
Gifela Szirmay., 
Steiner, Hermine Schleſinger, 
Salomon, Johanna Fried— 
Eſther Oppenheim, Irene Pol- 
Malwine Wallenſtein und Minnie |? 
lerander aegrimderie Verein friit Daz= | 
Male an die Ocffent- | 
Ein eifriges Nomtte it fleißig | 


ſich 
in 
ab. 


Hacks Halle, 
An die Ver 


764 etr., 


Larrabee 


zu 


jährliches 


I Stifrungsfeft mit Konz 
fomifchen 


Vorträgen und. Ball ab. 


| Mitglieder geplant, Männer und Fra 
im Alter von 13 bi3 60 Kabren, ‚die 
alle, den. 
terhaltung und Bewirtung auf das ® 


ab. 


Vereins, entgegen. 
25 Cents. 


8* 


ill 
ann, nr 
—\ 


Sterbegeld. 

Am Eonntag, dem 3. November, 
Uhr nadmittags, feiert die Geor 
— IM a hin on Ben 
um das Feſt ſo ſchön und er— 5 ai R ebolent 
Ro een rich Gegenſeitiger Unterſtützungsberei 
zube 1 h in der Sogialen Tırrnballe, Belm 

eichlich Ibe und Paulina Eir., 


! 
und ein gutes Orcheſter wird * pP 
* all mit groß Fahnenweihe. 
Tanz aufſpielen. Auch einige großer Fahr de 


An 
Eintritt 25 Cents. 
Die Propaganda für die vierte Frei— 
wird in der hieſigen 
hweizerkolonie am Sonntag, 
2 Uhr, | 

und 


u, 


gute, ſelbſt 


mt 


ſein und dent Leite die rechte Weihe 
geben. 


patriotiſche 
gen, begabte 
patriotiſche 


Ehrecher 


it einer Maſſenverſammlung Anſprachen halten. 


Dearborn Str. und Walton geſorgt, und daran, 
lace, eröffnet werden. Felix, A. und Älten Gelegenheit 
Streyckmans, Vorſitzender der fremd⸗ der Göttin des Tanzes zu huldi 
rachige nc rganiſationen, wird eine wird die Muͤfik das Nötige nicht fei 
rze YUnjpradje in Der X Landesſprache laſſen. Anfang 3 

andere Zpre cher werden ſich in Fahnenweihe punkt 8 Uhr. 


die 
und 
K gewählten 1* 


Anweſenden wenden. Die der 
Turnbereine werden mit ſteuer. 
Vorträgen und Vorfüh— | 


Stafie_ 50 Cents, einschl. Krie 
Defuchende Vereine werden 


Anfang 


MWebiter Avenue, 
und. Lincoln Ave. 


die 


ein paar Stunden beim -Segelfport und 
amäjieren 
freundlichit eingeladen. 
9. Köppel«- 
Neubert 


Us» 


© 


l it Ewia 
TDreu hält am Sonntag, dem 27. Ol⸗ 
tober, in der Sozialen Turnhalle ſein 


ert, 
Es⸗ 


wird auch eine Maſſenaufnahme neuer 


uen 
bei - 


em zeit foftenfrei aufgenommen Vers» 
Kin rübriges Stomite bereitet IMs 


eſte 


vor und ſieht einem zahlreichen Beſuch, 
wie bei früheren Feſten des beliebten 

Der Eintritt koſtet 
Verein zahlt für nur 
50 Cenis Monatsbeitrag Kranken⸗ und 


3 


ge 
& 


Aid Societyh (früßer Slaifer Fried⸗ 


in) 
ont 


einen Herbſt⸗ 


iele 


befreundete Vereine baben verſprochen. 
mit ihren Vereinsfahnen zur Stelle zu 


zu 


Geſchulte Sänger von den grö— 
ßeren Vereinen werden erbebende und 
Lieder zum Vortrag brins " 
merden furge, 
Für 
den inneren Menfchen F auch aufs beſte 
daß den Jungen 
geboten wird, 


en, 
len 


dr nachmittags, 
Der Eins 
franzöſiſch und itas | frifts preis it 30 Gent? im Woraug, an 


ae⸗ 
ge⸗ 


beten, bis ſpäteſtens 8 Uhr nachmittags 


rungen vertreten ſein, Frl. Elſa Holin— mit ihren Fahnen in der Halle zu ſein, 


ıge 
ti 


U 


9 c 
ai 
G 


ſo 
ka 
ta 





fä 


—8 
he 
l N e3 


E. 
2 





dreifaches 
den Refrain ſingen. 
au. 


Vigi, 
wie ‘be i den Vorfikenden Der verichiede: 
auf: Inen Vereine nm.) erhältlich. 


| Schweiz ervereine und der Herren Dr. 


dr 10 Buchmann. 


rwird u. a. ſchweizeriſche Volkslieder |damit dieie nur der Pühne 
DD amerikani fee lan tagengeſänge werden können. 
In den letzteren wird ein Ser beuifde 
Quartett des „Liederkranz” gäpmerwald 
Ach die Tänzerin | 
Kretlotv bat ihre Mitwirfung ‚zus 


rtxagen. 
veranſtaltet 
Halle, 1638 N. Halſted Str., ſeine 
3 t638 N. tr., 

Endlich iit dent Vorkehrungs ‚| aroße Kirmeh, verbunden mit dem ® 


in M J el 8 
eine atroſenlapelle — —— Eliteball. Nach alter S 
reat Lales zur Verfügung geitell tt. Ser] nuß jeder 


tritt it auf mr 50 Cent3 die Rerz | 
n angefegt worden, doch find Eintritt3s | > 
vten nur im Borverfauf an den bes |, 
unten Stellen Rewer, Botel| 
Kohn Schneller, Emil Buchter, | * 
zweifel, A. Gretler, Feſte 


ſagt. 
15 zſchu ß 


boten, Zuwiderhandelnde werden „au 
miſſen!. Ten Glanzpımft 
3 bildet das von 9. ©. & Co. 
ſchr ** Theaterſtück „Die 
Raſtelbinder aus'm Böhmerwald“, 
ches zum 
fonınt, In 
—— Land“ werden Die 
rroriften und Stomifer mit donnern 


(> 


C. Schmied, ſo⸗ 


Ein all— 
finanzieller Ueberſchuß wird 
von Freiheitsbonds und 
e Vereine ver— 
Es werden auch in der | 
Zubjfriptionen für reis | 
itsbonds enigegengenommen werden. 
Die VBorfehrungen Ti egen in den Händen 
Zentralkomites der Vereinigten 


lliger 


terhalten. Auch für das leibliche W 
Sveiſen ein 
j aufgetragen. Anfang 7 
im Vorverfauf 25 Gent, 
> Cents die Berfon. 


Uhr, 


W. 


Veriſchi inger, NR. Hildebrand und 


Der Eintradt Frawzuuenver— 


lei in gibt jeinen großen jährlichen Ball! 


> 


anitaltet Die 


U 


ein großes 
tung 


—4 
—X— 


Oktober, 


+ Berfonal-Hadricten. 
Der Ein |? 
„einfehliehfich der Siriegds | 


Das Reit wird bon den | 


foitet, 
— Im Presbpterianerhofpital ift 
Emma Hejie, Barbara Griffen, | storben. 


2 Georgei und Yohanna Rojenau im Kahre 1827 geboren, 


27 


Am Sonntag, dem 13, Oftober, vers |nada, two er jich. dem Belzhandel w 
Supreme League, mete, 
nited 2eague of America, 
zreiskegeln nebſt unlerdal⸗ In Chieago hat ex 87 Jahre gelebt. 


in 


gruppiert 


Unterſtützungsverein 


am 


| Samstag, dem 19. S’itober, in fleiner3 


6. 
öße 
tiie 


Tänzer einen bon der flir- 
ha ng bejtimmien Hut tragen; das 
Tanzen ohne diefeıt Hut iit jtreng ber= 


ſſi⸗ 
des 
Yes 


fidelen 
wel⸗ 
erſtenmal zur Aufführung 

der kleinen Halle „Nie— 
Vereinshu⸗ 


der 


| Stimme beim © fäjertaft die Gälte uns 


Mohl 


iſt beitens gejorgt, jo wird nebjt anderen 
fein gewürzter Gulaſch 
Tickets 
an der Kaſſe 


S. 


Anna | x. Ming im Alter von 91 Nahren ges 
In der Nähe von WBarfchau 
fam der nun 
Beritorbene in jungen Nabren nad) Ka— 


id⸗ 


Später ſiedelte er nach Phila— 
delphig und dann nach New HYork über. 


Er 


den North Chicago Private Dinterläßt fünf Söhne und drei Töchter. 


— — —« 
— re 


um 


u 





&onntoagpost. 
Erjcheint jeden Eonntag. 


Breis der eingelnen Nummer PN | Gents 
Uns Saus geliefert den Monat Oranosseotonnenn0nennnn00H000.3D Gent 
Breiß ver Voft, dab Jade lauberhald dkcagss) uesneeseneneeeBLBO 


@erauögeber: "THE ABENDPOST COMPANY". 
\ Poblished every Sundar. 
Price par Sopy sunnnen.. Ehen SsbnnbeauR Pe — 
” by earrier, for month .cu.. -on..annonnen Penn anne 0 Cents 
» bymail, inthe U, 8., per rent.... 41. 20 
Pablisber: *THE ABENDPOST COMPANY”, 
23-225 W. Washington St. 


„Übenbpsft".Gebänbe: 223 und 225 MW. Waſhington Str, 
öwifgen Wells Eir, und Srenllin Ste, 
Telephon: Franklin SO 0 ——— Illinois 


Entered es Seconi Class Matter May Brd, 1999 at the Post Oflee 
at Chicago, Alllueis, under Act of March Bra, 1879. 


30. Iabrgann — — — — — — — — — — re. 38. 


An die Poitabonnenten. 


Das Tatum, meldies die Roitabonnenten neben der 
Adrefic auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonitc- | 
ment abläuft. Die Regierung verlangt, da% der Abonne: | 
mentöpreis im Voraus bezahlt werde. Damit feine Unter: | 
bredjung in der Zufendung ber Zeitung eintritt, werden baber | 
die Leier, welche die Zeitung burdı die Poit erhalten, erfucht, 
das Abonnement fchon vor Ablanf zu erneuern. 


— — ⸗ — ——— ER 
Von der Armut. 


Armut bedeutet die Unfähigkeit durch eigene Kraft 
und aus eigenem Beſitz auch nur die für die niede— 
ren Anſprüche des Lebens genügenden Mittel zu ge— 
winnen. Arm iſt alſo, wem die zum Lebensunterhalt 
nötigen unentbehrlichen Mittel fehlen. Häufig iſt der 
Begriff Armut aber bloß relativ zu verſtehen, als 
Gegenſatz zu Reichtum oder Wohlhabenheit. In einer 
Geſellſchaft von Rockefellers und Vanderbilts wird ſich 
beiſpielsweiſe ein lediglich auf ſein Gehalt angewieſenes 
Mitglied des amerikaniſchen Kabinetts, obwohl es mit 
feinen $12,000 jährlich ſein gutes Auskommen hat, 
arm vorkommen, weil es nicht ſoviel ausgeben kann 
wie Millionäre und Milliardäre. Ein engliſcher Peer, 
der bloß über 5000 Pfund jährlich verfügt, iſt ein 
armer Peer, weil er nicht die Mittel beſitzt, die nach der 
herrſchenden Anſicht ſeiner Stellung gebühren. Das 
Spridwort: „Ein reicher Bauer, ein armer Edelmann“ 
it demnad) wohl begriindet. 

Sm lebrigen ift der Begriff Armut auch bei 
den verichiedenen Nationen fehr verichieden, E3 fommt 
dabei ganz auf den allgemeinen nationalen Wohlitand, 
auf die verfhiedene Neranlaqung der Wölfer, fogar 
auf die Flimatiichen Verhältniffe au, unter denen fie 
feben. Unter einer wohlhabenden Bevölferung wird 
jemand für arm angeiehen werden, der unter den 
Armen anderer Nationen Ieidyt den König spielen 
fönnte. Leute, die in den Ver. Staaten für arm gel- 
ten, würden mit denselben Mitteln im Reiche der Mitte 
nah Auffafjung der Chinefen herrlih und in Freu— 
den leben fünnen, weil der Chincie weit geringere Aıt- 
fprüdje ans Leben Stellt als der Guropäer oder Mmeri- 
faner und überdie® der Zebensumterhalt dort billiger 
iſt. Der ans Hungern gewöhnte Indier würde ſich 
wieder wie im Paradieſe vorkommen, wenn er den ſpär— 
lichen Tagelohn eines chineſiſchen Kulis ſich erarbeiten 
könnte. 

Das Klima ſpielt gleichfalls eine weſentliche 
Valle dabei. In Gegenden, in denen es das ganze 
hat, hindurch Sommer iſt, wo eine gütige Natur den 
Menſchen ſozuſagen die gebratenen Tauben in den 
Mund fliegen läßt, wo ihnen ohne ihr eigenes Zutun 
alles zuwächſt, was ſie zum Leben brauchen, werden die 
wenigſten Bewohner es durch eigene Arbeit zu größe— 
rem Beſitz bringen. Die Mehrheit wird arm bleiben. 
Aber ſie werden das vielleicht gar nicht einmal als 
läſtig empfinden, weil ſie unter einem geſegneten Him— 
melsſtrich wohnen, wo man keinen Winter kennt und 
steter Ueberflus an billigen Nanrıngamittechr vorhan« 
den iſt. In der fogenannten gemähigten one führt 
erit der Eintritt de3 Winter? den Armen ihr ganzes | 
Elend recht zu Gemiite. 

Gegen die Armut gibt eS natürliiy nur ein Mittel: 
die Verbeiferumg der matertellen Saae der don ihr 
Betroffenen. Aber troßdem die Menfchheit, fomweit die 
menschliche leberlieferung zuriicreicht, alfo feit Nahr- 
taufenden, auf diefe Weile die Armut aus der Melt zu 
ihaffen fucht, ijt die Zahl der Armen im Verhältnis 
zu den Bemittelten no nicht geringer geworden. 
Schuld daran tränt in der Sauntiahe die Imvollfom- | 
menbeit der menſchlichen Verhältniſſe, vor allem der 
ſozialen und wirtſchaftlichen Zuſtände. Würden alle 
mit Erdengütern Geſegneten bereit ſein, die unter ihrer | 
Armes Terdenden Mitmenfhen nah Mahgabe ihrer 
Mittel zu unteritiken und ihnen mit Rat und Tat bei-| 
zufpringen, dann mwirde die Armut ohne Jweifel ein 
weniger allgemeines Ucbel fein. 

Ganz verſchwinden würde fie allerdings jelbit 
dann nicht. Derın Armut iit nicht immer unverjchuldet. 
Tränheit, die nicht die volle Kraft auf die Arbeit ver- 
wenden mag, iit oft die Urſache deifen, dal; nicht das 
Mak an Mitteln gewonnen wird, das einer angelireng- 
ten Tätigkeit zu teil werden Förnnte. Ausgeſprochene 
Arbeitsfcheu oder Unredlichfeit, die jich bis zum Ver- | 
brechen fteigert und das Vertrauen verjcherzt, ind | 
häufig Beranlaffung dafiir, da die vorhandene Gele- 
genheit zum Erwerb jdhwindet oder nicht bemiit wird. 
Sr anderen Fällen verhindern Gemußfircht, Citelfeit 
oder Liederlichkeit die Sparfamfeit, die beharrlid De- 
trieben, jchlieklih auch bei geringem Erwerb zu Bejit 
und Vermögen führt. Gegen dieje menjchlichen eh | 
ler iſt kein Kraut gewachſen. Wer fie nicht in der] 
Sugend ablegt, fährt in der Regel audy nody mit ihnen 
ins Grab. Nur in Ausnahmefällen beftimmen bejon- 
ders Ichlimme Erfahrungen den mit jolden Schwächen 
Behafteten, ſich eines Beſſeren zu beſinnen. Armut, 
die in ihnen begründet liegt, würden auch die idealſten 
ſozialen Verhältniſſe nicht aus der Welt ſchaffen können. 

Wo hingegen Unwiſſenheit, Unüberlegenheit, 
Mangel an Urteilskraft oder Ungeſchick die Menſchen 
auf keinen grünen Zweig kommen laſſen, oder wo die 
Ungunſt des Bodens, Mißernten, wirtſchaftliche Stö— 
rungen, ungeſundes Klima, Krankheiten oder derglei— 
chen den Wolf vor die Tür bringen, da handelt es ſich 
um Armutsurſachen, die ſich durch das hilfsbereite Zu— 
ſammenarbeiten aller Menſchen beſeitigen laſſen und 
die deshalb auch beſeitigt werden ſollten. Der Unwif— 
ſenheit abzuhelfen, iſt Aufgabe der Schulen; gegen 
Mißernten und gegen die Folgen wirtſchaftlicher Stö— 
rungen ſchützt man ſich durch den Ausbau des Genoſſen 
ſchaftsweſens, gegen die aus Krankheiten ſich ergeben— 
den Rückſchläge durch Verſicheringen. Vorbeugungs— 
maßregeln ſind jeder nachträglichen Arznei vorzuziehen. 
Arzneien ſchmecken meiſt bitter und ihre Wirkung iſt 
bisweilen zweifelhaft. Das trifft auch für die Medizin 
der Wohltätigkeit zu, deren Beſtimmung es iſt, akute 
Fälle von Armut zu heilen oder zu lindern. Wohltun 
iſt edel; aber leider verſtehen die wenigſten Menſchen 
dieſe Kunſt recht. Sie richtig auszuüben, iſt ſchwer, 
und ſie bringt es mit ſich, daß die welche es in ihr zur 
Meiſterſchaft gebracht haben, der übrigen Menſchheit 
meiſt unbekannt bleiben. Wohltaten empfangen zu 
müſſen, beſchämt, demütigt und drückt nieder, ganz 


überwacht und geprüft werden, iſt das Rote Kreuz. 
Unter beſtehenden Umſtänden gewährt 


allein mit der Kriegswohltätigkeit drüben betrauen?“ 


fügt er hinzu, daß eine Beſchräntung der den Uebungs— 
und Feldlagern gewidmeten Tätigkeit 
Umſtänden geplant iſt. 
pfehlenswertes für ſich! 


Mathematik, Baukunſt und Chemie erfordern z. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 22. September 1918. 


gleich, ob die Spenden von ſtaatlicher oder privater 
Seite kommen. Wer Ehrgefühl beſitzt, weicht ihnen 
aus, ſolange es irgend geht. Freilich ſind der Men— 
ſchen Charaktere grundverſchieden, und Not und Elend 
ertöten nur zu häufig alle feineren Regungen. Darum 
darf man die Wohltätigkeit auch bloß als ein notwen⸗ 
diges Uebel betrachten, deſſen die Menſchheit nicht entra- 
ten kann, ſolange es unverſchuldete Armut gibt. Unſere 
Pflicht iſt es aber, darauf hinzuarbeiten, daß unver⸗ 
ſchuldete Armut, wenn nicht ganz ausgerottet, ſo doch 
zur Seltenheit gemacht wird. 


Bei Eintritt der Ver. Staaten in den Weltkrieg be— 
ſtanden im Lande 14,855 der Kriegswohltätigkeit ge— 
widmete Organiſationen. Eine große Zahl dieſer be— 
mühte ſich durch ihre Tätigkeit, der Not und dem Elend 
in den vom Kriege berührten europäiſchen Ländern zu 
ſteuern, obwohl einige auch unſerem, Nachbarlande 
Kanada ihre Aufmerkſamkeit zuwendeteñn. Seitdem iſt 
unter dem Einfluß der Bundesregierung eine beitän- 
dige Verihmelzung gleidartiger Vereinigungen vor 
ih gegangen, bis die urfpriinglichen 14,855 nunmehr 
auf 159 Organifatioen verringert worden find. Mber 
jelbit dieje Ziffer diirfte nod) Iveitere Ermäßigungen 
erfahren, um unnötige Verdoppelung vom Arbeit oder 
überflüfiige Musgaben zu vermeiden. Damit hat die 
amerifaniiche Sriensmohltätigfeit gleichzeitig aud) einen 
mehr nationalen Charakter angenommen, 

Während anfünglich über der Kriegsmwohltätigfeit 
gewidmete Organtfationen und Neranitaltungen eine 
nur loje Kontrolle ausgeibt wurde, unteritehen diefe 
jebt der jtrengen Mufficht des Staates, in dem fie fid) 
betätigen. Aber jelbjt unter diejen Verhältniffen haben 
ſich Uebelſtände bemerkbar gemacht, deren Befeitimung 
wünſchenswert erſcheint, und ſo wurde auf einer Fürz- 
id in Cleveland abgehaltenen Verfammlung von Ver- 
tretern hervorragender Staaten befihlofien, einen 
Notionalverband ins Lehen zu rufen. E83 wurde be- 
tont, dafz fich zur Zeit nicht immer fejtitellen Tiche, wie- 
viel des für einen edlen Ziwed geiommelten Geldes die- 
jem zugeführt und wieviel für Umkoiten verrechnet 
würde. Es ſei wünſchenswert, die in berfchiedenen 
Staaten beſtehenden Organiſationen betreffs ihrer 
Zweckdienlichkeit zu prüfen, und womöglich weitere Ver- 
ſchmelzungen ſolcher zu bewirken. Tatfächlich wurde die 
Verteilung der Kriegswohltätigkeit auf zehn Haupt— 
zweige mit Niederlaſſungen überall im Lande als Ziel 
aufgeſtellt. 

Ein Beamter faßie das Ergebnis einer von ihm 
vorgenommenen bezügl. Unterſuchung in drei Ein— 
wänden zuſammen: Die Zahlung von Kommiſſionen 
für das Sammeln von Beiträgen, welche mitunter 
ſich bis zu 5309 verſteigt; zu große Betriebskoſten, 
hauptſächlich verurſacht durch hohe Gehälter an Ange— 
ſtellte, und ſchließlich verſchwenderiſche Geſchäftsfüh— 
rung. hervorgerufen durch mangelnde Erfahrung. 
Eine befriedigende Aufſicht konnte nicht von der Bun— 
desregierung und nur innerhalb gewiſſer Grenzen von 
den Staatsregierungen ausgeübt werden. Den letzteren 
beabſichtigt der neue Nationalverband durch ſeine Er— 
mittlungen behilflich zu ſein. Sie werden dann ſolchen 
Vereinigungen, deren Zweckmäßigkeit und Methoden 
zweifelhaft erſcheinen, die Lizenz entziehen können. 
Aber ſelbſt wenn ihre Einnahmen und Ausgaben in 
dieſem Lande geprüft werden können, erweiſt ſich dies 
„ober there“ als unmöglich. Die einzige Orhaniſation, 
deren Einnahmen und Ausgaben diesſeits und jenſeits 
des Ozeans, und zwar ſeitens der Bundesregierung 


den einzigen 
Schutz der Umſtand, daß alles Material für Kriegshilfe 
im Ausland durch das Rote Kreuz zum Verſand ge— 
bracht werden muß. „Warum nicht das Rote Kreuz 
fragt der Sekretär des erwähnten Verbandes. Doch 
unter keinen 
Sein Vorſchlag hat viel Em— 


Neue Berufsarten für das weibliche 
Gefchlecht! 


Die vielfachen Klagen junger Mädchen, die mit 
ihrer derzeitigen Beſchäftigung unzufrieden ſind, be— 
antwortet Frl. Margarete Scott, von der Beſchäfti— 
gungsabteilung des Bundes-Arbeitsamtes, mit einem 
Hinweis auf alle die vielen Beſchäftigungszweige, die 
ſich durch die Kriegsverhältniſſe dem weiblichen Ge— 
ſchlecht eröffnet haben. Es iſt ein langes Verzeichnis 
von bisher als ausſchließlich männliche Beſchäftigun— 
gen geltenden Berufsarten. Wenn man dieſe übrigens 
genauer anſieht, ſo muß man zugeſtehen, daß ſich 
manche davon wirklich beſonders für Frauen eignen, 
und man darf ſich füglich wundern, daß nicht ſchon 
längſt Mädchen in ſolchen Stellungen tätig ſind. Andere 
Berufsarten möchte man allerdings für weibliche Kräfte 
weniger geeignet halten, indes, auch da käme es wohl 
nur auf einen Verſuch an, das Gegenteil zu — 
%Y 
eine tüchtige wiſſenſchaftliche und werktätige Vorbil— 
dung und dürften deshalb zunächſt weniger für junge 
Mädchen in Betracht kommen; Gerichtſchreiber und 
Stenographen, Marktgehilfen, Landwirtſchaftsbeamte, 
Kartenzeichner, Schriftſetzer, auch an Maſchinenarbeit, 
Sprachkundige und dergleichen, das ſind alles Aufga— 
ben, deren ſchließlich auch ein Weib Herr werden 
könnte. Hie und da ſind ja auch ſchon eriolgreiche Ver⸗ 
ſuche in dieſer Richtung gemacht worden. Natürlich, 
auch manche dieſer Aufgaben erfordern eine gute Vor— 
bildung, aber die gehört ſchließlich zu jeder einiger— 
maßen anſtändigen Beſchäftigung. Zeichnen, i 
ſetzen, Landwirtſchaft, Sprachenkenntniſſe, das 
ſich doch bei einigermaßen Fleiß und Anlagen erlernen. 
Vom einfachen Zeichnen zum Kartenzeichnen iſt ja der 
Weg nicht ſo weit und ſchwer; freilich bis zu den bil— 
denden Künſten, von denen ſür den werktätigen Ge— 
brauch hier hauptſächlich die Baukunſt in Betracht 
kommt, dürfte ſich bei dem Mangel an Schulung in 
unſerer Zeit ſo leicht kein weibliches Weſen aufſchwin— 
gen. 

Dafür haben wir aber den ärztlichen und zahn— 
ärztlichen Beruf, in denen wir jetzt ſchon eine ganze 
Anzahl Frauen erfolgreich tätig finden. 

Auf einen anderen Beruf macht Frl. Sceott auf— 
merkſam: das Schleifen von Augengläſern. Damit 
pflegte man ſich vor dem Kriege hierzulande nur wenig 
abzugeben, man bezog einfach die fertig geſchliffenen 
Gläſer aus Deutſchland. Nest muß ſich natürlich das 
heimiſche Kunſthandwerk der Sache widmen. Geeignete 
Vertreter und Sachverſtändige dieſes Kunſthandwerks 
haben wir ja hier, es mangelt aber noch an der genü— 


genden Zahl gelernter Arbeiter. Die Heeresverwaltung 


hat deshalb eine Schule für Sehgläſerſchleifer in Ro— 
cheſter. N. M. errichtet. Ein ſechswöchiger Lehrgang ge— 
nügt im allgemeinen zum Erlernen der Kunſtfertigkeit, 
und dann iſt der Schüler oder die Schülerin fähig, in 
eine der Fabriken optiſcher Kriegswerkzeuge einzutre— 
ten. Während der Lehrzeit wird cin für den Lebens— 
unterhalt ausreichender Lohn bezahlt. 

Neben dieſen höheren Berufsarten bleiben natür— 
lich, und zwar in weit umfangreicherer Beziehung als 
früher, die bisherigen Stellungen der Lehrerin, des 
Ladenmädchens uſw. offen für weibliche Kräfte. Wer 
aber darin keine Befriedigung findet, hat in den ge— 
nannten beſſeren Berufsarten eine ſchöne Zukunft vor 


ſich. Weſtl. Poſt.) 
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Schrift⸗ 
läßt 


Sieh', was das brennende Licht Dich 
lehrt 

Vom Lohne der Welt! 

Wer denkt daran, daß es jich verzehrt, 

Inden c8 erhellt? 


In Watertown, N. Y., hat es ge— 
ſtern bereits geſchneit .. . Nun aber 
raſch das Pelzwerk in den Wand— 


ſchrank und die Strohhüte heraus, 


meine Damen. 


„Das Land der Verheißung“ verſpre— 
chen Trockenheitsprediger dem Volk der 
Ver. Staaten Steht in den zehn 
Geboten nicht ſo etwas gegen den Miß— 
brauch von Namen?! 


„Klingt ſonderbar,“ ſchreibt das 


„Bittsburger Volksblatt“, „dat Cüdojt- | Herz, und während ihm die Tränen |Lafayette nach Frankreich gegangen 
Europäer md Weitafiaten, Albanejen ;über das ehrliche Geficht liefen, rief |als beredter, unermüdlicher Anmalt 


und Mrmenier fich vor dem Haufe eines 
Yogul Raicha in — PBraddod, Pa., blu: 
tige Schlachten Tiefern Mmegen des 
Sirieges3 in Europa! Man jollte den 
Heihipornen zu Gemüt führen, 
hierzulande für den Strieq ausgehobcı, 
gearbeitet und gerititet, aber fein Ne= 
benfriegsichauplaß® auf amerikaniſchem 
Boden geduldet ivird,“ 


Jeder Grocer in Kalifornien mus heute wieder Amerifaner und Franz | dem Laufe der 


fortan in feinem Laden die bon ihm be= 
zahlten GEngrospreife angefichlagen ha— 
ben.... Aber auc 
manchen Fällen das Sprichwort betväh 
ren, dab Wapier geduldig iit. 


Geſetze die Maſſe. 

Seit Kriegsausbruch ſind in Deuiſch— 
land 8400 Kriegsgeſetze und 38,000 
StriegSperordnungen exrlafien worden. 

Bon Nem Haven, Conn., wird gemel— 
det, da das „State Council of Des 
fenje” ein Gefuch des ‚„Bridasport War 
Bureau“ gutgeheißen bar, laut dem e3 
100 Mitgliedern deuifcher Geſangver— 
eine bon Bridgeport geſtattet wird, am 
heutigen Sonntag doc berivundeten 
Soldaten in dem Militärhoſpital in Al— 
lingtown zu ſingen.... 


„Neue Menſchen!“ 
In Zürich hat ſich eine „Geſellſchaft 
neuer Menſchen“ gebildet, welche die 


Gründung einer neuen Weltenrepublit 


anſtrebt und hierfür eine eigene Druk— 
lerei, eine Buchhandlung, eine Leihbi— 
bliothek und Leſeſäle als unumgängliche 
Notwendigkeit für ihre Zukunftspläne 
ins Leben rief. Frauen werden als 
Ehrenmitglieder zugelafien. 

Dar nicht Soldglan;. 

Kurz vor Abgang des Zuges in Sira= 
fau lauft ein aufgereat jcheinender 
Dann die Wagen entlang md jchreit: 

Goldalanz 
Jehiel Parnaß aus Kralau ſteckt neu— 
gierig den Kopf zum Kupeefenſter her— 
aus und fragt: 

„NRuun.... rad iit.... 

in Ddemjelben Augenblid erhält ex 
eine jo fürchterliche Obrfeine, daß er 
fajt in der Wapen zurüdfällt. 

Eich die geichagene Bade reibend, be- 
ginnt ex laut z1 lachen. Daritber wine 
dern Sich Die anderen Neifenden und 
fragen ibn, wie er noch bvergnügt fein 
fönne nach dieſer Mißhandlung. 

Und Yachend ermwidert er: 
Bin ich denn Goldglanz?“ 


“ 


„Spaß! 


Der Horicher Steffansjon erklärt, dais 
er eine große Anfel int ewigen Eife ent 
dedt habe.... Am großen Ganzen fann 
man mit dem Dichter jagen: Schön ilt 
e3 überall, wo der Menjch nicht hinz 
fonımt mit feiner Qual.... Auf jenem 
EStid Land wird eS jicher nie wieder jo 
Icon fein, wie dDamal?, als es had) nicht 
entdedt ivar.... 


Schon damale. 

In „Zouispiller Anzeiger” berich- 
tet ein Herr W. Ehrmanı, ein fchon 
fall hundertjähriger Sangesbruder, 
aus feinen intereffanten Erinneruns: 
get mit jugendlicher Geiitesfrifche. 


Der nachfolgende Auszug dürfte Jeiz | 
nes heitern Inhalts wegen auch bie: | 


len unferer Leer willtommen fein. 
©o erzählt Herr Ehrmanır: 


„ie befannz, war ich beinahe zivet | 


Nayre in Nerv Mork fehbaft. Eines 
Abends in einer Verfammlung des N. 
9. KXiederfranzee Fam eine Ffomijche 
Epifode zum Mustrag. Die jungen Mits 


alieder de3 Vereins richteten folgenden | 


trag an die Beamten de3 Vereins: 
‚Nachdem ım3 Die 
nicht fo geläufig iit iwie die englifche, To 
möchten wir den Voritand bitten, daß 
die Verhandlungen 


den.“ 
währt. Hingeaen lad man in der „N. 


—* 


N, Staatszeitung“ in Bezug auf dieſes 


folgendes Eingeſandt: „Da ich in Er— 
fahrung gebracht, daß die jungen Mit— 
glieder des löblichen Vereins Lieder— 
kranz. Söhne deutſcher Eltern, eine 


Bitte an die Beamten des N. Y. Lieder-⸗ 


kranzes geſtellt hatten, daß die Ver— 
handlungen zuweilen auch (ſo halb und 
halb) in der engliſchen Sprache geführt 
werden möchten, habe ich gedacht, es ſei 
doch auch recht und billig, daß der Ver— 
ein die Lieder, die er ſingt, auch ſo halb 
und halb in engliſch und deuftſch ſingen 
möchte, z. B. in folgender Art und 
Weiſe: 
Die Loreley. 


J don't from what i® the matter, 
Tai ich the Blued hab heut, 

Ich hab in mine Brain beitändie 
A Story aus alter Zeit, 

Die night is chilly, es dunkelt, 
And quietly fließet der Rhein, 
The Mountain Summit funkelt 
Im evening Sonnenſchein. 

Dir ſchönſte Virgin die wiegt ſich 
Dort oben im Rocking chair, 

Ihr golden Jewelry glitzert, 

Sie frizzelt ihr goldenes hair. 
She combed es mit güldenem Kamme 
Und ſingt „Annie Rooney“, o my! 
Das hat jo eine great furprifing 
And a powerful Dielvdy. 

Bon wilden Pain ergriffen 

Der filher in feinen Ganoe, 

Se care& not ber Felien NRiffen, 
He Ioof8 at the top immer zu. 

Ich glaube, der fiiher geht unter 
Mit fans fein Ganve, what a fhamne! 
Tann lautet des Goroners verbict: 
Wlm Die Loreley nur is to blame. 


Lied von den jAjnen Mugen 


Tu hast ja jchon Diamond und Berlen, 
Hait von Sealifin an Glonf and a Muff, 
Tur haft ja die fchöniten Auge, 

Diy Smweetheart i8 that not enough? 
Auf deine mojt beautiful Augen 

Ha bich ſchon a ganzes Lot 

on Songs by der Yard gedidtet, 
And ſtill biſt du ſatisfied not, 

Mit deinen bewitching Augen 

Haſt du mich gequält, it's a Schand, 
Ich muß durch die Bankruptey gehen, 
My Sweetheart what elſe do you want? 


hier wird ſich in 


deutſche Sprache 


zumeilen auch in! 
der engliſchen Sprache ſtattfinden wür-— * ze | 
er enginden 3, Marguerte, Mich; John Smith, 
Die Bitte wurde aber nicht ge | DCYF, BRarguerie, DRi.; wohn Zei 


III. 
Viel Schiffe und viel Gäſte ſind 
ifeit jener Grundſteinlegung des 
Bunker Hill Denkmals zu Monroes 
Zeit an unſerem Ufer gelandet, aber 


niemals hat die amerikaniſche Na- 


tion einen Gaſt empfangen wie den 
Tojährigen 
als er nach 50 Jahren in das Land 
\zurüdtehrte, an deifen Unabhängig 
Iteit er in feiner Jugend Degen und 


Teber, Blut und Vermögen gejeßt | 


| hatte, Umerifa war damals völlig 
außer fi) vor Freude. Der bejchei- 
dene Held prehte bei jeiner Landung 
Iangefichts des Jubel die Hand aufs 


er: „Das Herz will mir brechen!“ 
Sn gefammelter, crnfter Stim- 


imung beging am 6. September die 


daß ! Nation die eier des Lafayettetages, | fchen und ameritaniichen Nation ge: 


‚ber zugleih Der Jahrestag der 
Marneſchlacht vor vier Jahren ge— 
worden iſt. Wie in jener ſchweren 
Zeit des Revolutionskrieges, ſtehen 


zoſen Schulter an Schulter, und die 
Vereinigten Staaten tragen heute 
die alte, nie getilgte Dankesſchuld 
an die Nation Lafayettes ab. „As 
ſoon as J heard of American In— 
dependence my heart enliſted“, ſteht 
lauf feinem Dentmal au? dem Union 
Square in New Mort, und märıner 
und treuer hat fein3 fir die Unab— 
'bängigteit und Freiheit Amerilas 
geſchlagen, als das des no nicht 
ı 20jährigen Kapaliers vom Hofe Lud- 
wigs XVI., der Franklin in Paris 
feine Dienfte anbot, und der, als 
ı'Amerifa nicht mehr To viel Kredit 
hatte, ein Schiff zu mieten, Schiff 
und Waffen aus feinem Vermögen 
beichaffte. „Steht’3 fo Tchlecht um 
| Umeritas Sache, dann ijt’3 Zeit für 
mich, ihr zu dienen!” 

Die Hand, die die Gejchide der 
Völter lenkt, Hatte für „that little 


Ans Samstags: Verluitbericht. 
Vormittagsmeldung. 
Gefallen im Kampf —, 
Lindſey F. Campbell, Detroit, Mich.; 
Korporal George E. Marſhall, Hanni— 


bal, Mo.; Gemeine Charles X. Ayers, 


Rarferspurg, W. Ba; Albert W, De 
Nirt, Moore, Mont. 

Wunden erlegen — Yeninant Harveh 
E. Ringer, Baola, San.; Gemeiner 
John Fuchs, Tomah, Wis. 


An Krankheit geſtorben — Gemeine 


= 


Frank Allen Caſt, Clarksville, O.; 


Sergeant Wal— 

Muskegon, Mich.; 
Korporäle Erneſt J. Vine, Granton, 
Wis.; Harold T. Emmons, Buffalo, 
Ill.z Gemeine Thomas Goß, Cincin— 
nati, O.; Lawrence E. Heiden, Merrill, 
Ja.; Stanley Kasprazak, Milwaufkee, 
Wis.; Fred Kemmler, Erie, Pa.; Alfred 
H. Hanſen, Waupaca, Wis.; Albert E. 
Hoht, Pittsburg; Theodore Teddy Krol 
czyk, Maniſtee, Mich.; Eugene Kur— 
ſchinsti, Boyne City, Mich.; Louis J. 
MceCollum, Louisville, Ky.; Calvin F. 
Maxfield, St. Paul, Minn.; Arthur 
Tripp Morehead, Highland Park, Mich.; 
William Murrah, Pittsburg; Lewis W. 


Schwer verwundet 
ter W. Jacobſon, 


auer, Dickinſon, N. Dak.; Golden Riley, 
Clermont, Ky.; William Harry Roach, 
Eaſt Jordan, Mich.; Auguſt Steinmetz, 
Cincinnati, O.; Ralph Newton Stew— 
art, Monroe, Mich. 
Vermißt im Kampf 
Arthur Allan Mitten, Milwaukee, Wis.; 
Leutnant Robert H. Ellis, Endeavor, 
I Korporal Clarence M. George, 
| Tiefiding, Wyo.; Trompeter Gerald 
Levering, Miche; Mechaniker 


Names O'Neil Matthews, Grayling, 


Kinſer, 


Mich.; Gemeine Earl Clarence Beyja- 
Vancroft, Wis.; Frant Davidſon, 
Carl R. Erickſon, 
Wis!; Rudolph Erickſon, Elliſon 


min, Dı 
Janesville, Minn.; 
Bcye, 
Wan, 
byville, O.; 
Mont.; Paulus W. 
U. i 
Willianı F. Hundt, Milwaufkee, 
Selmer Lee, Coon Valley, Wis.; Jeß 
H. MeDowell, St. Joſeph, Mo.; Heury 
Martin, Dalton, O5 Bert Michtinley 
Obenhoff, Houghton, Wlich.; George 
Rlumimer, Allen, Mo; Henry Ned Lie: 


Wis.; Willard A. Francis, Ro— 


N ae 
13.5 


N 


fied, O.; William I. Turner, Detroit, 
Iwiioy.; Arthur Woodman, 1123 Noyes 
Str., Evanſton, Ill.; Joſeph H. Zielins— 
in, Roſholt, Wis. 
Nachmittagsmeldungen. 
Gefallen — Korporäle Allen D. 
Coſt, Owensboro, Ky.; Geo. F. Meyer, 


| 





Ipatriet, St. Jojepd, Mo; Peter D. Beh, 
| rand Forts, W. Daf.; Frank Gregor, 
St. Paul, Minn.; William Heeſater, 
Weſt Depere, Wis.; Albert M. Kartela, 
Calumet, Mich.; William H. Maſters, 
Kinderhook, Ill.; Bernard Meador, 
GElenallum, W. Va. 

| Wunden erlegen -—— Gemeine Lohn 
IN. Livingiton, Vedford, Ja.; Caleb O. 
| 

| Unfall aim, Gemeine 


Tot durch 


Joan J. Johnſon, 3500 Gullam Ave., 
Chicago, Ill.; Walter H. Niggel, Pitts- 


ug, Pa. 
Schwer verwundet Hauptmann 
Leo S. 
taillons-Sergeant 
Bennett MeKinney, Sault Ste Marie, 
Mich.; Sergeant Thomas J. Cava— 


naugh, Pittsburg; Gemeine Erneſt E. 


Major 


Larſen, Drake, N. Dat.; Frank Leckner, 


Detroit, Mich.; Henry Martin, CEryſtal, 
N. Dak.; Frank Michel, La Croſſe, Wis.; 
Myers, Pittsburg; Daniel 
tenmare, N. DTat.; Melvtn 


Willian X. 
x Slfen, 
Nohler, Stodwell, Ind. ; 


WR. Dat; Baul X. 


J · 


Schneider, Grafton, 
Stockdale, 


tin F. Behrends, Buffalo Center, Ja.; 
Thomas P. Caſter, Duluth, Minn.; 
Tomas D. Davis, Pittsburg; John 
W. Eicher, Pittsburg. 

Vermißt im Kaäampf — Korporäle 
John J. Curtis, 310 W. 70. Str. Chi— 
engo, Ill.; Joſeph H. Haegle, Terry, 
Mont.; Alois A. Heup, Milwankee, 
Wis.; James G. Jenſen, Scofield, Utah; 


Arthuͤr Johnſon, C 


mir T. Rolicki, Milwaukee, Wis.; Ge— 
meine Clarence W. Bachman, Center— 
ville, Utah; Carl F. Bonnewell, Spen— 
ſcer, Ind.; Harry R. Botts. Muncie, 
Ind.; George Cerveny, 1347 W. 20. 
Str., Chicago, JM; Harry E. Coot, 


Marquis de Lafayette, | 


Leutnant 


Da- 


vid Y. Margetts, Salt Lake City, Utah.“ 


Nuß, Norristown, Pa.; John Reiſen- 


Hauptmann | 


Irvin C. Franılin, Vercall, | 
Hilmer, Greene, | 
Warren Hutill, Marſhall, Ill.; 


Amery, Wis.; Cecil Tavenner, Spring- 


Saginaw, Mich.; Gemeine Gleun Fitz⸗ 


Koſat, Milwaukee, Wis.; Ba—⸗ 
Theodore 


Fredeerick 


Wahynetown, Ind.; Gilbert 
Daniel Stockweil, Detroit, Mich.; Mar-⸗ 


szwego, Mont.; Fraut 
P. Jungers, St. Peter, Minn.; Caſi—⸗ 


* 


— — — 


Etaplirt feit 1851. 


(Sen Schöltopf Sons 


— Delikateſſen — 


—30911d 311 V. Randolph Str. 


nahe Franklin Straße. 
Tel.: Franklin 3356. 


| Feinſter importierter Roquefort Käſe, 
Schweizer. und Xiedertran;-Haie, 
zimburger- und Rahmkäſe, 
Braunichtweiner Metwurit, 
Thüringer Bintwurft, 
Gerauch. Braunſchw. Leberwurſt 
Landjäger, Salami, Feine Gervelatwurit, 
Thür, Bratwurft, Frankfurter, 
E neue holländiihe Häringe, 
Marinierte Bimard Härinne, 
Filet Häringe in Weininuce, 


Blauer Dunſt. 


Staatsanwalt hat keinen der Verüber 
des Bankraubes in Argo in Haft. 
Eine engliſche Nachmittagszeitung 

brachte geſtern den Bericht, daß einer 

der Verüber des vorgeſtrigen Raubes 
in der Argo Staatsbank, bei dem ſie 


French ſoldier“, wie ihn der hochmü— 
tige Cornwallis nannte, in der Ge⸗g20 105 in bar und Kriegsanleibe 
ſchichte de: beiden Nationen, Frank⸗ — in ‚Höhe von 840.000 1 
jreih und Amerila, eine Rolle aud> |feten, fi in Händen der Staattan: 
erfehen, wie fie Zein, amberer hätte |nyaitfepaft befinde und ein Geftänd- | 
ausfüllen fönnen. * Als nach fünf- nis abgelegt habe Es war ſogar der 
jährigem Ringen Waſhington und gRiame des Verhafleten und angebli— 
der Kongreß vor dem Untergang der Ihen Geftändigen angegeben. Die 
Sache ber freiheit zu ftehen fätenen, | Hirpaftaatsanmälte Vichne! %. Sul- 
a eva =. ‚livan und John Pryſtalski erklärten Rene Biil.durte Rt, Mar, Anal in Gelee, 

C 1 ( | 1 . x . sene Dill Gurken, Kapern 

“ . cn Faber gefiern beide, daß fie weder ein utten, Napern, E 
‚anderer Rat, als „helft euch jelbit, —E in der en hätten, nch u 
wir lönnen nicht euren Krieg für daß ein Mann bon der Stastsan: |Feiniten Yawa und Mocen Kaffee — 


— a Tintende Eaitf zu Iwaltihaft in Haft gehalten tmürbe, |”U* Das Bid., 5 Bib. 1.40, 10 Bid. 2.70 
Iund andere, bas d 


4 Echte importierte deutſche 
| — 2 Tatſache iſt lediglich, daß in den * 
verlaſſen begannen, — —— au are der Staatsanwaltichaft ! Bouillon- Würfel 


. —7*— niachen eine ausgezeichnete räftige F eiſchorübe, 
und Mutloſigkeit überall — da war ine, Nacht ein etwa 20 Yahre alter | aus aut ais Anfry tır Supven vder Gemüfe, 


iYurfche feitachalten und einem u S1.23 Die Anne on 0 wre, 
| oehenden Verhär unterzogen wurde, ae Pu OUEDBRENEE ___., 
‚und Werber für die Republit, md es war aber nicht feftzufieilen, ob die- —2 
was damals Lafayette erreichte, das fer Mann mit dem Ausbruch aus 
hat ein Band zwiſchen der franzöſi— dem Countygefängnis, oder mit dem 
Argoer Bankraub in Verbindung 
r Auf an Fall wurde —* ns habe, Man 
aen Mittag Tchon wieder entlaffen. |? die neue Mdreffe unferes Towntown,Store, 
‚Die Staatsanwaltfaft hat de! HENRY DETMER 
Rochambeau zu Hilfe jandte, gaben | Sefteren erklärt, dah ihre Arbeit | abritant der Deiner Bianos, Bianers und 
Ereigniffe des Ber inch gänzlich unbegründete, nur die Teer Phones. Zei. Diandoin IEBR. 
die retiende Mens | Senfationswut geiwilfer Blätter be | — 
|friedigende Meldungen über den Ge- | Sodstansrien 
fängnisausbruch von Dear, Bopp Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
und Genoſſen ſehr erſchwert werde. richt. daß unſer vielgenebter Sohn u. Bruder 
Die Hilfsſtaatsanwälte Michael | am 19. Ccert aa: felig im 
F. Sullivan, ame? O'Brien und Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
Kohn Proftalsti hatten aus diefem | yon Stnuerdane, Toms Dome Sir nah ver 
’ Grunde vorgeftern das Feld ihrer] =t. Mihacts-sirge, von da mac 
yettes in Olmütz, es war, der den Tätigkeit von der Staatsanwalt: | piece: u Die 
wandernden von Steuben gewann ſchaftskanzlei nach dem Privatzim- 
und Wafhington zuführte. Daß nun, | mer des Gefängnisverivalters Dapies 
‚na mehr als hundert Jahren, bie im Countygefaängnis verlegt. Dort — 
jamerifanifche Demokratie, deren! unterzogen fie famtliche Gefangenen! _ Todedangeige 


Alois und Johannt Bartl, Eltern. 
Anna Diett, Schweſter, nebſt Ver—⸗ 
— | Ü . - : Freunden und Beſaunten die traurige Narıs 
Hoffnung einſt auf Frankreich und des vierlen u. dritten Stoctwerks der aa dat unfere lieve wWuler, Grohmulrer 
Lafayette ſtand, 


| 





153 


NORD WABASH AVENUE 


(ttabe Nandolph Str.) 


Ichlungen, das fie heute noch verbin- 
det. Heer und Flotte, die im Som: 
‚mer 1780 Frankreih uns unter 


| freiunggfrieges 
dung. 

| 6€3 foll auch Lafayette nicht ber- 
'geffen werden, daß er, ber begei- 
\iterte Werber für Amerifas yreiheit, 
Iumd nicht Friedrich von Preußen, der 
'Bufenfreund des öfterreichiichen, 
artokratiſchen Kerkermeiſters Lafa— 


trauernden Hinter— 


wandten. 
dem Lande Lafaz | „Yail“ einem eingehenden Verhör, uund Sqhweſter 
Ihettes in feinem Kampfe um feine da3, mie geftern verlautete, einen be 
Erhaltung und Yeeiheit follte zu |friedigenden Verlauf genommen und 
Hilfe fommen m entſcheidender die Behörde auf friſche Fährte gelei⸗ 
Stunde, darin liegt ein Stück poeti- tet hat. Später wurden weitere Ver— 
ſche Gerechtigkeit, das nicht oft in der höre mit Gefängniswächtern, die zur 
——⸗ vorkommt. Zeit des Ausbruchs Dienſt taten, an— 

(Aus dem „Germ. Demoecracy BVullelin“.) geſtellt. 

Kreisrichter Windes wurden ge— 
| mites City, Mont.; Noah 2. Eno, Cu- ſtern Im Keiminalgeriäht aus * uw Freunden und Bekannten die traurige Nade 
| perior, Wis.: Morton G. Gilbert, Miles | terfuchunashaft Iſidor Starr u. Ja— | richt, daß unfe geliebter Gatte und Later 
City, Mont.; Earl L. Graves, Aving⸗ kob G. Sampſon vorgeführt, die in 4J George Schul; 
jton, Mont; Albert Haafenfon, Weitby, | VWerbindung mit dem bei der Juwe- n Alter von 53 Jahren geſtorben iſt. 


ech * ung am Montag, den 28. 
Bis; Heudrit Helmus, Grand Napids, lenhandlung von Roſe-Heller ausge— Haan. vo Trauerhaufe, 
Mich.; Lewis Kodel, 6647 ©. Wabaih |... ten Raub ter der Anfl der | mit Autos nach Wunders. Um flille Teilnahme 
Ave., Chicago, IU.; Frederick L. Junge, | fühı en ande unter Der An age t Je die trauernden Hinterbliebenen: 
Nofeoud, Mont; Rofeph M. Kalberg, Hehlerei ſtehen. Von gerichtswegen Ib« Schul; ach. Tal !, Gattin. ‚Bruns, Afred, 
Glendide, Mont.; Thadore Siechapalos, |Inaren fie unter $100,000, bezw. George, Eri ır, Fran Eliie Pallnth, u 
| Bee, eh; Itant J Nimeh, Mrs 1$75,000 Vürgfchaft geftellt worden. 
jcadia, iB.; Weorge 9. Meiuelten, | Geftern beantragten iüre Verteidiger Geftorben. 
Kmeinnati, ©; Frank N. Malolepfa, |. De & | Gm. %. Seipy, 
Nortb Grand Napids, Wis; George Benjamin Bachrach und John Ray, | nelichter Gatte von Anna, geb. Stiteven, Vater 
Mauriß, Arhens, Wis.; Milos Mladen, die Bürafchaft der Angeklagten, DIE | von Henry, Kathryne Helen Ceipn, Gmma 
Gary, nd. ; Anton Owerus, 3908 Elm | unverhältnismäßig hoch ſei, auf BE we. . — 92 
<tr, Indiang Harbor, Ind. Leiter | 810,000 herabzufegen, oder zum we— <. Grove Nipc.. Tat Rarf.IIf., nah der evang.» 
VParkhurſt, Lyndon, Ille; Bohn Sa: |. nn balbiae Gubaah th. CHrifttirde, Sarbard und Gaft de, 
Imosta, Wafhington Park, ZU; Reno niaften einen baldigen Derhand- | von da mit Mutos nach dem Goncorbia-Fried« 
|Schmit, Hortondille, Wis.; Harıy N. | lungstermin anzuberaumen. Richter | ee 6 
Schumaler, Galesville, Wis.; _Nofeph | Mindes fchlug das Gefuh um Her: 
| Sobezaf, 4342 3. 56. Str, Chicago, | abfeßung ber Bürgſchaft ab, ſehte 3 
Ill.; Edward Bapra, 2649 Sawyer jedoch den Verha dlunastermin auf | 
1Str., Ghiengo, IU.; Thomas P. Via, doch den Berhandlung 
Ir Ark; Surtis Wood, Nonesboro, den 6. Dftober feit. 

— — — — 


Ark; Clifford Poung, Miles City, 
Das mörderifc Sa3. 


Lina V. Gaenflen, 
Gattin de3 beritord. Chad. W. 
Alter don 74 Iahren am 20, 
Ichlaien ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 23. Cept., nahn, 2 Uhr, bon 
Ventlens Sianetıe, 2TOIN, Clark Etr,, nach dem 
Graceland-Friedhof. Die trauernden Hinter⸗ 
lliebenen: 
Hugo %., Emit U. Otto R. und Carl W., 
Söhne, nebft Enfeln, Brüdern u, Echweltern. 
falon 


Saenflen, im 
Sept. fanit en⸗ 


Todesanzeige. 


Beerdi⸗ 
um 2 Uhr 
2225 Montroſe Ave., 


ruſen. ſaſon 


— —ñs 


uſh Temple Theater 
Dir. Conrad Seidemann. Tel. Superior 4810. 

Mont. 
| Nadıtragstliite, — 


| Sonntag, den 72. Zent., 2:45 nachı.: 
! Gefallen, bislang als vermit 


Sigmund Friedntans Yyantilie entrinnt | 3 2 
mit fnapper Not dem Tode, Romeo und ulia 
Roſe, die Gattin des Damenmän- = TUNER 2 
tel- und Kleiderhändlers Sigmund | „Das Kleine Chokoladenmädden‘“, 
Friedman, Nr. 639 W. North Ave., | Dienstag, 24, Sept. Eriter Iirerarifher Abend: 
| 
I 
| 


meldet, find folgende aus dem Mittels 
weiten -— Edmund G, Naber, Arcadia, 


Ja.; Harriſon F. Pederſen, Pierſon, 


Jowa. 
Schwer verwundet, bislang als ver— 
mißt berichtet — Joſeph Mullen, Mar— 


war geſtern morgen im Badezimmer „Es lebe Das Leben“. 
wall. Ill.; Lee Mullins, Sneedville, 


k N; Mul ihrer erſt kürzlich von der Familie be- Die Theaterkaſſe iſt täglich von 10 Uhr vorm. 
Tenn.; Irving W. Kimbro, Heavener, bis abends 9 Uhr geöfinet, 
Sia; Willie 2%. Plummer, Marion, 
| 3nd.; Storporal James T. Jones, Anogs 
ville, Tem. 
| Vermißte, zum Dienjt zurüdgetehrt | 

Claude L. MeCoy, Oleny Springs, 
Kolo.; Leslie C. Hughes, Greenwood, 
1.5 


Odie Bennington, Bradford, Ark. ; | 
Yee 9. Klarf, Mefopotantia, C. l 
— — — — 
Bon den Nädern zermalmt, 


zogenen Wohnung Nr. 1651 Orchard 
Strafe damit befchäftiat, das Nelt- 
hätchen, den 18 Monate alten Jay, | 


Achtung, Vereine! 
zu fäubern, als duch irgend einen) Su vermieten? Gut getegene Halle für Tare 
Zufall die Gasflamme unter e Zänge su ammchute 
Heißwaſſerbehälter erloſch. Von dem mn nr 
entweichenden Gas wurden at, | "Sänere !unstuntı eiteit Der Lerwaltunasıar: 
draufsriebman und ihre noch jchlume | 5, geh eig. Wine 4 9 Searbore Ace 
| mernben Töchter Harriet, jieben Nah: TEN 

re alt, Dorotdy, 15 Hahre alt, und ——— * 
Eſther, 13 Jahre al, überwäliiaa. AA TO-FOST 


Dearborin Sr. 
! -— auf Der 


ſaſonmi 
bahnzuge überſahren und getöte. Die Genannten wären wohl ins Jen— 
ſeits hinübergeſchlummert, wenn nich | —— — Farm, 
I Anutd, Gigentüner, 


Von einem PJuae der Rod Kaland 

i Jug N 81 Ita nee . - i RT S . 

Bahn wurde geftern nachmittag an 2°> 16jährige Dienſtmädchen Annie | oa0x or. Gentrat Ave, male Eoachroof Station 
der C. DM. & St. Paul Bahn, am 


u Zr e | Staeder, die auf dem Hofe Teppiche | 
‚der 1 . — in dem benachbarten ausgeklopft Hatte die — be- ı Tamding, Sonntag und Montag, 28., 29. und 
Blue Island der 36jährige Harry! ,. Pe * Ka 20. September. fafomi 
Isninsiellor Mr SLON Mailer m treten und die Verunglüdten gefun: | —— — 
Whitmiller, Str. 3620 Wallace Sir, pen hätte, Vor Schred fchrie fie gel | Jeden Do fan, Samfl Sonnf 
6 * 2, ı® L.u B a u IE nneritan, Damlan u. Donnta: 
Wserf. con ums sup der i.ue ges |gonp auf. Dann frwanden auch ihr | ra J I 


Rn 0 L 
Die Leiche murbe nad dem | nie Sinne Der Schrei lodte en "Tamm? 


Beſtattunge eſchäft Nr. 331 Weſtern i. Di 
Beſtattungs eſchäft Nr. 331 Weſtern Zausgenofſen herbei. Dieſe benach— in ⸗ 


Avenue, Blae Island, geſchafft, wo ar: 35 —*8 19 
| Hera N le ‚ rich ie Mache an der Halfted 
lau der Horoner den üblichen In— riöhtigten bie Yade an ber Halfid I aschober’s Hall 


'Etraho. 5 art m : 
‚gueit abhalten wirt, ten ioar deren Kmbklang sur Stelle.) 57 Sir umd fhiand ne. 
Von einem Zuge der gleichen: Bahn | Die Verunalücten hatten inzmifchen | 
war kürzlich der 64 Yayre alte, Nr. |pei einer Hansgenoffin Aufnahmne'Der Yhland Bau- und Leih-Verein 
5004 Süd Wells Straße wohnhafte ! gefunden. Dort wurden ſie vom Am— | eröffitet feine 64. Serie anı Mittwoch, ven 2. 
John Marguertis überfahren werz|hulanzarzt behandelt und unter Un- | 1a abend 8 Uhr in der Little donumla Haile 
den. Den bei jener :legenheit er: wendung des Pulmotor3 ins Be-| 172 8. Egomis Ser, nabe Ne Jsland Sue. 
ITitenen Berirungen erlag er g. ern |mußtiein zurüdgerufen und anfcheis | fünen, oder zu jeder Zeit in der Office bes 
im &t. Bernhards Hofpital. Inend aud) außer Gefahr gebracht. | = Surape. eeninger & Geiiter, 1059 25, 
An Brandwunden ftarb gejtern im| sm Countyhofpital farb der 62-1 Emil J. Gnaedinger. Setretär. 
Countyhoſpi.al der dreijährige Alex jährige Thomas Haggard an Gas- 4, PR 
Ctachura, Nr. 733 21. Place. we |bergiftung. Er war vor einigen Ta: |. 
hatte beim Spielen mit Streihhölz gen in feinem Zimmer der Herberge 
Zern feine Kleider in Brand gejegt. |1218 Wafhington Bipd. von Gas, | 
E das einem fchadhaften Brenner ent: Plumbin has Fittin und Sower 
: e | ftrömte, überniannt worden. Be Y J aft 
Datie genug vom Leben, | | 3838 North Hoyns Ave. 
| Eidg ausget werben ichnell, zuverläffig mb 


Urſache und Wirkung. 
. nie . Sillig audgeführt, — Teleydan Sracelann 7377. 
“urE 


|. 


'Saery Whitmiller von einem Gifen- | 


totet. 


— ——— — — — — — un 


Langwierige Krankheit trieb den 
72 Jahre alten Charles Topp in DEN | Grhöntes Sriefporto führt zw einen 

Tod. Eine kurze Abmwelenheit jeiner | Rückgang im Briefichreiben. | — 

Gattin benutzte er geſtern nachmittag Daß die Erhöhung des Briefpor— Der Erſatz der zum Wehrdienſt 
) w —8 * 

di zu, fi im Keller |" 8 Haufe., eingezogenen Angeſtellten durch 


mn N K Ites auf drei Cents eine Wermindes | —* 
2765 Osgood Straße, zu erhängen. rung des Briefverlehrs um etiva Frauen hat das Poltamt, trotz er— 
hehter Anforderungen infolge des 


Als man ihn fand, war das Xeben!. * * Se Di | 
z = ' 'zsehn Prozent in Chicago zur Folge!” 
ho ’ d — d ? 21 S J 
bereits entflohen. gehabt hat, wurde geſtern im Poſi— Frieges in den Stand geſetzt, allen 
Anſprüchen Genüge zu leiſten. 
— —— — 


amt mitgeteilt. Auch die Zahl der 

Sendungen zweiter Klaſſe, Zeitun- 

gen und Zeitſchriften, iſt in ähnlichem | @elelihaft Erholung. 

| Abe Schaffner, der vor furzem|lUmfange zurücdgegangen, Nellames | j 

\ala einer der Einbreher in die Stod: |fachen haben fich auf der alten Höhe: Die Hanbarbeitstlaffen der Gt: 
men’3 Iruft & Savings Bank angehalten. Im Ganzen genommen |jellfehaft Erholung werden jeßt wie— 
'dei 54. und Halfted Str. zu langer haben die Einnahmen der Poft in=|der mit ihrer Tätigleit beginnen, 
Zuchthausftrafe verurteilt worden ift, |folge der ftarlen Zunahme des ;und die erite Zufanmenkunft findet 
wurde geftern von Gefängnisverwals | Batetpoftvertehrs Fi um fast ziwan= |ftatt am Donnerstag, dem 26, Sep- 
ter Davies nad) dem Zchthaufe Jos zig Prozent erhöht. Itember, !rı Haufe von Frau Bertha 
liet überführt. Wor einigen Wochen; Zroß des Nüdgangs in Briefen | Junge, 4540 Michigan Avenue. Alle 
war es Schaffner gelungen, fich von |tommt im Durhichnitt täalich immer Damen, telhe mitarbeiten wollen, 
‚einem GerichlZuiener, der ihn vom noch ein Brief auf jede Perfon im werden jehr willtommen fein. 
Gerichtsgebäude nach dem Gefängnis Chicago. Die meiſſen Briefe werden un 


zu überführen hatte, lo&zureißen und it den Monaten März und Oftober Pe 7 die end 0 ‘ 
l y)”- 


NT Sy 5 


— — — 


Ab nach Joliet. — 


| 
| 
| 
\ 
| 
I 
I 


| 
zu entlommen, er wurde nad) einigen | geichrieben, etiva 100,000,000 in je: | 
Tagen jedoch wieder aufgegriffen. Idem biefer Monate, | 


dem ©t. os * 


in ne ne ” 


— 


3 


3J 


* 





‚Eignerserd 


Sonntagpoft, Chicage, Sountag, den 22. Septeinber 1018. 


— — 24 


Perſönlichkeit! W 


Wi ie preiſt * 


doch iſts um deine Größe 
ftellt, 


Gedenkt man Deiner 


wert. 


— 


— 


e ſchmeichelt dir die 
Welt, 
e deine oft brutale 


Stärke; 
schlecht bes 
Deiner 


mebr als 


Werle. 














Das as Baby einſt und jetzt. 


Es iſt nur zu natürlich, Aus dieſer Tatſach: er— 
nem Yahrjundert, } 
„des Kindes“ nennt, bereit3 die Le- 
bensäußerungen der Wllerkleinften 
sefteigerte Beachtung und Berüdfich-! 
tigung erfahren. Man jieht und ach: 
tet in dem Slinde bereits das rdi- 
biduum, die fräftige Perjönlichkeit 
und bejtrebt fich, diefe: Anschauung 
non in der Behandlung de3 Baby 
—— zu tragen. Damit tritt an 
lange behaupteten —XB der 
eberlieferung, die nur allzr 
uf „Duhmenimeisheit“ berudte, mehr 
und En das inftematiiche Nachden 
ie bedachtſame Ueber u 
all das, was zu Nuß bes Kin: 
anzumenden jei und al — 
Verwerfung des anderen, 

lange zu ſeinem Nachteil geb 
lich war. 

Wenn man von Anſicht 
geht, daß die erſte Lebenszeit 
Menſchenkindes nur eine vegetatibe 
it ſo muß man ohne weiteres zu der 
Erkenntniß gelangen, daß es zu ſei 
nem Gedeihen zwar größter Sorg— 
falt und Liebe bedarf, aber doch nur, 
wie das Pflänzchen zu ſeinem Fort 
kommen der wohltuenden Abwechs— 
lung von Tau und Sonnenſchein. 
Die geiſtigen Funktionen ſchlum— 
mern noch vollſtändig in dem win- 
zigen Weſen — ſie vorzeitig wecken 
oder beleben wollten, kann nur auf 
Koſten des Körpers geſchehen. Da | 
her joll die Lirbe, die das Baby um-| 

gibt, halt por dem Beitreben macen, 

„Bunberfind“ von feiner nihe 
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Kind auch die Nacht zu durchſchlafen und ſo ſind der Dinge noch man— 
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Zuviel“ meibet; denn auch eine ge 
ſteigerte Nahrungsaufnahme, die das 
Bedürfnis überſteigt, rächt ſich frühe 
oder ſpäter — jedenfalls hat de 
normal ernährie Kind das über— 
ernährte nach Ablief des zweiten Le— 
bensjahres nicht nur erreicht, ſondern 
häufiger noch überhol ein Pe 
fultat, das mohl aeeianet it, zum| 
Nacfinnen anzuregen. 

Mit der anfcheinenden Granianı- 
feit, die in der modernen Slinder- 
| pflege ihren Einzug gehalten und die 
|bon den Müttern von Ddamal3 al? 
jolche heftig befampft und bermo 
toird, —— ſich andererſeits 
manches ein, was dem Kinde Erleich 
erungen gemä ihr, pon denen man 
früher nichta wußte. 
es nicht sehr für notwendig, das 
Kind bis zu einem Jahre zu wickeln, 
das Körperchen zur * werunaslofig- 
feit zu verurteilen; man bec nügt ſich 
bielmehr damit, es in ein Schlaf— 

oder Strampelſäckchen zu hüllen, das 
lang und weit genug iſt, den Glie— 

dern Spielraum zu laſſen und durch 
ſeine Einrichtung doch vor Erkäl tung 
ſchützt. Das Köpfchen wird nicht | 
mehr durch ein mehr oder weniger 
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Anſicht begegnet mar 
heute. Auch der ſchlichte 
hat es in de Hand. auf ſei 
brett oder Blumentiſch 
„duftende Reſeden“ im Topf zu be⸗ men wird von 
die er fich ſelbſt herangezogen hat 
Mon ſät im Auguſt in einem flachen 
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Kandelaberlampe. 


Dieſe mit beweglichem Lampenarm 
lampe iſt ein 
nützliches Weihnachtsgeſchenk. Die 
Tragſäule iſt zuerſt herzuſtellen. Da 
es ſchwer oder unmöglich iſt, ein Loch 
von der Länge der Säule auszuboh— 

ren, zerlegt man die Säule ir 
Teile oder nimmt zwei Holzſtücke von 
paſſenden Dimenſionen und fertigt 
die beiden Teile aus ihnen an. Nur 
| eine ssläche jedes GStiüides wird ae: 
| alättet, Die KHerben im Zentrum find 
I Teicht zu maden. Man bediene 
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Silberzeng zu reiniacit. 

Als einfachſtes und faı beres 
mittel für Silberzeug empfichlt 
or Davenport das unterſchweflig— 
ſaure Natron. Es wirkt ſchnell und iſt 
auch billig. Ein Läppchen oder eine 
WBürſte mit der geſättigten Löſung des 
— A befeuchtet, reinigt ſelbſt ohne 
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immer, | anı ellerbeiten aber int Vad⸗ 
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Terbent arf ver 
Aetzflüſſigkeit beſteht aus 1 

felſäure ugnd 4 Teilen Waſſer. In zwei 
Stunden kann man etwa vier Milli— 
meter tief äßen Alle Spuren von Fett 


Mafler mittel3 
zu entfernen, 
man 
beugen, 


Um ettfieden ans Rapier 


entf rühre man 
Magneſia (Magneſia uſta) er fobz 
lenſaure Magneſia' mit Naffer zu eis 
nem Brei wm und trage ihn mitlels ei⸗ 
nes Pinſels auf die Flecken auf. 
dem Eintrocknen wird die Mafje mit 
einem Meſſer oder einer weichen Bürſte 
entfernt. Sollte der Fleck noch nicht 
vollſtändig verſchwunden ſein, ſo u 
das Verfahren wiederholt. 


Als 


auch verdünnte Salpeiter— 


au ernen, 


gel ranute 


— Yazölligen Meigels und arbeite) hoble man bie ganze 
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vermiſcht hinein, 


ſolchen an. 
wenn 


Von Frank J. Solar. 


Lehrer des Handfertigkeitsunterrichts, Detroit, 


Suppor F 
Make four 


| langlanı, indem man nur wenig Holz 
auf einmal entfe rnt, 2 die Kerbe in 
jedem Stüde 3116 Zoll tief iſt; die 
beiden anflopenben Kanten mülfe n 
etwas rauh gemacht werden, damit 
der Leim beſſer hält. Darauf leime 
die Stücke zuſammen, preſſe ſie feſt 
und lalfe den Leim trodmen, | 
Inzwiſchen zeichne man das 
ſier der Füße auf paſſendes 
und ſäge ſie aus. Die Löcher für! 
die Pflöcke bohrt man am beſten, be⸗ 
vor man die Füße ausſägt. Sie müſ- 
ſen unmittelbar in der Mitte der 
Kanten liegen. Wenn die Säulen— 
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eins bon den dreien beſchädigt wird. 
Der Schiffer führt zuerſt die Ziege 
hinüber, Bent Dolt er den Korb mit 
dem Stohl, Inden er zugleich Die Biene | 
wieder mit zuciifbrinat, fert er Tolche | 
dies sſeits ab, d bringt den Wolf über 
das Waſſer, und ſommt hernach noch— 
als zurück, um die Ziege zweite⸗ 
hinüber zu führen. 
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jach Bedarf erneuert wird. An Hänge- 
man ein Bällchen aus 
buntem Seidenpapier. 
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(Event. ‚erbetene Auslunft* über Nüchen- 
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Pumpfkin-Pie (Kürbis). — 
Pfund Mehl, A Bund Butter, ‚eiwos 
|Sal;, ein ei und foviel Majier, daß es 
ein geſchmeidiger Teig wird. Die Buts | 
ter (oder halb Bırtter, bald Schmalz) 

jtoird falt in da3 Mehl gearbeite dann 
das Uebrige dazu und der Telg giatt | 
arfnetet und dünn ausgerollt. Vet Chitz | 
\oder — ſtreut man fei 

Inc? Wedmehl über, das verhindert da: |, 
Einſaugen des Saftes. Zur Aülle: Ein | 
mittelgroßer Rumpf ı wird gejchäl tt und 
Ian Stücke geſchnitten. Die Kerne wer— 
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an 


en entfernt, Die Stüde nit Fochendent | 
| Wafier bedeckt und nebſt Eßlöffel J 
Salz gekocht, his ſie weich ſind. Nun 
ſchüttet man ſie in ein Sieb und läßt 
alles Waſſer ablaufen. 

ſodann durch ein Sieb gepreßt und ge 
meſſen. Auf jedes Quart Drei rechnet | 
man 1 Bint Milo, 32 Ghlöffel ge: | 
ſet molgene Butter, 126 Taſſen Zucker, 
3 Gier, 2 ı Teelöffel Corn Star (Maid 
Stärfe) mit obiger Wiley verrührt, md | 
1 Teelöffel voll pulverifierten Ingwer | ® 
| (Ginger). Alles das wird gut berz 
rührt, auf den Teig gefillt, mit Mus- 
katnuß überjtäubt und gebacken. Wenn 
die Maſſe ſich jeſt anfühlt und bräunlich 
wird, iſt der Pie fertig. 
Pumpkin-Pie ſohne Milch 
un Eier Man wähle weißen 
„Cuſhaw“ oder den kleinen ſogenannten 
„Sweet Pumptin“. Man ſchneide die 
Frucht in zweifingerdide Streifen, 





dann ſchnißele man jeden Streifen 
ſo dünne Scheibchen, wie eine Meſſer— 
klinge (je dünner, deſto beſſer!). Vach— 
dem die Pie-Platten mit dem Teige 
ausgelegt ſind, gibt man bon dieſen 
Scheibchen ebenſo viel bin —* als man 
Aepfel gebrauchen würde. Vorher ſch üt⸗ 
telt man ſie fem durch 9 it ganz wenig) 
Sala, joviel HZuder, wie man an jauren 
Meprein gebraucht, nnd etivag Zimmt. 
In der Pfanne werden fie mir etwas | 
Waſſer übergoſſen. Nun wird Der | 
obere Teig übergebedt, und man iönei- [9 
det in dieje Dede Luftlöcher ein. In 
nicht zu heißem Ofen (damit der Pump— 
lin Zeit hat, gar zu werden) bäcktt man 
den Rie ungefähr 40—50 Minuten, die 
Hebung läßt ſchon den richtigen Grad 
erlennen. In den ig gebe man, 
trocken ins Vehl geſiebt, etwas Bachkpul— 
ver, und man wird überraſcht ſein, wie 
leicht und wohlſchmeckend die Kruſte 
wird. 
Pumpkin⸗Fülle für vier 
Pies. — 4 gehäufte Kochlöffel ge— 
lochte, durchge ſchlagene Pumptin-Maſſe, 
4 Eßlöffel Zucker, Teelöffel Salz, 
4 Teelöffel Ingwer, 2 Teelöffel 
Zimmt, eigroß Butter, 4 Eidotter. Al— 
les tüchtig zerrübren, zuletzt den Ei— 
weißſchnee dazu und 2 Quarts Milch. 
Cereal Braune Beil - 
1% Tafie aefohte Kerealien (dont | 
Frühſtück übrig gebliebenes), 3 Eßlöffel 
Das a der Haare. Maple: Zirı p Eßlöffei Butter, 4 
* * Fleine Nepfel, 1 Pıllje Zimmt. Ar eine 
Die Unſitte des Hoarfärbens iſt ſo "gepntterte —— eine Lane Vepfel 
berbreitet — daß eine Warnung geben, mit einer Lage gekochter Gerſte, 
davor nur Butes ſtiften fann. Hafermehl oder dere Getreidefrucht 
„Journal Medical Besen ‚gibt einen bededen, kle ine Flocken Butter 
die verſchie = | Eirup und den Zimmt 
denen” Haarfärbemethoden feit dem ? (te dat Wieder eine Lage 
tertum md gelangt zu dem Stands fort, 
Fin V. daß man das Haarf färben ——— und den Pud 
beſten unterlänt aber doch ME) ungefähr eine Stunde 
Sorgfalt auf Die Injchädlichfeit der ges | Sahne oder Fruchtaice jerviereit. 
wählten Methode acdtet. Schon in Grie- | Sriensialet Dan 
a en Zu 5 Meieasialet Maı 
er ws — 3 Shtttel zur | zuerit Die Zauce und nimmt dazu 2 Eß— 
Seranderung der Hautfarbe gekannt, ſffel Senf. Eßlöffel fei 
und die Römer ſind wackere —W——— Senn er Eßlsffe — — IH 
Kunst aeweien. Die prächtigen | DrE bie Mafie glatt und * noch je 
Haare der bon Gäjar nefangen beimge: Fe — gi = —— 
beachten. Germanenmädehen itachen the | al, 2 Ehlöffel Weineſſig um 
: * teelöffelweiſe ein bertäßchen 
nen in Die Augen und veranlaßien ſie, Milch Kinau: . t 
ünſtlich ähnliche Töne herzuüſtellen. EBD: SER PEN 
e: F 2 angewärmte oder gar heiße, ſonſt 
empfiehlt dazu Talg und Aſche, e rer ii 
am beſten Buchenaſche und Ziegenfett, ig n Wohleefmn ge En 
Die Haare eingerieben wurden. en — — und jonderbat 
fchon ein andereg | TEN“ vbermutet jeder, der ſie geloſtet 
* a bat, viele Eier md Slivenol Darin, obs 
Danach Toll em) tn Hi Aosn Du dar 
lea) 1 teine Spur dabvor 
und mit einer Abkochung in | dieſer ————— en — 
Faͤnlnis dgeratener Blutegel 60 Tage | h) arten Wit — ———— 
lang in ſcharfem Wein und Eſſig aus: | — en —— —8 
gelaugt werden. Mit dieſer angeneb: | X — — ————— * 
ne init Frffis 2r —5 v vurfeng geſchn en 
men Flüſſigkeit ſollte man dann jeden FJuchn von denen man vorhet 


Säule recht— 
eckig zu. Dann leime man die Füße 
an, ſodaß die Pflöcke mit ihrem an— 
gerundeten Ende Zoll herausſte— 
hen und mit dem anderen nicht bis 
in das mittlere Loch reichen. Es 
müſſen immer je zwei gegenüberſte— 
hende Füße auf einmal angeleimt 


geleimt, fo muß man warten, bis der 
Leim trocke geworden iſt, bevor man 
das andere Paar vornimmt. 

Die Lampe kann man aus weichem 
Holz anfertigen. Die .. für den 
eleftriihen Draht und den „Gänfe- 
hal3“ befommt man überall zu fau: 


Tei 
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ſaure 
Schale 

und Kerne entfernt hat, 2 bis 3 in ganz 
feine Streifchen zerſchnittene mittel 
große, mürbe, ſäuerlichſüße Aepfel und 
eini ge in kleine Würfel ‚erteilte Kar— 
toffeln. Der ſertige den man 
mindeſtens vier Stun Gebra 
bereitet — es kann 
gehenden Tage geſe iſt 
der ſehr billigen Herſtellungskoſten 
feine Abendſchüſſel. 

Reisbrot. 


a 
oO 


modernen Saarfärbentittel Tind 
entfärbend wie Wafferitoffs | 
oder Pflanzentinkturen wie 
Metallſalze oder Anilinfarb— 
Am bedenklichſten ſind die häu— 
angewandten Bleipräparate, die 
ſelten Be taiftungs eeigeinungen | 
fich ziehen. Mucb Zilberjalse 
unangenehme Nebenwirkungen, da 
die Hant fledig machen. Noch | 
iind Die Mnilinpräparate, | Reis, 1 Ei, 1 Taſſe Mi Eßlöffel 

as Haar mit einer Mi- Medbi, 1 Wßlöffel Fein. Ci 
ſchung eines Salzes von Paraphenhlen— ſchla gen, die anderen —— Sarım 
nd * 8 
gel utterie 3 anne 
ck und bei 


Die 
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ſuperoryd 
Indigo, 
ſto ffe. 
fig 
nicht 
nach 


Sal at, 
den vor 
ar am 

11 


ehen 
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trotz 
ha⸗ eine 
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aut nochmals jchlas 
N iA 
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zu 


eine bleib e 
erzielen. 


um 


iſchen u 
Färbung 


dia 9 
Das % Aolt 
bocken. 
Geriten- und Haferbrot 

i Prote). 2 Taſſen Gerſtenmehl, 
Hautausſchlag mit unerträglichem Sul | Tafien Safermehl, 1 Tajje Milch, 3 
und ſtarlem Kopfſchmerz bewirkt Teeiöffel Salz, 1 Eilörfel Maisjirup, 

noch jchlimmere Stvankbeitserichete | 1 Täfelchen VKreßhefe, Taſſe 
nungen nach Sich zieben Tamı. Nedenz |jwarnıes Wasler. Die Hefe 
falls tut man anı beiten, den Haaren 2 
je Farbe zu laffen, 


Dr gnieren, f 
di 
Oxydation ſich das höchſt 


Verlauf der (9 


Al 
yarıl 


in Dem 


die ant erwärmen, Salz und Sirup Dinzutm, 
und wenn lamvarn, die Hefe und 113 
Taſſe Gerſtenmehl md da3 ganze Ha— 

ehl, geliebt, Hineingeben. Der | 
Teig wird geſchlagen und muß dann 
gehen. Dann wirkteim noch den Reit 
des Mehles unter und füllt nun zwei 
kleine, eingefettete Brotpfannen damit, 


ſcheinung harmoniert. Man vermeidet! 
dadurch auch die Gefahr, ſich lächerli ich |} 
zu machen, indem das Haar nicht die 
neivinichte Färbung annimmt, Tondern ! 
ehva grün Wird oder ziveifarbig, wie 
man Dies cft bet blondg gefärbtem Haar 
ſieht, wo die Spitzen licht und die Haare Nochmals uß der Teig 20-30 Mimu 
an der Wurzel kaſtanienbraun ſind. ten gehen, worauf er in mäßig heißem 
Sicher aber irage man Sorge, gefähr- Ofen 1bis 14 
liche Mittel zu vermeiden. Gornfrilier® — 1 

Mais, 1% Taffe Gerttenmebl, 1 
löffel Badpulver, 2 Teelöffel Salz, M 
Teelöffel Baprifa, 2 Eier. Das Mais 
wird gebadt und Die F Flufſigi eit ablau— 
fen gelaſſen, dann miſcht man die trok⸗ 
lenen Zutaten darunter, das geſchlagene 
| Eigelb und zilegt den Schnee der Gier, 


rerm 


Büchſe 
Tees 
Tes 


Bei Verbrennungen und Ver— 
brühungen 


Zeit verloren, in 
weiß, was man bis zur Ankunft 
Arztes beginnen ſoll. Man ſchabe 
Hausſeife, mache mit Waſ— 
einen Vrei davön, ſireiche ihn dict Davon Löffelmeife Heine 
Kein and und bedede die .. j beipem Fett ausbachen. 

e damit. Der Schmerz wird ſel 5 Gerſten 1 X Reismehl 
kommt er wieder, wird duch,en. Taſſe Honig, 1 
Beitig |faure Sich, 1 Gi 1, geſchlagen, — 

einfache — Taſſe Reismehl, 
| Mittel auch die Blaſenziehung. Iſtd 28 Vackpulver, 6 
Verbrennung tiefer, iſt ein großer Teil Teelöffel Salz, U Taſſe geſchmol⸗ 
—* Hauigewebes zerſtört, ſo ſetzt man zenes Fett, etwas V Vanille. Man miſche 
Ider Seife etivas Nrnitatinktur, die in |die Zutaten in der "angegebenen Neiben: 
feinem Haufe fehlen jollte, Hinzu. 
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verbindert dieſes 
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rung kann nicht früh genug dem kind— 


Die Maſſe wird ſt 
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* Geſundheitsregeln 


geln folgen 


Inern, 


etwas 


bis die Form gefüllt iſt, als letztez 
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vorher— | 
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lauwarmen Waſſer auflöſen, Die Milch | 


Stunde gebaden wird. | 


Plinſen in 


Schmorkohl 
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Tees | 
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folge, jiebe aber die trocdenen zubor umd | [Stunde im Ofen. 
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Gehmdheit ı und Schule. 


zu leben, iſt 
wichtige Forde— 


und dieſe Forde— 


Den — haltet ſtets geſchloſſen, 
inöbejonbere bei Wind. 
3. Reine Luft hält gefund; 
fchlechte Luft macht frant. 
u 7 r 2 „'  Berbringet eure freie Zeit fo viel 
isen Geife als Führer Durch das 514 möglig in fifder Su m 
Leben eingeprägt werben. Das befte nigen Höfen, im Garten, oder boch 
Mittel, vernünftige Grundfäße zu!menigitens in gut gelüfteten Gän- 
pflanzen, ift natürlich das Beijpiel gen, und denft felber daran, daß 
vernünftiger Lebensweife, aber auch | Arbeit und LZebensluft nur in gut 
das Wort prägt fich in da3 Ber | gelüfteten, beiteren Sculräumen 
wußtfein ein und erivedt Vorjielluns | gedeihen Fonnen. 
gen, die Motive für eine richtige Le= | 4. Haltet euch gerade. 
benshaltung enger Deshalb Find Beim Gehen, Stehen oder Sigen 
eblätter nicht alles, aber etwas gartet den Körper immer gerade. 
lauf dem Wege d v Dernunft. Bon’ Reim Lefen, Schreiben, Zeichnen oder 
diefen Gefict: spunften geleitet, ber» | Handarbeiten bücet euch nicht über 
öffentlichen wir anlählicy des Türz- |die Arbeit, 2* haltet den Ober— 
lich begonnenen Schulbeginns nad förper aufrecht. Sihzet ſtets ſo, daß 
Geſundheitsregeln für die die ganze Fußfohle auf dem Boden 
Dabei wellen ie 18 | uni. Sibet nict mit nad) porn ver— 
dejien bewußt, sein, dab Die Fenräntten Armen. Schlechte Körper 
ſozialen Verhältniſſe überhaupt haltunaen find ungefund, erfchweren 
mit zum mimdeiten unter die mung und den Blutkreislauf 
den heutigen Zuitänden einer hate! np Bieten aber auch einen häßlichen 
Unblick. 


it in ſehr weitgehen— 
d * 4 

em Maße bedingend dafür ſind, ob 5. Aohtet auf bie Augen. 

Schreibet leicht Iejerliche, große 


befolat mer: 
den fünnen oder nicht. Auf alle Fälle 
— —— u — Buchſtaben. Im Halbdunkel oder in 

der Dämmerung ſollt ihr weder 


aber ſoll alles getan werden, was ge— 
an werden kann, um die Geſundheit 

— ſchreiben, noch leſen oder zeichnen und 
nie Handarbeiten ausführen. 


zu erhalten. Wir wollen nun die Re⸗ 
Schühet eure Augen vor blenden= 


laſſen, die keinen An⸗ 
ywuch auf Neuheit erheben, aber in 
— — Jdem Lichte, achtet darauf, daß die 
gedrängter Form an Betanntes crin⸗ ) —* 
* das ſchadet nichts: Sonnenſtrahlen während der Arbeit 

e Inicht auf euer Buch, euer Heft, eure 

| Zeichnung oder eure Handarbeit fal= 


1. Achtet auf Reinlichkeit. 
e3 ; Morgens nad) dem Erwachen |Ien, und daß eure Körper keinen 
Schatten auf eure Arbeit werfen. 


bet fofort auf, wajchet Hände, &e: 
) 6. Dem Lehrer meldet eud) fofort: 


ſicht, Hals, —* mit friſchem Waſ 1: | 
a) Wenn ihr von eurem P abe aus 


i 
fer und mit Seife gründlich ab, pußet | 
Fe Zähne, fämmet und bürftet das nicht deutlich fehet, was auf ber Sas 

7 
* fel geſchrieben ſteht; 


aar und begebet euch in gereinigten 
— b) wenn ihr die Wort 


feleidern und Echuben 
0 ſtets rein nicht genau vernehmet; 


ande und Nücgel follen 

4 Ya ” ſche hie! rer 

in. Bor jebein —9 deqh hwenn ihr auf euren Plähen be— 
den 


ee AT Tree Sie ee Räte anfze 
a * — a @ähne! d) 1 wenn ihr euch unwohl fühlt; 
Bevor ihr das Schulgebäude oder era daß ein Ri⸗ 
eine Wohnung betretet, reinigt eure)! f 
Schuhe 2 Schleppt feine Unteinige|- — n rk ne jemand pie 
feiten in die Schule, ftreut nicht Pa⸗ Mt u — — + —* 
pierſtücklein, Speiſereſte, Dpfticjalen |.  Eharlac, Dipfikeri * * z 
oder andere Dinge umber! en n, Scharladh, Diphtherie, Remiphus 
jten u. f. m.) Teibet. 


2. Schübet euch vor Erkältung. | Diefe Regeln frifchen vielleicht 

Nach dem Eintritt in Die Schule | manderorts das Gedächtnis auf und 
‚ober das Mohnhaus Teget die Ober | ermuntern zum Nachbenfen und prafs 
fleider oder das Halstuch ſofort ab tiſchen Handel n. Möge dem fo fein; ı 
und zieht diefe Kleidungsftüde erft mehr als je tt Die Sorge für die Ges 
wieder an, menn ihr euch wieder in j Tundheit eine der wichtigften Lebens 
das Trreie begebt. | fragen! 


Gefundheitägemäß 
jicherlich eine ſehr 
rung der Vernunft, 
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er 
Zr die Hausfrau. 
Verena 


Gelbe wäre 
feier al3 mitiel3 de3 Abenden Chlor» 
talts hei täuftelfen: drei Teile ftarfen 
‚Spiritus und drei Teile gereinigicz 
Terpentinöl Ichiitielt man zufammen 
tiichtig durch und nimmt bon diefer Mis 
jhung zivei Eitöffel voll auf je einen 
„bier Emter de3 Blaumwalfers oder mifcht fie 
Eodie | ab! der Eier jtetig um 20) unter die Stärke, Das Trodnen der 
ab und imm en Jahre legt die Henne Wäſche kann dann im freien oder auf 
im be jten 5 Falle nur 19 Eier. x ao | dert Boden erfolgen, mırr dah die Wälche 
eine richtige Webereinjttmmung zioiichen | auf dent Boden gen —— Licht erhält, 
Futter un Len 2 haben will, Dal ı um ſchön weit zu Werd Im übrigen 
ſich keine Henne lär iger als vier Rahre, |Herubt die nn Wirkung de3 
; c> Ivare dem n der jeltenen vder wert⸗ Chlorkalk meiſt darauf, daß die Sach en. 
vollen Raſſe halber, der ſie angehört. die mit ein em Zırlaß diejes be fonders 
Hühner vom Iingeziefer zu befreien, | bet Wäfcherinnen beliebten Reinigungs= 
“Wenn die abends fich in ib: — 2——— hen wurden. ‚nicht cart 
Iren Etall begeben haben, lege man die und ſorgfältig genug mit reinem Waſ⸗ 
Zweige von Grienbäumen binein amd | 
am 


ſer nachgeſpült werden. — 

folgenden Morgen wird man }ie bols | #7 

fer Hübnerlaufe finden, da diele Den | ! 
Geruch Der Erlen auf erordentlich lie— 
ben: man berbrennt dann dieje Zweige 

Einige Male »ieies Mittel wiederholt, 

efreit die Hühner von Diefem Inge: 

ziefer. 

Erhitzte Pferde zu behandeln. 
gibt dent erhigten Brerde 1 E bi 
el einer Miichiing aus K. Schwefe 
pulver und Salpeiervulver; iſt * 
Brerd Sehr erbist, jo gibt man ihm 8% 
Erlöffel voll von dent Pulver, ehe man 
les in den Stall führt. Wiele Pferdebe⸗ 
ſitzer behängen ihre Pferde während der 
Arbeit mit Decken wollenen, * inenen 
oder ledernen — in der Abſicht, die 
Einwirlung ſchädlicher Ei nflüſſe zu 
verhüten. iſt nachgewieſen, 

rd währended 


Unſere Pfleglinge. 


e 


Eier vermag ein Hans 
« 
huhn zu legen? | 
enne hat in ihrem Eierſtocke 
nur 600 Eierchen. 
legt, wenn es gut geht, im erſten Jahre 
nach dem Ausbrüten etwa 20 Stück, im 
im dritten 135, im vierten 
114. die folgenden vier Jahre aber 


(er 
pe 


Gine 


zıe 


| awetten 120, 


Man 
Wer 


Hühner 


Rot- und Weißweinflecken 
entfernt man aus weißſeidenen Kleidern 
auf folgende Meife: Deitillierte3g Wafs 
jer oder Regentwajier wird zum Kochen 
gebracht, harte tpeige Ceife hineinges 
Ifbabt und etwa zugeſetzt. Nach dem 
Falten benetzten en damit mittelS eis 
Scidenläppchens die Flede. 
shit einfache Verfahren wirft ıms 

entfernt Rot» md MWeihiweins 

die jelbit duch chemische Neini- 
ang nicht zu entfernen find, binterliizt 
ieine Ränder und macht die Seide nicht 
ſtumpf. Mit einem trodenen Ceidens 
läppchen wied nachgerieben. 


Stockflecke in der Leinwand 

beruhen auf einer allmäblichen Ders 
'jeßung der Leinwandfaſer durch Schim—⸗ 
daß das Pfe tor Arbeit kei- melpilze und ſind mit dem Vermodern 
nes Schuße3 einer Deere bedarf, daß des Holzes vergleichbar. Falls die 
das Vehängen der Pferde während der |erleßung ſchon zu weit vorgeſchritten 
Arbeit eher jchädlich, al3 münlich, im den |, gibt cs natürlich fein Mittel zur 
meiiten Fällen aber abjolut jchädlich | Entfernung der lede, und an den be» 
lift, und daf vorzugsieiie die Iedernen | treffenden Stellen entitehen bald Lü- 
Deden alle Eigenfhaften in Fich tragen, | ber. Macht ji die Zerfegung aber 
Iden Pferdeförper zu Nrankheiten ges |erit Jichtbar, fo Hilft Waſchen mit ſtar⸗ 
neigt zu machen. ler Seiſenlauge. und nachheriges Blei— 

— — — — | (01. Die Öitjtchung Derartiner fylede 
Te a 00 ur 2 laßt fich aanz aut vermeiden, wenn man 
bad den Stuchen in da3 Troenen der Leinwand nicht zu 
Pfanne bei mäßiger Hitze. ſehr verzögert. Namentlich geitärkte 
Leinwand iſt dem Stodigiw erden unters 


Maple Blanc Mange. 

rien wur 6615355 - “ 

iße Milch.e4 Eßlöffel worfen, weil Stärt e den Pilzen einen 
guten Nährboden Dieter. 


Tafien be x 
tärie, 14 Teelöffel Salz, 14 Zaife 

Erhaltung der farben in derVäfche. 
Eſſig, ſogleich zur Waſchbrühe gege» 


| 

I 

! 

| 

Maple Puder, Das Meike bon zwei | 

th Man miiſcht unter die heiße 

| ben, erhält blaßrote und grüne, aum 
| legten Waffer gencben, itellt er beräns 
I 


Milch die mit cawas Falter Milch aufs | 
velöite Maisjtärte, da3 Zalz ımd den 

derte bochrote Karben wieder ber. Euda 
erhält purpurrot und bleiblau; reine 


Yınler und Fort 15 Minuten 

heiitent Y Rafieı is es dick wird, 

wobei ſtändig gerührt wird. Zuletzt 
faltet man den Sı nee der Eier darun- Potaſche erhält und beifert Schwarz 
ter und ſchüttet die Maſſe in eine mit anf reiner Wolle. Iſt eine Farbe durch 
altemn Waſſer ansgejpülte Form oder | Säure verändert, fo itellt Salıniakzeiit 
in Heine Glasſchälchen.. mit 12 Teilen Waffer verdünnt, fie 
mit Kartof- wieder her; iſt ſie durch Altalien verän— 

ot und Startoffeln werden | dert, fo fteilt Eifin fie wieder her 

zu gleichen Teilen Fein geichnitten und a6; i an: 

In eine Vagſchufſei lagenweis aufge⸗ Kalkflecken aus Kleidern 
Darüber zt man eine weiße entfernt man am leichteſten durch Ab— 
in der % fe geriebener säfe | reiben mit einen mit Eifig neträntten 

angelöit Iwurde. Man bededt die | Yäppchen, nur muk man die Reibung 

Speiſe mit Bröſel und bäckt jie ca. eine | b..1d bornebmen, damit die lee nicht 

au tief freffen. 
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(Für Die „Sonntagboft*.) 


Sfreifziige eines Minenfuchers. 


Sonntagpoit, Chiec 10, Sonntag, den 22. September 1918. 


nach Herzensluſt in ſchwarzem Kaffee, | weißer led ber Sauptort Santa 
beißen Zortillas und gar QTamales. ı Eruz del Quiche, ber in einigen Na- 


| Leptere find brotlaibfürmige Klumz=|gen für mich eine fa'ale Bedeutung | 


pen von feinem Maismehl, die in eine! 


- m — 
den Ver.Staaten fofort auszuführen. große Vorräte von Brennſtoffen an⸗ 
gehauft. Dann berichteten ihnen ihre 


Ganz wie im „ochbecken von re 
zaltenango fiegt man fi auch im |indianifchenHilfstruppe:, die Quichez | 


erlanger, follte, und dahinter in der | Quiche oft mitten auf ebenem Felde | wollten. in der Nacht die Stadt in R 


gen Kandelabern purpurn blühen— 
der Agauvpen mit reizenden Orchi— 
deengavächien verborgen -. find: 
echts und links liegen ‚gewaltige 


Schuppen, die teils zu Warenla⸗ 
gern, teils zu Arbeitsſälen für die 
dröhnenden Walzen und Stampfen 


beſondere Art Blätter eingeioidel erne bie blaue Maſſe einer neuen, vor einem tiefen natürlichen Graben Vrand ſehen und in dem unausbleib— 
und ſo gekocht werden. Sie ſchmecken hohen Sierra. Wir wanderten nach mit völlig ſenkrechten Wänden, manch— lichen Wirrwarr alles niedermetzeln, 
nicht übel, liegen aber ein paar Stun- Oſten zu am Fuße der eben überftte- | mal nur 3—4 Yard3-oder noch went- 
|den lang im Magen tie Badfteine. genen Centralforbillere entlang, die! ger breit, aber doppelt oder dreimal 
ı Bei einer befondern Sefttagsform des Ortſchaften nach Möglichkeit umge⸗ ſo tief. Nicht felien erreichen fie in 
Gerichtes ftedt in der Mitte ein Stüd | hend, um fein unnötiges Auffehen zu | Breite und Tiefe aber ou Abmeffun: 
a. — bejfen Fett| erregen. Jır der Langsachje de3 Tales gen-ven — oder gar Hunder— 
— FE — EEE die Mehlmaffe duchdringt und durch entlang zieht fich eine Neihe von tlei- | ten von Yards. Man nennt fie Bar- 
Verfhmendung der indianischen Ar=! dienenden Maisfuchen, an Form und ' ve E . Born — — are r | ne, 
— toft. x — Eingang von Totoni—⸗ Größe —— —— Startorfelpfann. die Slattumhütlung am Entweichen nen Seen, denen der Voltsmund un- rancos, doch wird mit dieſem Wort Orte und lockte duch den König und winkeüger Beete geteilt iſt, auf de— 
capan 3. ®. it der Meg dreimal an= | fuchen (eich, aber heraeitelit na in. verhindert wird. Dieſer Art pflegen meßliche Tiefe zufchreibt und bie viel- auch jede andere Art von Schluchten | die Wornehmen feiner Umgebung | non drei is bier Reihen Kaffee. 
Be on auffictfüßsende u — Fin An 2 dann | U die ‚verwöhnteften Feinfchmeder | leicht in. ähnlicher MWeife vulfanifcgen | bezeichnet. m Leben der alten ndia- dorthin. Danı ließ er den Fönig | iträndier stehen Xode * dieſen 
jieß sunächft bie Straf aufs Serate * Brei — i, Maiätörnern ‚unter den Europaeın im Lande Ge: | Urfprungs find mie die Meere der ner [pielten diefe Barrancos eine | plöklich ergreifen und als Verräter | Maipen wird Säle Ser nädäen * * 
Straße 2 Ae⸗3 t Mais — ec» > 53 > 2. . ee en ° an 
ut Ft Some Se tunen Sal — = fonitiges Geiwürz =. Ihmad abzugemwinnen. | Eifel. Ich wurde auf diefe Vermutung | große Rolle, d:un auf einem von fol- auf der Etelle lebendig verbrennen, | einen Swiichenraum von adıt bi: 
wohl aus, Abhang herausgraben Cal; ſtiges Gewürz Nach Einbruch der Dunkelheit hüllte vor allem durch die Sandmaſſen von chen Schluchten möglichſt vollſtändig wührend die ſpaniſchen Soldaten er 


Erlebniſſe und Beobachtungen eines Deutſchen 
in Guatemala. 


was von den Eindringlingen nicht 
‚Then ben Tod in ben Flammen ge⸗ dienen deren man zur Enthülſung 
funden hätte. Der ſpaniſche Führer | md Reinigung des Kaffees bedarf, 
Pedro de Alvarado 309 daraufhin Hinter dem Hauſe dehnt ſich ein wei— 
noch vor Abend ſeine Truppen wieder ſor Garten aus, der durch fußbreite 
aus der Stadt auf die Ebene vor dem Waſſergräben in eine Reihe recht 


Von Dr. I, Kunſt, Chicago. 


11. 

Nah ungefähr 
Marsch von Quezaltenango erreichten | 
wir den Rand eines flachen Tales, 
das fich ein Quelların des Samala 
in das’ allgemeine Niveau der Hod- 


vierſtündigem 


auf einer Route, die ihm ungefähr 


bene eingeeengt hat, und ſehen vor 
uns "am jenfeitigen Ialhang Die 
Stadt Totonicapan. Der Weg ivand 
iich in ſchluchtartigen Einſchnitten 
durch Maſſen von hellgrünem Vul 
anſand hinab, nach welch 


ar 
wii 


a (Weite Erde) führt. Mur 


bie! 
Dertlichleit den Namen Tierra Blau: | 


paflend jchien. Als die Arbeit fertig 
ivar, erichien ihm eine andere Route 
etwas beifer, oder er befam einen 
Nachfolger, der natürlih das Werf 
jeines Vorgängers für Stümperei er 
tfärte, und der Weq wurde nochmala 


dem !gebaut. Dann ein drittes Mal. Und 


Talgrund jteht ein hoher Obelisk zur |fo jieht man es an unzähligen Stel: 


Erinnerung an die „Schladht“, in ver | 
870 die Kiberalen über die Konfer: | 


yativen unter „Marfchall" Gem 
iegten; jedes der beiden „Deere“ kam 
m Zahl etiva einem 
uropäiichen Bataillon aleich, 
Beg zur Stadt hinauf führt iwieder 


Der 


‚ teilmandine Mafi ne ee I rer 
ucch jteilmandige Mafjen von ver= | zrar, d, h. hier die nördlide Umran 
Totonicapan dun 
* = . ib ma 
nacht einen fauberen und aligemein | „an 
> nando 
Ta : | Mittag, 
ange, obwohl die Stadt eigentlich | 


ärtetem Vultanſand. 


ünſtigeren Eindruck als Oꝛezale 


ur von Indianern bewohnt wird. Es 


inter den angebliy 30—40,009 Ein 
oobnern, aber das jind arohenteili 
einblütige Indianer, die 
uropaäifde Tracht angenommen ba 
en. Nun tragen fich zivar die india: 
iihen Männer, niemals die Frauen, 
n ben aröhten Städten von Guate 
naala, ſämtlich europäiſch, behalten 
ber einen Gürtel aus rotem oder 
lauem Stoff als eine Art Raſſen— 
bzeichen bei. Wer ſich zur Aufgabe 
ieſes Gürtels entſchließt und ſich 
u den Ladinos hält, der geht als 
zdadino mit durch, wenigſtens wenn 
r wohlhabend iſt. Seine Feinde wer⸗ 
en allerdinas hinter ſeinem Rücken 
on ihm ſagen, er ſei doch nur ein 
Indilo, aber er wird doch überall! 

| 


pen 
. 


3 Gleihjiehender behandelt. Irot: | 
em fommt ein folcher Raffenmwechfel 
ticht oft por; nur wenn ein Indianer | 
$ mal zum Nechtsanwalt oder der=! 
leihen brinat, ivas immerhin bor=| 
ommt, jo bält er fi} aus nabelie- | 
genden Gründen itet3 zu ben Labi 
108. Yleibt umgeichrt das Kind eine 

Indianerin und eines Yabinos oder | 
uch Europäers bei feiner Mutter 
nd Inizd indianiich erzogen, jo ailt 
8 als Indianer, obwohl es dem Blu> 
e nah natürlih ein Miſchling iſt. 
WBürde dasjelbe Mind als Ladino er 

wgen, jo wäre e3 bamit ein Labino. 
Die Nafienzugebörigteit iit alfo in! 
Suatemala iveniger eine Frage Des | 
glutes als der jozialen. Stelluna. | 
sch babe faft rein mweihe „Sndianer“ | 
jefehen, mit Hlauen Auaen und blon- 
ven Haaren, bei denen offenfichtlich | 
xr Bater und aub der Großvater! 
Furopäer gewejen waren. Mifchiinge | 
Regern und Ladinos aelien jtets | 


von Neger 
ıl3 Labinos, weil die Neger ganz die 
| 


PR | 
| 


tebensiveije ber letzteren angenom— 
nen haben: reinblütige Afritaner | 
yon alten Stamm aus der jpanijchen | 
Kolonialzeit gibt e3 übrigens nit | 
nehr. viele. Sie waren überhaupt nie; 
ehr zahlreich. Neuerdings findet ein 
jtemlich bedeutender Zuzug von den 
mgliſchen Infeln Weſtindiens, 
nentlich von Jamaika her ſtatt, eben 
o auch von den Südſtaaten der! 
Anion; dieſe Neueinwanderer bleiben 
edoch faſt alle in der Umgegend 
itlantiſchen Hafens Puerto Barrios 
m den Bananenpflanzungen der Uni— 
ied Fruit Compann. Man hört dort | 
nehr Engliſch als Spaniſch ſprechen,! 
indet überall amerikaniſches Geld 
m Umlauf und könnie ſich nach dem 
Süden der Ver. Staaten verſetzt 
zlauben, wenn nicht überall das un 
Jaublich zerlumpte 
Militär in Erſcheinung träte. 
anerwähnt mag bleiben, daß 
nach einem ſo weltentlegenen 
vie Totonicapan bereits auch 
Bhinaman feinen Weq gefıınden hat. 
Er tritt in Guatemala meines Wil 
iend nur ala Händler ynd Wirt auf, | 
nie al3 Wäfcher, weil er jelbit nicht | 
nit den Indianerinnen konkurrieren 
tann. In beiden Berufen ermwäcit 
Ihm ein gefährlicher KRonfurrent int, 
Sprier, hier jtets Turco aemannt; | 
jeßterer genieht den Imohlverbienten , 
Ruf, das Spanifche metjt recht aut; 
jur erlernen, ebenfo wie der deutiche. 
Der Chinefe macht dagegen gewöhn: | 
lih aus der Sprache der Hidalgo ein | 
benſo fürchterliches Kauderwelſch 
wie aus dem Engliſchen. 
Totonicapan beſitzt elektriſch 
und ein Stadttheater. Zu beiden ſind 
die Indianer ſehr gegen ihren Willen 
zekommen. Die Regierung von Gua- 
temala ijt der Anficht, dat Diele bei- 
ven Dinge unerläßliche Attribute der, 
Bipilifation find und in feinem an=| 
tändigen Orte fehlen dürfen. 
vurde denn ihr Bau von oben ber 
vefohlen, und fie wurden gebaut. Be- 
ionders beim I’heater war das eins, 
lach, denn die Maurer und Siegelmas | 
ber find in Guatemala ausichliehlich | 
{ndioner, und bie läßt man bei Be-' 
sarf einfach umjonjt arbeiten. In gro: | 
jem Mahjitab wird das bei Wegebau- 
en geübt, zu denen fortwährend 
dunderte von Indianern befohlen | 
verden, ohne einen Centavo dafür zu 
rhalten. Es iſt mir ſelbſt einmal paſ⸗ 
iert, daß zwei Truger, denen ich 
orausgeritten war, erſt mit einem 
alben Tag Verſpätung an unſerem 
ziel eintrafen und angaben, ſie ſeien 
o lange zur Mitarbeit am Wege ge⸗ 
wungen worden; das war durchaus 
laubhaft und keineswegs ein verein⸗ 
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— nr re el d e 6 
iebt wohl etwa 50 Ladinofamilien — — 


aus zu genießen. 
| zurüd, 
tunasmannfcaft fand nur ihre Durd; ı 
ı Hiebe mit Machetes (langen Buig- 


| Labinomweiber 


len in Guatemala, oft an Pläfen, mo 
eine vorherige genaue Iroflterung an 
Icheinend nicht dis gerinalte Schwie: 


|riafeit geboten hätie. 
friegzitarten | 


Wir hielten uns in Iotonicapan 
nicht weiter auf und begannen gleich, 
ten Aufitieg auf die Cordillera Een 
der Hochebene von Quezalte— 
und Totonicapan. Es war 

ie Tropenſonne durch kein 
chen abgeblendet und der Weg 
den wir 
en, gerade auf der Waſ 


a 
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aber doch D 


ſerſcheide zwiſchen dem Pacific und 
Item A 
nur Die| re ee” = er 

‚lag die eben verlajjen?, jeßt wülten 


tla dwärts unter uns 


ntic. Sü 


baft dürre Hodebene von Quszalte- 


Inango, mit idren zahlreichen Ort 


54 


ſchaften wie weißen Flecken darin, 
umrahmt 


von Bergen mit Fetzen 
dunklen Fichtenwaldes auf ihren nad 


ten Srlanien, ir ibrer Mitte der Cerro 


Ion 


uemato mit jeinen aemaltiaen, 
wildzerriſſenen Lapamaſſen und hin— 


ter ihm der wunderbar regelmäßige 


— 


Guatemalteco beider Raſſen in au 


holten ſie nicht, aber das wirb bei den 


Berit wirffamer Weiſe durch den be⸗ 
lannten ſogen. Chilepfeffer erſetzt; be⸗ 
tam ich' je ein Stückchen davon in den 
»Nund, jo Ientten fich meine Gedan= 
ten jtet3 auf das Feuer jenes Ortes, | 
deiien Namen ein braver Mann ini 
Amerifa nicht ausfpridt. Auch ein | 
Gericht aus winzig kleinen, hochroten 
Bohnen gab es, aber die Hauptſache 
iſt immer ein bläulich-ſchwärzer Brei 
aus Frijoles, den ſchwarzen Bohnen 
Latein-Amerikas. Den Beſchluß 
machte Kaffee von kopfbenebelnder 
Stärke, ſchwarz wie Tinte. 
So geftärit, nahmen mir den. 
Marich über den Küden der Kordils 
(ere wieder auf. Wir befanden uns in 
einer Höhenlage von rund 10,000! 
Fuß und darüber, d. h, etwa 1000 | 
2000 Fuß oberhalb der untern Grenz? | 
des ewigen Schnee in den nördlichen | 
Alvden. Hier aber wircifen wahrhaft 
majeftätifche Zebdern, Znpreifen und 
Fichten aus dem tiefſchwarzen Boden 
hervor, der an die Stelle des hell 
grauen Vulkanſandes der Hochebene 
von Düuezaltenango getreten mar. ! 
Yus einiger Entfernung fah alles | 
Genz wie ein deutſcher Hochwald aus, 
aber beim Näherkommen gewahrte 
man, Lbaß ſelbſt die Fichten erheblich 
von ihren Schweſtern daheim abwi— 
chen. Zahlreiche Bäche kreuzten den 


bis i 
eines 


ich mich in meine Dece und ſtreckte 


mich auf einen Stapel Bretter nieder, 
der Wo, o auf den Boden. Durch die 
weiten Sipifchenräume zwiſchen den 
Brettern der Winde blidten lieb und 
traut die goldenen Sternlein auf un: 
fer Lager, aber durch ſie trömte lei⸗ 
der auch eine ſchneidende Zugluft von 
den Verggipfeln herab. Um Mitter-— 
nacht ließ uns die Kälte nicht mehr 
ſchlafen, wir machten ein Feuer an 
und ſuchten uns möglichſt ſchlangen- 
mäßig um dasfelde herumzubiegen. 
Dann 
bis irgend ein Körperteil ſich wegen 
Zubiel oder Zuivenig von; 
Wärme meldete, oder das Teuer zu: 
tief herabgebrannt war, und jo fort, | 
bis meine Uhr die fünfte Morgen= | 


junde anzeigt. Da gaten wir es] 
r 


auf, den Sandmann immer wieder 


bet dei. rar. heranzugerren, madı- | 
ten uns ans Koffeebrauen und Auf: 
wärmen vor ITortillas und waren 
bald wieder „up to anything“. 

Der plötzliche Wechſel von der 
feuchtheißen Treibhausluft des Tief— 
landes zu den Nachtfröſten des Hoch- 
landes kam mir damals recht em⸗ 
pfindlich vor. Ein Jahr ſpäter reifte) 


Ihliefen wie wieder eine Weile, 


._—-_ — — 


'R 


ich innerbald fehs Taaen von Puerto) B 


Parrios on der atlantiichen Kitite von, 
Guatemala, two ich eine ftändige| 
Märme bon nicht unter 85—90 Gr. | 


Fahrenheit „aenoß”, nah Chicago, | 


md fam dort aerade am 2, Februar! 
1917 an, dem Fälteften Tage jeit vier | 


| Jahren mit einer Temperatur von 16; 
ı Gr. unterNull. Das machte einen Unz;] 


terfegied von über 100 Grad, und‘ 
zwar größtenteils innerhalb der leh- ON ich 
wer | hen fiir das Vorhandenfeint von Bul 


ten 28 Stunden, denn mod) in Nem 
 Orleand war e5 ungemütlid warm 
geweſen. Xın Gefiite hatte ich ein 
| Gefühl, als pb mir jemand fortwäh- 
rend die Haut mit einem rauden 
JBrette riebe. Es war buchſtäblich in» 
tereſſant zum Zähnekläppern. 


Die Bewohner gemäßigter Länder 


machen ſich meiſtens von tropiſchen 


Ländern die ganz irrige Vorſtellung, 


dvaß dort immer und überall eine 
gleichmäßige, ſtarke Wärme herrſche. 


u 
| 
| 


| 


Die Sulfane Santa Maria (1) and Cerrs Onemado (2). | 


Kegel des Santa Varia mit feiner! 


magejlätifchen Höhe von über 14,000 
Fuß. Sch abnte damals no night, 
daß nur 11, Jahre fpäter, im Juli 
1917, auf jeinem Gipfel ziwei blut 

junge deuiiche Bekannte von mir dem 
Fanatismus der Indianer zum Opfer 
tellen jollten,. Sie waren mit einem 
jungen Ladinofreunde und zivet in 

dianifchen Trägern Hinaufaeitiegen, | 
um das wundervolle Schaujpiel Des 
Sonnenaufganas 


\ 
c 
1 
3 


Sie kehrten nicht 


und die nachgeſandte Ret 


meſſern) und Aexten entſetzlich ver 
ſtümmelten Leichen. Der Vulkan gilt 
den Indianern als beſonders gehei 
ligt, wurde nach ihrem Mythus vom 
NYewuatſchi, dem Herrn der Ameiſen, 
cuf dem Rüden an feinen jegigen 
Standort getragen und hat einen viel 
beiuchten Betplaß auf feinem Gipfel. 
Nicht ganz ein Jahrhundert früher, 
3826 verübten die Grofpäter ber 
jebigen Indianer einen andern reli- 
sifen Mord, aber damals 
Schutze ihres katholiſchen Glaubens. 
Als der liberale Vizepräſident Flores, 
der damals beſtehenden Ver. Staaten 
von Central-Amerika nach Quezalte— 
nango kam, um die Klöſter oder, nach 
andern, nur deren Steuerfreiheit auf— 


zuheben, überfiel ihn in der Kathe— 
drale eine fanatiſche Rotte von Wei— 


bern und biß, kratzte und ſchlug ihn 
zu Tode. Nach einigen Angaben wa— 
ren übrigens daron hauptſächlich 
beteiligt, und zwar 
ſolche aus den beſten Familien der 
Stadt. 


Außer dem geographiſchen Inter- 
eſſe und der herrlichen Ausſicht beſitzt 
Kälte doch nicht ganz meinen indiani— 


die Waſſerſcheide der Weltmeere über 
Totonicap 
zug, einen indianiſchen Rancho zu tra— 


gen, in dem man zu eſſen und trinken 


bekommen kann. Der Reiſende auf ab— 


Me 


gelegenen We 
ſehr bald die 
Grundſatzes des ſeligen Falſtaff ein— 
ſehen, demzufolge ein umſichtiger 
Kommandant keine Gelegenheit unge— 
nutzt läßt, ſeine Feſtung zu verpro— 
piantieren; man meiß nämlich nie, 
wo und ob man das näcjte Mal et- 


gen in Guatemala lernt 
tiefe Weisheit 


ı was befommt. So hodien wir denn 


auch bald auf winzigen. faum 8 Zoll 
hoben -Schemeln in dem fintteren 


‚Raum, in meldem zwei indianiiche, 


Heben in gejpeniterhaft verjchiwom- 
menen Umrilfen dur den bdiden 
Quaim zmeier offener Holzfeuer um: 
berhujäten. Nach einer Weile hielt je- 


u h 


der von uns ein Ende feharfgelalgener | 
Sndiarerwurft in der Rechten, abpe- 


tttlich in der heien Miche des Feuer: 
gedraien, während die Linfe einen 
Stoß Tortillas auf den Sinieen gegen 


von feinem Gipfel! 


‚artigen Namen 


zum 


an noch den weiteren Vor⸗ 


Des | 


Weg, bier iu fteinigen Beden ein Has | 
res Maffer dahinführend, nicht mehr | 
den Ihmärzlichen Aichen- und Bims- | 
Keindret der Flüffe des Tales von! 
Duezcl'enango.E3 mar ein prächtiger | 
Marfch Durch die menichenleere Eins! 
famfeit diefer herrliäen Bergwild— 
nis, aber als weiterhin der Weg über: 
eine Reihe von Kleinen Rüden jteil 
bergauf führte und fich noch dazu mit 
tiefem, Ioderem Sande bededte, ba 
Geganıı mir bald der Atem in hefti 
ger. Stöhen aus der Bruje zu Toms) 


hm 
14 


men; ich io gerade borher einen Wio- 


nat unten im Küſtenland geweſen 
und die dünne Höhenluft nicht mehr 
gewöhnt. So machten wir denn ſchon 
zwei Stunden vor Anbruch der Nacht 
Halt in einem Weiler, der den eigen⸗ 
Papas (die Kar— 


—M 
a im 


toffeln) führte, 

Angelommen waren mir alfo nun, 
aber wo ein Nachtquartier finden? | 
Die indiuriichen Laltträger, Deren | 
Art zr reifen ich zum Entfegen aller | 
meiner Freunde, unter Deutichen und 
Sadinos cuf diefem Zuge zu meiner 
eigenen gemasbt hatte, löfen folche 
Fragen ohne viel Umstände; fie legen | 
"ich einfach unter die offenen, pfoiten- 
getrogenen Außenkorridore der Schen— 
ten oder öffentlichen Gebäude oder in 
lache Nushöhlungen, die fie an pal- 
fenden Stellen der Meagjeite in fteilen | 
Sand: und Lehmufern anbringen, 
Kl3 Bett dient ihnen eine Binfen= 
matte, ımd eine dünne Dede genügt 
ihnen gegen die Nactiälte. Wir be- 
fanden uns aber jegt in der Zeit der 
ihärfiten Nachtfröfte, wo das Ther- 
mometer ſchon in Quezaltenango, d. b., 
iiber 2000 Fuß tiefer, auf 17—18 Gr. 
Fahrenheit herabfinit, und ich fühlt: 
wid an MWideritandsiraft gegen dic 


jnden Vorbildern ebenbürtig, objhnit 
:bre Wiege feine 15 Breitengrade vom 
Heguator und mein Kinderivagen un: | 
tst 52 Gr. nörbl. Breite aejtanden 
hatte, Mein Mozo machte mich auf! 
a3 Ortsgefängnis aufmerffam, an! 
eifen beiden Zellen die Lattentüren 
cinladend offen ftanden. Nun tit es 
nichts Außergewöhnliches, daß in 
Guatemala die Hallen der ſtrafenden 
Gerechtigleit durch Schnarchkonzerte 
müder Reiſender entmweih. iverben, 
aber ich zitterte vor dem Angriff der 


| 
> 
Ä 
5 
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'zahlreichen Bejatung ausgehungerter | 


Sniekten, die ich dort zu finden er-| 
wartete, und mwintte ab. m gleichen 
Gebäude befand fih auch das Eit- | 
zungszinamer des Gemeinderates, wo⸗ 
bin man fi in folchen Fällen zu: 
näcıt zu wenden pfleat, aber es war, 
verſchloſſen und der. fchlüffelhiitende | 
Altalde wohnte weit weg, wie e3 hieß. | 
Da bot uns zu unferer ancenehmen ! 
Ueberraſchung ein indianiſcher Sim: | 
mermann jeine Werkitätte an, einen | 


m 
ide 


die ewig bunarigen Hunde ſchühte. alleinſtehenden Bretterſchuppen. Seine 


elt daſtehender Fall. Die Folge die- Tortillos ſind die im ganzen lateini⸗ Frau ließ ſich ſogar herbei, für uns 


er Verhältniſſe iſt eine unglaubliche 


| 


ichen Amerifa an 


I dal 


Das trifft aber nur für die Gegenden 
von geringer Erhebung über den Mee- 
reöfpiegel zu. Je höher man jedoch an 
den Bergen binauflommt, deito ge= 
vinger wird die Wärme, und zivar be= 
fräat die Abnahme 0,6. Gr. Eelfius, 
oder einen Fahrenheitgrad auf jede 
100 Mieter, Wieviel das ausmacht bei 


einer Höhenloge von iiber 3000 Mes | 


tern, in der wir uns in Zas Papas 
befanden, fann fich jeder leicht aus: 


rechnen. Meine Seife fiel fur; vor bie, 


Gr 


itte dee Iroienzeit, bie  fich über 


‚unfern Winter erftredt (Mitte Otto: 


ber bis Ende April), aber in Guate— 
malı Sommer (perano) genannt 
wird, ubwobl dann die Sonne dort 
ebenjoqut ihren. tiefen Stand er- 
reicht I bet ınd. Die niebrigite 
Mittaashöhe um die Winterfonnen- 


ara 
JiL 


Imende (62 ©r,. iiber dem Horizonte) 


ift nun allerdingd nody gerade jo 
groß wie die höchſte Sommerhöhe der 
Sonne in Norddeutſchland und be— 
trägt volle 5 des höchſten Sonnen— 


ſtandes in Chicago, und tagsüber iſt 
die Hitze auch in den Hochländern 


empfindlich. Die Nächte ſind aber 
hier je;r tühl und biinaen häufig 
icha*fe Nachtfröfte, etwa von Höhen- 
lagen per. 1500 Metern (5000 Fuß) 
an aufwärts. In den frühen Morgen- 
fiunen fieht man die Leute ftürmiich 
in den Häufern auf- und abrennen, 


‚um fi) dur Bewegung zu ermär- 


men — Defen giebt es nicht —— aber 


icjon vor 9 Uhr fticht die Sonne wie: | 
‚der empfindlich. Infolge der dünnen 
ı Höhbenluft, die die Wärme fchlecht Tei- 


tet, dringt aber die Hige nie in das 


|Xnnere der Häufer, und jo heiße 


Simmer ivie bier in Chicago ober 


auch nur in Deutfchland habe ich im 


Iropenlande Guateinala felbit in ver: 
haltnismäßig niedrigen Höhenlagen 
niemals gefunden. — Dem „Som: 
mer“ des Hochlandes, alfo der trode- 
ven Zeit mit niedrigem Sonnenitand, 


oroßer Iageshite und Nachtfröften, | 
‚itehbt der „Minter” (inbicrno) bon 
pril b}, DOttober gegenüber, ıvo bie 
Sonne mie bei uns ihren Höchititand | 


‚rreicht, zweimal ſenkrecht und dazwi— 


ichen Eine Zeitlang mittags im Nor=' 


den fteht, 100 aber der Hite dadurch 


Ginhalt getan wird, dab ftet3 kurz | 


nad) Mittag heftige Regenfchauer ein: 


‚treten und mit Unterbrehungen bis 
tief in die Nacht fortdauern. Die Wol: | 
verhindert eine ſtarke 


tenbededung 


Därmeabgabe der Erbe während ber 


Nacht, und daher tft in diefer Jahres: 


‚zeit die Wärme ziemlich gleichmäßie, 


zugleich auch gemäaßigt troß des hohen 
Sonnenſtandes. 
Um nun auf unſere Reiſe zurückzu— 


lommen, ſo waren wir noch vor völli— 


ger Tagezhelle wieder auf dem 
Marſch, überſtiegen auf ſandigen We— 


| yo : . * * 
gen noch eine Reihe kleiner Rücken des 


Gebirges und ſtanden nach ein paar 
Stunder am Rınde des Quiche. Das 
it ein weites Hodhtal von ähnli Jem 
Charakter iwie Das vonQuezaltenango, 
hir biel länger und breriur und ton 
etwas geringerer Grsebung über den 
Mesresfpieoel. Sekt in der Iroden- 
zeit erfchien e3 uns als eine moeite, 


Etelle de3 —— backen, und ſo praßten wir denn grauweiße Ebene, in der Mitte als 


zungen 


— — —— 


J nen 


J 


Barranco im Felde. 


anſcheinend vulkaniſcher Herkunft ge— 


bracht, die ich die Mitte des Tales 


entlang antraf. Als ein weiteres, 


wenn auch keineswegs ſicheres Anzei⸗ 


tanen in denKandgebirgen des Quichs 
ann der Kranz von warmen und hei-⸗ 


* 


ßen Quellen gelten, der ſich entlang 
dem Fuß der einſchließenden Gebirge 
um das ganze Tal zieht. Aeltere Kar 
ſten von Guatemala bezeichnen auch 
einzeine Berggipfel als Vulkane, aber 
wohl nur von Hörenſagen, und 


ge— 


ſchichtliche Nachrichten über Ausbrüche 
ſind mir nirgends aufgeſtoßen. Ich 


beſchloß. auf einer ſpäteren Reife 


durch Beſteigen der fraglichen Berge 


den Sachverhalt feſtzuſtellen und zog 


* .. .‚ - * ı 
eine Menge von vorläufigen Erfundis | 


ı gungen ein; leider beaing ic dann die 
| Unvorfichtigteit, vor Antritt der Neil 


\einenfagbausflug nach einer Strand: 


‘ 


Ilagune des Stillen Ozeans zu ma= | 


‚en, holte mir dort ein Fieber und 
wurde dadurch beſtimmt, meine 
längſt geplante Ueberſiedelung nach 
| 

tt 


{ 
I 


| 


! 
| Wolite man die Seimat der Voh- 
ne aufſuchen, deren Aufgußwaſſer 
wir trinken, ſo müßte man in die 
Gebirgswildniſſe Abeſſiniens, durch 
die geſegneten Inſeln Weſt 
durch ſonnige Gebirgstäler Braſi— 
liens, durch die waſſerreichen Hügel— 
landſchaften Columbiens, durch die 
reizenden Gefilde Ceylons, durch die 
üppigen Fluren Javas, über die 
kahlen Berghöhen Arabiens wan— 
dern. Die Kaffeegärten bilden die 
reizendſten Zierden der tropiſchen 
Vegetation. Der Baum trägt im— 
mergrüne Blätter und in den Blatt: 
minfeln achäufte were Vlumen, die 
wie Schneepolſter zwiſchen dem 
dunkelgrünen Laube hervorſchauen, 


ehe ſie ſich in kirſchrote Beeren ver 
wandeln.« Der Garten ſelbſt wird 
ein belebter Wald, denn die ſechs 
bis zehn Fuß hohen Bäumchen 
pflanzt man in Abſtänden unter 


ben, 
hohe Erythrina, 
Blüten gleich Flammengarben den 
—— 
leriſchen Gegenſatz zu deſſen dun— 
kelgrünen Blättern und weißen 
Blüten bilden. 

An der Südwoſtecke Aſiens erhebt 
ſich hinter flachen ſandigen Geſtaden 
die Hochebene Arabiens, umgürtet 
von dem kahlen Rande gelblich 
ſchimmernder Gebirge. 
ger Eiaförmigkeit dehnt ſich die 
Hochfläche ins Weite. Heiß brennt 
die Sonne von dem ewig wolken— 
loſen Himmel herab auf baumloſe 
der hier und da mit grünem Anger 
an 
ſchlanker Palmen 


wochſeln, 


Gruppen ihre 


breitblätterigen Wedel träumeriſch 


im leiſen Winde wiegen, wo unter 
ſchwarzem Haarzelt der Beduine die 
Mittagshitze verſchlummert und die 
Karawane langhalſiger 
eilenden Schrittes dem Vrunnen zu— 
ih an einen Trunke brackigen, 
lauen Waſſers zu laben. 
wird die Bodendecke im Süden der 
großen Halbinſel, im ſogenannten 
glücklichen Arabien. Hier duftet die 
Balſamſtaude neben dem wachhol— 
derbaumartigen Weihrauch, 
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Eine KaffeeKlelange. 


| Von Friedrich Koerner. 


indieng, | 


er 


bobe Baumte, die ihnen Schatten ge: ! 
bejonders unter die 40 Fuß | 
dereit purpurrote | 


Sn trauris | 


Einöden, wo wrabichbare Sandfel: | 


deſſen Nand Fleine | 


Kamele 


en zu⸗ wandelt 
eilt, um nach tagelangem Dürſten 


Reicher 


ol⸗ Blüten, halbreife hochrote und voll— 
2 bier | reife dunkle Früchte nebeneinander. 
umgürten PBalmenwaldungem den | 
Fluß maleriſcher, bachdurchrauſchter der Araber weiche Matten und 


umſchloſſenen Raum pflegten ſie ihre 
Städte anzulegen. Ein aropartiges 
Beiſpiel davon iſt Utatlan, die alte 
Hauptſtadt der Quichés, eine kleine 
Wegſtunde von dem oben erwähnten 
Santa Cruz del Quiché. Heute be— 
zeichnen nur mehr ſormloſe Trüm— 

merhaufen die Skätte des alten Glan— 
zes, aber noch vor 100 Jahren ſtan 

den impoſante Reſte des“ alten Kö— 
nigspalaſtes aufrecht, und zur Zeit 
der ſpaniſchen Eroberung vor 400 
Jahren konnten ſich manche Bau-— 
werke der alten Stadt mit den herbor='! 
ragendſten Paläſten Spaniens meſ— 
ſen, wie die alten Chroniſten berich— 
ten. Beim Erſcheinen der Spanier 
unterwarf ſich ihnen der Quichékönig 


Maſſen anrichteten. 


Indianerjünglinge 
gentlich eines Feſ 
ſämlich niedermetzeln laſſen, angeb 


ind 
cd 


Derrates; es fehlte 
Beſchuldigungen vonſeiten 


Landsleute ſelbſt, daß er ſich in Wirk 


v 


ſtädte O 


— 


abgeſchnitten 


über dasVolk herfielen und ein furcht— 
bares Blutbad unter den führerloſen 


lic} ebenfalls wegen eines aeplanten | 
jedod nicht an, 
feiner | 
widerſtandslos, denn feine Vafallen= | lichteit nur den foftharen Gold- und | Sandelspläte 
uezoltenango und Zotonica= | Jumwelenfhmusf der Opfer habe an- 
|pan imaren bereitS aenommen und\eigiien wollen. Bei einer Ipateren Ge: | Teilung des Gemwinnes 
feine Heere im mehreren Schlachten | legenbeit berief er ein Anzahl indiani: | zum Wirt in der niedrigen Dorf: 
‚gefehlagen. Di: Spanier rüdten in; fcher Häuptlinge zu einer Beiprechung | 
‚Utatlän ein, fanden aber die Stadt | zufaınmen, bebte dann plöglieh die! 


‚ncun Zub getrennt, jedes Beet von 
rieſigen Waldbäumen eingeſchloſſen, 
welche Wind und Sonne von den 
Kaffeebeeten abhalten. Da jedem 
Strauche, ſobald er die Höhe von 
fünf Fuß erreicht hat, die Kron— 
| wird, fo fieht die 
Plantage wie cine SKompagnic 
gleih großer Nekruten aus, Im 
I Hintergrunde der Plantage liegen 
unter Palmenſchatten oder ımter 
| breitblätterigen Bananen die Sit 
Iten der Arbeiter, von denen jeder 
1000 Sträucher zu pflegen hat, 


| Sind die Früchte des Kaffeebau— 


nes bochrot gefärbt, jo werden jie 
‚bon dem Arbeiter forgfältig einzeln 
'abgepflücdt, gefammelt und in die 
Mühle geſchafft, wo die ſchwere 
Walze mit den Eiſenringen, die 
Frucht zerquetſcht, das pergament— 
artige Fleiſch vom Kerne abſtreift 
und dieſen in cin großes Waſſer— 
faß fallen läßt, worauf er in die 
Trockenſtube kommt, auf blendend 
weiß angeſtrichene Bretter gebreitet 
und ſo lange gewendet wird, bis er 
vollkommen trocken iſt. Um auch 
die letzten Reſte ſeiner pergamente— 
Samenhüllen zu entfernen, 
wird der Samen in die Stampf— 
mühle geſthafft, dann ſortiert, in 
Säcke gepackt und nach dem Hafen— 
platz geſchickt. 

Während der Plantagenbeſitzer 
auf ſchlechten Wegen durch Ochſen— 
wagen ſeine Kaffeernte nach dem 
Haſen ſendet, ſitzt der Kaufſmann zu 
London, Liverpool, Amſterdam, 
Warſeille, Hamburg, Bremen und 


Soweit die ſpaniſche Darſtellung Trieſt vertieft in Zeitungsberichte, 
der Ereigniſſe. Mertwürdig iſt dabei welche ihm den Ausfall der Kaffee 
allerdings, daß Pedro de Albarado 
auch ſonſt noch bei ein paar Gelegen- 
heiten Verſchwörungen gerade dann 
entdecte, wenn es ihm gelegen kam. 
So hatte er ſchen vorher in Mexiko 
einmal ein paar hundert vornehme 
beim Tanz gele— 
überfallen und 


ernte melden. Millionen ſtehen auf 
dem Spiele, der Luxus ſeines fürſt 
lichen Lebens beruht auf dem Ge 
winn, den ſeine Handelsſpekulationen 
bringen. Iſt die koſtbare Frucht der 
gelben, grünen und braunen Boh 
nen angekommen, geprüft und ſor— 
tiert nach Ballen und Fäſſern, dann 
rauſcht es in den Komptoirs von 
den geſchäftigen Federn der Kor— 
reſpondenten, dann arbeiten die Te 
legraphen, durchfliegen Handelsbe— 
richte und Auktionsanzeigen die 
des Binnenlandes, 
beginnt das Börſenſpiel und die 
bis herab 


ſchenke. Unzählige Hände regen 
ſich, um'vom Kaffee ihten Lebens— 


von Weibern und Kindern entblößt berüchtigten Bluthunde auf fie und unterhalt zu gewinnen. Die groß— 


jund im. den. Häufern merkwürdig ließ ſie in Stücke zerreißen. 


ET 


“ 


4 


.. 


* 


herabzuſchütteln, die klappernd nie 
— 
| Bergreinen, bier weidet auf der Tal: 
wiele das Schlanfe arabische Rof;, | 
miſchen ſich in die Felſenreihen aber 
auch finſtere, ſchwarze, ausgebrannte 
Vulkane, wallen in der Ferne die 
Halmwogen der Durrahfelder hü— 
gelauf und hügelab, und duften an 
den Bergteraſſen, wohl hundert 
Meilen von dem im ausgebraunten, zuſammenſchrumpft zu einer harten 
pflanzen- und waſſerloſen Krater— 

leſſel liegenden Aden, die weltbe— 
rühmten daffecgarton Hie ihre koſt— 
bare Ware über Hodeida ins Aus— 
land ſenden. 

An 20 Fuß hoch ſteigt die Pyra— 
mide des einen Viertelfuß ſtarken 
Daumes empor,  Deiien lorbeerar: | 
tige Blatter dunfelgrün int Son: 
‚nenitrabl ſchimmern, wenn beim nen von ungleicher Größe und von 
Wehen des Bergwindes helle Lich- ſtarker Pergamenthaut 
ter dazwiſchen blitzen, indem die in Binſenballen zu packen, die Bal— 
lichtere Unterſeite des Blattes ge- len nochmals in Baſtmatten zu 
hoben und aufwärts gekehrt wird. wickeln, und mit Binſenſtricken zu 
Bricht der Frühling an, ſo iſt der umſchnüren, damit ſie nach Hodeida 
Bann wie mit Schnecfloden be | gefhafft und von dort von cqupti- 
deckt, denn aus jedem Blattwinkel ſchen oder kleinaſiatiſchen Karawa— 
brechen Büſchel weißer trichterför. nen abgeholt werden. Wohl mag 
miger Blüten hervor, die an Farbe Arabien an zwölf Millionen Pfund 
und Duft dem Jasmin gleichen und Mokkabohnen verſenden, doch kommt 
die Luft weithin mit ihrem würzi- von ihnen wenig nach Europa, weil 
gen Geruch füllen. Das ſind die die Aſiaten und Egypter dieſelben 
berühmten Paradieſe, wo die Kö- für fich behalten, Konſtantinopel 
nigin von Saba zu Salomons Zeit verſorgen und Europa abeſſiniſchen 
herrſchte, und von wo die Weiſen Kaffee als Mokka überlaſſen. Von 
einen Terraſſen, die über 3000 


aus dem Morgenlande kamen, um ſ 
das Jeſuskind anzubeten. Fuß hoch anſteigen und durch Waſ— 
Die ſchneeigen Blütenbüſchel der ſerbehälter bewäſſert werden, ſteigt 
Kaffeegärten erblaſſen bald, ſchrum- der Kaffee als Frucht zur Küſte hin— 
pfen zuſammen, und der Abend- ab. Junge Väume pflanzt man im 
wind treibt Wolten abgefallener Schatten großer BVäume an, worauf 
Blütenblätter den Hügel hinab. der Banm vom dritten bis fünf 
Bald ſind auch die letzten Nach— undzwanzigſten Jahre Früchte 
kömmlinge der Frühlingsblüte welk trägt, von denen die beiten aus der 
zu Boden geſunken, und kleine Gegend von Aden am Roten Meere 
grüne Fruchtknöpfchen ſchwellen an kommen ſollen. Um den Kaffee— 
unter der Tropenhitze und der flei- haum bemüht ſich der arabiſche 
‚Bigen Waffernahrung, welde ihrem | Sandmann, wie der europäische um 
Banmte von dem forgiamen Garten: den Getreidebat, Seit Kaffee ein 
eigentitimer geipendet wird. E3 ver- | Artitel de8 Welthandeld wurde, 
ih in eine fcharladhrote | nachdem er eine ereigisreiche Ge: 
Kirſche, deren Fleiſch indeſſen bald schichte durchlebt bat. 
dunfelt und zur Zeit der Neite eine)  Muders iit der Anbau des Kaffee: 
dmfelviolette Zarbe angenommen | paumes in Weitindien, Natal, im 


sn 
IC 


jeder Frucht, d 


länglich runden K 


geführt wird, 
Schale zerbricht und die Samenker— 
Ine frei macht. Dieje fanmelt man 
Jorafältig, bangt ste in Inftigen 
Säden noch) lange Zeit zum völligen 
Mustrodnen auf, mm endlich die 
Heiner gelben oder arimliden Bob: 


‚het. Ta der immergrüne Baum int | plande und in Brafilien. Yın 
X nn >» 14 2 —*8 J J 24 *F Si 1% yoyt 
‚Jahre zwei- bis dreimal blüht, jo! Rufe eines grimen Hügels Liegt 


finden fi) an jeden VBaume weiße das einftöcige Pflanzerhaus, dejien 
grüne Henjterladen oder blanfe 
Fenſterſcheiben und blendend weiße 
Wände halb unter den Blüten üppi— 
Tep⸗ger Orangebäume, unter den rieſi— 


Zur Zeit der Haupternte breitet 


* aus 
piche unter dem Baume aus, jteigt Porzellanmaler und Farbenarbei— 
dann auf denſelben, um die Früchte ter, Juweliere für Service und 
derfallen, worauf Weiber und Kin— 
der die eingeſchrumpften kirſcharti— 


gen Früchte auflejen, deren Nerne|iit durch jene ausländiſche Frucht 
Reigen | [DA drei Dis vier Pfund wiegen. | 


Decken ausbreitet, damit das Fleiſch Sroßhändler zum Bonferott. 2 
| Schale, worauf eine jteinerne Walze 


uber dieſe eingetrockneten Früchte 
damit ſie die harte 


umgeben, 


ir 
ii 


lartigen YZabrifen, melde Zichori 
und Zuder bereiten, Kaffeegeichirt 


allerlei Stoffen verfertigen, 


Kaffeelöffel, Zuckerſchaſen und 
Zuckerzangen, Blecharbeiter und 
Blechmaler der Kaffeebretter, alles 


in's Leben gerufen, welche der 


Dieſe zwei länglichen Samenkerne Europäer wie der Aſiat, der Afri— 
er ic mit der Flächen | Faner wie der Anterifaner zur Ver- 
Seite zuſammenſtoßen, müſſen nun 
von dem ſchleimigen, widerlich ſüßen 
Fleiſche befreit werden, welches die 
erne umgibt, wes— 
halb man die Ernte mehrere Mo | 
‚hate lang täglich auf trodenen | terbrediung de3 Naffeedandels führt 


anlaſſung für geſelliges Leben aus— 
I erieben hat. . Ein Sturm, eine Ver— 
heerung im Kaffeelande wird bis 
ins entlegentſte Gebirgsdorf Euro— 
pas empfunden, ja Krieg und Un— 


en 
e 
A \ 


'Saffeebaunt verbindet die alte amd 
| die neue Welt, it fie die Wohlfahrt 
hochgebildeter Völker von unbere— 
ſchenbarer Bedeutung geworden. Es 
wurden wohl weit über 1000 Mil— 
lionen Pfund Kaffeebohnen vor 
dem Kriege verbraucht. Böttcher 
und Zimmerleute, Schmiede und 
Maſchinenfabrikanten, Vergolder 
und Fuhrleute verdienen am Kaffee— 
verſand. Streiche man die glän— 
zenden Kaffeehäuſer der Großſtäd— 
te, verbiete den Luxrus ihrer ſchön 
tapezierten Säle, ihre Zeitungen, 
ihre Billards — und die Geſellig— 
keit des Verkehrs, die Zirkulation 
der Ideen erſtirbt. Der Humpen 
ſiſt durch die zierliche Taſſe ver— 
drängt, der berauſchende Brannt— 
wein wich vor dem Aroma des 
ſanft anregenden Kaffeeaufquſſes. 
Welchen Einfluß haben die Kaffee— 
häuſer der Boulevards auf die po— 
litiſche Bewegung der Reſidenzen! 
Mit Begeiſterung hingen die Preu— 
ßen an ihrem Friedrich dem Gro— 
ßen, als er ihnen den Kaffee ver— 
teuerte, indem der Beldenkönig 
nur dem Adel und der Geiſtlichkeit 
das Kaffeebrennen erlaubte, die 
Bürger dagegen unter Aufſicht der 
„Kaffeeriecher“ ſtellte, welche die 
Straßen durchſchnüffelten, um Ge— 
ſetzübertreter herauszuwittern, da 
war es mit der Verehrung aus. 
— Zerrbilder erlich das erbit- 
terte Volk der angehenden Kaffee— 
trinker gegen den König, gab der 
Ruhm der Siegesſchlachten hin für 
eine Taſſe Kaffee, wie noch 1848 in 
den Kaffeehäuſern die Lenker der 
Revolution ihr Hauptquartier auf— 
ſchlugen. Karl II. von England, 
der dem Parlamente jo oft aetroßt 
hatte, Geſeß und Rocht rückſichtslos 
nach Herrſcherlaune niedertrat, be— 
eilte ſich, ſchon nach einigen Tagen 
ſein Verbot gegen den Kaffee zu— 
rückzunehmen, weil wegen des Kaf— 


fees in London eine Revolution aus— 


(Fortſetzung auf Seite 18.) 





Ottilie, Vera, Erna, Nora, 
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Louiſe Kin 

(dh); Fr. Nanofsft (6—2) 
tig Joch (d— Ar. Emilie 2 
2); Fr. Hedwig PBrachetit (d—2); 
Seifert (63) Fr. Käthe 
chmidhofer konnten nicht den 
chluß noch, wenn nicht raten, fo Doc 
„bermuten”?) (5—2); 8. E. 1. König 
2 G. Michael Ar. N. 
Gnadke (und es war doch richtia!) 
s Fr. M. Schadi (5—2); Fr. 
Niſſen (danke für 
Zeilen.) (5—2); R. N. (ja wohl, Herr 
Attila.) (6—2); Fr. A. Laemlein (6 
—3);: Oscar Arnold (die Kanzel war 
ichon da, nur der Redner fehlte.) (4— 
12): Mary. Löwenitem (das arme Na! 
ein Saguar?) ( 4—2 2);3 P. F. W. Seine 

116—2); Fr. Thea Bienert (6- 1 kt 
Im, Schwarz (ö—3); Fr. Bertha Kartz 
| (5- Ar. Mathilde Richter (5— 
13)5 8. Roggerit (3—1); Fr. U. Wal: 
Iter (d—2);5 9. Hand (65); Paul 
Hildebrand (6G—3); Fr. E. Richter (3 
—1): 8.9. Rochler (5—3);5%. Leifer 
6 ; Ar. Frieda Wenger (d—2 
Bm. Teubel (5—2); Ignaz Ebner ( 

es —1); $r. Berthba:Borf (d—1). 
Nackıträglicd eingegangen: 
.R. Kragmüller (6—3). 


8 N. 


116 6—3 
#2 
iyta 


3 
ger 


; 
Strafe (5—3); Fr. 
A. 


9, 


)5 


| 
I 


Worträtfel (6355). 
Eingefardt von M. Etrala.) 
Das Erite brauit durch Wald und Flur, 

Fällt mande Matt tom Baumt, 
Das Zweite ein dir bekanntes Tier, 
Gin treue find’it du kaum. 
Tas Ganze wurde einſt gebraucht 
Nagd, 

tberirew. 
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Jetzt blos zum Zei 4 


x 
— die aufmunternden 
Mätſel (6356). 9 
(Eingeſandt von H. Kornru 
W der, ſo in der Gegend 
boren, 
erblickt das 
Welt, 
Nur eines ſeiner Zeichen hat 
Wird der erſcheinen, der das F 
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Werhielräticl (6357). ( 

Sinzelandt von Racob Boreid.) 

Säger wird das Wort wohl fennen, 

jagt‘ e8 oftmals in bie Flucht. 

chüttle das Wort, dann wird 
rennen, 

ine trägt die goldne Frucht. 


Vuchſtabenrãtfel (6358). 

Eingeiandt von 9. Umicu?.) 

Suche aus den folgenden 29 Buchita= 
ben den vollen Namen ımd Wohnort | 2, 
wie angedentet) eines Neffen der Rät— 
ſelfamilie. 

AAAAB CD D (Vorname) 

EEGHHII Gmilienname) 

IILIM MM Wohnort) 

NNNOOT TEtaat) 
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Prämien gewannen: 

Nr. 6348 — 33 Loie 19 
Schadt, 1919 Batterion Ave. 
Mr. 6349 — 42 Lofe — Nr. 
Zaile, 2141 MM. 12. Etr. 

Mr. 6350 — 46 Loie 
A. Laemlein, 5 24 N. Clark S 

Nr. 6351 — 32 Loſe NT. 16, 
Hedwig Braderti, 417 North Nve. 

Sr. 6352 Br 41 Loſe EN! Nr. 41. 
Bertha Bork, 417 Bari 
M. 
6353 — 46 Loſe — 
Schmidhofer, Sauk an 

—— — — 
Wöchentliche Briefliſte. 
Chicaco, den 22. Sept. 
iſt die Liſte der im hieligen 

janernden, für Empfänger mit Dei» 
»Yamen beitimmten »iriefe, Wenn bicfels 


— Nr. 


Nr. r 


29 
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Snadraträtiel ——— 
Eingelandt von & Langfeldt)| 
Sind die Buchſtaben im Quadrat 
verteilt, fo „ergeben Diejelben 
ter von folgender Vedeutung: 


>: Ave., Maus 
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H y. leggn. 
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Nr. 
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sie 
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ben nit innerhalb 14 Zagen von obenftcheits | 


dem Datım an nerednet abachbeit werden, 
werben fie nad der „Dead LKetter Dffice” 
fanbt. 

7 Roper Q 

9 Ktubicel Alois 

16 RoſenbergFrances 
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Chicago, den 21. Sept. 1918. 
Rerynerend Me heusyen Roöhrungen 
'an der (Setrribetärfe: 
Mais 
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2 * 
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Italieniſcher 
Waffe. 


Dichter. 


Hundeart. 
Kabrifitadt iı 
Baum, 
Kriegsandenken. 

Es werden wieder minbeitens 1; 
Lüder al8 Prämien für te veids 
aufgaben — je ein Buch für jede fs | 
nabe, wobei da3 Lcos enticheidet — zur 
Verteilung lon.men — mebr, wenn 

ejonders viele Löſuugen Sinlaufen. 
Die Hab! der Prämien vih.et | ſich nach | C 
ber Unzahl der Löſungen. Die Ver⸗ 
icoſung finder am Freitag Mor» | 
gen ftatt und bis babin IDRSeHenD! 
mülfen all? Dame naen in Händen 
der Redatticr fein. Poftlarten genügen, 

urn vereinfachen dem NR. RM. die Yrbeit | 
ur ein Bedeutendes; werden die Lö⸗ 
jungen aber in Briefen geſchickt. dan 
müſſen ſolche eine B⸗Tents⸗Marke tra⸗ 
zei. audı wen. fie nicht geichloffen fınd. 
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Produtien,Börfe. 


Wochenbericht. 
Ein 
nicht allzu erfreulich für 
5 enten, und zumel dann, 
at geld ſich ans Wergleihen maat und bar- 
—— — Schlüſſe zieht auf das, mas man 
Die Rätfelfreunde find beingens zu erwarten bat. Die Butterpreiie 
erinct, —————— J— A in dieſer Woche um drei 
ke Stedefteur) 2 richten. ni ı Cent3 ba3 Pfund iM bie Höhe; und 
Die Prämien find in ser „Office der Menn auch bie Gierpreife im einen 
bentpeit Co.” abzuholen, Wer eine Sent gejunfen find, jo find fie reich- 
Brümie durch die Bolt zugeſchickt haken lich hoch und abermaliges 
ill, muß die ihn vom Gewinn begach⸗ tann zu irgend einer Zeit 
rihrigende Roitfarte und 5 Sentg im | m zu irgend einer Zu  EXIDATT 
Ariefmarfen einjenden. ‚werben. Auch die Käfepreile find im 
— — die Höhe gegangen, wenn auch nicht 
Mebenrätiel: ITo plöglih als Butter. Schweine: ! 
— und Kaͤlbfleiſch ſind etwas geſunken. 
|Rind- und Lammfleifh geftisgen. 
| Mit Hühnern fteht e8, wa3 den Pro- 
duzenten — etwas beſſer. 
Die Zufuhr aller Hauptartikel iſt 
normal. 
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1. Rätſel. 
e Ai st er auf jenem Thron. 
-men fennt den Neffen m. 


2, Nätfel. 


mancher, doch diele n 
börit du e3 beinahe nicht. 


3. Raätiel. 
n einem Gerränt fort Anfang | 
und Ende, 
Tier entgegen be⸗ 


hende. 
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| Tagen die Anfubr von weißen Iraus | 
ben zur Weingewinnung; zu hoben | 
"Bergen find fie auf dem Markt a 
South Mater Straße in Kiften auf: 
igetürmt und bie Nachfrage Tcheint |: 
bebeutend zu ſein. An anderen Obit- 
forten berrfchen natürlich Yepfel vor, 
meift in Fäffern und teilmeile von 
borzüglichem Ausichen. Auch Bir: 
nen iverden reichlich angeboten, ind | 
jaber ebenfalls teuer. Wfirfiche find 
Iverhältnismäßig rar mb 

teuer, * die beſſeren Sorten. 
Heimiſche Bohnen und eine neue 
Ernte Vlaufaiet werden zu auffal⸗ 
end niedrigen Preifen angeboten, 


Tie folgenden Breite gelten für Yen 
Groihandel. Beim Ginfanf Fleinerer | 


eich‘ 


144* Sir sr 
o fpringt dir ein 


(uflöjung en zu den Preisrät« 
jeln in voriger Nummer: 
Silderrätiel (6348). 

Sanzelredner. 

Richtig gelöit von 33 Einfendern. 
Scherzrätiel (6349). 

Rx a. 


Nichtig gelöit 42 Einfendern. 


50). 


bon 


Zufammenjch-Rätiel (6° 
Sommer— ferien. 
Richtig gelöitt von 46 Eintendern, 


— Aer und Audertet 


nnd Bericht von W. R. Jahn Co 
ord öranflin Sırabe.) 
—0,20 


Kreugzräticl (6351). 


Sirie | ger . ‚80.10 
h > Nachfrage dr a reile ſtetig. 

gut osbat wie oben geringere 
Grade billia nab Butterfetiachait. 

Freife fteigend wegen geringer Vorräte 

—— Nühlieare und frifhen Material 

ı Gelatine 0.75 —1.05 

I 6& are Ware fchr wenig offer 
inportierte 


— 


Sie | den 


Richtig gelöft von 32 Einfendern, 


Abitrichrätiel (6352). 
Hai 8- 
Richtig gelöit von 41 Cinfendern. 
Bahlenräticl (6353 * 
eethoven — Mozart 
rtha, Emma, Eva, Tabea, 


Gummi — 
4 
nun, 


„Arabifı or... 0 
Zraecanıg, für Scecream- 
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Dartba, | 


Nel me | 


:9. Amicus | 


(gi 


u 1 
- ST 
5. Wiu. 
Fr. 
—— 
ou! 


1 
Fr. 4 


Studium der Marktpreiſe iſt 
den Kon⸗ 
wenn er |. 


Steigen 
rwartet 


Auffallend groß iſt in den legten 


reichlich 


Quantitäten ſind die Preiſe etwas höber. | | 


* 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 22. September 1918. 


* Hochſtapler. 


Erinnerungen an einige prächtige Exemplare der Gattung. 
Von Dr. Walter J. Vriggs. 


ſcha affte ich durch einen ihm befann: 
gung für Hodftapler während mei- ten Gerichtsfchreiber in Galizien die 
ala Prattitant beim | fogenannten Caducitätsliſten, das 
Landgericht in Strafſachen in Wien ſind, aus der Gerichts- in eine ver— 
zum erſtenmal entdedt. Wir befas | Händliche Sprache überjegt, Lilten 
men bort eine ganze Familie, Vater, |von bet Gericht erliegenden Beträ— 
Mutter und Zochter, borgeführt, die gen, deren Cigentümer unbekannt, 
einen harmloſen, geiſtig zurückgeblie- wo ſie ſich aufhielten. Solche Be— 
‚9 tucı | Denen Schweizer in außerjt gefchicter | träge verfallen nach 30 Jahren dem | 
ıMeife um einen Zeil feines Berind= | Staate, und merden gewöhnlich ein | 
gend gebracht Hatten. So geldhidt, | Jahr bor dem Terfall angelündigt. | 
“dab felbit die Gejchworenen fie! 
Ihließlih freifpradden und noch da3 
Gefühl hatten, daß die Stant?: 
‚sanmwaltfchaft mit ihren Bemühungen, 
bie Leutchen der gerechten Strafe 
zuzuführen, ihnen ein bitteres Uns 
recht zugefügt habe. Natürlich mwerz | verloren und der Kläger jchritt im, 
den bosbafte Leute jagen, dah dieſe Exekutionswege um die Erfolglaſ— 
— 8 3 Sympathie durch die hübſche Tochter Ba des bei Gericht erliegeniden Be: 
do. IBlundeStäden un. 0.25 jermedt wurde. Dad mar aber gar | trages ein. Ueberall hatte feine Voll⸗ 
Geflügel und Fleiid. ‚nicht der Fall, Die Tochter tar | macht, taffierte das Gelb ein, und 
Geflügel (Icbend). ſehr undebeutend und eigentlich nahm es „zu“. Erſt als auffällig 
Notietungen von Jeyſen & Murmann, 229, langrveilig. Aber die Mutter, die bie | viele derartige Transaktionen biejer 
———— ft South Hlater Gizabe) a „ganze Sache eingefäbelt hatte, mar|und ähnlicher Urt borfamen, wurde 
oder mehr, einzelne Yatteı —— Rn Idirett faszinierend, befonders in der | maiı in Defterreich aufmerffam, und | 
u un | Art und Weife der Hugen Durchfühz | der wirkliche Konful leitete gegen feiz | 
Abe, das — J rung des ganzen Planes. Eine ge-nen Doppelgänger ſtrafir echtliche 
oil us *P und, 0. ’ 
| „Springs“, das ’ |niale Schauſpielerin im tirkfichen | Schritte ein, bie Jahre lang ohne 
ſihia — Leben. Ergebnis blieben. Immer hatte es 
— enten, Brand |. Und bas ftnd fie alle, die diejer | leberall jo gut angelegt,. daß ihm | 
ihmer, Das Dunend...... | befonderen Klaſſe von Verbrechern nicht beizutommen war Seine 
| angehören. E3 ift fehr bezeichnend, | Schlaubeit, feine natürlichen Unla= 
daß das Strafrecht feine defondereigen zum ficheren, quten. Auftreten, 
ich g für ſie hat — Hochſtap⸗in richtige Bahnen geleitet, hätten 


ecreanpo wdet ·. 0. 
apie*Quder tlanadiſch ... 
Nildfteenpulder — — 
(Die Erne iſt anẽeveriauft.) 
Diele Expo: —— 
Reismehl ............ 0.0024 -0. 10 


Buder. 


Granutiert, 100 Pfund. .......$ 8.46 


Nolkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen don Wahne_& Low, 159 Weſt ner Arbeit 
Couth Water Straße.) 
‚Ereamerh”, egira, —— Kfund o.bd0 —.24924 
Firfis“, das Pfund een 0.58 LO. 58% 
"Scconds“, dad Mlundecu..c.. 0.52 
Käactware, das Pfund.......... 0.3940. 40 
Ladles“, das Pfund.. 0.40 


Gier. 


(Rotieruingen bon Wahre & Lo, 15 
South Vater Straße.) 

das Dugend.. .. 0.42, —0.43 

tdinarh Firſts das "Dep, 0.40.42 

miſchte Ware, Kiſten ein⸗ 

eſchloſſen, das Duvend. . 0.4 —0.42 
(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 


Käſe. 


jan (Kotien ıngen bon der Küfcbörfe,) 
Gheddars”, das Pfund. ...... 
6 Yabmfäfe, „Twins“, das ad. 
| "Ra Ymerica”, das hund 
* das vVſund. 
a ‚das PBlund..... 
„Long Horns“, das Pfr ... 
Sniweiger, neu, das fund... 
a (B10d), neu, Plund. . .. 


Ich habe meine beſonder⸗ Nei⸗ 
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Ge 
8 
polntichen Baueri in Hennſylvania, 
ließ den einen den andern verklagen 
und gab dem Angeklagten den Na= | 
men eines der Leute, für die das 
Geld erlegt war. Der Prozeh wurde 
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Den 


(No Grimm € 


Eyuld syalcee ziraße.) 


nn. nnenee. 


en 5,50 
nd . 8,50 
2 .. 2.70 
o.. 1. ou 
seoocnmösenncenen. 1.70 
“ones 1,46 
1.00 
3.00 
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ıp vie l 
Craö- %eyfel, der Vuſhel. . 8 
Weſtliche, in Milton 


— Icbend, Duvend 
augerichtet, 
weniger. 

| fleifige Tiere find bier beetäuftii) 
sh ganz gewöhn ichen Betrüger gerech- ſchließlich dem Zuchthaus verfiel. 
2, as i Jund 
Mr 8 das Vfund. 
„der dern in SJrrium führen, um dieſen behörden geführt. Da ihm gar nich 
Ar. L, dus Bun 
5", Sir. 4, das Wiund.. z 5 e en 
"re | Tehler des Gejeges, und deswegen zu deportieren, was aber unmöglich 
1 \ dus une 
. 3 aAtriinpr a 5 
Kälber (neichlachtet.) Ins oft aar Feine Betrüger. Sie|denn eine Spazierfahrt in Niagara | 
Pfund Ge— nicht, Pfd. . 2014 - 0.21 IR 
75 e ae was anderes ſcheinen wollen, als | rung und bie eine balbe Stunde |pü- 
0 “mund Scwicht, Mrd. 0.2512 —0,20 
33 - die e8 auf die Leichtalaubiateit | der 6 we ie ihn 
Friſches Öbit. ner, die es auf die Leichtg derung, auf Grund welcher ſie ih 
US Yet *- umdezahlter Schulden damit ihren rung, die ihn den öfterreichifchen Be: | 
6 

zu erkennen. Das heißt nämlich im Ausrede für Ueberall, nach wie vor 
UAlexander 
ide u Blu * a; 
— einen ganz Heinen, nach oben gedreh- | zur ftelen. Hieran ſcheint er ſchließ— 
Bradenfteine: ber „Unterwelt“ oder bie harmlofe: Wie er weiter „zunehmen“ fol, nad: 


Verlhühner, das LDupend... 
Aule Tauben, 
Dirvend.... 
! Kleine magere, 
eiler it ja nur eine volkstümliche Be- Großes aus ihm machen tönen. Er! 
| i 
| Rindfleiſch (zugerichtet.) 
net. Sie müffen alfo als Leute bee) Morher hatte er einen erfolgreichen 
ir. 2, das Brund., 
das’ Mund ı rrtum zu ihrem Vorteil ausgubeus | beizulommen war, verfuchte mat e$, 
das Fund Des. ... N : 
ss derden Hochſtapler ſo oft, wie die ſchien, da er ſchon über drei Jahre im 
2, das fund 
otierungen bei Jepfen &_ wurmanır, 226 | find faszinierende Menfchen, die aus) Falls, die ihn angeblich nach Canada 
1 Mund (Hewicht, rd. 0.22 —0.2% 
> Imas fie find. Oft allerdings find |ter erfolgende Niücdtehr als eine 
110—175 Pfund Wewicht (aus 
— 0.29 
** ihrer Mitmenſchen abgeſehen haben, nun deportieren zu können glaubten. 
Su eiae Lebensunterhalt zu beſtreiten. hörden in die Hände ſpielen ſollte, 
12 wen 
B irn 
Sn Qureiirben- Leben. ir den „Movies“ find Sie] „zuzunehmen“, was er kriegen konz 
Ike —— Bun o.. 
. ter Schnurrdart und einen ber testen | lich gefeitert zu fein umd ift dam 
| 
rein Ginbrecher immer einen Smweater | dem der Krieg jeine Bezugsquellen 


do., Junge, dns Dubond..... 
„Sauabs“, lebend, 
Dupend.. ... 
| (Zur Nora für Gerlügellender! — 
nenmung. Sie werden da unter dielaber blieb bei feinem Leiften, bis er 
n, Mr. 1, da8 Pfund... 
| tiefen werben, die mit Liji einen an) Kampf gegen die Einmwanberung?- 
das Yluııd 
. 5, das Rund ten. Uber dariır Stedt gerade der; ihr ald unerünfchten Einwanderer 
n Plund 
i. e . 
u rau in Wien, freigefprodhen. SielLairde war. So tonfiruierie anan! 
viiw > ...... 
our South Yıater Ziraße.) ihrer Klaffe heraus wollen, die et= ' gebracht hätte, al3 eine Austwanber- 
: fund Scwiät, Bd. 0.24 —0.25 
90 —12 ä 
gefüht), daa Alıntd..., 0.16 fie au nur ganz gewöhnliche Gau: | Rüdwanderuna, eine neue Einmans 
— — um entweder direlt oder im Wege Der Kampf gegen dieſe Deportie— 
IC ngen bon core 
enutbans o... Saar ih * = e 
Die Hachftapier Find jehr Jehmer | toftete viel Geld und bildete eine) 
Kaıde a 
SCaibleB — immer fehr elegant aetleibet, haben |te, um feine verfchiedenen Kautionen 
Blid. Gerade ſo, wie die Mörder in der amerikaniſchen Juſtiz verfallen. 
eine Mütze tragen, damit man abgeſchnitten hat, darüber hat er 


Virnen. 
rtletts, ber Duloel.. — 3.00 
eldons .... be 16% 
o.. bie sehte.. 


| 
| 
Ya | und 
ch 
D —* 
miaumen. 
Michigan. 10 Quarts.......... 
Danfons ——— so... 
dv. Per Kale.... 
Duttien, 


tann. 


| In Amerika laufen verſchiedene man 
| Erempi are diefer Gattung herum, Tin einer großen Sadye hören wird. 
viele davon, die auf großem Fuße] Einer der Hauptgründe warum 
leben und eigentlich froh jein müh=|leberalf von vielen Leuten, felbft als 
|teır, auf freiem zu leben. Nur merkt | feine Schliche bekannt wurden, 
In an eä nicht immer. Aber mit eini- einer gewiſſen amüſierten Anerken— 
gen Exempilaren dieſer Gattung bin nung angeſehen wurde, war dat! 
116 in Berührung gekommen und ſeine „Zunehmungen“ eben die öſter— 
habe ſie als ſolche befunden. Sie reichiſche Staatskaſſe und keine Pri— 
hatten etwas, das ihren Umgang zu vaten ſchädigten. Niemand hat für 
einem abſolut reizvollen geſtalteie. Staatskaſſen und ſchon gar für die 
Sie Tome verjehiebene Sachen | fremder Länder viel Sympathie. Die, 
nußerorbeitt (ih gut. Aber fie woll: 1 meilten Defterreicger iım Ausland, bie | 
ten fi nicht mit ihrem Können zite ja auf Delterreich böfe find oder wa: 
ifrieben geben. Das mit dem „Iyme|ren, [hen gar nit. Und iwie felbft 
| pathifch ” aeht fo weit, dat ich immer |fonft ganz orbentlihe Menichen 
Ansſi babe, wen mir ein Menſch, Steuerhinterziehungen und Zoll: 
den ich friſch kennen lerne, zu gut ge— ſchmuggeleien als einen gelungenen 
fällt. Natürlich ſind es dann meiſtens | Scherz anfeben, fo hatten viele Leute 
'aang anſtändige Menſchen, und ich mit „Ueberall“, ſo lange er ſich auf 
habe mich grundlos gefürchtet. Ein- die Plünderung der Caduzitäten be— 
mal brbe ic) dor Jahren einer Fehr |fchröntte eigentlic fo eine Urt b2= 
hübſchen, —* ſtreng tirchlich haglicher Duldung. Zu diefen Leu: | 
|erzogenen Spanierin in einem ten gehörte natürlich der öſter— 
| „Summertefort" diefe Morliebe ei: reichiſch⸗ ungariſche Konſul nicht, der 
geſtanden und bin damit um einen einen eigenen Beamten mit der Ver— 
ſehr netten Sommerflirt gekommen. folgung der Ueberall-Scherze betraut 
Hoffentlich geht es mir nicht ſo mit haite, dem es auch endlich gelang, 
aͤnderen Fremden, wenn ich ihnen | ben Vielgewandten zu fallen. 
| aus perſönli ichen Erlebn iſſen einige Der gewiſſenhafte Doktor. 


e d Amerika ge *3 — 
ee —— ea as! „vo anbered Ichr haralteriſtiſches 
Zorn zu ſchildern verfuͤche. Exemplar dieſer Gattung trieb län— 

> | gere Zeit fein linwefen an der Weit- 
1. Yeberall, |füfte und treibt e3 heute vielleicht | 

Da var zunächſt einmal in New noch immer. Ebenſo unfaßbar, wie 
Vort ein gewiſſer „Ueberall“. —— En und ſogar unfaßbarer, weil 
Name iſt wirklich. Er paßt ſo gut zu es ſich hier um einen tatſächlich hoch— 
dem Maun, und da er ſeine Ah Menſch 9 handelt. 
nereien ſeither in Sing-Sing ver— noch nicht geſeſſen hat oder ſitzt, ſoll 
büßt hat, iſt ja der Wahrheitsbeweis ſein Name hier nicht genannt werben. 

für feine Zugehörigfeit zu ber er- Er tut auch nichts zur Sack. 
wähnten Slaffe in „Libel” Klage aber ein „bon“ in ber Mitte, zıf dei: 
ausſchließender Weiſe erbracht. ſen Führung der Träger unzweifel— 
Ueberall alſo war aus Galizien in haft berechtigt war. Er iam 
New York eingemandert. Er 
dem damaligen Hfterreihtich-ungari- | Doktor ein. 
hen Konful in Nem York, Herrn; Mann jemals Toftematifeh Medizin 
Nuber von Pereked, ſehr ähnlich. ſtudiert hat. Gewiſſe ſonderbare 
Vielleicht brachte ihn das auf die Bemerkungen 
Idee, ſich eine Office „neben dem ‚die er abgelegt haben wollte, 
' Stonfulat“ zu nehmen, und 
Ankündigung dieſer Tatſache das 
Mort „meben“ jehr Hein und „ofier- 
reichiſch-ungariſches Konſulat“ ſehr 
groß zu drucken. Mit der Beifü— guter und 
gung eines unanfechtbaren öſtertei- und hätte mit 
chiſchen Doppeladlers, überzeugte er einen 
die meiſten Pr Kunden, ohne ih: 
nen zu ſagen, daß er nicht ein halb- er nicht. Er begann als Anzeigen- 
'gebildeter Notariatsfchreiber, fon= | agent - zu arbeiten und brachte einige 
'berut der öfterreichiiche Konful fer. |jehr Schöne Verträge. Daß fie Fal: | 
Gut gekleidet, mit fiheren Manieren | Shungen waren, wußte er jo geichidt 
Iuiıd einer glatten Aebenell gemanıt | | zu verſchleiern, daß es erſt einige Zeit 
er ſich ſeine Kundſchaft, 
ihm in vielen Fällen in einer r Weiſe orſchüſſe herauskam. 
verfallen war, daß ihm kein Ger iht | Sache zu Tage tam, d 
Gemeine Lon⸗ beikommen konnte. 
Olla.; Julius „zunehmen“. 
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Michigan cin, Rd. ; | 
John A. Granlund, Home 
City. Minn.; Gemeine Alex VBartol, 
Newcoeln, Wis David L. Berg, Paw⸗ 
nee, Okla.; John Bono, Detroit, Mix ch.; 
Clarence J. Vrandley, Salt Lake Ci ti, 
Utah; Harald SHarmon, Wit. Garinel, | 
Ill.; Anton Meichowoki, 4850 S. Ju— 
ſtine Es Chicago, Ill.; Adolph My⸗— 
ren, Hillsbero, N. Dak.; Arthur Mar⸗ 
tunus Nelſon, Chetek, Ray m. | 
Raphael, Barney, NM. Dakz; George | 
‚Reste, Hamtranck, Mich.; Orus G. 
Willey, Hinton, W. Va.; Charles D 
Wappacoma, W. Va.; George 
Pine River, Minn.; George 
Lon Shelbn, ©.: Nenzo Marz 
‘tm, Samiltoi, Dak.; Arnold 2, 
Willer, Wabaſſo, Minn.; Alfred Monk, 
Saginaw, Alfred Otteſon, Mad— 
dod, N. run Poswansfi, | 
19933 N. ‚, Saft Chicago, Ind. ; 
Louis E. Otwell, Ind.; Leo 
X. Indel, burg; Leone Agoſtino, 
4356 Zop or. Saft Chicago, Ind.; 
Clarence C. NRauer, Cle eveland, 
Charles W. Vet, Qutlerville, 
n Edwin Christ Tehling, 
is z.3 Rudyard G. Belii 
Fr Daf.; Xoe I 
Po: it.; Harry 
| Min 1,5 Gunner S. Gunderſon, Aoiven, 
N. Dak.; Dewey E. Huſted, Ainsworth. 
INeb.; Charles F. Jordan, Ghanbler: 
ville, Ill.; Alfred Keyes, TCobb, Wis.; 
George F. Knapp, Hot Spri — —— 
Tat; William Kontel. Milwauter, | 
Iwis.: Alvın X, Coansville, | 
Minn.; Ellis Perry, Ark; 
—— nce W. — 
Nejeph Lo: En. Fort Mat es, N. Dat.: 
John Luczyk 4820 W. 18. Str., Chi 
ſcago, Ill.; ſtenneth 


Mean, Deldt, ! 
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|Mo.; Elaude Y 


Marib, U „®, 
Tat.; ; Mar Matbervs, Turrtle Dat * N 


„bh 


im Kampf 
Lowen, 


W 
Wis.; 
Dar 


Wolford. 
IH Mance, 
Longacre, 
S. 
Mich.; 
A: 
af * 
Gut S 
rapie 9 
Pittsb 


* Ich zweifle ſehr, daß der 

ie) 
Ind.; 
Menominee, 
ng, Great Nend, ! 
Lellm, Phillipsburg, 
Flint, Breckenridge, 


— 


n. 
“0? 
ne 


r 
sk 


ließen | 
ier init 
hat. 

(Sehr tüchtiger 
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Arzt, beionders ein 
ſeinen Kenntniſſen 
anſtändigen 


verdienen können. 
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Marinekorposverluſte. 


| Gefallen ‚ Korporal 
Peers, St. Louis, Mo.; 
zello Atkins, H 


artshorn, 
F. Hackenyos. St. Louis, 
I» 


Als aber d.e | 
a bradte er in 
Er nannte das | unglaubtic furzer Zeit jo viele wirt= | 
en — liche gute echte Verträge, daß er den 

to.; Leiter Aber das genügte ihm nicht. So! erſchwindelten Betrag ehr bald gut! 

'fam er auf den genin! fen Plan, ſich gemacht hatte. Naturlich bekam er 
in irgend einer Form eines Geldes dan ın feine weiteren Vorichüfie. Aber 
__ zu bemädhtigen, daß, 
3, | baziwifchen gelommen 


David K. 


Jacobs, Medford, Wis. 

Schwer verwundet — Gemeiner Ed— 
n H. Koch, Cape Girardeau, Mo. 
Verwundet Grad umbeſtimmt) 
tor oral MRilliam E:teele, Loui 


Dil 
| Mo. 


beſet die —X 


St. wäre, ber;taum war er aus feiner Schuld her: 
war. Ueberall hatte fein Herz für! Kontratte einliefen. Er konnte ba: 
diefe Staatstaffe md befhloß, fo|imit gar nichts befommen. Uber der 
biele bon bdiefen Geldern, als er eben | Ehrgeiz, Kontrafte zu bringen, ber- 


tonnte, „zuzunehmen“. Gr ver= anlaßte ihn doch zu diefen zmedlofen 


Nun verfchrieb er fich zivei feiner |, 


fie von weitem als folcht erkennen wahrſcheinlich in Sing-Sing fünf 
Sabre fo erfolgreich nachgedacht, Daß | 
bon ihm vielleicht noch einmal 


mit| 


Du er| 
Hat! 


nad) | 
Jah "Vancouver und führte fich dort als! 


über die Prüfungen, | 
iin der, n mich Tpater jehr daran zweifeln, daß + 
Aber er war unziveifelhaft ein | 
erfahrener Batterioloae | 


Lebensunterhatt 
Diefes aber tat! 


bereit Geld | * Empfang ſeiner Kemmiffions 


wenn er nicht — und das iſt das Selifamite — 


öſterreichiſchen Staatskaſſe ver fallen | aus als auch ſchon wieder gefälſchte 


7 
Fälſchungen, die ihn dann in dieſer ennnnmminn: uam Dieſe Verfänfe für Montag —III 
Stellung dauernd unmöglich mach: 
te : “The Store of To-day and Tomorrow 


: 'THE FAIR 


Der fogenannte Doktor war ein 
Founded 1875 


eleganter Munn mit bejtechenden 
State Adams and Dearborn Streets 


Verkauf von Haushalt: Leinen 


lautenden Stimme, ein Dbril fanter 
| Tänzer und Plauderer, und die Herz | 
ızen der Frauen flogen ihm nur io zu. | 
Aber diefe tatfächlihen Erfolge ae= | 
ınügten ihm nicht. Um feine Wirkung 
auf zartbefaitete Seelen zu erhöhen, | 
Iiwar er unerfchöpflid im Erfinden | 
|romantifcher Erlebniffe, die er teil- — — 
weiſe inſzenierte, um ihnen den An-⸗ 
ſchein der Wahrheit zu geben. Einige 
Zeit nach ſeiner Ankunft erzählte er 
von einer Reifebefanntichaft, die fid) 
num zu einer Qiebenaffaire ausgebil: 
idet habe. Er erzählte alle Einzel: | 
beiten ber Entwidlung diefer Ge: | 
ſchichte in geheimnisvoller Weiſe. 
lud einzelne Freunde zu ſich ein, wo 
dann plötzlich die junge Dame u r⸗ 
ſchleiert zn und anfcheinend ent: 
feht floh. Tatſächlich aber war ſie 
ſchon lange in ſeinem früheren Auf⸗ 
enthaltsort ſeine Freundin geweſen, 
war mit ihm von dort durchgegangen 
und war die treue Mitwiſſerin, 
wenn nicht gar Mithelferin ſeiner 
ker meriilde, | 
Mann hielt ficy monatelang 
über "Maffer. Er war ein Genie in! 
ıder Erlangung fleiner Beträge durch | 
z |ungebedte Ched3, und da3 war viel: 
leicht F innerfte Grund, warum e 
| feinen Abgang bon ber QVancoube 
| Bühne in einer zumindeft ungewöhn- 
lihen und originellen Meife aus: 
| 


| 


ö— e — — — — 
Craſh Handtuchzeug halber Preis | 
Braunes Union Linen Graih Handtuchzeng; reines Linen Graih, in | 
— und gebleicht; ſowie Baumwoll Craſh; nur Reſter von Qualitäten, 


die regulär zu 29e bis 69c die Yard verfauft 15e his 35€ 


werden; morgen werden fie zum halben 
Tafel » Servietten, reines } 


12 


| 


Ih 
| 
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Weine türliihe Babe- 
| Baudtüder, Größe 2. 


I, regilire ; 53, vegul, Treis Pic 6 
13 . 75) 
bis 


an einen n Kun : 63e 
uantitäten an 


Verkaufv. > Aeherofe 


jeden Kr— Die 
Stweiter Floor. 


reife offeriert; die Nard au 
iin — 
Faney Leinen, darunter 
da zu paff. Servietten, febr| Leinen umd ter verifiert, tt | Madeira Doilies, Tifhtücher 
NTartie, auch einzelne | Dugerd » Partien, Regaulär 
3.2: | derte Nlaaren ulm, zum 
J verlauft 46 98 6 98 u 
zum Ya Preis, 1. k 1, Preis 
in Breiten von 66, TU und 72 Zoll. Die regu— 0 hi 
uren ! e er )v .19 su 2.98; IS 
lüren PBreife rangieren von 1.19 b!3 au 2.098; 6 C 4« 
Loom Dice Union — Bettdecken, beſchmutzten Partien, ı 
ne a 
sreis 1.69: fyezielf am pailend. f 
Montag, de 'd 97e : 


Beiihmuste Tiihtächer und | 
und Servietten, Tpipenberäns 
1 Zub, Bartien Zerdietien, | 3.25 bis 0,08, dubend alt 
Reiter von gebleichtent Leinen und mercerized Baummwoll Tafeldamaft, 
Verkaufspreis, die Mard zu 
nen Damait, regulẽ rer auch — — R 
EL... 


Voliter 
zu Do I 

e 49 bis 7.50, 
I Stil, 1.25 aufiwürt 
eſchrünkte O 


| 
el 
rt 
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Feine Ehiffon reinwollene Broedelotbö, in reichen Schattierungen von 

marineblau, grün, Brugundy, Plum, Beetrot, etc. ſowie ſchwarz; ge— 

| feuchter und gejchränft, fertig zum Gebrauch... ESpeziell 3. 65 
| für morgen, die Yard zu , 

——— 


—— 
Farb. zeinwell. Ges Gro⸗ de Londres 
Kleiderſtoffe, modiſche Herbſtſchattie— 


runge n und jchlwarz, 3 35 
> 


Soll breit, die Nard, 
Te Moderne reimwollene 
ı Gonting!, in den beliebten 
Tiagornal =» Geweben, bells 
id Dune Iaraır, 54,ölli, 


* 
führte. Er war am Ende feiner 
| Dumpmög! (ichkeiten und beiloß da= 
ber, eine andere Stadt mit feiner | 
Gegenwart zu beglüden. Er haite 
über Alles, mas ihm die Leui® frei= 
willia oder unfreiwillig gepumpt | 
hatte n, in der gewwiffenhafteften Weije 

Buch geführt. Unter den auf Pump 
lertoorbenen Dingen befand fih aud) | 
eine Schreibmaschine mit einem vor-= 
ſchriftsmäßigen ſchwarz-roten Farb— 
band. Am Tage vor ſeiner unauffäl— 
ligen Abreiſe nun ſchrieb er mit ihr 
| fein ſäuberlich — die Beträge in rot 
— ſehr ſchöne Checks aus und ſchick— 
te jedem ſeiner Gläubiger und Opfer 
en vollen forrelten Betrag ſeiner 

Schuld. Der kleine Nebenumftant, | 
saß er fein Bankkonto hatte, ftörte! 
feinen Frieden nicht meiter. Die: 
Gläubiger und Opfer follten jeben, 
dah er ein anjtändiger Menich ei, 
— auch die Enttäuſchung über den 

.g.“ Charakter der Checks dieſen 
Sin druck nad „einige n Tagen verwi⸗ 
Ifchen mußte. Da aber war der gute 
Mann mit — Geliebten ſchon 
lange über alle Berge, und in Van— 
couper hat ihn Niemand wieder ges | 
fehen — fo wenig, wie die Dedung 
|für die ſchönen ſchwarz-roten Checs. 

Dabei war der Mann nur drei 
Stunden weit über die Grenze ge— 
gangen und nach etwa einem Jahr 
fuhr er einmal in Seattle in einem | 
fäjneidigen Automobil‘ bei der Re: ! 
daktion der Heitung vor, für bie id, | 
damals tätig war. Er hatte fi) in, 
feinem neuen MWohnfit ein jehr qut 
schendes bakteriologiſches Laborato⸗ 
rium eingerichtet und ſchien in geord— 
neten Verhältniſſen zu leben. Als 
Nebenverdienſt nahm er aber doch die 
Annonzenagentur wieder auf. Brad: | & 
Ite auch tadellos echte Verträge, unter: 
| fie e& aber nicht, bei jedem der Beute, 
die ihm Aufträge gaben und in eint- 
Isen Hotel feine geliebten „m. q. 
Ehe eds zu hinterlaſſen, bis ihm dieſe 
Finanzwi irtſchaſt und die Tatfache, | 
saß er au) das Mutomobil mit! 
'Mechieln, die feine Dedung fantın, |: 
lerworben hatte, wieder den Hals 
brachen und er ſeine erjp: -tehliche Lc: 
Itigfeit wieter an einen Drt eher! 
| füdlich verlegte. 

Der Mann war, 
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Feine reinwoll. Coatinge navy, | 
—— Beetrot. 


das beliebte Gun— 
burl Gewebe, 


54 Zoll 1. 95 
yreit, Die Yard zu 3: 
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Ihneid, Ziirts, nad Yhaß 
don dielen belichten soll 
ftoffe n nemadt,. reig 


fir Machen ır 52 | 


2,50 feine Tiwiit Kieid- 
und Rock⸗S in navy⸗ 
blau und ſchwarz: vorzüg— 
liche reinwollene Qualitä- 


ee I, 1.95 | die 2.50 Corte, 1.85 
die Yard ; | die Dard zu 
2.25 


ae farbige x — Kleiderſatins, feine Auswahl neuer 
Herbſtfarben, ſchön und glänzend, extra ſpeziell, die Yard zu 
Farbig. Coſtume Sanmmet, uenche 
| Straßenſchattierungen, 
ombinationsfarben, reine = 45 3 45 
Seide, yardbreit, die Yard D 
gefließter Yardbreite gebleichte 
u. ingebleichte Bette] 
ei *. —* ieil mor— gun 12 Nd3 tungen bon grat, 
Kunden, £ Ivory und 
1 45 213 Ci ben. Pard 22 1.15 
T P Hr und 0 
MR zartie 1; Ilover Net 
AB Gardinen, ci alas 
ſpitzenähnliche Allover Effekte, 
Bi jvezieil markiert, das 3. 99 
— u. 
Filet Net Gardinen, 2 und 


Schöne ſatingeſtreiſte und ſatin-⸗ 
Qualität, yardbreit, ſpegz. 
Geſtreifte relnfeid.! Doppelt En Garant Futter 
zbaler— 
tuchſtoffe nr Nards 
Harh zu Ihwara, Yb., 
‘ 32 4 * 
Wi in Gardinen : Verkauf 
i * 
in hübſchen 
Filetgeweben, 
JPaar zu 
205 
3 Yard Langen, gute W zwahl 


zuergeſtreifte Plaid Seide, neueſte 
für morgen, die Yard, 
Coſtume eide, vard⸗ gebleichter Satins in Sdattie— 
an! 
an ı Kun— 2e 
Vierter Floor. 
viele hübſche, 
1 Partie 2 Sicrkinadan ı 
oO sılig 
ſpe⸗ 


von Muſtern, 
ziell, das Paar 
Partie 3 Nögeteilte Gardinen, R ilun von 8, 
Breite, im Norte oder Egbptianfarbe. Sie fümen in jo 
vielen bteilungen aelauft werden wie gewünscht; eine qute Ans: 69 
wahl von Mujtern; Werte bis zu 90c5 Tpeziell, per Abteilung, c 
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in Abteilungen bon 8 umd 9 Zoll 


Zeitgemäße Erjparnifje an warmen Bettderden 


10.00 weite wollensgemifchte Blanfets, Größe 70 bei 80 Zoll: 
prasstige Qualität, baben rote oder bfaue Vorten; 
alle mit Mobairband eingefaht; -— jpeziell für morgen offe- 
rieren wir dieſe Blankets zu 
4.50 Bett-Steppdecken, ſie ſind mit einer guten O Rn 
ſterter Silkoline (geſtückelt) über zogen; Größe 72 bei 
ſie ſind mit reiner Watte gefüllt; ſpeziell morgen —— 
wir das Stück zu 


eine ganz 


1.19 


An gem: 


"3.99 


Drapery Net3 


69c 6:8 98e Over: 
Madra3, im 
den beliebt. Farben, 
Rote, blau, grün, 
braun und Gold 
it der Breite bon 


eintge 


u\e 
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ne a 
Gemuſt. Swiß 
Cin ſpezieller Einkauf 

von ſehr feinen Swiſſes 

bringt einen ganz unge— 
wöhnlichen Bargain für 
ſolche, die ihre Gardinen 
ſelbſt zu machen wün 
ſch Sub Standards 


von ce bis 390 


\ ualit 3 
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Fairview Stuhlſitze 
St einfachen ſowohl 
wie in eingezogenen Faſ— 
ſons; gut gevolſtert, mit 
Patent Beieſtiger verſe 
hen; in einer Minute zu 
jueren; 12 und 14 
Zoll; einfady oder einge:| 36 20ll — mur für 


zogen, +7c bis 39 — 490 


Kom! Wilton J zu 61.50 


Unfere ganze Herbitausiwahl von diefen Standard Oualität Noyal Milton 
Gi ä 41, — ..: io 888 J 
Rug 9 bei 12 Größe, iſt in dieſer Offerte für morgen enthalten. „Jeder 
Reg Frisch und neu; tadelloie Waren und elegant befranit; — ve und 
perſiſche Entwürfe und Farbenkombinationen werden 


gezeigt; paſſende Effelte für faſt jedes Zimmer; morgen, 64 ‚50 


Größe 9 bei 12, zu 

Dieſe Rugs werden bie | 
franzöfiichen Wilton der | 
ihrer dichten Noniteuttion und 


drape 
| ivie gejagt, hoc) 
| gebildet, Iiebenswürdig und gemandt, 
|&r aefiel allen Leuten außerorden! 
fi) und hätte e3 abfolut nicht nötig 
gehabt, frumme Mene zu gehen, aber | 
ler fonnte einfeh nicht anders. Dies ı 
führte ihn zu einer Verbindung mit | 
| einem andern noch Ichärfer auzues | 
| prägten, Eremplar dieſer ſelben Gat- 
‚tung, bon dem ich das nächlte mal 
einige amüfante Gefhichtchen zu er= 
zählen haben werde. 
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ie "des katholiſchen 
John Ireland von St. Paul wurde 
Samstag Nacht um yalb 11 Ubr 
abermals ein plögliches Sinten ter 
« ı Kebenäfraft totfranten Erz— 
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Ireland von St 
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r . € x 6 PN 
De Luxe Crex Hraß dugs — 
Sommer Rug Familie genannt, 
ihrem glatten Gewebe. Sie nehmen ſchnell den Platz von Velvet, Ax— 
minſter und Tapeſtry Bruſſels Rugs ein, als ein Bodenbelag für al [ge» 
| meine Yivede,. Air morgen offerieren teir zivet Größen 
| 
95 


14.75. 


Treppen ; Teppich, ſawer bedruckte 
Lager wird jeden 


— von neuen 
Tag ze. ta die Zabrifen Leite mel br 


veritiihe Muster, 
I hr dauerbait, berite! da fie Fein 10-4 Bırlap mebe 
x sr, Anzahl den 
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9 bei 12 Größe, ge— 
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4.6 bei 7.6 Größe, ge: 
5.50, Montag zu 
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Hat ſeinren Prozeß gewonnen. 
Ira W. Johnſtor 
aus dem von ihm —* die Verwal— 
ter des Friedhofs Roſe Hill anhängig 
gemachten Prozeß hervorgegangen. 
Er hatte bekanntlich Begräbnisſtät— 
dem neuen Maufoleum ver⸗ 
kauft und dafür nur eine Kom— 
million von $250 erhalten, während 
ihm feiner Unficht nad) gegen $2000 
'zufamen. Die Gefchworenen vor 
Richter Bam haben ihm geitern 

151787.50 zugejprochen. 
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An der Straße und Win— 
Heſter Ave. — geſtern abend die 
Leiche eines Marnes aufgefunden. 
Res Starten, die fi) in der Tafıhe 

Toten befanden, tft e3 Die 
* Byron — die Adreſſe 
konnte noch nicht ermittelt werden. 
Die Leiche weit. feine Spuren bon! 
GOsmwalttätigfeit auf. Der Koroner 
hat zwefs genauer Feſtſtellung der 
Todesurſache eine Unterſuchung ein- 
geleitet. 
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— Sonntag, den 22. Sehtember 1918. 


era Das Stxrebe rtum, . töt- er 4 * EEE — — 


Enslihtes m Eraitts. | = Sechster Jahrestag-Verkauf 


folg nur, — — Der ale, 
Steine Poſt · vber Telephon⸗Beſtellungen 


Bruchſtücke aus meinem Lebenslauf. ‚rüber bem Deutfchen in dleiſch unß * = : : 
Rick’s American a A a m Spezielle Die Gardinen 


Blut übergegangene Jdealismus war 
r total verraudt. E3 fah nüchtern aus 
Von Wolf von Schierbrand, Sender ur. e i | F 
Gebleicht. Shaker⸗I8 Goofies Nottingham und Scotch Net Spiten: 


in den Köpfen wie in den Herzen. 

Diefe Erfenntnis, die jich mit der . Shalet 4 
Zeit bei mir mehr und mehr verliefte, wu Bene Sei-] % >. 4 ' | Illinois Bar, Spi: gardinen, 2% und & Nards lang, in 
|mar mir — das muß id) offen ge — nn 19e ——51 — a I ced Koofies, Dat einer großen Auswahl von hübſchen 
XLI. |mal genügen, die Sache in ihren gro: |ftehen — fehr betrüßlich. Mitten un- ee MN : Ai ME; NER A] [Sara amd Peerieh | Mufteru — fie find. in weil; ober in 

W endbarer Babde- PAR. —— — ie J Jumbles (2 Pfund exrufarbig zu haben. Werden überall 
robenflanell, ſchwe— Mr, REN * ae an einen Numden),F Fir $1.75 verfauft. Speziell für mor- 


Nad) Berlin als Korreipondent der ben Umriſſen zu ſchildern. ter einem Volke, das meine eigent 
di N \ ey» © ve * * .n .n © Mlartı 

Alfoeinted Preii. — Id) finde ei-' Für mich perfönfich var die Lage | Mutterfprache redete, mar mir wie re Qual., verſchie } }:. FAT NTN —— een gen, das Raar zu 
s’09_ +9 MR 2 — 003 2 d ver⸗ 


gentümliche Berhältniife vor bei? oft recht peinlich. Denn natürlih \einem Fremden zumute, und diefes (10 Stüde = jeden Aunden.) —* —— MR: ar % J auft zu 
e c 4 J A t ' D —F “Ur [Fl 
Stü a” belle u. dunklerfar: u 2 N 
10° 59:55 > 3 15c | 
tag, Yard c EP STATE MADISON «== DEARBORN IAs an 


meiner Ankunft. — Mein erites '®%urde mir burch die Banf (da ich ja | Gefüht verflüchtigte ji auch nicht 
Sahrestag-Berfauf von jenfationellen Werten in jchönen Rleiderftoffen 


Interbietv mit Bismard. — Gin) boch der Korrefpondent in Berlin der | bei liebenjährigem Aufenthalt. Wahr: 
300 Stüde neue Herbit:Kleider- | 36-3Öllige Cream weiße Storin Serge — ! Neue Novelty Chefs und Plaids in ficie +56=50I1. reimwoll. Storm-Serge, in Navı, 250 Stüde nene Herbit Chefs 


zweites mit: Dem icheidenden |% |„Aflociated Preß“ war, den man für | lich, man muß; e3 eingeitehen, die An- 
Radıfolger besjelben, Genisi— Inhalt und Form der übermittelten | ſchauungen, die die alten Deutſch— 

ſtoffe, feine franzöſiſche Serges, mit ſhwargenenciftreifen mittelfeitoere | nen, mittleren und großen Gheds, popı- braun, grün, grau, Iohfarbig, Reieda, | md Wlaids: jo fchr beliebt in 
re Serges, Rante Cloths. Qualität, für Kleider, Skirts, 69e läre grüne und blaue Kombinationen — | Wine, Cardinal umd ichtvar dr fire Kleider, | Sig; Iaida;vjo „jehe ‚peiieht in 


Werde nad London berufen nnd. | Depefchen berantwortlich bielt) auf ameritaner bi8 1914 von dem! 
Meltofe Clotbs etc., paifend für | Suit3 etc, 51.00 Wert, Yard zu helle n. mittlere Plaids für Sfirts ‚59e | Sfiris, 


beiden Seiten des Ozeans die Schuld | Stammlande hegten, diefe fentimen: | 

aron Herbert de Nenter rg g b 

vom Baron Derbe I die Schuhe aefchoben, wenn bie |talen, innigen, auf einem fo fchönen 
} | Efirt3 ete. für Mijjez, in einer 
Suits, Sfirts, Sileider etc.; in | Doppelt gefaltete Storm Serge: ein | ud Kleider, Te —* Yard zu. | Die Yard ; zu | großen Auswahl der neueſten 


zum V iner Weltagentur 
— east * Das! Nachrichten aus Berlin öfters ganz | und natürlichen Gefühl beruhenden 
Gchen und Treiben in bes Bier» falfch, oder fonjt gefärbt oder unge=| | Anfhauungen und Hinneigungen, die 
fi v 1894. — Die politischen | Inügend und zu furz, auffielen. So fußten auf falfchen VBorausfegungen. 
— p kam es auch, daß nit nur bie demt Doch genug hiervon. 
— en alien halbwollener, danerhafter Stoff; mit- ei u . ideritof einfülich 42zöll. a und weiße — aſſons zen — — 
= ch” Geo gr ere ieblau n. . Serges. Nuns Veilings. Storm- —— | tionen, populäre grüne ır. blaue 
gen md fanch Getveben, vbor= | telihwere Dwalität, in marineblan n. | Serges, Granite Eloths, Melroſe Cloth3, in | Gier € Suitings, verfhiedene Größe Ched3 etc. Zahlreiche Faffons 


- - 2 9 
und geſellſchaftlichen Verhält— ſche Reichsregierung, namentlich da3| Nun etwas einfache Schilderung. 
zügliche Werte für Mons Schwarz, gewöhnlich zu 7dc; | hellen und dimklen Farben, Längen | GHeds, für Kleider, Stirts, | zur Muswahl, Andere 
en en a 2 5IC 79e, 69€ 79e 


* 


Copyright, 1917, by „The Abendpost Co.', Chicago, Ill. 


erh her 


* 
* 


* 


* 
* 


* 
* 


>, 


— 
* 


en 


SE 


# 
% 


. 


* 


* 


> 
2% 


ee 


+ 


— 
gr 


+ 
** 


diejer Sailon fiir Schulkleider, 


u 
* 
J * 


FR 
*7 * 


& 
* 


— Der überaus ſtarke Kaſten⸗ mich manchmal feindſelig behandelte, lin, im Sommer 1894, haite ich mein 
geiſt. — Der — — weil ſie nicht wußte, daß meine De— erſies Interview mit dem Altreichs— 
mus. — Einige Heine Proben | einen und Briefe erft in London ih- |fanzler, dem Kürften Bismard, Eı 
und Erlebniſſe. |ten endgiltigen Wortlaut” erhalten |fam.auf der Durchreife nad Berlin, | 
_— | hatten, jondern auch verfchiedene der auf dem Mege vom Sacfenmald 
Im Jahre dat: Schriftleiter deutſchamerikaniſcher nach ſeinem hint erpommerſchen Gut. 
auf, 1894, ſandte 'Brät ter mich aus demfelben Grunde | Seine treue Gattin war damals noch 
mich Melville angriffen. Ich war das Opferlamm; am Leben, wie auch die andere Jo— 
IStone, der Gene⸗ ich mußte mich immer zviſchen zwei hanna, das treue Dienſtmädchen bei 
ralperwalter der Stühle ſetzen. ihr, der Vismard einft in einer fei- 
4 .Alfociated Preb“,| Uber felbit abaefehen von dem eben |ner Reichetaagreden einen Denkſtein 
A nad) Berlin zul jerörterten Runtte fand ih meine gefekt, ala er erzählte, daß fie be- 
A — — di eier | S ellung eine recht ſchwierige. Sa |; züglich des Landaufenthalts geſagt: 
a — mußte mich erſt langſam in die neuen „An allem kann ick mir jewöhnen, 

in e land. r ns ih!“ $ 
nn Em, er — = nn nur om —* on nich!" Auf 7 a AUSTENEWSERT" BIERETVEEL TE Eingefploiien find jehr elegante Modelle ans Belours, Thibeis, 

J n i dem Gietiiner Bahnhof traf ih den * ß Manfel ; l J Zibelines, baumwollenen Plüſches und Novelty Mifad 
dem Rufe folgen, Erſtaunen, was für ein guter Ame- grimnien Reden. Durch Vermittelung |% ’ Kurzivaren 5 * — NE NENNE 
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aifje, denen id) entwachjen war. |Yus smwärtige Amt, binnen Kurzem Bald nach meiner Ankunft in Ber: 
tag, die Yard die Yard zu | bis 7 Yards, $1 md $1.25 wert, Y»., Suits etc., $1 wert, Yard. . fordern $1, Yard zu .. 
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Waihitofe AU Walchitoff unteren  Ainhrestagverfauf: Damenmäntel, Smits 


a * AA * Gerippte baummw. Damenteischen, W 
Sabrifreiteer von 36 Zoll breiten A Habrifreiter von 36zöllinem fch. ae lange ae Es macht uns Beranigen, der Hungen u. ſpar— 


ider1 — Moere 8 zr— a - berazu 2 ⸗ 
Kleider- und Wrapper-Percales, P Cretonne Comſorter-Ueberzug, mel, in allen Größen, andere ver: W ſamen Dame anzukündigen, daß wir Win— 


lange, brauchbare Längen, — a ycerfiihe Muſter, % ac 8Ic ke * Be 2 
A ivesiell, die Yard LM Die Parderccanccc..sa0CHh 6 De Monkız —— STEH termäntel für Tamen und Mitjes Tauften, 


TÜl. ooss0ssnnnen nn un sen 00. 2 9 Fabritreſter von 323Öfligen Soi- A Gicrivpte baumwollene AninnW welche eine — Senſanon erregen muſ— 
32zÖllige feine Kleider - Ginn-V A fette Gardinenftoffen, , fehlichten vl Suits, fiir Mädchen — Größen jen, da fie Werte bieten, die au vor mıch= | 
heine in netten Plaids % en 1 Ratten, dic Sie ge m 4 Die 12 Jabee; 8 find 1.109 reren Jahren gemachte Offerten erinnern; 

zlichtfarbig, 370 Werte, 8 a A Wr denen Karben, 25c Abe Be Werte — vertauft Ko n SR 
die hard. .... 2 C A NM die Yard au. . c ao. — ſolche bemerlengwerten Werte, wie ſie 
u N fein anderer Laden zu offerieren im | 
Stande jein Dürfic 
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te * ... » “.,r 
ee gefeiert ger 


da it r a VD * m e J biele in F 4 24 aya } Aler 2,7: ®, jsirrtel 496 Tartıma 
{ man meiner; rifaner, was für ein auier Demofrai | eines anderen Korreſponde nten, eines | Keine wintterfchiwere Bett - Blankete, volle — —— — — viele * Sport Faſſons „andere in voller Länge, Gürtel und einige ba- 
fe 3 r er ben Novelty geformte Taſchen, durchweg gefüttert, in allen Schaättie— 


Dien te prüben fo ort: bedurfte, und iund Anhä s a a 

par fe dr [5 | — — gierungs Tor | ber wenigen, bie ihm treu geblieben | % dopp. Veitgröke, in grau, Tohfarbig und weiß, Seidener _ Anopiled-Zwirn, — ee 

Iie halb genötigt, meine Fami— ‚men ih do da drüben im Sturm !|(denn damals gerade war Bismarck feft geweb!. warmer Nap, Thread A 10 Yard Spule zu 1} rungen dieſer Saiſon vorhanden, dieſelben koſten über- | 
in Chicago zu lafſen, um unſeren und Drang des täglichen Lebens, im bei Kaiſer, Kanzler und Beamten * = Pr 2 66 98 nur . all 510.00 — hier ſpeziell für morgen | 

Haushalt in der La Calle Strap: | Hin- und Herfchweifen im Often und | tum in ftritte Acht und San ei Mr. Tenulir Rähmalaiurn use Rz me 

aufzulöfen, unier Mobiliar, ſo gut | | Mefien geworden war, mir ſelbſt un— | und mın "de wie die Peſt geſcheut) ge⸗ Feine baumwollene Bett⸗Blankets, in weiß P ehr ſpeziell ſür Montag. 9e * 

es ging, zu veräußern und mir dann bewußt beinahe, denn ich hatte mic) | währte mir der große Staalsmann, und lohfarbig, mit jancy Worten, doppelie ee > 

erf &aufolae; ec g 4 Narx OR TEE Modellen, au ſeid. Taffetas, Boplins, Shepherd Chedö 
t nadzufolgen. Die jehs Wochen, | 018 dahin noch nie jo recht auf Herz — den man ſelbſt im Falle noch von Bettgröhie, Thread Whipped TERIEISTEIDTER am en „UER VERR: BEER HERD, 

> ich meh lche Zn: in Ber: u nd Nieren geprüft. Gemiß fonnte hoher Ehrfurcht durchglüht ward, | Erges, ein Bargain, Paar .... 7 TC LE ET EIGENER: Basket-Geweben und Miihungen nemadt, fie find mit Gür- 
1? zubracte, nüßte ich aus, indem !ich bei de willtürlihen Deralei: | a % % wg a — — —— 

ic ich eiftin este to "; ad ei ber um BEE „Derg eis ein Geipräch von etwa zehn Minuten. 1; * Feine Bett Gomforter— , Schwere Bett Comjor- | Stiderei A tel und Shirred, nett nefhneidert und fanen befcht, foweis 

re ganz chung zwiſchen Sitten, Einrichtungen Darüber habe ich feinerzeit für ame— — Winierſchwere, Sateen u. ters — für Eingel- und MEERE EEE 


' 


anders gearteten Verhältniffe in der | md Bräuchen in Deutfhland und 'ritanifche Zeitungen berichtet. Und |% '£ Silkoline Ueberzug, hand» | 4 Xetten — in dimfler N Heiner Gambric ns vn ER biejelben reihen, Worte bis zur $ 35.00 — Tpesiell $1. 97 
Pt 4 a ort Fein 3 r ‚ *ı — 4* A — rn = i 0: 2 = — — — 
deutſchen Reichshauptſtadt zu erfaſ- den Vereinigten Staaten nicht blind der Zufall wollte es, daß ich nur eir 18 tufted amd ftitched, mit) Karben geiteppt jpeziell W a ht wird fe Unterröde ge A für Montag zu nur 


fen. Wenn ich gleich im Voraus be= | Hleiben für mande Mängel in den paar Monate Später, im November !# —— weißer Watte ges | für dem Berfauf am Mon WW ce, 15c Werte, die Hard A sHeider für D S 5 ( Boplins, Serges 
merfe, da& ich durch meinen aweiund: | [ekteren. Der pollfommene, der feh- | 1804 ei terhaft '% —— * — wert 66. 98 ‚tag das Srücd A 27:öftiner jhweizer beftidier@tirt. A Kleider für Dasnen — ans baumwollenen Poplins, Serges, 
— 4 ſ—55 1894, eine Unterhaltung mit feinem $9.00, zu zu nur — 4* "ing, nett beitidt und bübfhe of ME Vongees und verſchiedenen ARE Stoffen heraefiellt — | 


zivanzigjährigen Aufenthalt in Ame: | ferloje Staat eriftiert nur in ben Nachfolger, dem Grafen Capripi, hat- £ ud enrbeitete Stanterr, — _Bi'c WM : | | Ki; 
X Werte, die Par ! heit nei) f it er e ıt3 | (RE 
rika biefen Verhältniſſen entwachſen Schriften des griechiſchen Weltweiſen te, d. b. am Spätabend des Tages, |‘ Werte, die Par) A tm einfac und jancı figurierten Entwürfen — die Eitt | 


2 J tane ; A Sind pleated und einfach Shirred Modelle, 
* Damen- er achten elc. ee TEN fvezielt für — erg 


Whibped Edges, 89.50 wert, Baar 
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war ſo meine ich dies namentlich im Plato und wird bei der Fehlerhaftig- an dem auch er fein amtliches Haupt |} 
politifhen umb fozialen Sinne. ch |feit der menfhlicen Natur felbft unter der Guillotine verlor, die fein|$ 2 offeriert zu nur 
ze: auf dieſen Punkt weiter un- Ti niemals in bie jichtdare Erz | faiferliher Herr und Gebieter durch 
nv Näheren zurück und will vor⸗ ſcheinung treten, ſelbſt in weiteren ſeinen wohlbeſtallten Henker, den Chef 
erſt von de Tatſache reden, daß ich Jahrtauſenden nicht. Und da wir des Geheimkabinets, v. Lucanus 
—J — > r ’ — 
* meiner Ankunft in Berlin fand, eben ſelbſt unvolllommene Menſchen operierte. Nur mir und auch einen 
* ſchwierig e3 jein würde, ben Po- find, fo iſt es ſehr zweifelhaft, ob Franzofen etwas fpäter hat damals 
ſten, zuf den man mich geſtellt, zu ‚uns auch der fehlerloie Staat beha der arme Caprivi Rede und Antwort 
leidlicher allgemeiner Zufriedenheit gen würde. Aber bei aller Anerken geſtanden. Es war 10 Uhr Abends 
szufüllen. Die „Aſſociated Preß“, nur Tüchtigkeit der Mo . 
au auf en. en ociated 8 nung der Tüchtigkeit ci germanis|er mollte gerade zu Reit geben, in 
ur jeitbem zu einer mit großen Ka= | fchen Raffe, bei aller Würdigung der | dem Reichsfanzlerpalaig, das er te: | 
pital arbeitenden Organifation ges geordneten DVerhältniffe des Deut nige Tage fpäter räumen und dem | 
worden ift, jtand damals erit im An ſchen Reiches von 1894 Tonnte ich | „Dntel Chodivia”, dem greifen Hos 
fang ihrer Laufbahn, verfügte nur mir doch nicht werhehlen, da; id} po= | henlohe überlaffen mußte. Auf mich 
} ... . pi 
über recht bej icheibene Mittel und ge: ‚tif und fozial Amerikaner gewor= | machte Caprivi genau den Gindrud, 
noß nod) nicht das Unjehen, den Ein- | ven mar, dab ic Amerika ben | ben Bismard fi) felbft in feinem 1 
fluß und den Ruf, den fie heute ge: ı Deutichland von damals vorzog. Bon | Zejtament anfreidete, wenn auch leb: Rau und wein geſtreifte Percale Unterröde . für Damen, 370 A der. amei Glafp Kaffon, nur in WW 310.00, jpeziell zu 
Bern. * ee Rubelverbindung | dem jegigen till ich und brauche ich | ferer für den alten, Caprivi aber für gewöhnlich fiir dc verfauft, zu nur A ihmarz, 50c Wert, ‘ 
Siſchen New York und Berlin wur- ja bei dieſer Gelegenheit nicht zu re⸗ den jungen Wilbelm, als ein „areuer | Hofa Batifie Blooiners für Damen, elaftifches Knie, volle Gröfe 550 A iveziell alt... 9 Jahrestag-⸗Verkauf von Bluſen 
de ur? Zeitungs Szmwede b i8 zu merment | Den. | es Her chts Ibit- U r k Bollene Fanſthandſchuhe für Ba⸗Y R 
&o er ) Diener feines Herrn”; nichts fe wert 75c, iveziell zu mir a Die. W 
} er feft - Penn. Wi — viel | Nicht Iange hatte ic) im Deutjch- | Händiges; eine intelligente Mafchine; |% ————— — A cin wenig beihmutt. a zile Montag offerieren wir 1,500 Wallis — ein Einfauf von ı 
moh feiler, Die Nachrichten per Brief | (and twieter geireilt, als ih mich zu umd doch war er e3, der Helgolanı |% 8 * —* r. . ...4*220 #4 inet berberragenden Fabrilanten, , welt jer Baargeld ge— 
r., ho Zahn | ..e — ——— » S , r | 3 1 n 7 nn 1 y u ne s * as — 
—V —— Fautrüten und zu wundern begann gegen Sanſibar austauſchte! Alr aklive Puhwaren 3. l AZTETESE TSF TIER A zrauchte und ſie uns zu einem radikal niedrigen Breite | 
⁊ Vraht) nach London zu ſchicken, darüber, daß anſtatt politiſch Fort „ Denige Tage fpäter wurde ich per |% anbet — 
= be —* J — — i } Li“ ’ \ e q HL — — BET In 18 krhs 
mo Alle bedeutenderen amerifanifchen | x 4r: en Zr = 87 & ar don ber 24 She werdet feine Schwierigfeiten haben, einen Heidiemsen Hut in dieſer groß J 7 
Blätter, wisgnotürlich auch die Aſ— 1arute zu machen, je 1: 71 ſeht Depeſche na ———— ufen, 109 — Fafjons, gormen, Kargı ıınd Po bi { he Diejelden ſind aus vorzüglicher Qualität weißem 
iateb 2 2 ER on J ij⸗ fühlbare Rückſchritte gemacht worden mir Baron Herbert de Reuter, der |$ nierumgen jo ungebener qroi; find, eingejäyfofjen find die neuejten Mode elle * Handſchuhe —— Wollen, — — 
ſociate Preß, die United Preß ufw., waren. Der freiheitliche Hauch, der damalige Chef des Reuterſchen De—- ſchwarz und verſchieden farbige Sammethüte, elegant finiſſed mit Vlumen Bän⸗ Eine Elaſp, Vique genähte Glace— > : d Groh — — —_ 
ihre Speztalvertreter zahrret ch ſitzen den größeren Teil von Deutſchland | pefchenbüros die Stelle ala 5 Nertreter I® Der, P ompoms und fanch Vand — gut bis zu 85.00 wert - Handiehuhe fir Damen, mr ; Y ardierten ım roß Barred Voiles gemacht — 
hatten. Die jtußten dann bie üder- | och i Ctubieniahre h= | pe f zielt Montag zu nur weil Ihe iell 
Re 200 einen St c = | des e tihland anbot. |% Ipesi N 8 werd, Inca neiderte d Modellen — n 
it a ns —— — rd rc en is Fertige Hirte, mit helliarbigem Zammet eingefant, nett garniert mit rt: ill... ers 790 Min nett geſchneiderten und beſtickten elle nut 


mittelten Neuigfeiten jo zu, ivie es ch > iu 1e Reit | 

seht hatte, war fpurlos verfchwuns | ch habe diefe dann geraume Zeit! Bens, | 8 und Blumen 2 A verjehiedenartig geformten Sira= 
s abene, u i In : — — | grain Ribbos Band und Schleife, Beats, Bompons u eilt, $ 83 Zwei Claſv Caſhmere Handſcuhe J are are re Wiki 

ihnen beliebte. Notabene, unter diefen | |den. Selbit die radifaleren politijchen ‚neben der für bie Mffociateb Pref anögezeichnete 84.50 Werie, fpeziell zu nur ° ae en, I6, Kamers, - beaae en nur in Weiß, Größen 


amerifanifhen Vertretern in London |arteien und Krattionen, an deren (mit Iehterer taufchten fie Depefchen — Schwarze Sammet Poke Vonnets für md weiß, Tde Werte. 450 Vbi⸗e 44, venuläre 82.25 Werte: 

waren biele Engländer, und ganz ab> | Syke Männer wie Eugen Richter, /ein) betleidet; ſchliehlich ließen fich = | gams für Rinder — | Mffeh — aut fämarı aa zen Mir. Mu Tegielt” für morgen offerien: 

gejehen ven ihren Durch Geburt, Um | Fpenpor Bari u. A. marfchierten, aber die beiberfeitigen Inlereſſen EN ' diefelden find änkerft ! se Sammet und mit WM rn E 

gebung uf. ihnen anhaftenden hm jtrebten nur eine zahme parlamenta: nicht mehr vereinigen. Diefer ſelb je populär fir Schulaederſchiedenfarbiger Ein E EN 

patbien , hatten fie fee feten auch ife Regierung an, Die anderwärts | atoı Herber: be Meuter ht dat. |$ | 0 A loc | Gang — mit Genie — Tafjentücer 1 Jahrestagverkauf von Tafelleinen etc. 
nut einen Schimmer von „Peutfehen oc feinesiveg& fiir eortfchrittfich ae= i fur; nach Nusbruch Des ieh: zn (di — —22 Mn — et für — nn _ Spegiell für W za yentüs yet | w 

Dingen, deutichen „sntereffen, Deutz | nolten Bätte. Die Sozialdemokraten: gen Krieges, Selbftmord degangen | RN J ae N | morgigen Verkauf of den Verkauf anı Montag A Stsc Hohtgefäumte weite Taisen- 4 *1.50 gebleichte, hohlaejürmte Samatt-Zifchtücer — 58 bei 64 
ſchen ſtaatlichen Einrichtungen und | Spar mübten fit — praftiich we-!aus Gründen, die mit feinem amt: |% N a feriert für 67€ offeriert für W 1er für Männer, zit - 2. ee er 

deutſchen politiſchen oder ötono mi-⸗ nigſtens — nicht um die Erreichung lienleben zuſammenhingen. Ich erin- * 4 nur nur ee: ln Be wer As a 

ſchen Beſtrebungen. Und ſelbſt die Hürgerlicher Freibeit, fondern ımnere daran, da ber kürzlich verftor- | [N TPM Häte Faftenfrei garniert. one Damen, — cine | — — een bu ee | \nefänmte "Sekbirr: 
Wenigen unter ihnen, die burdy Auf⸗ fellere Fleiſchiöpfe. Solche Neaktio- bene James Gordon Bennett die re netict.  aroßes , Sortiment W Yen nrute Gor- | — qute Größe —— | Llotbs, aus ftarfen 
enthalt auf beutichem Boden michi näre, ipte fie, vor allem in ganz Dit-| Witwe heiratete und daß fte eimeit | . > % ee —* A A ie mit blauem. | vorziglie Lual., |. ımgebl. Twilled 


ganz iwie der Blinde vom ber Farbe |erpien, aber auch verftreut im idri- | Teil feines Meichtums geerbt hat. !% Sahrestag * Nerkauf von neumodiſcher Beide XF ie We — 18e | — 60 


Sumnfelnei © idte Unterröde für Da- ; — ums m 4 
Dunlelgeſtreift — nn Zen j Kleider aus ausgezeichneter Qualitüt Serges, ſeidenen 
men, ie farbigenı Border— 770 Spitz Poplins, ſeidenen Taffetas, und Geſellſchafts-Kleider, 
egulär 31.10, morgen zu = — eſetzt zen ode n 
regulär 10, morgen 5 Nzolliges baumwollenes Schat- N — * ae — —— —— —— 
ten Spiben Slouneing, in weil N nd SLaitd)e — De c 1 Taſchen 
Schwere Qualität Flannelette Sac: oder crcam, vogulär fir ceverſehen — Werte bis zu 89.00 — 
ques für © Tamen, in Gürtel in der Waiſt, verlauft, ee die 13 j alle in einer arogen Gruppe ber- 


geblümte Mufter, ', gewöhnlich Te ee Be a einige, fveziell zu 
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Sitet ne: Edaings und Bands 


53 * w fi * BL — = u . 1 
51.25 wert, au — ce Zu — RR, eiß, AM 2 Srits für Damen — jür allgemeinen Gebrauch — 


Wintermäntel für Kinder, aus si. 50 ein ober zwei Stüde \ A ciner davon ijt hier ebgebildet ; aus Serges, Che- | 
fanch Pelveteen, baummolles | | Overalls fir Damen — aus \ A biots, Sheph herd Checks und Heiſchungen gemacht, 

nem Eiderdown und ſchwerem ſchwerem geſtreiftent Gingham \ biele derſelbe m ſind mit Braid beſetzt oder ein= 

Cloth gemacht, Größen 2 bis 64 gemacht — ſpeziell für Mon— I —— BEST fach geſchneider t — durchweg mit geblümtem, 


Kahre, wert 32.50, 81. 47 | tag ar au \\ ie * A gemmiteriem Stoff gefüttert —— ein borzügli= 


Handichuhe A ches Sortiment zur Muswahl 
fehr jpeziell zu. H ſch h — A vorhanden, Wer F bis 83. 77 
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irisc große Sorte 


t d — sen Um: ee ; - wohl zu nur zu nur 
urteilten, wurden bon Obigen Um · gen Reich, ſelbſt in dem vormals po- Baron Herbert de Reuter, obwohl zu nur zu nu 


Anden fta einf Dief a. * 36 Zatins e Chines, Fou⸗ 
tänden ſtark beeinflußt. Dieſer ganze ob : en Baden, der S Lenz: Finn Aa Ay Iauiende von Nard3 36: und 4O:5ÖlT. einfahe and fach Satins, Taffetas, —* de ni 
— — — —— <IODMS, | lards, Georgettes ete. in einfachen Farben und reichen Satin: Strei fen, Che Eu Pinibs, pafiend 


riefige Webelitand, der bei wachen |; e Fhürinaen, an? 3 Stz Ri : > —.: 4 &? 
Württemberg, Sachjen, Ihüringen, machte ganz den Eindrud eines Stsd — — WER u 165 b 
bem Begehr bes a ktuiiiiee Vole | erif ‘, mürte man. alaube ich va ft und ruhig in fiir leider, Wat its Shirt uMD. - ‚Diefelbe < b Kurzwaren Swpi en⸗Berrornten ete. 
* ſch ůb cxiſtierten, würde man, glaube ich, ————— war fanft und ruhig tnı% iſt, für morgen die Yard ſpegiell zu nur —————— panenext 
8 rD X * Sonn Bann x — ee Z MN 1 srößen - 2 2 a; a. * 

> — * as * * —— — er in Ruß land von damals, Im feinem Benehmen und wurde mir | Reiche glan— zende Satin Meſfalines und Taife- 36 öllige Faille Voplins, helles, nlängendes, in ver u enen Größen, 43 HA Einzelne Gardinen, 21% und 3 
—* ſch and ingormiert zu werden, ganzen übrigen Europa vergeblich | non Jedermann als das Urbild eines tas, Straßen» umd Abendſchattierungen, ſeſte. feines Cord-Gewebe, ſchwere Cualität, vorz züg- WA st min... — A Hards lang, viele Yin) einander 
nur immer jchlimmer und verhäng- fuchen. eritiichen Gentleman gerühmt. jdnvere Lualität, für Mleiderzwede, 1 yoll liche —— Se. ” 20 en — —— — c ana, 8 J— ci» 23C N == — Dep En 

.. ni ’ J — — — hrei eaialiche IF Merte en, I ° m unkle Schattierungen, Du i ı } serlauft — Stüd 
— En = — * Er Von allen diefen Dingen uber Su den häßzlichſten Dingen im da ar ne — J — die Yard zu = 3 Seibene —2 in ver⸗ 13€ \ rg it vu 
re ee ch und nach — maligen Deutſchland, die in meiner ee a 1 nl fhievenen Farben, at. wi 
fache zugufchreiben, daß Direkte Ka= ann Pure Ri = — una let —2* »ählte die Denun: Toypeltbreite feidegemiichte Greve de 1.10 reich, weich und anliegend, ſchwere Qualität, 9 Ay: —* —* vioander je ie du ee J 
belgramme aus Berlin nach New durch fleißigen Beſuch der Reichstags er —* — Du u fhwarz. wei und alfe beliebten Farben, wert $1. 00, ipeziell die Yard zu J ex, fpesiell niore . vafiend fir 

ri d [3 fund noh auf Jahre und Landtagsiizungen, burh We ‚tanzen euche in ng en ya vo 5,000 Darbs jeibegemifchte Stoffe, einihliehlich 36- | 27=3Ölliner Korbirren Refenrs, reicher ſeidenartiger En EEE — Zeiten —— etc. 
Der ne * er fpräche und häufige Anterpiems mit 1894-1900 Tchlimm graffierte und : j a 

a € 2 n .. vr 

ns Brake als He Hort politiſchen Führern der verſchiedene en ſich namentlich auch gegen die ſoge— 

e ſolcher aus Lendon nach New Yor 9 ” ae Kötsperbrechen“ rich: 
Schattierungen. Aber der geſellſchaft- nannten „Mojeltätzverbrecher 2 


zull. Novelty-Crepe de Ehine, Sech Seide, bedindie | Finiih, pahfend für Kleider, Nimonos, Ninderminzel — a ver 
Tuſſahs. Bonaces, Tubjeide eic,, 19 popilär 39 etc., in allen populären Serbii-Schaitie $1, 79 AUT R NZ er A für nur 
its c Montag die Yard zu % A WT 
* — Fu) r 5 ” Zr sony 
fofteten. Ein Moment des Nachden- liche Zopf erit — der hing ben Cous tete, Ich entfinne mich, wie ich im 
kens wird dem Leſer zeigen, welche > 


für Kleider, Waiſts u. Futter, ivert 69%, Yard rungen, Mo Bänder A Fitet und Nottinghau je 
ten in Deutichland neh immer bin-  Reijgteq in einer umiberlegten Re: 


e\ *  Dinen Meis —— nette Herbit 
* Tole in je Hi ſicht J | = 5 = pn * —— 
—* a Mer = Br ten. Diefer Kaftengeift! Diefe Rab: | de Vebels hörte, daß ber junge Kaiſer 
Spitem, alle Nenigteiten pia Londen kudelei überall. Diefe Titelfuht und | Wilhelin allen mögligen anderen 


get ſeidene 9 u zaf jera, Tat Entvürfe, in weiß oder in 
ſ iti ßt x b ex ie 
Pe Test, PBaER: mauple. IM Nabe | diefer Hochmut negen Niedrigergeftell-  Verbrecern Gnade widerfahren ließ, 
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Jahrestag = Derkauf von Rnaben : — elt. 3 


* VER Werte, die Yard ätt.... A zu nur 
Für Viontag bieten vir eine ſpezirlle Offerte von Knaben-Rorfelt— Anzügen — au⸗ dunklen ee 3 
bamal3 und fpäter mid) Immer DIE |tet Diejer Stolz auf hohe Geburt, am meiften denen, bie im Zweifampf 
} n } de ns . = 2 ( bi — ’ = 
deuem bemüht, jomohl bie deutjche auf forafältigere Erziehung, auf al: andere Menfchen ums Leben aebracıt 


oejrreiften und farrierten Stoffen gemagt, ideal fiir Schulgebraua) — Pi ud Anrrienumgen. in allen ver Gomforters und Drapery Silfoline — mit 
Reichsregierung (ſoweit ich mit deren namen, auf Amt und Würden! hatten, aber aud; nicht in einem ein- 


hen 7 6i8 17 Jahre, jvezielle 53.50 Werte, zu mr A lichten Farben, 15c Aerte, prädiigem Border ımd neiten Allober Mu— 
sinaben Madiname, ans ihwerer Tualitüt aid Stoff — don: WA di — 

Organen in der Wilbelmftraße in: x —— * —* — 

— — 9 Nalürlichkeit, an zigen Falle einer ſolchen Perſon, die 

birefte Fühlung fam) wie meine Vor: | Diefer Mangel an Natürlichkeit, an !ätaen Falle etı Y 


u" x Mister Hie AB Quatiiäk ._ tus 
yelfnöpfine Norfolk Faſſons, mit Patch Taſchen und ange— 83. 4. — — ſtern — die 35c Qualität pegtell 17e 
harmlofem MWefen im Verkehr init | der Beleidigung feiner jelbit über: 


nähten Gürteln, Größen 816 Jahre, reg. 35 * —* die Yard 5 
Percale und Cheviot Blnien Fir Knaben J— X 

— ——⏑—⏑——— | führt worden war. Es gab damals 

von der großen Wichtigkeit dieſer a — ——— zwanzig bis dreißig jol- 


— jr Dunklen md hellen Schattierungen, 
— — ri ſowie auch ne en © —— tel, Lincoln 39 — her frevler abaeurteilt wurden, ba= | 


; orfets Struͤmuf a u 
alle mit Bruſttaſchen und militärischen: J — VA au Tafelleinen 
Kragen, Größen 6 bis 16 Jahre, 330 AcStandard Marke Korſets. — 4 50 
nr * p9+r um + I 0 * ur. 
darauf BR: DEingeR, Daß birelie Ra: . runter auch einige Amerifaner. Ein 
selleaung don der deutſchen Küſte C j esin er Fall zivang mir namentlih Mitleid | 
sach Amerila baldiait erfolgen müſſe. . “ F gr ; 
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er r ver * für stim r, mit grauen san Ä 51.25 haibgebleimte ſchotti iche Da 
ne 2 an jeden Siunden, 50c wert, „Zeconds“, die Prauchbarleit od. a garıı den, n amd — Nu "ww Yaft- Servietten, 16 | ; 
ab. Er betraf eine arme junge Na: 


Ein⸗-Stück blanc Denim Dverall-Angüne für 9 das Ballen derfelben wird aber ct hir Montag, 3 paar 35€ ws ut m fr 

Münner, Gr. 34 bis 46, völlig 53 381 .97 dich die Inregelmäßigfe.ti sicht a fir 51.00: per Paar. . . . .. a, wenig 
2 %Y IAter! e Aſſo— — 
ẽs war ber Verwalter der „Aſſo— bee 003. Sonne 2.1 air herin, unverheiratet no, die von 
. n r A ot Tiren Wi e 6 ’ . >_» u 2 ler > 
iateb Preß“ für ganz —— dei einer früberen freundin, mit der fie 


wert, fpesicht für Mentag, Au. im geringiten beeinträßtint, — E5e Boot ſeidene Strumpfe für ce 
ehr fühige Herr Meet in Tundon, ein Viltrln md € Grafouolas fich erzürnt hatte, zur Anzeige ge— 
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ni 8 ind 81330 Werte, fchr fve Tamen, rofa Oberteil, ſchwarz, de gebleichter baumwollener Ta; 
Gravene:ted Herbit-Meberzicher für Männer— von WM 1.60 md 51.50 Averte, feht ve⸗ REhamvpaane. braun, grün, grau — 58 a it, geblüm 

hemaliger Chicagoer, den e3 mir ge- * bracht wurbe. Und zivar weil fie an- 

ang, bald auf meine Seite zu drin: geblich das Bild des jungen Kaifers | 


gemiſchten Cheviots gemacht, in loſen und feit an aicIk fie morgen, } uſw., ſeidene Lisle Ober— (5 Dards 3 
Huehenden Modellen, Größen 33 bis >54, 97 —3—— 79e ‘ ie len 48e A jeden Kunden die — 
Brei F — RT, en o Mt ; 
* 9* — — X * * — 
en in biejer Sache. Aber deſſenunge— ? E Abzahluug angeſpuckt hatte. Auf das alleinige 


44, Schr fpesiell, 
& 1 itie wi eu . . . 
ıchtet dauerte es noch fünf Jahre, ehe | 2 | angegebenen Binr- || Zeugnis diefer Feinbin turbe die 


‚a8 erite deutſche Kabel von Emden} 7 a zunadanı ı | Denunzierte zu 30 Monaten Gefäng- 
Denunz ı 
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Walerflaiden | ci Mm | I gern Bemerfenswerte Werte in Schubzeng 


Wir nehmen aufs Nene teil an anferordentlichen Erjparnijien an allen $3.00—$5.00 
Nem $ Re | curiie, umneriime || — un. — Damenſchuhen morgen, und offerieren ſie zu einem lächerlich niedrigen Preiſe, zu.. 
us über die Azoren nach New Yort NER “ie Smmesen | nis verurteilt. Sehe Monate fpäter | WE ;niker-lakien an rakein - ſch ger dof en tie zu cine ) gen Preiſe, 3 
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2Quart nahtloſe Heiß⸗ 
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1 — Sechs 
sireft gelegt wurde. E3 ift heute bei] j Pintten Mes ml Herichteten bie Berliner Zeitungen, | 


rl, = euer 


Rriegszeiten unmöglid, die ganzen || | BE ciere vortitansin | rap die Anhaftierte an Schieind« | 
Fäben, bie in biefer Angelegenheit | WW 1. mene monaihe || 5 + Geitorf | 
itte. Mus ſucht geſtorben Set. | 


Sie fommen in Gunmetal Galf, Patent Colt und Kidifin, in inöpf-, 


A) Gummi, garantiert, fonft — —— — 
Blücher und Schnür-Faſſons. 


— für 656c verkauft, ganz ſpe— | 
jierhin und dorthin Tiefen und zeit: | SER TrSE eusen wir muferen ’ a 4 ziell zu | \ In Be nee ind Schube eingeſch loſſen mit weißem std Oberteil, hohen und 
veilig zu einem unentwirrbaren Netz 14 ee]: 3 — — Shredlih. — „So ein Pech! | — | niedrigen Abſätzen, Tip- und ſchlichte Zehen-Faſſons, Größen 3 bis 8. Andere be ei 
on Gegenjähen, Vorurteilen, wider: \ i Hr "Zehn Jahre beneib’ ich den Maier um | % 4 5 co i gen bis $5 dafür, aber wegen Tleinen Feh lern, die die Haltbarkeit nicht beeintröch— 
treitenden ntereffen wurden, bIo®- führt feine Schöne Billa — und jebt hat er |+ tigen, zu nur. : 

ulegen. Es muß vielmehr für dies: | pifondirer | nicht ’mal eine!“ 


Liſte. Auf Wunch 
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Die Sarg and Kleider-Kom- 
bination des Shuiters, 


von Albert Weihe. 


getragene Ueberwadhung jei. 
| „Sa, ja, die lieben Verwandten!“ 
meinte ich, „bie willen und immer zu 


far erei 
Es iſt doch eigentlich ein ſtarkes 
er ‚ Stüd von der Kufine Ihrer Frau, 
männin Kaſcha iſt in allen Dingen, zu erwarten, daß Kaſcha wochenlang 
die einer Arbeiterfrau Ehre machen, dei ihr auf „Eiswacht“ bleibi, wäh 
wohlbeſchlagen; im Waſchen, Scheu⸗ rend Sie' hier einſam und allein im 
ern, Kochen, Backen uſw. kann ihr Hauſe ſitzen und fi, namentlich 
ſelten eine andere Frau gleichtom- Sonntags und auch wohl manchmai 
men. Mit den Künſten und Wiſfen- nach Feierabend, wie ein Mops lang 
ſchaften ſteht ſie dagegen auf ge- weilen müſſen.“ 

panntem Fuße,; ſie iſt nicht einmal 
im Stande, fließend Gedrucktes zu 
leſen, und das Schreiben eines Brie— 


oa 
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eine alie Freundin und Lands: ; 


| meilen gerabe nicht“, erwiderte Anton : 
‚faft jpottiih. „Ein reger Getit fin 
| det immer etwas, womit er fich be 
Ihöftigen und die langeWeile verirei 
ben tann. Ich z. B. baſtele 


Scenniags oder au mandmal W 
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ijt für fie geradezu eine Qual 

Die Enizifferung einer folchen, 
beinahe unter jeelifchen Schmerzen ı 
geichriebenen Epiftel der Kafıha, die 
glüdlicher Weife nur felten „zur Fe— 
der greift" — mie e5 in ber Phra— 
jeologie der „Briefjteller“ heit — 
it aber für den Empfänger aud) fein | berzuitelfen, 
bejonderes Vergnügen, denn fie be= |jihon lange 
nußt, trogdem jie in biefer modernen h 
yeit lebt, noch immer die Runen: | 
md Hieroginpbenfchrift. Vor etwa! 
drei Wochen erbielt ich einen foldyen | 
Brief von ihr. Abgefürzt und in 
einigermaßen vernünftiges Deutich 
überfeßt, gebe ich feinen Inhalt mie- 
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ht 
53* 
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;prejjiert, im Solzitalle an einer al 


das fich meine rau 


bei ihrer Rüdkehr überrafchen mil.“ | 

„Da Eie gerade von Möbeln fpre- 
ben, Aniom“, jegte ich die Unterhal 
‚tung fort, „haben Sie in der geitri= 
‚gen „Abendpoft“ gelefen, weit 
uns die Chineſen in der praktiſchen 
Möbeltiſchlerei, oder richtiger, im 
Freund und Landsmann! praktiſchen Gebrauch von Möbeln, 
r Prieſter, bei dem ich die voraus find?“ 
Aufwarteſtelle habe, iſt vor einigenn Der Schuſter verneinte die Frage, 
Tagen wegen ſeiner Gicht auf ſechs reichte mir aber die, auf ſeinem Ar— 
Wochen nach Sulphur Springs — liegende Zeitung und bat 
gangen. Glüdlicher Meife hat meine | mich, ihm den erwähnten Artitel vor= | 
Kujime in Gary gerade gejtern ein! zulefen. Sch finhte die Furze Notiz 
Baby gekriegt. Das paßt jo wun=!in der „Abendpoft“. Sie lautete: | 
terfhön! Ih kann fie jet im) „Seltfame Aufmerkfamteit und ein: 
MWochenbeit pflegen. Sie wiſſen, ſo 
etwas dauert immer lange bei ihr. | hinefifche Eltern das 55. Lebensjahr 
‘ch fahre fofort, wenn ich mein erreicht haben, tun fi die Söhne: 
„Sathel" aepadt habe, nah Gary und Tächter zufammen, und befchee- 
runter. ch wär’ gern vorher noch) ren Water jowohl wie Mutter einen 
u Shnen geiommen, hab’ aber feine) 
eit mehr. So muß es aljo mit| 
m Briefe abmachen, nämlich, daß wiederkehren möge. 
Sie ſo gut ſein und ab und zu nach aber kein einfacher Sarg, 
dem Anton ſehen ſollen, daß er kei- eine äußerſt gefchickte Kombination 
nen ſeiner verrückten Stöße in mei- von einem ſolchen und einem Kleider- 
ner Abweſenheit wieder kriegt; wenn ſchrank, der von den Beſchenkten 
aber doch, daß Sie es mir wiſſen während ihrer Lebzeit zum Aufbe- 
laſſen, und ich zurückkomme. Ad, | wahren ihrer Garderobe benüht 
es fit ein Elend mit dem Mann! | wird.“ 

Mit herzlichen Grüßen „Run“, fagte ih, das Blatt aus | 

der Hand legend, „wie gefällt Ihnen ! 

„Das ift ein Fall, den wir Ges | die vhinefiiche Idee, Anton?“ 
iehrten einen Cafus nennen“, fagte] Der Schufter antwortete nicht fo 
ih zu meinem Thereschen, die mir gleich. Er fa, ohne mit jeiner Ar=! 
beim Deciffrieren des Briefes aflis | beit fortzufahren, in tiefem Nachjins | 
itiert hatte. „E3 it mirklich eine! | 
itarfe Zumutung von der Kafda, | 
daß ich Ihres widerhaarigen Schu-⸗ 
ſters Hüter ſein ſoll. Aber was tut! 
man nicht Alles einer alten, bemähr:= ! 
ten Freundin zu Liebe? ch werde 
ihr den erbeienen Gefallen tun und | patentiert tft?“ 
nad) einigen Tagen in der Schuiter: | „Halten Sie mich für allwiljend?” | 
bude zufehen, mie bort die Aktien 'aab ich lachend zurüd. „Ihre SFraae 
Kehen. Zum Schein des Gerechten, |jheint das vorauszuſetzen. In den 
und damit Anton nicht Lunte riecht, letzten zehn Jahren ſind über eine 
daß Kaſcha mich zum Aufpaſſer über Million Patente erteilt worden. 
ihn beſtellt hat, werde ich mir bei Uebrigens glaube ich, daß auch ohne 
dieſer Gelegenheit meine alten Tritt— 
i von ihm reparieren laſſen. 
er haſt Du etwas dagegen?“ 
Mein Thereschen iſt keine Aus- der Herſtellung ſolcher Sargſchränke 
nahme von anderen Frauen. Sie abgeben wollte, würde bald 
weiß es z ſo einzurichten, daß ihrer Eröffnung Pleite machen. 
Le hier im Weſten haben einen 
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Tag (der Geburtstag) ihnen noch oft 
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Kaſcha. 


nen da. 
Ich wiederholte meine Frage. 
„Wiſſen Sie auch“, ſagte er dann, 
aus feinem Grübeln auffahrend, „od 
bie Erfindung diefes feitfamen Mös | 
belftüds in den Vereinigten 
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—_ is „bar 
Staaten 
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nen 


cr Nahahmung in diefem Lande 
icher iſt. 


Od Die Fabrik, die ſich mit 
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Ianderen Gefhmad mie die jchliß:! 
agegen?* rief fie, ſich äugigen Chineſen — und wollen uns 
erstaunt anftellend. „Sch werde Did nicht beftändig durch fol ein ber- 
do nicht zurüdhalten, Deiner alten 
Freundin biefen Gefallen zu tun.! 
Befuche den Anton und verfuche Dein | 
Befte?, ihn von einem etwaigen 
tıunmen Gireihe zurüdzubalien. nmi 
Die arıze Frau, die immer in Anait ! 
ſchweben muß, daß der Schuſter ſei— 
nen „Raptus“ kriegt, iſt wirklich zu 
dedauern. Doch, was mir gerade 
einfällt, willft Du nit fo gut fein, 
wenn Du zum Schufter gehft, aud) 
eine reparaturbedürftigen Schube | nicht \ 
mitzunehmen?“ 

Ich verſprach ihr, ſo gut zu ſein. 
Sie packte ihre Schuhe mit meinen 
zuſammen in einen kleinen Handkof 
ſer, und ich machte mich nach einigen 
Tagen damit auf den Weg zu mei— 
nem Freunde, dem Schuhmacher An— 
ton Kaminski. Zu meiner Freude 
ſah ich ſofort bei meinem Eintritt in Etwa vierzehn e 
die Schuſterbude, daß die Befürch- ſuche bei meinem Freunde A. a 
tung Kaſchas, Anton werde in ihrer mein Thereschen eines Morgens da 


rehtes Möbelſtück in unſeren eigenen 
Wänden an den Tod erinnern 
u 
ie mögen recht haben oder 
recht haben!” ermibert 
Schuſter ſchmunzelnd. Er 
zelt immer überlegen, wenn er 
der Unterſuchung etwas beſſer zu 
meint, und doch keine Luſt 
pürt, die Behauptung des An— 
widerlegen. Auch mir lag 
as Geringſte 
das angeſchnittene Thema weiter zu 
lerivärmen. Wir ſprachen über an— 
dere, uns näher als chineſiſche Möbel 
ſtücke liegende Gegenſtände, und ich 
empfahl mich, ſobald mir der Schu 
ſter die reparirten Schuhe wieder in 
mein Handköfferchen eingepackt hatte. 
* * * 
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Abrweienheit auf irgend eine verrückte | mit beichäftigt, meine, von Waffe 
bee verfallen, um a tempore der 


ſucht und Rheumatismus ge | 
Schufterei Valet zu jagen, biäher|Ienen Beine mit Salben und Cini 
meniatien?, nicht eingetroffen war. | menten 

Er fat artiq wie der Iprichwörtliche ! 


menten einzureiben, als Kaſcha in 
großer Aufregung in unſer Zimmer 
Muſterknabe auf ſeinem Schuſter— 
ſchemel und arbeitete fleißig. Im 


Gegenſatz zu ſeiner ſonſtigen ſchlech— 

ten Gewohnheit, zu „graulen“, wenn fehlt. Ich laſſe mir von dem elenden 
immer ein Kunde auf der ſchnellen Schuſter ſcheiden!“ Damit warf ſie 
Ausführung eines Stückes Arbeit be- ſich in einen Stuhl, ſchlug die Hände 
iteht, erbot er fich in beinahe liebens- ner’ Gefiht und Teiuchzte herz=! 
würdiger Weiſe, die Leibſchäden der brechend. 

defelten Echuhe, die ih auß dem! I Tief, 
Hhanbfoffer nahm, fofort zu reparie= | his 
ren. Während er fich an die Arbeit 
mauste, erzählte er mir, DAR und zu! 
welchen; Zmede Kalda nah Gary! 
verreiit Tei, und daf Tie mohl längere | 
Zeit bori bleiben werde. Natürlich): 
mußte ich nich fo ftelien, a!3 ob ic 
davor nichts wüßte, ſonſt hätte her 

argwöhniſche Schuſter Verdacht und Sie ſollten mir benachrichtigen, 
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ıPr 
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iſt das letzte Stroh!“ ſahrie 
das hat gerade noch ge⸗ 
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rım 
14444 
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Zeit aeivahre 
fie etwas ruhiger ipurd®. 

„sch denke, Sie find in Gart bei 
Ihrer Kuſine auf „Eiswacht“! meinte 
ich dann gelaſſen. 

Meine Ruhe ſchien ihr nicht zu 
imponieren, im Zegenteil, ſie zu 
ärgern. 


„Ja“, ſchrie ſie, „ich war in Gary, 


ſie einige 


X 
Ds} 


‚Inetter Freund. 
2 
‚gen mir bat er och nie in meiner 
‚ibiwejenheit angeftellt, und mir ha= 
u;ben Sie darüber in Unmifjenheit ge ; 
|finden, wenn fie ung brauchen, ſonſt Das iſt ſchänolich, und Sie* 
aber kümmern ſie ſich nicht um uns. 


Urſache, 
a. ———— .. * | 
„So Ihlımm tt es mit dem Lang= 


ı verbitte ic) mir! 


"ins Mittel, 
'chentags, wenn die Schuiterei nit! 
tar I 


Hobelbant herum, um ein Mobelſtück 


ala Geburtstags.geichent | 
:gewünjcht bat, und mit dem ich fie! 


| ihenten würde?“ 


chen erichredi. 
geſchent? Ich THaudere bei dem Ger | 


‚jeltfames Möbelftüd in China. Wenn ! 


‚auf dem linterg 
‚ich wieder einigermaßen zu meinen | 
Sara mit dem Wunfche, dah dieler | 
Der Sara ilt! 
fondern | 
Mann iit 


town 


a RE Ba a a iin u 
treue Dich uber Das ſchöne Geburt 
* 
‚tig 


':u jpät, als niemals. 


Patentſchutz der chineſiſche Erfinder 
haben. 


Fehler wieder 


nach 
‚toirflicher Irof 


ran, mich für! Sch 


ı Jihk 


has, au 002 
‚Seit ihres 


5 a 
Freude über 


6547. 
era] 
dies — „mang Eheleuten“, ſagt der 


und ſolche bodenloſe Gemeinheit ge— 


laſſen. 


Ihre liebe Freundir 
männin zu nennen.“ 
„Mäßigen Sie ſich, Kaſcha! 

hade Ihren Mann in ſeiner Wert: 

ſtatt beſucht, ihn fleißig arbeitend 

und keine Anzeichen an ihm gefunden, 

daß er ſeinen Raptus kriegen würde. 

Sie haben alſo nicht die geringſte 
mir Vorwürfe zu magen, 

und bier in meiner eigenen Behau— 

jvng mit mir jo aufzumuden. Das 

Berjtehen Sie?“ 

Mein TI ereschen, das wohl fird): | 


ten mode, ih und Kaſcha würden 
Haare geraten, legte Jich } WE 


uns in bie 


„ber, liebe Frau Kaminski“, 
iogte fie in freundlihem Tone, „er: 


‚äblen Sie uns doch zuerft, was hr 


Mann Ihnen jo Bojes angetan hat? 


Vielleicht fafjen Sie die Sahe zu! 
tragiſch auf!“ | 


„Er hat mir zu verjtehen gegebei, | 


|. 8 i R | 
Ijozujagen mit dem Zaunpfahl ge: | 
wunten, 


möglich, 6 Fuß unter der Erde ſehen 


daß er mir, ſobald wie 
möcht“, ſchluchzte Kaſcha. „Wie 
möchte Ihnen es gefallen, wenn Ih—⸗ 
nen Ihr Mann einen pechraben- 
ſchwarzen Sarg zum Geburtstag 


Yu 


„Einen Sarg?” rief mein ITheres= 


„um Geburtstags= i 


danken!“ 

„Ich habe nicht bloß geſchaudert“, 
nahm Kaſcha das Wort, „mir hätte 
vor Schreck beinahe der Schlag ge— 
rührt, wie ich heute früh von Gary 
nah Haufe komme und den ſchwar— 
zen Sarg mitten in der Werkſtatt 


eſtell ſtehen ſeh'. Wie 


— 
> 
— 


Sinnen komme, find' ich dieſen Zet-⸗ 
tel hier auf dem Sarge. Leſen Sie, 
damit Sie mit Ihren eigenen Augen 
ſehen, was für ein Ungeheuer mein 

| 


erte, den ihr) 


! 
I 


Nein IThereschen 304 
ton Kafdha Hingehaltenen Zettel in 
die Hand zu nehmen, Doc) die Neu⸗ 
gierde ſiegte, wie es bei jeder anderen 
Frau auch der Fall geweſen wäre, 
über ihre Scheu. | 

„Raiha!” las fie, „ich gehe doton | 
nad) dem Lebderitore. nn i 
Du früber, wie Du aelchrieben, alio 
Ihon vor Abend von Gary zurüde! 
tommft, und ih noch nicht da bin, | 


£ l 


We 


tagsgeſchenkt. Es hat mir viel Ve 
gnügen gemacht, das Möbelſtück fe 
ſtellen, wofür Du eigentlich 
viel früher Gebrauch gehabt 

Aber es iſt immer beſſer, 


zu 
ſchon 
hätteſt. 
Dein Anton.“ 
„Er iſt wirklich ein herzloſer 
Mann, Ihr Anton!“ entfuhr es mei 
nem Ihereshen. Don Schon im! 
nächiten Augenblide bereute fie herz= ı 
lich, durch ſolch' abſprechendes Urieil 
über den Schuſter dem Schmerz der 
Kaſcha neue Nahrung gegeben zu 
Sie verſuchte ſogleich, ihren 
ut zu machen und 
die unglückliche 
aber mangels 
bei Kaſcha 
Dieſe ſeufzte, 
e, und erging ſich 
in noch ärgeren Verwünſchungen als 
vorher gegen den Schuſter, ſo daß 


T von der Erfol 


9 
nach beſten Kräften 
Frau zu tröſten, ſtieß 
I ide 


h 
L 


tgrür 


5 im (am Yr 
auf wenig Gegenitebe, 
t 


jammerte, ſchimpf 


hereschen q=| 
it ihrer Iroftfpendung über: 

at, diefe einitellte. 
9 hatte nich während der ganzen 
böllig neu und fchweiglam 
ten, und erh nad Laae 
ten einen quten Grund dazu. 
nämlich allmählich ein 
v aufgegangen. Offenbar 
der intellettuelfe Ur: 
ragifomöbdie. Der 
h mich, oder viels | 
tiz, die 
die 


ſcein, die 


try 
sau 


hatte 


en 
I 
te Di 
FR | * 
ur 


ıt9 
Zeitungsno 
fen haͤtte, 
gekommen 
Erfindung auszunützen 
Sargſchrani für Kaſcha 
Geburtstagsgeſchenk herzuſtellen. 
Mir war ferner klar, daß der Schu— 
ſter ſich Kaſcha nur einen 
atte machen mol: | 
Im erſten Augenblick ſollte ſie 
ruden Sarg tüchtig erſchrecken 


Meil, | 


ie 


1 U 
i vorgele auf 
barocke Idee 
chineſiſche 
und einen 
als 
mit 
ſchlechten Scherz 
len. 


* 
ER 
une 


aber jpäter, wenn ft das ominöje 
ol: 


Möveltüd als ein Schrant im Ne- 
benamt entpuppte, in dem fie für die 
Yebens ibre Garderobe | 
aufbewahren konnte, würde ihre 

dieſes Geburtstagsge— 
ener Art“ deſto größer 


eig 
— 


ſchenk 
ſein. 

Der Kal: | 
einzufchenten, nir gar nicht ein. 
Auch meinem Ihereschen gegenüber ı 
hielt ich Dicht, ich mwollte fie in Uns 
wiltenheit halten, bis fich die Mipftiz 


jebt reinen Wein ! 


Was hatte ich 
überhaupt für ein Recht, dem Schu— 
fter vorzugreifen und ihm die Freude ! 
an der geplanten WUeberrafihung | 
zu verderben? Und über= | 


has 
Ditpreuße, 

mangolieren. 
Ihereschen,” wandte ih mich jebt] 


„loll man fich niemals | 


u | 


„= 


Solche Verrüctheit | 


‚führen, ohne fich erft lange zu be: 


‚aber erft hart zufegen, ehe fie fich 


Sehen zu ftellen und durch's Tyenfter | 
in 
gucken. 


ſie 


nem Schemel und arbeitet.“ 
hinterdrein. 


Wo iſt der Sarg?“ ſchreit ſie, und 


ruhig, „laß mich Dir erſt 
‚gratulieren und Dir das ſchöne Ge 


mel auf und zieht den Vorhang, der 


Zügen. 


deutend gemildertem Tone. 


Du mich darin begraben laſſen.“ 


Schatten 
fitation von ſelbſt aufklärte. Ich bin vertreibt ihn die Freude 
lein Spielverderber. ſchone Geb 
fällt ihm jubelnd um den Hals.“ 


Sountagpoſt, Chicago, Sonntag, den 


22 


22. September 1918. 
— 


haupten, daß wir uns J 
kennen! Wir ſind als Nachbarskin- 


Underwood & Underwe 


Amerikaniſche Artillerie auf dem Wege zur Front. 


! 
higen. Möchteft Du fie nicht heim= | 
geleiten? Dir. Kaminsti it jeden= |; 
falls in der Zwilchenzeit von feinem |& 
Veihäftsgange aus der Stadt zu: & 
rücdgelehrt, und wird im Stande) & 


Der Dritte, 
— 


Von Paul Bliß. 


— 2: . u: se. > 
‚jein, feiner Frau bie nötigen Uufz | pgscnonsesceuoRiorn 
‚Harungen zu gebeif. 


Wie immer, erbot fi meine frau! Wie falt immer waren fie aud 
cuch diesmaf, meinen Wunfch auszus beute wieder allein. Sie ſaßen einan- 
hs; der gegenüber, Das Mädchen amag 

innen oder nach den Gründen dafür 
zu fragen; der Kaldha muRte ic 
geſprochen. 

bequemte, ° meinem wohlgemeinten | , Sit aß faft gar nichts. Er hingegen 
Kate unter heftigen Proteft Folge 


zu leiſten. 

„Wenn der Schuiter nicht den 
Sarg aus dem Haufe fchafft, drehe! X 
ich fofort wieder um“, rief fie, als Frau. EEE 
fie fehon die Türklinte in der Hand | _ 13 bas Mädchen denstäfe brachte, 
hatte, „und fcheiden Taf ich mir von | fragte fie, ob bie Herrſchaften den 
ihm auf jeden Fall!“ | Kaffee gleich jeßt nehmen würden. 

* x | rau Lucie ah fragend zu Hans 

Schneller, al? ich erwartet hatte, |, r i Jq 
faım mein Ihereschen von ihrer Er: | dem Mäddien bie entjprechende Met: 
pebition nadı ”ber Kaminztifchen | Jung. z 
Mohnung zurüd. Sie lachte über „Darf 
das ganze Ceficht. leichthin. 

„Nun“, meinte ich mit unſchulds— Und 
voiler Miene, „hat ſich Kafcha jeßt⸗Bitte. ——— 
berubigt?“ Danıt imieber Schweigen, 

„Sie ift feelenvergnügt. Doch Iap | 218 der Kaffee kan, jaß er am 
Dir erzählen, was ich erlebt habe, | Seniter und ah hinunter auf bas Le: 
Mie ich mit ihr an ihre Wohnung ‚Fen und Treiben ber Strafe, wäh: 
femme, bittet fie mich, mic) auf meine Ten> fie im Schautelftuhl Tag und 
die neuellen Journale durchiah. 
| Nach einer Meile fragte er: „Qucie, 
'aehit du heut” Abend mit? Es wird 
Fi ıe Bofle gegeben.“ 

| Ohne aufzuſehen 

„Nein, ich fehe feinen Sarr aber |„Nein. Erſtens iſt es mir jetzt im 
den Mr. Kaminsti. Er figt auf fei- | Zheater zu warm, und dann mag ich 
die Berliner PBoffen von heute über: 


I er z ı. . . 
Kaſcha ftürnt in die Werkftatt, ic) | haupt nicht; es ift ja doch immer nur 
| berjelbe alb den man 


Braten nahm er fogar ziveimal, dazu 
tranft er tapfer und fiimmerte ji 


3 
1 


ich rauchen?“ fragte er 


ebenſo antwortete ſie: 


nr» 
J 


d Schuhmacherwerkſtatt zu 
Ich tu's. „Sehen Sie den 


Sarg mitten in der Stube?“ fragt ee ne 


Iberne lUnfinn, 
ſchon Hundertmal gefehen und gehört 


„Wo iſt der Sara, Du Unmenſch? N, u 


Er lächelte, ſchwieg aber. 
Vingefabr fünf Minuten 
tie er wieder; „Bit bu 
sd 


macht ein fo mwütendes Gelicht, als | 
wolle fie ihm im feinen Wolltopf |. _ 
fahren, Ba 
s a m u 4 tt 
„teber ınind den Sarg”, faat er 
herzlich | 


ſpäter 
krank, 

Erſtaunt ſah ſie ihn an. „Warum 
fragſt du?“ 


„Run, es will mir ſcheinen, als 


burtstagsgeſchenk, das ich in Deiner 
Abweſenheit angefertigt habe, zeigen.“ 
Damit ſteht er von ſeinem Sche 


7 
ut 


a2 um 
a 
. 


r 


mer, den du mir verbergen oilljt.“ 
„Dir fehlt nichte," faate fie nur 
über einem neuen, fehwarzen Klei > as J wieder auf. 
derſchranke an Wand hängt, Wieder minutenlanges Schweigen. 
-urüd, Endlich kam er zu ihr heran, ſetzte 
Da!“ ſagt er, „Du haſt Dir ſchon ich ih® gegenüber und fagte mit mehr 
lange einen Kleiderſchrant gewünſcht, Teilnahme als ſonſt: „Sage mir doch 
wie gefällt diefer Dir?“ !bie Wahrheit, Lucie. Sraend etiva3 
Der Gefichisausdrud Kafkas in! = 
diefem Augenblicke iſt ſchwer zu be⸗ Es ht, 
ſchreiben. Erſtaunen, Schreck, Zwei- Uns. 


* EN | Gie-lah 4 
tel nd Freude malen fi) in ihren! Sie lächelte matt, 


* 


der 


als ſtände etwas 


habe dir wirklich nichts 
„Haſt du einen 
unſch?“ 

„Rein,“ 

„Dtlt du mit nie unzufrieden?“ 
„eher nein.” 


| zu beichten.” 
„Wo ift aber der Carg? wieber- |. unerfüllten 
holt fie ihre Frage, jet aber in bes | *” 
Er antwortet nicht, madt aber) 
einige Handagriffe und Manipulatio: | Fuühlſt du dich unglücklich?“ 
> an PYom Gflsthorichrn or. | „Vhw 8 —* 
nen * dem en und ver-⸗ Nieder lächelte fie, „Wie fann ich 
—— en 2 * * mich denn unglücklich fühlen? Unſere 
PPC eV —* chwarzen Verhältniſſe find die dentbar beſien. 
— ter — nn unferen | Sch Habe einen Mann, den id) von 
Augen nicht trauen zu dürfen und|X,,. e — ⸗ 
eben mie entaeiftert ba | gun nt an tenne, ber mir jeden 
a a  ttort ara | unich- erfüllt. ES wäre unredt, 
„Und mozu ſtottert Kaſcha ppollie ich mich beffagen.“ 
endlich, „wozu der Earq?“ i 
* Be Du (eb. ſollſt Dur |, „ber dr bift feit einiger Zeit ver— 
er RL ER A er: 1 Zweifel! 
das Möbelſtück als Kleiderfhrant | NL "nr, Lucie. a Zweifel! 
benützen“, erwidert der Schuſter mit |.) — me — * beim —* 
wichtiger Miene, „aber, wenn ich ge— in N 3 da ir cha Porurf 
ku Ai tr > J V 
machen will! Aber ich habe es ge— 


ſtorben bin — und hoffentlich en 
N ne I ZRND 2 
Du noch diel länger als ich — ToRf| nertt: e3 ifteine Ieife Gleichniltigteit 
über dich gefommen; e& ift, als ob bu 
alles mit - einer- -gewiffen Unluſt 
täteſt.“ 
—* * Nachdenkend ſah ſie einen Augen— 
ern 5 über das | aus, und dahn erividerte fie mit Tei- 
Ihöne Geburtstagsgefchent und ſie ſer, zitternder Stimme: „Du maaft 
recht. .haben, Hand — aber ich kann 
„Ufo Ende aut, alles gut”, jagte | wirtfic nichts dafür. Sieht du, mir 
ich, al3 meine Frau ihren Bericht | fommt es: oft fo vor, al3 wären tpir 
seihloffen, „aber weiht Du aud, gar nicht Mann und Frau, ala pä- 
Kind, was der Schufter jet tun!ren ivir nur zei quite, alte Freunde.“ 
wird? Nah diefem eriten jchönen | 
Erfolg wird er fih um das Patent , i 
für eine Kombination von Särgen | Wunfc, fi vom Schufterfchemel zu 


* am‘ 
. wii 
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Der Gedanie an den Tod 2 
iteben Anton: wirft ‚einen trüben 
über die Züge Kafchas, | 


aber 


ap 


mit den Platten von einem zum an- | 
dern, Hein überflüffiges Wort wurde | 


ließ es ſich vortrefflich ſchmecken. Vom 


nicht im geringſten um ſeine junge 


hinüber, und als dieſer nickte, gab ſie | 


antwortste fie: | 


priicfe dich irgend ein geheimer Auinz | 


haft du. Sch fühle das ganz deutlich. | 
zwiſchen 


„Du irrſt. Ich 


JEr blickte leicht verlegen vor ſich 

hin. — 
Dann ſprach ſie ſchnell weiter: 

„Du darfſt mir nicht zürnen, Hans. 


— Aber ſieh mal, wir kennen uns 


doch ſchon ſo lange, ja, ich möchte be— 
viel 


der zuſammen groß geworden. Jeder 
von uns iſt mit dem Gedanken erzo— 
gen worden, daß wir dereinſt Mann 
und Frau werden ſollen. So haben 
es unſere Eltern beſtimmt, und da— 
rin haben wir uns fügen müſſen. 
Kun ja, das Mar ja auch alles fehr 
'sut gemeint. Und wir find ja jeht 
Aber fiehmal, Hans, die richtige Ehe 
iſt das eigentlich nicht, das mußt Du 
mir doch zugeben, nicht wahr?“ 

' Seht lachte er laut auf. „Na, Kind, 
mern es heiter nichts ift, dann mach’ 
‚dir nur feine Sorgen darüber.“ 


|  Vefrembet fah fie ihn an. Sie mar ı 


plöhlich ernft geworden, und ein leich- 
ter Schauer rann ihr üder ven 
Rüden. 

„Das wird fich Ichon geben 
wohnheit iſt alles im Leben.” 
Iytand er auf, trat hinter ihren Etuhl 
und küßle ſie. 

Sie aber zuckte plöglich zurüu 

„Qucie!” 
mit leifem linmillen. 


ON mr} 
Damit 


„russ 


Tod; fie fchivieqg und verlieh ihren ! 


Platz. 
Nun kam er bittend näher. „Was 
ſoll ich denn davon nur denken, Lu— 
cie? 

Sie aber wich ihm aus. „Ich bitte 
dich, laß mich jetzt allein,“ ſagte ſie 
nervös. 

„Aber hu biſt wirklich krank, Kind— 
chen!“ rief er ängſtlich, als er ſie ſo 
zitternd daſtehen ſah. 

| „Nein, nein! &3 ift nichts — laß 
nur — es wird ſchon wieder beſſer.“ 
Dann lief ſie in ihr Zimmer und rie— 
gelte ſich ein. 


| 
| 
! 


I 
| 
| 
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Ganz ſprachlos ſah er ihr nach. So 
etwas hatte er noch nie an ihr erlebt. 
‚Ganz ratlos war er. Aber plöglid 
ibefam er Mnaft, dal fie ernfihaft 
|frant werden fünne, und deshalb Tief 
‘er nun direft zu dem alten Ganitäts 
rat, der fie beide von Jugend au 
kannte. 

Als er dem alten Herrn alles er— 
zählt hatte, ſagte dieſer mit leichtem 


Kopfnicken: „Na ja, auf etwas Aehn: | fuhr mit ihr. 
ſchon lange gefaßt. im Y 
a3 fommt eben davon, wenn man !ganz unbäandige Freude über fie. yn= 


liches 
D 


fo von Kindheit an für einander er— 
zogen wird.“ 

„ber, Herr Sanitätsrat,” eiferte 
danz, „warum merfe ic) denn das 
nicht auch? Warum fühle ich mich 
| denn wohl und behaglih?“ 

ı Der alte Herr lächelte fein: „Lie 
ber Freund, Sie find ein Mann. Sie 
haben, daS werden Sie mir dod) zu= 
geben müſſen, Ihr Leben genoſſen. 
FGans lächelte. „Nun ja, man iſt 
doch eben nur einmal jung.“ 

„Natürlich! Natürlich! Dagegen 
ſage ich auch nicht das mindeſte. Na, 
‚und dann ind Sie mit i nd 
zwanzig Jahren nah Haufe zurüd- 
: gefommen. Dort satte man Xhnen in: 
zwiſchen hre Frau für Sie erzogen. 


:1Ind dann find Sie eben in den Ghe- 


war ich 


If 


ſtand hineingeſprungen. Es war ſo— 


| 


' 
1 
! 
! 


zufagen eine glatte Sack.“ 


‚nichts zu wünfcgen übrig laßt.” 
ſernſtem Geſicht fprach er weiter. „a 
und jebt find Sie zmwer Jahre perhei- 
Iratet. Sie find heut’ einunddreißig. 
| Ste haben da aufresende Leben din 
:ter fi. Große lieberrafchungen er: 
warten Sie nicht mehr. Für Sie ilt 
die (She ein ruhiger Hafen. Nicht 
wahr?” 

Hans nickte lächelnd. 

„Aber Ihre Frau iſt faſt zehn 
Jahre jünger. Ihr iſt das ſogenannte 
Leben noch ein Buch mit ſieben Sie— 
geln. Sehen Sie, lieber Freund, da 
liegt des Uebels Wurzel!“ 

„Ach, Sie reden vom Kapitel der 
unverſtandenen Frau?“ rief der Ehe— 
mann lach 
„vLieber Freund, ſpielen 
mit dem Feuer!“ 

„AVAber Herr Sanitätsrat“ 
lächelte ungläubig. 

Der alte Herr wurde bediächtig. 
„Wiſſen Sie, lieber Hans, Sie ha 
ben eine gewiſſe Müdigkeit mit in die 
Ebe gebracht.“ 

Hans fand das immer nur lomiſch 
und ungläubig ſchüttelte er wieder 
den Kopf. 
| Endlih fagte der Eanitätsrat: 
|„Sut, ich will mal zu ber 
| Frau fommen und jehen, was fi. 
dann tun läßt.— 

Inzwiſchen hatte Lucie auf der 
Chaiſelongue gelegen und immer ſtill 
vor ſich hin geweint. Jetzt fühlte ſie 
die Leere in ihrer Ehe. Gewiß war ihr 
Mann lieb und gut, nie hatte ſie einen 
unerfüllten Wunſch, aber dennoch 
empfand ſie ſtels, daß nicht alles fo 
war, wie es hätte ſein ſollen. 

Site liebte ihn. Das wüͤßte ſie ge— 
wiß. Sie wartete nur darauf, daß er 
lam, das Feuer anzufachen, das ver— 
borgen in ihr glühte. Sie wartete nur 
darauſ, daß er ſie in ſeine Arme 
nahm und ſie halbtot küßte. Aber ſie 


end 
end. 


— er 


darauf. Er tat es nicht. Er war zu— 


a 
| Berlich, feinen 


zu aut, 


auch glüdlich und ohne alle Sorgen. | 


. &e: | 


rief er, halb eritaunt und | 


ij 


neununds | 


Und Hans nidte: „Die doch gewiß | 


Der alte Kerr überhbörte das. Mit: 


Sie nit! 


tleinen | 


Itwartete jebt bereits feit zwei Jahren 


Särtlichkeiten merkte |freundeten Familie ftand und. fi 
Iman es on, daß er fich dazu zwang. [nicht fompromittieren konnte, 

ı&r war eben zu bequem, er wollte! Grft jebt lebte fie ganz auf, Sie 
Ruhe haben. 'fah fich al3 den Mitielpuntt in einer 
| Und al fie dies eines Tages glänzenden Gefelfchaft. Alles Hul- 
‚merkte, dba war e3, al$ ob eine Saite | digte ihr. Neder fuchte ihre Gunft zu 
in ihrer Seele zerrik. Da er jeldft ihr! erringen. Das machte fie immer fro- 
Herz nicht begehrte, wollte fie es ihm | her und lebenäluftiger, und bieje 
nicht antragen. Das wäre ihr wie eine | !yreude blühte auf ihrem bHübfcdhen 
Schmach erſchienen. So lebte ſie denn Weficht und erivarb ihr immer neue 
neben ihm, gleichatitig, munfchlos. | Andeter. 

Allez da3 ftand heute Klar vor ih: | Miancdhmal, wenn fie fo mitten im 
rer Seele, und da fie feinen Ausweg | Schwarm ihrer Verehrer deren Auf> 
aus diefem Wirrfal:fah, üserließ fie |merffamteiten hinnahm,' mußte fie 
ich der ftumpfen Traurigkeit und san ihren Mann derfen. — und dann 
weinte immer leife vor fich hin. ‚am eine Teile Sehnfucht ‚über Te, 
Plötlich erkannte fie die Stimme ind fie malte fi aus, ivie er jet 
:de3 alten Sanitätsrats, der draußen vohl einfam leke und fi nad ihr 
mit dem Mädchen ſprach. Schnell bange, und dann feimte wohl mand- 
'iprang fie auf, brachte ihre Toilette nal der verſtehleneWunſch auf, wenn 
in Ordnung und ging zu dem alten er jetzt doch hier wäre! ber 
Freunde hinaus, als erwarte ſie von lange konnte fie ſolchen Gedan⸗ 
ihm Hilfe. len nicht nachhängen, dazu ließen ihr 

‚Kun, Kleines Frauchen, mie Tteht’3 | bie Andeter nicht biel Zeit, Allen *8 
denn mit uns aus?“ fo begrüßle ſie an der Baron, der ſich ganz ernſthaft 
der alte Herr, indem er ſie prüfend mit Heiratsgedanken trug; er hoffte, 
anſah. die junge Frau für eine Scheidung zu 
Die junge Frau wurde und gewinnen. 
dankte lächelnd. So vergingen ein paar Wochen. 

Nach einigem Hin- und Herreden Immer war man in luſtiger &ejell- 
ſagte er: „Wiſſen Sie, ich möchte Sie ſchaft zuſammen, und immer wurde 
forifchicien nach Thüringen vielleicht Frau Lucie umſchwärmt und hofiert. 
ich glaube, das würde Ihnen recht Eines Tages war fie mit dem Bas 
aut tun.“ ron allein im Barf, E3 mar ein herr 

Ein Lichtjtrahl für fie! Mit einem [licher Sommmertag. Wie im Sonnen⸗ 
ı Male fam der Gebanfe über fie: das 


\fchein getaucht Iaq die Welt. 
‚tönnte vielleicht Befferung fchaffen.| Panafam promenierten fie unter 
‚Uber fie bezwang fich und meinte }9 |den jchattigen Ulmen allein. Und da 
Iobenhin: „Gott ja, wenn Hans Luft |pielt der Baron den Mugenblit für 
>. Ye gekommen. J 
| Nein, rau Lucie, Sie follen ohne] „Gnädige Frau,“ begann er zö— 
Ihren Mann reiſen. Den Hans ſchicke gernd, „zürnen Sie mir nicht, aber 
ich nach Marienbad. Dort ſoll er mal ich muß es Ihnen ſagen, ich kann es 
wieder ſchlank werden. Sie reiſen nicht laͤnger mehr mit mir herumtra— 
mit irgend einer bekannten Dame gen — ich bete Sie an.“ 
oder Familie. Sie ſollen mal in ganz gächelnd hörte Sie ihn an. Auf 
andere !Imgebung fommen.“ De Nehnliches war fie ja gefaßt. 
Die junge Frau nidte nur, jagen nd plöglic kam eine übermütige 
fonnte fie nichts, benm bie Erregung | guftinfeit über fie; fie mollte doch 
mochte ihr Herz faſt hörbar laut po— einmal ſehen, ob er ihr wohl einen 
mM. * — x regelmäßigen Antrag machen würde, 
Und als dann der alte Herr fort denn fchüeßlich könne fie ihm ja noch 
‚wer, ba Zam eine regelrechte Angft | im Ichten Augenblid Einhalt gebies 
über fie, und fie fonnte die Zeit gar | — Pr 
nicht mehr erwarten, bis fie erjt fort 
‘fam. 
| Nad) fünf Tagen retiten beide Ehe- 
gatten ab. Er nah Marienbad, fie 
Inad Thüringen. Eine alte Tante 


|- 


tot 
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Da fie noch immer fchmwieg, befam 
er mehr Mut. „Slauben Sie meinen 
Worten, verehrte gnädige Frau, ich 
jmeine e3 ehrlich! ch will shnen ein 
Dafein ichaffen, daß Sie e3 Leinen 
Augenblic bereuen jollen, mir ver» 
traut zu haben.“ 

Sept ftand fie ſtill und ſah ihn la⸗ 
chend an. „Aber Herr Baron, ich bin 
ja ſchon verheiratet.“ 

„Aber doch nicht glücklich verhei⸗ 
ratet, gnädige Frau.“ 

Da fagte fie ernit und beftimmiz- 


u 


Als fie im Coupe ſaß, Tam eine 


‚mer laut hätte fie losjubeln mögen 
kbor röhlichkeit. Und je meiter fie 
: hineinfuhren in die herrliche Sonnen: 
ımeit, defto leichter wurde ihr ums! 
Iderz. Mie umgewandelt war fie!— 
| Zaufenb neue Wünfche und De Gere Baron — 
Inungen feimten in ihrer Seele auf. |”"" rc Sne Ginählafi 
— — — —* * * — * 
— * ER "ih alaub ch anne 3 
‚neuen fonnigen Gfüc entacgen, DON | fen e. — EEE 
! ſi amp} * Nr wann. : z “4 . ⸗ 
de nu ganze lange Jahre ge „ch bitte, fein Wort mehr "das 
| räumt hatte, | bon!“ Sept war fie purpurrot, und 
. Gegen => famen fie INerger und Scham ftiegen in ihe 
I fleinen idyliifchen Städtchen an. Ind | auf 
‚nun begann mwirflich ein neues Leben | Schweigend aingen fie nebenein- 
‚für fie. Alles ringsherum ftaunte fie ander, bis fie ihre Penfion erreicht 
an mit Fragenden, großen Kinder- hatte. Dann verabſchiedete ſie ihn 
augen. Ihr war, als käme ſie erſt mit turzem Gruß. 
jetzt hinaus in die große Welt, als Zu Hauſe ſetzte ſie ſich hin und 
‚hätte ſie die zwei Ehejahre nur ver- ſchrieb an ihren Mann, ob er nicht 
träumt, als erwache ſie erſt jeht zu bald läme, fie fange an, ſich hier zu 
dem neuen geben, auf das fie immer ; Tangweilen u. |. iv. 
gehofft hatte. RE 2 Als der Brief fort ivar, atmete fie 
„ eber Tag brachte ihr neue Freitz |auf. E3 war ihr, als hätte fie damit 
ven, und mit jedem Iage lebte fie nefühnt, was fie eben heimlich an ih- 
en e Weit And in Bi m —— Den 
ie ganz ( m Sie | Baron fah fie nicht wieder, 
ı Wohin ihr Muge kam, immer nur üp> | or En Ba fan ihr Mann. 
pige Fitlle fand eg, immer nur Werz | ermanne GE Kollee mas a 
je unh. Gicheiten 1nd bie Go Gritaunt fahen fich beide an, als fie 
|fchien jeh nn ind E J In gnander wieder gegenüber ſtanden. 
Ichien eben Tag. allen 3wei⸗ azr 3 Mode trennt 
gen jubelte es, vom frühen Morgen |: n.. Dr —E * _ 
|bi8 sum Mbend. Und die Luft in aber e3 fam ihnen vor, al3 mären ins» 
bar Seh — Diten. 63 var jgrottchen Tedhö TRamade Vergringen, 
a | Die erfte Begrüßung war ein Ive= 
eine Put, zu leben! | Er * 
— om m MG förmlich, denn beide ftaunten ich 
Bon ih Hanne Görle fie nur] = m 20 12 enihal “ 
das Notwendigſte, desgleichen war jedem, als entdecke er a 
ſchränkte auch ſie ihre Mitteilu 


pe, | I; e8 de 
1 .. Idem andern mandıerlei Neues und 

auf ein Geringes. 

Die alte Tante hatte fih bald ei- 


"1 Schönes, inas ihm bisher entgangen 
er YUltersaenofiin angeichloffen, fo 
aß Lucie fafi ganz fich felbft ide 
laſſ 
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* zurück. 
Als Frau Lucie am Arm ihres 
Gatien ihre alten Freunde aufſuchte, 
ee : Itrat fie frolger denn je auf, gleichfam 
ſten. Afein fein in disfer herrlichen | 113 vr fie zei 2 feht — * 
Sommer elt, das war ihr inniaſter Eee: N I a gen. jeht, 1@ m 
ı zoinmermeit, da3 Mar Ihr Inmigier | puchaus nicht unglüdlich verhei⸗ 
Wunſch. Töglich durchſtreifte ſie die ratet! Und als d ar der 
— nur Mälber der Imacaenb. | atet! ind 8 ann gi 
jaerder Ind Batder der Umgegend. Karon am, da tat fie. regelrecht 
und immer neue Schönheiten Fand ira. nit Shan Manm f 8* 
fie Brass 'jchon mit ihrem Mann, fo.daß diejer 
| Ein ; Far — laen Kai bon einem Erijtaunen ins andere 
\ 4A IK cv ; “a0 . * 
—— ge 16 ENTER OSTEN | Kam, bis fie ihm das Vorgefallene.ers 
herrn von Replaff fennen. Sie hatte! upfts (Sr erichrat und erblaft 
Pen zählte, Er erfchraf und erblaßte, und 
nkte ie au he ee at Sarot |bie Giferfucit ließ ihn endlich bie Gee 
;batte fie auf den rechten Wer id: |; 202 —35 
—*8 —— fahr begreifen, die ſeine Ehe hätte be— 
1 orte —— ibe-aina;: fab-fie-ikn ‚drohen Tonnen, imenn feine #leine 
tin ı DU 4: ame J mm If f 
— er = Frau nicht fo freuzbiand und gut 

lange nach, Ein intereifanter Man, |yäre * 3 
| dachte fie, elenant, weltmänniih und |" or. ee 
fmeidg -— ergefietiht,. 0) m Ubend besfelsen Zages Fuße 
ı 1 va -— € 1 , ur. ⸗ * 
—— get an raten fie ig] en fie nach Haufe zurüd. Lucie felbjt 

x) le nt arer ß —9 2* 14 3 3 
leg ufälft we ſie ſich drängie dazu Und' als fie wieder ihr 
en ER. OD: behagliches Heim betreten halten und 
A fie faft immer allein mar, Ifich eine Stunme fpäter lächelnd nes 
Kelite er fie einer ihm befannten az | nemüber ftanden, da hreitete er bie 
7 nr y rn s 14 m 
milie vor. Und dann machte man ges |Sfeme aus, und fie Tank an feineBruft 
a m —— Partien. und flüſterte ihm mit zitternder 
a ah act Tagen Shon mar Kt) Stimme und unter Freudentränen 
Baron ganz ernſthaft verliebt und ins Ohr: „Ach, Hans, ich habe dich 
trug ſich mit den tollſten Plänen. Er ja ſo lieb!“ Und von dem Tage an 
‚hatte erfahren, daf ber (Batie an- fagte der alte Sanitätsrat niemals 
ee ın einem Bade nd authalie, mehr, daß der junge (hemann die 
und daraus folgert⸗ er, daß die Ehe frühere Ruhe und Müdigkeit zur 
nicht ſonderlich glücklich ſei. ESchau trage. 
yrau Luce merke, dab ihr eifrig 
‚der: Hof gemacht wurde. Sie duldete 


8 


I wit 


inar, und mit einer qewilten Scheit 
hielt jeder jeine Freude darüber noch 
‚Taffen blieb. 


Und das war ihr auch jo am lieb: 
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ſchöpfen fönnen, baß der eigentliche | im Fall, daß Anton einen feiner on meine Frau, „Du fiehft, wir tön= md Hleiderfehränfen bewerben, Viel- emanzipieren, enblich in Erfüllung.“ 
Grund meines Befuhes nicht bie!„Stöße“ bekäme. Gie find mir ein/nen bie liebe Kafcha bier nicht beru= Meicht geht dann fein Tange gehegter Ende, 





borfommend und freundlich, aber ſei⸗ es indeſfen ruhig, im Bewußtſein, 
Ine Galanterien waren förmlich, Au:ivaß fie im Schuß der ihr nun be— 


| 


— Derjenige ift am ärmijten, ber 
alles für baare Münze nimmt, 











10 | Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, ven 272. September 1918. 
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- — ſie geſagt hatte daß man ſie in die⸗ ! Ein Buht“ ti 8 . t. ; j 2.0 ut. 3 3 Re reion  Sunedhon 9 Enaıke Vqpt His hem Nato Mae an Me Ks! ’ ini 
ſie geſag rief Regina freudig. ihr Buch lag offen vor ihr, aber die noch. Von einem Einvernehmen mit 10 Uhr im Garten ſprechen?“ Fragte ſei, ſie den Vater ſchon zu Allem be⸗Beide allein im dunklen Hausflur be— 
Die wilde no fi f ‚er Meife berfpotte, — Die Blide „Ein Buch,“ wiederholte der Stu: Buchitaben flimmerten vor ihren tem Müllerburſchen iſt gar feine | Regina, amftatt zu gehen. wegen werben.” .. fanden. ge 


on den Eltern abwendend, ſah ſie ent, ein kleines Heft aus ſeiner Ta⸗ Augen, ſie ſah der Eltern Beſargniß Rede, das würde mir nicht enlgangen | „Kind, ich werde dir das Alles fa-| „Uber du gehft nicht fort, und die! „Sei um zehn Uhr im ‚Garten, 
7 "hilflos den Studenten an, auf Se ziebend, „beilen Inhalt dich er= um ihren Lehrer und hatte nicht den -fein; aber fort muß er do, — lim gen, wenn ivir in der Kammer ollein | Mühle wird aud) nicht verkauft?“ iHoffentlih wird und Niemand jtö- 






























z ‚hen Geficht fie keinen Spott zu veuen wird, du Kannit dich daraug/Mut zu Jagen, er fet längft im Dorfe, |jeht bei den Büchern zu bleiben: haft |fein werben.“ ragte Regina bangen Tones, on," fü i Studen ehe 

Roman von Th. Ramlan. leſen glaubte; er war's auch, der ſie iber das Land unterrichten, wo bein fi Tan im geiprochen; mußte = dieſe ſchon —— Ya „Du weißt das Alles?“ — "Mies Got iii, Mädchen, erit Er a ei entür 

(1. Sortfegung.) | aus der peinlichen Situation befreite. Ontel möglicheriveife SR Ifie damit nicht gleichzeitig ben Ver— „Mein! Wozu das au?" — | „Ei freilich! Geh nur voran, ich menn bein Vater mich fort weiſt, drückte und mit heiterſter Miene zum 
Drittes Ra = tel An ſeiner Hand war ſie aus ber Reginas Geſicht erhellte ſich. luſt des Billets bekennen? Und was „Möglicherweiſe befindet ſich in ei- komme bald nad,“ damit drängte dann geh’ ich.“ Müller eintrat, dem er berichtete, es 

BER MR Prseh, ; ‘Stube gegangen und braußen hatte) „DO,“ preßte fie jubelnd hervor, |hatte fie dann nicht Alles vom Zorn Inem berfelben das Billet; das Mad: | Hans das Mädchen faſt gewaltſam „Dies wird der Vater niemals ſtehe mit Regina nicht ſo ſchlimm, ſie 

Es war ein heißer Nachmittag. er gefragt, wer dieſer Onkel ſei und „ein Buch über Amerika! Wie danke der Mutter zu fürchten? Und jetzt ge- chen hat das Briefchen vielleicht da— von ſich, das endlich auch gehorchte tun; hat er dich doch ſo lieb.“ werde ihren Kopfſchmerz wohl ver— 
—— und drückend war die Luft, warum ſie ſo große Sehnſucht nach ich dir!“ rade noch; — konnte Leonhard nicht durch vor Naßwerden ſchützen wol⸗ und ihn verließ. Er ſtand und legte) Hans Ihüttelte gedantenvoll den fchlafen und morgen -wieder munter 
ee und läßmenb lag lie auf ihm Babe, Da hatte fie ihre Zränen | „Nun find die Wolfen aus dem ‚jeden Augendlid in bie Stube tre= len.“ > ‚ ein Korn auf, fondern Bielt bie | Kopf. Keiner als er fonnte beffer ;fein. Lange permochte er jedoch nicht 
en und Tieren. Im Schatten 'nicht länger zurüdbalten fönnen und feinen Herzen der „wilden NRofe“ ‚ten? „Herr des Himmels, iwenn das ilt, Hand an feine Stirn gebrüdt und wiſſen, daß ſeine Freundſchaft mit ‚mehr in der Gefellichaft des Müllers 







eines Hollungergebüfches, im Garten, : frampfhaft chluchzend aeftand fie ‚gleich verfchwunden,” lachte der Stu: Unrubig fah Regina hinaus, fie ſo bin ich des Zodes!" fchrie Frau ftöhnte Yaut wie ein Kranker. Was dem Meifter bereit3 auf jehwacen zu verweilen, er fühlte das Bebürf- 



















der dicht an das Haus grenzte, ſitzt ihm ein, daß ſie um der neuen Mut- dent; „aber die Wolken des Himmels ſehnte ſich nach Hans; ſie faßte den Babette, auf einen Stuhl ſinkend. er im quälenden Zweifel längſt ge- Füßen ſtand. nis, allein zu ſein und ging bald zum 
Regina, ihre ganze Aufmerkſamkeit ter willen nicht im Hauſe bleiben türmen ſich immer mehr auf; ſieh', Entſchluß, ihren Lehrer auf feinem | „Die Bücher liegen auf dem Tifh — ahnt, mußte ihm dur den Mund | Megina fuhr fort: „Leonhard hat Verbruß des Müllers, mit dem er ge— 
dem Buche zugewandt. aus dem ſie konne, die ſo lieblos zu ihr ſei und, da kreuzen ſich die Blitze, das wird Zimmer zu erwarten und ihm Alles Nicolaus ſitzt davor, ihn plagt eines ſchuldloſen Kindes zur Gewiß- die Mutter geküßt, darf er das?“ wöhnlich noch ein Spielchen machte 
mit großem Eifer lieſt. In dem wie er ja ſelbſt gehört, ſie ſtets ver- ein ſchreckliches Unwetter werden und | zu fagen, bevor er e8 von der Mutter Langeweile; — wenn er nun Die heit werden! Der Meilter, — der! Hans rütkelte diefe Frage aus fei- \auf fein Dimmer. Er hatte fi faum 
Aeußeren des Mädchens iſt in den ſpotte. wahrhaftig fängt der Regen heftig erfuhr. Er allein konnte ſie bei ihr Bücher durchblättert? — —“ Freund, der ihn in ſo wenigen Mo- nem ſchmerzlichen Gedankengange niedergeſeht, als es an feine Tür 
zwei Monaten, ſeit twir e3 am Bade Leonhard hatte, jo lange ihre Trä= an; fomm, nimm dein Buch und geh' vertreten, galt doch ſein Wort bei Babette, mit dir ift nicht vernünf- —8* viel ungerechtes Leid hatte er— auf, betroffen ftand er da; an bie !pochte, 

figen faben, feine Füße badend, eine nen gefloffen und ihre Klagen währ: in die Stube, ih muß noch meiter; diefer miehr als das bes Waters, tig umd rubig zu fprechen, die Heflig⸗ dulden laſſen, — war ein betrogener Auseinanderſehung dieſes Punkies „Unvorſichtige!“ murmelte er är— 
auffallende Veränderung vorgegan⸗ ten, ſie mit keinem Worte unterbro⸗ heute ſehen wir uns wahrſcheinlich Neu belebt von dieſer Hoffnung zeit jit ſteis vorherrſchend bei dir. Mann; ſein Weib, deſſen Herrſchaft hatte er nicht gedacht. gerlich, ſtanb auf, in der Meinung, 
gen. Nicht allein, daß es forafältig chen, dann aber als fie ruhiger ge niet nicht! Dod halt, bald hätte ich betrat fie dn3 Zimmer, welches Leon- Ich nehme nur die Möglichkeit an-— ;er fich untergeorbnet, liebte ven Stus| „Hat er fie gefüht?“ — IYabette fomme, aber tie erftartt 






getleidet, daß das Haar glatt ge> morben, hatte er ihr gefagt, er ber- etwas vergefien; für die Mütter habe hard von Zudyinsty bewohnte und Yu fiehft gleich Gefpeniter,“ entgeg= |denten! Umd doch war jeht nicht Zeit, ! „Er hatte fie umgefaht, und ich Klich er flehen, ala ftatt der Vermu- 
fümmt und mit Nabeln hocigeftedt. ftehe ihren Rummer, aber fie felle ich einen Brief aus der Stadt mitges machte e8 fich in: bemfelben bequem. mete der Student -ftrafenden Zonez an den Water zu benfen; e3 galt vor; habe gehört, da fie fich füßten.“ |teten Hans eintrat. 

ift, ihr Meien bat auch etwas ſtill Geduld haben, es werde noch vieles bracht, gib ihn ihr ſogleich, abet wenn Zuerſt wurde ein ſchwarzer Polſter- und fuhr fort: „In diefer Aufregung allem, die Herzensreinheit Reginas „Unter Verwandten kommt das Entſchuldigen Sie die ſpäte 
ſinnendes erhalten. Ein Fremder beſſer werden. Jetzt ſei ſie noch ein fie aͤllein iſt, und ſprich nicht dar- ſtuhl ans Fenſter gerückt, dann ſuchte wirſt du nicht ‚gleich in die Stube gez | zu hüten; diefe fchmwebte in Gefahr, Thon vor; gewif hatte ber Leonhard Stunde, aber vor zehn Uhr mußte 
















mürde fie für ein fleikiges fleines zu tleines Mädchen, um bie weite yiher,“ ſie nach Licht und Streichhölzern, e3 u trübt — Fe Bis ini ; a Dee * 
— en Pr zen, UN u et. IN : es hen. getrübt zu werden. — Zwar, war ſie nicht gewußt, womit er ſonſt die är- ich Sie noch ſprechen,“ begann der 
Mädchen aus einer ſtädtiſchen Pen-Reiſe nah Amerifa machen zu fün- eaina eilte mit dem feinen Bil- war gar zu finſter — aber dann er: „Aber was folf denn-gefchehen?’— noch Tindlich genug, den Sinn von .gerliche Bafe beruhigen Tollte.“ | Midersurfee, trat feften Sehrittes 







, | 2 » E . Tag . . E a . 
ee yroen nileS sn: Er: en u er nie ee 2. Iet und ihrem Bud aus bem Garten |ISien es ihr ipieber tatfamer, im} „Die Bücher werden in Gemahr: | bem Ganzen nicht zu berfiehen; von: Hans hatte die lebten Worte mit | por und legte feine Mühe auf ben 
g uf geſchickt iſt. In ih i bin eine fleißige gehor- Leonhard voran, der abwärts der Dunkeln zu warten, da man ſie ſam gebracht; ich gehe hinunter und ‚ihm verlangte fie ja erſt Aufklärung. ſolcher Unſicherheit geſprochen, daß es Tiſch Inzwiſchen ſchien der Student 
der Tat ſah man es der Kleinen an, ſame Schülerin geweſen ſei, dann Landſtraße zuſchritt. Plötzlich blieb ſonſt herunterrufen könnte; ſie ſetzte beſorge das u fuchſt Regina und Noch atte fie keine Vorſtellung von ‚jedem andern als einem fo harmlofen !Feine Kaltblütiateit — sefunben 
daß es ihr ernſt um's Leben tar; imolle er fi Mühe geben, nach ihrem fie nahe dem Haufe erjchroden | Tich auf den Poiſterſtuhl. horchte, ob führſt ſie zu mir, ohne etiwad zu fas!Qug und‘ Treufofigkeit, Hana foiite 'Kinde, ivie Regina, auffällig gewefen | zu Sehen = s , 
ihre Urbeit nahm fie jet jo aanz im Onkel zu forfchen, er habe Freunde ftehen; in der Freude über jfich im Haufe fein Geräufch verneb- Ian; geh nun voran,“ — ihr die fohmierine Mufgabe löfen: er wäre, die fhon wieder eine neue Fra=|" Ay viel Ehre,“ entaesanete er mit 
Anfprud, daß fie taum bemerfte, teie ;in Amerika, bie würden den Gefuch- ihr Geichent hatte fie ihr Arbeitssuch men ließ; zuleßt bog fie das Köpf-| Sir Iauter Kuß ward hörbar, wo— hatte foaar verprochen ihr den In=!ge für ihren Freund in Vereitichaft | einem Anflug aa —— he 
fih plößlih das Wetter nerwandelt 'ien fchon finden. Sie dürfte aber in der Laube ftegen Iaffen, und trog den zurüd, bie Mugen fielen ihr zu, - Bahett Teif rg ,. halt des verloren gegangenen Billetz ;hielt. „Hans, wir ziehen nicht nad) | ff afft mir da3 Ber — Sie hier 
hatte; die biäher im Garten heichäf- Lauch ferner nicht mehr fo wild fein, des jeht bereit3 heftigen Megens eilte ite fchlief fanft ein: —— m | mitauteilen. ’ ver Stadt, nie, nie" — — Be begrühen? Pur möchte re Sie 4 
tigt geweſene Lieſe trat an ſie heran und um ihrem Vater keine trübe ſie dahin zurück, um das Vergeſſene Eine Viertelſtunde mochte in laut⸗ SDBuden blieb einige Auaenblide am! Der ehrliche Menich wuhte faum,; „Kind, Alles Tiegt im Gottes ıHitten wos Eh mir auch zu fagen J 
und, forderte ſie auf, mit ins Haus Stunde zu bereiten, müſſe ſie auch zu holen. Es war finſter wie in der Fofer-Gtille hingegangen fein, als fich Fenfier ſtehen. leide Male was um ihn herum vorging, fo em: , Hand!“ | haben, fich damit furz zu faflen; mei- 
zu —— ; = der Stiefmutter, die es gut mit ihr Radt, ‚der Sturm peitjchte ihr den Geräuſch bernehmen ließ und fie im’ Bimmer auf und nieder und ber: | bört, ſo voll Zorn und Schmerz Regina begann zu meinen; der I ne Seit ift befchränft,“ vollendete der 
„Die [hwarzen Wolfen ziehen jich meine, in allem folgen. Regen in2Geficht, daß fie faum fehen :vieder weckte. Grichredt fprang fie ließ dann dnsfelbe; als feine Tritte ‚wand fich feine Seele unter ber Ein- | Gedanke, ihr Dorf verlaffen zu müf- | Student und ließ jih auf einen 
sufammen; ipir werden ein ſchweres Regina hatte ed veriprochen, und fonnte, aber dennoh fand fie ihr auf; vermirrt, noch halb von Schlaf auf der Freppe nerhallt waren trat wirkung des Gehörten. Wenn das ſen, war ihr ſchrecklicher als Alles, Siuht nieder ohne Sana einen fol- 
Gewitter befommen, und ber Regen jbon jenem Tage an hatte Leonhard Buch und freute ji, dak es mod; umfangen, Ieate es fich mit bleifchoe: Recina au? ge Ä Verſtes hervor. Kind mit dem gefahrvoll Erlauſch- was ſie vorher erlebt. hen anzubieten Hans fühlte ven 
mwirb nicht mehr Tange auf fich wars ‚eine Macht über fie gewonnen, die ‚nicht ganz durchnäßt war. Beide Bi: ‚rer Angft auf ihr Heinea Herz, jest, — u BIN ten fich nicht au iom begeben, wenn 2 Lab es aut fein, Reaina, fo lan— | Spott = bie Qurüdfegung, ent ea- 
ten Ioffen,” mahnie fie. ‚„„ von Tag zu Tag wuchs. Indem er cher zujammen im ihre Gchürze fo undorbereitet ihrem Lehrer ent: | Niertes Kapitel fich Fremden andertraut hätte, oder ! ge ih auf der Mühle bin, bleibft du ——— rubie? F ſuͤdier⸗ mir bie 
„So jhlimm mird’S mohl nicht |fie auf alles aufmerffam machte, bei ilegend, entfiel ihr das von Leonhard 'aegenzutreten, deffen Tritte ſie zuf ee rrte auch nur Liefe die Mitteilung ges auch hier und der Water wird nicht Worte nicht ein und fan nicht be: 
























































iverben, Lieje, da unten wird ber |jebent Gegenftand belehrend auf fie erhaltene Billet und im Augendlid der Treppe zu hören glaubte, Ohne, IS Regina hinter vem Bettfhirm | macht, was wäre gefhehen? Hätteein nachgeben. — Doc jeßt ift es Zeit, |ftimmen, imieviel Zeit ich brauchen 
Himmel wieder heller; ic bleibe jo jeinwirtte, gemwöhnte fie fi fo an trieb 2 der Wind in die Höhe, ihren, Plan, mur ihrer Anaft folgend, ver- |geftanden, in ihrer Ungft nach Worz| Fremder, oder auch die alie Magde daß du ins Haus zurüdgehft, Tag |ierbe, aber ih inerbe mich fura fat- 
lange bier, bi® Herr Leonharb aus ihn, daß ſie kaum mehr aus ſeinem Blicken war es entſchwunden. Vor varg ſie ſich eilig hinter dem Wett: ten fuchend, mit denen fie Leonhard in ihrer Abneigung aegen bie zweite dem Leonharub offen, bak bu daß fen. Kerr bon Sachinati: * ftehe 
ber Stadt zurüd ift,“ entgegnete Re: ; Bereiche kat, jeldit auf feinen Spa- | Schred vergaß fie Sturm, Regen und fhirm, aleih darauf trat Leonhard ‚ entgegentreten wollte, und als fie jo Frau des Müllers, Nücficht auf des | Bitfet verloren hajt aber berfehweig hier I ntereite meines Meifters! 
gina entjdieden. ziergängen wurde fie feine Begleite: jihre Wücher, die zur Erde fielen, von Radhinsty ein, ein Lied vor fich jumfreitoillig Horcherin wurde, war | indes Jugend genommen?—Hätte/inns du font gefehen und aehürt. J nicht "auhe im 
‚Das Gefiht der Magd nahın rin. So feflelte Leonhard v. Zahinz: Ganz durhnäßt durcheilte ſie die hinſummend. Gr zündete ein Licht ‚ihr Fein Wort von ber Unterhaltung |Liefe nicht, aeleitet von ihrer Yonei- Sieh Regina es ift nicht sübfe zu * übte —— fein!“ J 
einen unzufriedenen Ausdrud an; ſie ty die „wilde Roſe“ an ſich, wie der kurzen Gänge des Gartens, immer an und zog die Vorhänge an den der ſich undelzuſcht Glaubenden ent⸗ gung, in die reine Seele des indes belaufen, mas Andere ſprechen N . an ; 

erwiberte: „3a, der Herr Leonhard, | Magnetifeur fein Dpfer. Keiner nach dem Billet Juchend, aber es blieb Fenftern zufammen, Negina pochte gangen. Anfänglich legte fie wenig jeim verderbliches Gift eingeflöht under würde dic) fehr tabeln, aber was Seonharb bon Zadinäig Tprang 
ba? ift jetzt der König in der Mühle, ſchien darüber alüdlicher zu fein alö verfchwunden; dazu hörte fie jebt das Herz zum Zerfpringen, wenn er | Gewicht auf Einzelnea, als fich aber |bamit dem jungen, ſchuldlofen Weſen noch die Haupiſache iſt feiner —“ ſeinem Stuhl er — 
du und dein Vater tanzen ſchon nach Nicolaus Felding, der von da an noch rufen: „Regina, Regina, wo biſt ſich jeht dem Wett näherte und fie das Geſpräch auf ſie und ihren Vater Ruhe und Frieden für immer ae- erfahren, daß du nir’® aefeat, ange Bye Puma Fear ru 



























feiner Pfeife! Bift ja faum tmieder jmebr Frieden mit der Frau hatte; ipu? Mas treibt das milde Mädchen fände. Indes Mre Furcht war umbe- ı lenkte, dann auf Hans, und day bie: | raubt? ir ni 
N ie in ni, m 2 *568 ed ee u wen — — * ———— win. nr |— mer meiß, ob wir nicht bald voit | ; 1 icherheit feines Me 
zu erfennen, jeit er dich im die Zucht ‚denn aud ba Verhältnis zwifchen noch im Garten und verdirbt Fich die gründet. Nachdem Leonhard feinen |Ter fort. folte, da bemächtigte ich ihe| Alle diefe Gebanfen und Möalich- | der Mihle fort müffen.“ Fa Dee — — 
genommen · dieſer und Regine wurde ein leidlich guten Kleider! Lieſe, ſchau mal hin- Hut und Rock abgelegt, war ſein rer eine unnennbare Bellommenheit; keiten ſtürmten auf den treuen Men) „Dem Vater fol ich auch nichts ſa⸗ once J en Sie? Sind — 
„Er gibt mir ja täglich Unterricht, erträgliches. Nur wenn erſtere ſich in aus, wo ſie iſt!“ ganzes Augenmerk auf die Tür ge— ſie hätte hervorſtürzen mögen, aber ſchen ein; dazu geſellte ſich noch die gen?“ —6* en ve ee r 


e e 5 . = z : : . is s Zn n. [IM . h \ if jeſ itteilung begquf— 
und ich habe noch viel zu lernen.“ beißenden Reden über Hans erging. So ließ ſich die Stimme der Stief- richtet, an der er horchend eine Zeit ihr Herz pochte ſo heftig, daß ſie wie Geſtalt der geliebien Toten, die er im „seinem, auch ihm nicht!“ | Zeiler zu biefer Mitteilung beauf 
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„Unſinn! Was braucht ein Müller⸗ dann bäumte ſich ihr kleines Herz mutter vernehmen, die an der Haus⸗ lang ſtand. „seht wollte Regina her⸗ gelähmt auf ihrem Platze ausharrte; Geiſte vor ſich aufſteigen ſah und de⸗ Regina wollte noch weiter fragen, nn Nienandem bin ih beauf- 
find auf bem Dorf foldhes Zeug, wie; gegen diefe Frau im Hafie auf und es ir fand, Menina verlieh den Gar: bortreten, da ging die Tür langjam * als die Stiefmutter gegangen, ren Worte er wieder zu hören ward aber durch den Eintrüt der u na Me ih 


s Lo, een s 2 > 3 Me ne : a0 En en 5.2 Be a 2 : i tragt; aus eigenem Unirieb jtehe ich, 
in bem Buche da, zu lernen? O5 bir ;trieb fie an, ihren Asreund zu ber item umb- näherte fi, zum erften und _leife auf, Regina wagte durd; 'al3 Leonhard fort war, dr Tehrie | glaubte: „Schühe mein Kind vor bö= |ten Lieje behindert, die das Mädchen in emuktfem — Ph al? 
: - —11414 C Bi vi. * 142 




















Herr Leonhard ſagt, Brot und keidigen. aber auch dies unterließ fie, Male einer wirklicen Schuld gegen | Die Spalte des Vorhanges zu blidten ı Leben in fie zurüd. Ifen Menfchen!” im ganzen Dorfe geſucht und erſt Renfch var Xhnen!“ 

Fleiſch haben noch zehn andere Na- als Leonhard und felbft Hans es ihr die Mutler ſich bewußn der Schel- und erfannte in ber Eintretenden,ı Cich auf den Sehen von ihrem) Reging ſchien inzwiſchen das Al- zuleht auf den Gedanten gelommen|” u — — 

men, fo „bleibt fih das ganz. gleich | verboten. IM ‚ |tenben, bie bei ihrem Anblid — ihre ‚Dinter ber der Student bedachtfam | Verfied bis zur Tür jchleihend, hörte |Teinfein in der Kammer ungeduldig |iar, e8 fünne bei Hans in der Mühle „sie: rief bon Zadindfn, ber 

für Dip!" _'_ Pans Sonnie darüber micht in gfeiber waren durchnäßt und trugen ; die Tür verfchloh, — — ihre Stief— jTie, daß bie Gtiefmutter unten mit /zu machen, fie rief nach ihm, und er |fein. , |Teine Selbſtbeherrſchung urch bieie 
Die eifrige Rede ber Magd fing | Sweifel fein, daß die Meifterin feine ni. Epuren des eifrigen Suchens mutter. Ciefe zantte, daß ihr Name dabei oft wollte felbft nicht länger zögern; ir-| „Na, Neaina, heute fannit du was ‚Worte Intebergewann, „Sie, — —- 





| ın N Y | „Ad, Leonhard, wie froh bin 6, |oenannt wurde und daß Liefe den |aend etwas mußte er ihr fagen, fo :erleben, jo böfe bab’ ih die Mutter | n untergeorbneier Men, — ein 

„Wenn du etwas bom Lernen ber= | den Uebrigen ihr Geſinnung zu ver⸗ Zorn faum zu faflen vermochte, Un- ‘daß bu endlich da Bift! Welche Anaft | Nuftrag befum, nach dem „wilden |twirr in feinem Stopfe bie Gedanken noch nicht geſehen,“ begann fie To: | Qurjche, der bei meinen Verwandten 
ſtändeſt, würdeſt du anders ſprechen, bergen wußte, Der brave Menſch ter heftigem "Selten 30q fie dag "babe ich um dic in Diefem Unmelter | Ding“ zu ſuchen. Lieſe erwiderte är- auch herumſchwirrten. | gleidy: bag Mädchen fchtieg ung | Nur gebulbet wird, — der augen 
Lieſe. — ann vergeblich darüber nach, wo⸗ Kind geivaltſam in die Stube, wo ausgeſtanden!“ begann Frau Vabette |gerlich, daf fie doch wenigftens erft| Gr betrat bie Kammer: Regina | Hans bemerkte, baß es Ungeſöhnlich klidlich das Weite fucen muß, fo: 
„Oha! In meiner Jugend hab' ich durch er ſich die Feindſchaft zugezo— iedlaus Felding. behaalich eine mit einer ſo weichen Stimme, wie den vom Regen durchnäßten Flauſch— empfing ihn an der Tür flehend nit bleich ausſah. en bald ich das fordere, Sie mollen—? 
mal in der Stabt bei einem Gelehr- "gen habe. Die Meifterin tonnte es igarre rauchend auf dem Sera jap. Regina fie nie an ber Stiefmutter \xod, den der Herr beim Suden nad} pen Morten: Sag mir doch endlich,! „Regina as ift bir?“ fragte er) DH till, daß Sie gehen; wenn 
ten gedient, ber jogar das Effen über :ihm nach feiner ehrlichen AUnficht doc) |ie, fah beide Gintretende an umb 3ubor gehört. | Reginas Büchern übergezogen habe, |jnag Leonhard in dem Brief an Sie ‚beforat. Sie das nicht tun, ſo ſoll mein Mei— 
einer Gelehrfamleit vergaß; und unmöglich zum Verbrechen anrech— fagte ruhigen Tones: „Na, Regina, „Du gutes Weib, warum dieſe zum Trocknen weghängen müſſe; Mutter gefchrieben hat?“ JIch habe ſo heftiges Kopfweh, ich ſter noch in dieſer Stunde erfahren, 


womit beſchäftigte er ſichẽ Mit Wür⸗ nen, daß er ſie einige Male ſpät am 99 mwarit dur denn wieber?“ übertriebene Angſt, ich war ja im dann wolle ſie nach dem Mädchen „Haft du chen Milch getrunken?“ möchle zu Belt gehen,“ entgegneie ſie dab Sie heute Abend mit ſeiner 


an, Regina zu beluſtigen. Feindin war, ſo geſchickt ſie auch oor wiſchen Dornbüſchen ſich vor 
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mern, Sdiildtröten, Vögeln und fo ——— mit dem Studenten allein am Mo fie mar? Um mich zu ärgern Dorf und unter Dach; nur der furzejfehen. ji fragte er und fah mechanifch nad) matt. | renlofen ran eine Zuſammentunft 
— ———— ——— unb ihre hübſchen Kleider zu ruini- Weg hierher Hat mich ein wenig Endlich wurde es im Hauſe ſtiller; dem Tiſch hinüber, wo dieſe ſtand. „Kind, geh ſogleich!“ rief er haſtig. — daß Sie einen ** 
„Leonhard ſagt, das wären ſehr war, geſehen; dasſelbe war ja von ar fie waͤhrend des Regens im durchnäßt,“ entgegnete der Student. die Stiefmutter war in die Stube Regina lachte hell auf. Liefe, geh mit und bleib bei ihr; bermiſſen, in welchem geſtanden hat, 





—— en BE s = HE - 2 vn Er - a op. gs . e ee 
| „Du mwarit jhon im Dorf, Leonz gegangen, Liefe nach ber Rüde. Re) „Hans, deine Milch hat der Don= |fage nicht, fie jei hier gemweien; fag, IPB 
Y Y 


wichtige Sachen.“ der alien Lieſe auch ſchon bemerkt 
* J— er eg Bi, j Ru ge en 7m - 2 : ass . on 
hard? das mwuhte ich nit! Wann ginas Gefiht jah zum Erjchreden per getrunken; fieh mal in den Topf du hatet fie im Dorf getroffen, und! mit- diefe Kleine 


„Ep!" brummte Liefe, „das faat worden. Was konnte er dafür, daf; 
er? -— Na, mweiht bu, Regina, wenn fie Beide bei feinem Anblid zujane ; 
ih deinem Herrn Leonhard in die mengefchredt waren und fi haſtig 
Augen Sehe, dann fommt er mir jelbit entfernt hatten, wie Menjchen, die 
tie eine menfchliche Schlange nor; ich fein gutes Gewiſſen haben. 
möchte jebem raten, fich vor ihm in; Go lagen die Verhältnilfe in ver; 
Acht zu nehmen.” Müble zur Stunde, als wir Regina 

Regina legte ihr Buch auf den.in der Hollunderlaube fanden, mo ; 
Rafen und fah die Maad mit Un= Liefe fie auf das heranziehende lln- 





arten,” 
„sch bin nicht im Garten geblie- 






Natter!“ knirſchte 
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ben, um dich zu ärzerı, ic) fuchte —“ ‚ Tehrtejt bu beim?“ |bleih aus, ihr Kopf brannte, ihre hinein? du, Mädchen, dent an dein Verſpre- der Student zwiſchen den Zähnen 

Was ſuchieſt du?“ rief Frau Ba⸗ „Wann? Sa, liebe Babi, hat dir Hände zitterten; aber ſie heobachtete Er folgte ihrer Weiſung und ſah, chen!“ — 
—— J “| Jr \ . . o u } g 3 c or 4 ⸗ zu⸗ Ice E x * u ji — * En .n ot. * 4 .y =. 
bette, dem verlegenen Mädchen ins das nicht Regina gejagt?“ ‚bennod) die Vorficht, Teife hinaus Zu | pie Milch war durchs Gemitter ger | Die alte Magd fab den Müller: | , „em diejer Name vo R: 
Mort fallend. | „Regina? — Mie follte das wilde ‚neben und bie Treppe borfichtig Din- ‚ronnen, aber in dem Augenblice fam ;durfchen mißtrauifch an, der Regina | IM“ beziehen joll, juhr Hana gereizt 
Sch habe eimas verloren,“ ftol- Ding dazu fommen? — Sie fprad ;ab zu fteigen. linten hörte fie Leon: ihm eine Xdee, die er Offenbarung zum Abfchied beide Hände reichte, auf, „10 nehmen Gie * * ‚aus 

" „ S v—. ” ‘ 2 | J on. Yıy t im . : - } co,» . .. ‘ ‘ . NJ 8 

terie dieſes ‚fein Wort bon dir!“ hard jpreen und ihren DBater las Hätte nennen mögen. Regina fonnte! „Was habt ihr Awei denn für Bes rn Herr en 4 2 
IE. | = 7 * IRA — 3 na Mi TREE): 2 . Zur s — >: = fr t 
„Das find Ausreden, du Lügft,“ „Unglaublich! Sie hat dir doc chen; es trieb fie an, ins Zimmer ZU, 5% noch Yachen; das gab ihm Mut, deffen reine Hände Cie zu beiubeli 







































































































| t > t 'beimniffe miteinander?“ murrte fie. | de en 
Imeinen Brief gegeben, worin ic; div ftürzen, fich an bes Vaters Hals 3 und als fie jebt wiederholt bat, er! „Sieh nur nad dem franten Kind, Tuchten, hat das Billet verloren, — 


: Taten au z Ai Bin sin: Ihrie die Gtiefmutter. 2 ie Er u“ *8 
e ht ! u . . . * a 3 —2 > e . / + #2 44 ! 
ne Leonhard?“ en vu nd Mönfaen| m Neginas Mugen blitzte es ob ſchtieb, was ich erzielt und baß toir | HKammern, ihm anzurufen: „Sie alle folle ihr ertläten, was Leonhard und nachher reden wir! jme net en Geige U — 
„as haft du gegen. eonhard?“ imo — müßig da, das öpfchen hieher Beh kufbi * be .. fie uns nach zehn Uhr im Garten tref: |meinen ed bö3 mit Dir, Vater, MUT pie Stiefmutter vor dem Water fo! Die Magd fehien durch die Worte | _ „Sie haben e3 acfunden?— Hans, 
c DB mi mt» . 2 3 9 Q 0 G . vy.®. 2, ° 3 — % . 4 | ⸗ * * ——— A n 0 u — — ce 4t% : in 
5 gebe —* Bat und * a —* Lieſens hatte noch ie ls Unmahrbeit u fen mollten, nicht hier, wo der Schlei: 19, vein Kind, habe dich * _ |geheim hielten, entgegnete er: „Nh;des Müllerburſchen befriedigt zu Sie werden es mir wiedergeben, 
As Wo t " a 10 In J * mia he 2 Yonhark. + i Y 3 } j : > * en FL: au . 44 nei. £ — 
u ib fe jwürbe e nicht a: mit 2. © — a — Als jeht der Water fragte: er non Mülerburfche uns beobadg- | Doch Im gleiten ge ertabie Se Imerde dir’s jagen, aber bu barfft ‚fein, benm fie nicte ihm vie im Ein: pe — ich's nicht 
ich weiß, ſo würde er nicht mehr mit nie eine Schlange geſehen und lann prechen. a oe on, tert könnte, ‚das Gefühl, daß der Vater ihr ent= nichts meiter erzählen, auch nicht mit |veritändnis zu umd verließ mit Re | „Oder was? — wenn 62 nic! 
ihm fi jo närriih haben; ich Pin fich nicht vorftellen, was für Augen „was haft bu benn — Regi „Leonhard, du ſprichſt von Din- fremdet ſei und er mar nicht allein. dem Vater darüber reden!“ ging an der dand durch eine Seiten⸗wiedergebe? — fragte Hans, ſich 
nur 'ne Dienſtmagd, aber ich kann eine ſolche hat. Sie nimmt ſich vor, na? war es dem Mädchen zun gen, die ich nicht faſfe! — Regina hat Sollte fie Leonhard unter die Augen | Der feierlic ä Son ihres — tür, die vom Haufe ars Niemand be» |emborrichtend, ohme vor dem drohen: 
— 2 — 5 * — l eber ımda= °.. — 0 5 2 '. * =. V ye To 8 Freundes —— —“ m: e 
ſehen.“ TE Leonhard aufmerkſam in die Augen —⸗ TE — Le n unmog” mir feinen Vrief gegeben! Itreten, jet mit Ruhe ben Zorn der; anmmte fie augenblictich 4 fie ohachten konnte, die Mühle. Die den Blide, noch vor der Hünengeſtalt 
„Lieſe, du ſollſt nicht ſo ſprechen. zu ſehen, als Tritte auf dem Kies- lich, die Wahrheit zu ſagen; was „Babi, ſcherze nicht in ſo ernſten Mutter über ſich ergehen laſſen? — — > RT aan ir ee 'Stiefmutter und die Männer inaren |Teines Gegners cine Setunde zu er: 
Las weißt du denn von Herrn Ceon= ;fand fie aus ihrem Sinnen ermweden; Tollte — von ihr denken? — Dingen!* Nein, nein, für fie gab es nur eine ee : nen in der Etube, fo tonyte fie das Kind ſchrecen. Im Gegenteil, er gewann 
—— en Ser offen 9 te dont, Kommt Mein, Tie konnte e5 nicht faaen; aber!” x, na an Er htafte in 4 ans zu Moor as wiedererze Bug = a 4. 4.2 Si das er 
hard?“ rief Regina hejtig.” 2 _  jder, an deffen Mugen fie denkt. kommt EIN, ze. ee Tagen; ni „„Scherzen? — ch, bie bie Angft Zufluchteftätte — hin zu Hans zu nn Fy hüre Rind: Deine Gier. nbemerft von diefen fchnell zu Wett at Gicherbeit; das Billet— an bas er 
Die alte Magd nahm ihre Harfe auf fie zu, ummillfürlich erbebt fie. jtte molie bon meuem ſuchen, wenn ſ6n zur Verzweiflung treibt! — !dem quten lieben Hans, ben Tie jo] akt, 19 Horte sind: ENTE "bringen: denn jeit Frau Babetle vorher nicht beſonders gedacht, ſollte 


auf, die Schuller und entgegnete Der Himmel Hatte jich bereits fo mur erit das böfe Wetter vorüber Leonhard, wenn bu jo undorfichtig |Tange vernachläfligt hatte. Haftig bie mutter ift eine Gropftäbterin, Das rin im Haufe iwar mußte die ein» [ihm jeßt das Mittel für die Errei 
troden: „Rind, das ift nichts für verfinftert, dak dem Mädchen die wärs, fie wiirde ben Brief ficher fin warft- und dem Mädchen ben Brief | Tür aufreifiend, eilte fie im ſchnell- Landleben war ihr unbetannt, als ai e Focter —J der Maad einen hung feines Zieles fein, 

beine Ohren, tomm bald ins Haus, hagere, duntle Geftalt, die den Hur den. So fagte ie benm zagbaft und „uest, dann hat fie ihm dem Hans itten Kaufe zur Mühle Yinüber und | Dein Baier fie beimführte; jet Tang: en im oberen Zeil des Haufes| „Sie drohen mir,“ fuhr er fort, 
e5 fallen jchon Tropfen,“ dann fich tief ins Geficht gedrüdt, den jhivar- 'attternd, der Sturm Hätte ihr die aegeben!“ u trat in dem Munenblid dort ein, als eilt fie fi) jgon bei uns und en Diefe Aurüdfehung hatte Herr was hätte ih von |hnen zu 
von dem Mädchen entfernend, mur= zen Samtrod bis on ben Hals ge: Bücher fortgeriſſen, die ſie nicht wie-RsVobelte! Daz ift nicht möglich!“ |Hand eben neues Korn auffchiitten | möchte, daß bein Vater Haus und zu „Amen. ZU Eu RATE an Bilbun 


: lien Kol ma e —* Regina jedoch bis zur Stunde noch fürchten? — Stehen Sie an Bildung 
— — J 2 Las * — Be . s . a a 2 + a « z a 'Yy er f nn 2 \ ’ “Muh 1 vi, 2 zul ar ir ) u r . - So 
melte fie vor jich hin: „Es wird Schon fchloifen bat, beim heilen Blitz, beim dergefunden, meil e3 fo finfter jet. „OD, mir vergeben die Sinne bei wollte. Er war nahe daran, den Ra- | Mühle verkauſe und nad) der Stadt "nicht empfunden: ihr ipar’8 Iieher, fie über mir — an Ghrlichteit ftehen 


no an’3 Licht kommen, und wenn Rollen des Donners wie ein Unheim- Als die Stiefmutter auch dieſen biefem Gedanten! — Leonhard, was jften zu Boden fallen zu laffen, als ziehe. Run mußt bu willen, auf der fonıtte biß zum Ginfchlafen noch mit |Sie tief unter mir! — Cie fager, 

e& au) lange dauert.“ ‚licher erfeheint, fie will aufftehen, er Worten keinen Glauben fehentte und and in dem Brief? — Kann Nico das atemlofe Mädchen, auf ihn zu: | Mühle Tind viele auß ber anilie Liefe plaudern. Heute war ihr diefer ‚ich fei hier mur geduldet, ein bloßer 
Negina blidte ber Magb mit ihren redet jie fhon bon tyerne an. id fernerhin in Vorwürfen und ge= gaya ihm derſtehen?“ — feuchte Frau ftürzend, fi) meinend an ihm an- |Nelding alt getvorden, und jeder hing arm doppelt Yieb; fie wollte weber  Müllerkurfee? — Gut, aber der ae- 

großen Augen gedantenvoll nah. C5| „Warum gebft du nicht insHaus?“ veizten Neben gegen die Tochter und spapette und Iehnte fi an den Stus |!lammerte. jan jeinem Erbe, und bein Vater ſo die Mutter noch Leonhard iehen, in- |duldete Müllerburfche iht feines 

mar. nicht das erfte Mal, daf Liefe fragte der beranfommende Leonhard Ihlteplich auch gegen den Vater er yenten, her befänftigend auf fie ein: | „Regina, Kind, was Haft du, inas jlebensluftig er it und bas Vergnügen; wenn fie wähnte, auf biefe Meife  Meifters Brot nicht umfonft, — — 

ihre Abneigung aegen ihren Lehrer 'tos Mädchen. ging, riß dieſem die Geduld. Er ließ eprach. 3 iſt aefcehen? — Bift du rant?“ vief | liebt, hängt auch daran, er will nicht beiden — =. fo A⸗ Fie Sic, verleitet beifen Bi nn 2 She | 

in folgen Ausbrüden funbgab; fie, „Sagteft dur micht, ich follte dich Ti eine Laterne anzünden und ber) ur Kaffung, Babette, lab under, toll Angft das Kind betrachtend; |Tort. Da bat fi die Mutter denn! "one dis Maad in ber Stube rap- ı kruch! — Ich Sage Ahnen, — der 
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fonnte dad faum begreifen, gerade hier erwarten?“ fragt fie leife und gab fid, wohl — gegen das nicht verworren die Sache behandeln; aber Regina brauchte Zeit, ehe en ae in Ch | portierte, fie habe Regina im Dorfe Müllerburfche ift vom heute ab, fo 
5 3 J 3 J * 2 a ny 2 — — > 34 . . - .. y m 4 * ) e— GT l * 2 e — * . . You 
die Alte. behandelte er ‚mit großer verfucht ihn anzufehen; aber e& ge: ‚Unmetter, in den Garten, um zu er ‚erzähle mir alles ganz genau; tft Ne: Worte berborzuftammeln vermochte; indung geſetzt, die deinem Va ET | Gefunden und aleich, da den Kinde lange Cie in Ilſebach weilen, Ihr 
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Sreundlichkeit. Sie dachte über den Tingt nicht. Der Student ftreicht ihr gründen, — ſeine Zochtet gelogen ging unten?“ — dann aber folgte in fieberhafter Ha täglich zu Halfe Tiegen.” — "nicht wohl fei, fie au zu Belt ge- Feind!“ 
2 . r af Y:rP Zehn z J — 2 Zt. „Ahroen‘ ( - F der ü f * 3 8 iQ u n J f‘ ar | 0 \ tr 91 2 Se * En —E— * 2 a. £ 
Ausprud rad, „menſchliche Seranz das Haar aus ber Stirn, während — — —— fand „Nein! Ich ſage dir, wenn ich ſie die Erzählung des Erlebten, von der Hans machte eine Pauſe, um ZU ghracht, ſaß die Geſellſchaft gerade am! „Und wenn ich abreite?“ fragte der 
ge“; wie konnte Lieje ihn nur jo nen: ein befriedigende: Lächeln feine Lip- —— yo Bücher. froh finde, ich halte mich in meiner Wut Unterhaltung mit Lieſe im Garten beobachten, ob Regina ihn verſtände, ihendtifch. Siudent dumpfen Tones und irierte N 
nen? Wohl erinnerie ſie fih, daß zen umfpielte, in Kind auf biefe Seife bor Dev irnt, ich glaube ich önnte fie zerreis cn biß zum Moment, mo id) bie bas Mãdchen verſchlang ihn faſt mit Wie bon einer Feder emporge- Hans mit feinen unheimlichen Augen. 
Leonhards Augen anfangs auch ihr „So wärſt du wohl auch, mich er-Mutier rechtfertigen zu können, ßep!“ Stiefmutter und Leonhard geküßt ihren Blicken und ſchien jedes ſeiner ſchnelit, erhoben fich die Frau und „Dann werde ich fo lange über 
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fo unheimlich erfchienen waren, DaB'.wartend, hier geblieben, wenn e5 be —— er mit ſeinem Funde eiligſt denWeib, Vabette deine Aufregung umd getrennt hatten. Kein Wort wie- Worte in ſich aufzunehmen, fein epnhard bei Lieſens Bericht und Alles ſchweigen, wie es mir paſſend 
* . . .. 12; u — ie. BEE a nr arla x t E Sep > | x 5 * a . 2 sl & * * J * * 1275 . —9 ih En * 1*8 
ſie, um ihm, der ihr förmlich auf- reits in Strömen herabgeregnet Garten verlaſſen, als ihm von einem zann alles verderben — mäfige dich! derholte ſie anders, als mie e3 die Schweigen mährte ihr Thon zu Tan | siften hinaus: der Müller wolkte folss | crfcheint!“ 


lauerte, zu entgehen, im Walde ihre hätte?“ nahen Baume ein Papier gerade in — Wann fahlt du Regina?” Beiben geſprochen; ſie lehnte ſich ſo— ge; denn ſie fragte dazwiſchen: „Was den, doch hielt ihn die Bequemlichkeit (Sortierung folgt.) 

Zuflucht gefucht hatte ;boch das mar| „Warum nicht, ich habe früher oft die Yugen flog und dann auf feine] is das ünwetier ſchon tobte, kam gar im Eifer ihrer Erzählung in der> |will denn aber der Leonhard vom urid, im Chiffen bat er feiner Ba- | ee 

feit jener Unterredung mit Hans ans heim ſtärkſten Regen am Bach geſeſ- Laterne nieberfiel. m Begriff, &'zie erit aus dem Garten, fah bes jelden Weile an Hans an, tie fie Water?“ ben⸗ das Unrecht ab, dah ihm mandı- | PETE EN 

ber& gemorben. „Ten!“ ‚ ‚zur Erbe zu — fühlte er, * ſchmuht und verwildert ans. Als ich !ihre Stiefmutter neben Leonhard ger] „Der Student, Kind, ift doch der nat der Gedanfe gekommen fei, fiel — Zeitungsausſchnitt. — Eine 
Az Regina an jenem Tage mit] „Aber beim Bit und Donner iwie;ed eim berfiegeltes KRouvert war und gie in die Stute führte, da molite | fehen. . ‚Vetter der Stiefmutter; den bat Tie' yäre feinem Kinde vielleicht Feine Dame hatte ihr gefamtes in ihrer 

Hand bon der Weite zurückgekehrt, jetzt doch nicht?“ ‚Ohne einen Gebanten darüber zu Has Ferpit ihr Water willen, ton fie fol Im ihrer Erregung bemerkte fie in dieſer Geſchichte zum Vertrauten aute Mutter; beiies ihre Beloranis | Wohnung befindliches bemegliches 


war fie ungeftüm in das Zimmer ae=} ,%c) fürchte mich por dem Gemit: |ben, ftedte er jelbiges in feine Rod- fange draußen getrieben; fie faate, | 
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en Zbe nee 12 > BR — nn n getrieben; } nicht, Daß bas Geſicht ihres Freundes gemacht, was der für gut hält, ges | m Reaina nicht das Gegenteil? Die iBefigtum gegen Brandfejaden ver 
treten, in dem fie Leonhard mit den fer nicht,” entgegnete Regina; ber tafche und juchte nur jchnell aus dem ger Sturm hätte ihr die Biiher aus 


Toienbläſſe überzog, daß ſich ſeine fchieht, und hat darum auch den Angſt in ihren Zügen ſprach dies ſo-⸗ ſichert. Es brach Feuer bei ihr aus, 
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Eltern in-Unterhaltung begriffen, !Stubent ftrich ihre Wanae. ‚Garten zu fommen. Sm Iriumph ner Hand neriffen, und als ich fie nes | Hände ballten, daf fein Blid, den er Brief am fie gefehriebem, den du ber- | cken deutlich and: er als Pater fühlte und den Flammen fiel au) ihr Ge 
antraf. Haftig war fie an ihn heran | „Ya, bu bift meine mutige wilde zeigte er jeiner Frau bie Bücher, | rufen, hätte fie fich nicht Zait aelai- lauf fie gebeftet hatte, einen Belorg= Toren haft.” fich — * beunrubigt: Regina war biß zum Opfer dun verlangt ſie 
getreten und hatte ihn gefragt, ob er Roſfe.“ klopfte Regina lachend auf die Wan-⸗ ſem bdiefe zu fuchen.“ Zu tanıft Dirjnif erregenden Ausprud annahm.| „Seht verftehe ich Aller, Leonhard !:, immer Fränffich — Shadenerfoh init der Begründung, 
Amerifa tenne, wie groß es jet und: Des Müpchens Geficht verfinfterte gen und nahm feinen bequemen ih denken, ha mich das ärgerte und ia) ! Minutenlang hatte fie Schon zu fpre mil den Vater nichts wiſſen laffen, | mänrend der Miller fo feine bä- das Gebiß Zehöreals Oebrauchs— 
wo es liege. Die Stiefmutter hatte ſich; er merlte, daß er eiwas ihr Un⸗ auf dem Sopha wieder ein. ver Fabel nicht Glauben Schenken chen aufgehört, fich fefter an ihn ge |varum mollte er mit der Mutter in eruchen Empfindungen beſchwich⸗ gegenſtand zweifellos zu dem Ge: 
darüber Iaut aufgelaht, mährend angenehmer gejagt, und fuhr fort:| Anzwifcen tobte das Unmetter mollte, Darüiber mmurde Nicolaus ent= |tlammert und das Köpfchen an feine |den Garten gehen?“ |tigte, ſtanden Frau' Babeite und famunbeniat ihrer Wohnung. Die 
Leonhard bes Mähhens Hand er’ Nah fage, du bift meine wilde Rote; | fort und nahm noch an Heftig'eit au. |rüftet, fein Pünpden Tollte nicht bie | Schulter gelegt, er fchtieg noch im-| „Ganz recht, Kind,“ nicte Hans, Reonharh bor Reainaz Bett und be: Verficherungsge feliſchaft aber läßt 
faßte und fragte, warum ſie das Al⸗ hoͤrſt du, meine!“ Frau Babette vergaß ihren Aerger Anwahrheit gefprochen haben, er mer, ihm ſchien die Fähigkeit zu ſpre- den es tief bewegte, fo die Falſchen in Büren fie mit Fragen doch all ihr 8 auf ben Prozeß ankommen. — 
jes wiſſen wolle. Seine Stimme hatte „Ich will dieſen Namen gar nicht in der Unruhe über Leonhards Aus- ging nach dem Garien und brachte chen, verloren gegangen zu ſein; end- Schutz nehmen zu müſſen, um das Fragen nud Dräugen' war vergeblich. Jweifellos wird die Gefellfchaft aber 
dabei ſanft gellungen, doch ſeine Au⸗ hören!“ rief Regina mit einem An— bleiben. Laut klagend ging ſie in der wirklich zwei naſſe Bücher mit, die er lich gewann er ſo viel Kraft wieder, Kind zu täuſchen. | Reninnd Auftand hatte ſich verfchlim⸗ den nun an ven jeder Dame, mit dir 
gen hatten jo befehlend ausgeſehen, flug ihrer früheren Heftigkeit, „Teit Stube auf und nieder, mährend Ni: :sefunden haben mollte.“ Ium mühfam zu fagen: „Geh in meis] „Hans, warum mollen fie dich von mert: zu ihrem Kopfiweh hatte Tich fie abfehlieht, genaue Angaben über 


daß Regine nicht umbin konnte, zu du mich jo nennft, nennt man mich colaus fie zu beruhigen fuchte; der| „Und Regina fagte dir vom Billet ine Kammer hinein, auf dem Tiih ner Mühle fort haben, Leonhard | sin beftiges Fieber gefelt, fie heant= | Gtebiife, falfche Haare, ausgeitopfte 




















geitehen, fie molle über's Meer zum im ganzen Dorfe ſo; ſelbſt der Gu- Vetter ſei kein unbeſonnener Knabe nichts?“ ſteht Milch, trink einen Schluck da- nannte dich doch Schleicher?“ begann voriete die Kragen vertoirrt und un- | Maben und fehr viel Weinliches mehr 

Ontel, um für immer ei ihm au ;ftan verjpottet mich damit.“ Imebhr und merbe mohl bet foldem| „Stein Wort!“ ‚von und fete dich nieder; ich fomme | Negina aufs neue, |flar, beaann zu ftöhnen und brach verlangen!” 

bleiben. Die Bretter Tonnie vor La) „Liebe Regina, das ift ja gar fein ; Unwetter unter Dad; und Fach fein; | „Hm,“ machte der Stubent umd bald nad, ich will nur noch diefe| „Kind, wenn man auf Jemand ſchließlich nein trampfhaftes Weinen | — Ebeſtreil. — „Das Künſtler— 

chen ob bieles eg er Name, im Gegenteil, ich möchte jet werde ficer Die Nacht in der ſixich ſich ſeinen Bart. „Das iſt aller— Korn auflegen.” ärgerlich ift, wählt man die Worte aus, Beide mußten fie Schließlich un: paar feheint auch nicht zu harmonie- 

Alem ne cn ( Mae nie mehr anders nennen, —boc) Stabt bleiben, wenn e3 fich nicht aufs | dings unerflärlich, td) hatte ihr „war | „Hans, was fann nur in dem |nicht; er nannte mich einenSchleicher, !verrichteter Sache verlaffen, ren!? — „Nicht im geringſten; er 
583 m » % iii, 1 Cm Ip + r l / 3 pP 1 8 * 3 3 3 “1 = 2: 4 . Er o er . 4 

Bert. . or —* — ia Dee den —* — — lere Hi — anbefohlen, es dir zu geben, nenn * Brief geſtanden haben, daß ihn der weil ich gegen den Verlauf der Mühle „Leonhard, was ſagſt du dazu?“ wirft ihr ihre Vergangenheit bor und 
egina ja) DD Bu Ihabe Dir etwas au& ber Giabt mit- | Reging ſaß dem DBater gegenüber Iallein feieit umb nicht darüber zu | Mater nicht Iefen foll? Und twarum|bin, und da meint die Stiefmutter, |tonnte fich Frau Babette nicht entz |jie ihm feine Zukunft, die er .nicht 7 


am Tiſch bei der brennenden Lampe, fpredhen, vielleicht hat fie ben Bxief will Leonhard die Mutter noch um twie er, daß, wenn ich nicht mehr hier Halten, Teife zu fragen, ala fie fidh hat“ 






dern und Zonnte nicht begreifen, mad gebracht.“ 
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Ecptember 1918. 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 22. 
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So werden wir denn auch hier Brief, keine Zeitung zwingt zum 

in dem ſtärkenden Einfluß des Denten oder gar zu Entihlülfen, 
" TCretlimas ein zwar vejcheibenes, Einrichtungen für drahtloſe ‚Tele? 
aber doch nit unmwillfommenes Un: |graphie führen glüdlicherieife weder 
terſtützungsmittel erolidem dürfen. |Dejterreichifcher nor) nordbeutfcher 
| Eine befondere und bisher noch Lloyd. Als Gegengewicht erörtert ber 
bei meiten vollen gebildete Hindu oder der. Parfi, ber 


der Nidelpeter und feine zahlreichen! Haft ja die Scheune nicht angezündet;! ehrlich befennen und dadurch ſeinen 
| 43 u ch ell 1 ns Zechgenoſſen ſind in der Uebermacht. ich habe es getan! Verſtehſt du mich?“ Namen vor den Menſchen wieder zu 
8 ji ® | Der Wiefenmüller wird blutig ae=| 


kung des Heeklimas 
auf das NUNervenluſtem. 


Von Dr. Enlenburg 


Ejne Weile danad) iſt es draußen Ehren bringen möchte. Aber „nein!“ 
ſchlagen und ſamt dem armen Buckel- ganz ſtill, als ob der Müller über denkt er, wer wird es mir jetzt wohl 
hans, der ſeinem Freunde hierbei we- die Rede ſeines Freundes erſt nach- glauben? Ichſann doch meinem Her⸗ 
nig oder gar nicht helfen konnte, zur denken wollte. Dänn aber ruft er: zensfreunde nicht noch im Grabe ſei⸗ 
Tür hinausgeworfen. „Hans, ich verſtehe, wie du es meinſt. nen ehrlichen Namen nehmen und ihn 


Das war ein armes, unglüdliches | 
Nenihentind! Die Eltern waren 
früdzeition furz nacheinander beritor- | 


ben und hatten nichts ald Schulden 
binterlaffen. So mußte denn das 
bater: und mut'erlofe Kind im Ur: 
menhauie der Gemeinde untergebragii 


Arıy 
vi 


und auf Kojten der Gemeinde unter= 
Schon dies war ein! 


halten werden. 


überaus trauriaes Los. Der 


arıne 


Tunge erfuhr es täalich in allen den‘ 
harten Worten, womit man ihn über: 


hänfte, daß er den Leuten nur Mühe 
machie und Apften verurfachte. Dazu 
fam, dab er einen Budel und ein 
lahmes Bein hatte. Mikaeitaitet und 


ihmächlich feit feiner Geburt, war er, 


nit imftande, die ländlichen Mrhei 


Aleidung und Nabruno, die man ihm 
notgedrungen reihen muhie, durch 
fleihiae und treue Hilfe feinerfeits zu 
refdienen, und das ließ man ion bei 
nabe täalich hören und auch wohl em 
pfindlich fühlen. 

Dia 


„4 


Kinder nannten den armen Jun 
cen nit anders ala „Yucdelhane“ 


"> 


und liegen an ibm, da er fi weaen! 


ſeinez ſchwächlichen 
be 
SNutmille: 


Körpers nigi 
ir 


un: fo toner und ı 


rrn® 
na® 


icheuter aus, da Felhft der Lehrer fie 


deswegen in feiner Metie 


oder gar zu ftrafen 


sr 
t 


Nr 
Sal 


wagte. 


idigen und wehren konnte, ihren 


tadeln 


du 
ten zu verrichten und ſo die armſelige 


GCottfried rafft ſich von ſeinem 
Falie wieder auf und hört noch, wie 
der Nickelpeter in ſeinem wilden 
Rauſch ihm jubelnd und höhnend 
nachrief: „Nun mache. daß du heims! 


* Bi oz . 1 
fommit zu deinem Werbe, die ebenfo! 
: ! 

du 


Ichleht ift wie du! Und wenn | 
iwieber einmal aufmudien willit,dann | 
follft du e& noch viel tüchtiger friegen, | 
du Scuft!" Als Gottfried Diele, 
Worte börte, ftieß er einen imilden 
Fluch aus und eilie Davon, indem er! 
feinem Xodfeinde Die zorniae Drohung 
entgegenfchleuderts: „Warte, das follit 
mir teuer bezahlen!“ Der 
Nrüppel hing fin an thn und bat ihn: 
„Lieber Gottfried, der Peter ijt be 

trunfen und weiß nicht, was er jaat: 
und tırt. Geh um Gottesmillen beim, 
fonit gibt es noch ein Unalüd!" Aber | 
der Müller rief in blinder Wut: „Es 


‚Toll vu ein Unglück geben!“ ſchüt- 
Sn der Schule war e3 nicht beifer. | **l 
von 


elte ſeinen Freund von ſich ab, ſtürzte 
dannen, dem Nickelhofe zu. 
Der arme Krüppel hinkt 
nem lahmen Beine ſo ſchnell,n 
nur konnte, dem Gotifried nach. 
dieſer iſt ſehr ba 
verſcwunden. Als endlich 
Dem Bauerhofe des Peter Nickel an 
kommt — es iſt unterdeſſen dunkel 


geworden ſieht er von Seinem! 


f y27 


c 
x (ill 


ſei 
ie er 
Aber 
ſd vor ſeinen Augen 
er il 


Ihlimmiten tried e8 der Sohn eines Freunde feine Spur. Er fanıı nit! 


ın 


reinen Bauern, Reiter 
hafter und nichtsnutziger Bube. 
ſchimpfte, neckte und ſchlug den a 
men Buckelhans, wie und wo er mur 
konnte. Nur Gottfried, der 

des Wieſenmüllers Vautert, 

den unglücklichen Krüppel in 
Schuh. Er redete freundlich 
ihm und gab ihm, wenn er 
oder irgend etwas Gutes von 

mitgebracht hatte, reichlich davon ab. 
Er nahm ihn auf ſeine Schultern 
und trug ihn, da er mit ſeinem lah 
men Beine nicht ſo weit geben konnte, 


* 


2 — 

zn M 
6 
nahm 


ſeinen 


Obſt 
Hauſe 


in den Wald, wenn die Kinder dort 


Heidelbeeren und Haſelnüſſe ſuchten, 
damit er doch auch bei den Svielen 
und Vergnügungen der Dorfjugend 
nicht ganz leer ausging. Und wenn 
Krüppel mieder einmal 
oder gemißhandelt 


* Ay 
ter arme 


l 
geſchimpft gar 


mitt 


| 
| 
| 


I 
| 


Nickel, ein bos- weiter, wirft ſich ermattet und zer— 
Er ſchlagen in dos Gras, und betet 


Gott, daß er olies Unalüd in Gna- 
ver verhüten molie. Da fpringt ıje- 
nand neben iom über die Hofmaner. | 
5s iſt der Sottfried,der ganz leichen | 
blaß ausſiebt. Er ruft erfünroden:ı 
„Gottfried, was haſt du getan?“ Die— 
ſer gibt ihm teine Anlwort auf ſeine 
Frage, ſondern ſtarrt unverwandt 
nach dem Bauernhofe hin. Da bricht 
plötzlich ein roter Schein aus dem 


gio nt ein 


Dache der Scheune, und es fänet anl 


| 


| 


worden war, dann Jah der gute Got!-| 


fried bei iym und fudie 
Samerz und Zorn durw freund 
Sureden zu beiniwichtigen und jeine 
Iränen zu Stillen. Nachher oina er 
auch wohl hin und ftrafte ben lienel- 


feinen | 
liches | 


täter auf fehr empfindliche Weife da- 


für. Das erfuhr namentlicy 
Nickelpe ſo oft er ſeine Boshei 
dem armen Knaben ausließ. G 
fried und Peter waren und blieben 
ſich deshalb immer ſpinnefeind. Aber 
der arme Buckelhans hing an ſeinem 
freundlichen Beſchützer und Wohl⸗ 
täter mit ſchwärmeriſcher Begeiſte- 
rung und wünſchte von ganzem Her— 
zen, daß er ihm ſeine Dankbarkeit 


ter 
ick, 


und Liebe einmal recht deutlich und! 
fräftig erweifen Tönnte, auch ivenn' 
er dafür da3 jiwerite Opfer brinaen 
und Telbit das Leben darüber lafien 
müpte. 

Die Jahre vergingen und bie Ana 
ben wuchſen zu Jünglingen und Män— 
nern heran. Buckelhans wurde, da 
er keine ſchweren Arbeiten verrichten 


tonnte, ein Muſikant und lernte die 


Geige ſpielen. Gottfried übernahm 
nach dem Tode ſeines Vaters dieWie 
ſenmühle und verheiratete ſich. Die 
Feindſchaft zwiſchen ihm und dem 
delpeter dauerte fort, mie fte in 

Kindheit ihren Anfang genom- 
men hatie. Uber ebenio audy die 
„reundichaft zwilchen dem reichen 
Diefenmitller und dem armen Krüp- 
el, der oft am Feierabend nach der 
Mühle fam, um bier bei den jungen 
Ehegatten im trauten Stübnen oder 
auf der Bank vor dem Haufe zu fihen 
und mit idnen zu plaudern. 

Dem Wieienmüller wurde 
erſtes Kind, ein prächtige Knüblein, 
geboren, Budelbanz tamr, jobald er 
die frohe Nahriht empfangen 
iofort nah der Mühle, um jeinem 
Sugendfreunde von Herzen Glüd zu 
wünſchen. Der alüdline Vater em- 
pfina ihn mit jubelnder Freude md 
rief: „Nun aber wollen wir auch ein: 
mol nad Herzenzlujt miteinander 
fröhlich fein. Komm mit in das 
MWirtsbaus! Wir wollen dort auf 
da8 Wohljein und Gedeihen meine: 
Bırben trinten. Und das ganze Dorf 
ſoll heute mit dabei jein und cuf 
meine Kojten ejjen und trinfen, foviel‘ 
fie nur wollen!“ 

In Wirtshauje befand fi, da e3 
Eonntag war, eine große&ejellichaft. 
Auch) Peter: Nidel war dabei und 
hatte ſchon manches Gla3 über den 
Durft getrunten. E3 dauerte nicht 
lanae, jo begannen die MReibereien 
sipiihen den beiten Männern, Die 
fi) jo jpinnefeind waren, und jpihe 
Neben flogen hinüber und herüber. 
Der Nidelpeter 309g beionder® den 
armen Krüppel auf, um dadurd, mie 
er recht aut wußte, den Gottfried in 
der empfindliiten Weile zu reizen, 
und verhöhrte ihn wegen feiner MiE- 
geſtalt. Budelbanz ertrug alle Be 
ihimpfungn und Schmähungen 
mit großer Geduld und Ruhe. Enp: 
(ich aber fuhr der Müller zornia auf, 
aebot dem boshaften Manne Still: 
ichmweigen und bedrohte i wenn 
dies nichts helfen würde, mit Schlä— 
gen. Nickelpeter aber überſchüttete 
nun den Gottfried mit den greulich— 
ſten Schimpfwörtern, und ging in 
ſeinem Rauſch und in ſeiner Wut ſo— 
gar ſo weit, das Weib und das neuge- 
borene Kind ſeines Feindes zu 
ſchmähen. Jetzt verliert auch der 
Müller alle Beſonnenheit und Ge— 
duld, die er bis dahta bewieſen und 
bewahrt hatte. Er ſpringt von fei-| 
nem Stuhle auf, ſtürzt auf feinen 
boshaften Gegner los, und nun be— 
ginnt eine wüſte Schlägerei. 


ſein 


Ite 
hatte, 


nes 


hn 
U, 


der] 
taiı 


oti=| 


\tun, und jonft feiner!“ 


fangen und gebunden in dem Brun- 


mer gewünſcht bat, dat er e&& 


‚ichelt etwas in dem Luftloche, 


zu fnifiern und zu raucen. 
der Müller jiept, fonımt er zur Be— 
finnung, wirft fi auf den Boden) 
und jammeri: „Mein Gott, was 
bate ih aetan!"Drinnen im Haufe] 
rufen die Leute: „euer! Seuer!” | 
und ftürzen baftig. heraus, um ; 
Wien und zu reiten, Budelhans | 
beihwort feinen Freund, jo fonneli 
wie möglio zu fliehen, damit er nicht | 
al3 Branditifter ergriffen iverde und, 
ich, fein Weib und fein Kind in | 
Unglück und Schande bringe. Diefer 
ſpringt auf, ſchaut noch einmal nach 
der jeht lichterloh brennenden Scheu—⸗ 
ne, ringt die Hände und rennt ver 
zweifelt dem nahen Walde zu. 


Als dies 


sr 
‚iA 


| 

Es war au) die allerhödhite Zeit. | 
Kaum if er in der Dunfelbeit hinter | 
den Bäumen verfchwunden, fo fom- 


5 7 sFr ⸗ Nie Richt 4 
men die Leute aus dem Bauernhofe ergriffen morben. Die Richter forber-| 


herbei. Sobald fie den Krüppel je-! 
hen, rufen fie alle miteinander: „Da 
ift der Branbitifter! Der hat es ges | 
und fallen! 
über ihn ber. Er jchweigt ftill dazır! 
und benft bei fi: „Glaubt nur, 
ivenn ihr wollt! Dann fu ihr nad! 
feinem ande 
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und der Gotlifried iſt 
Er läßt ſich auch ruhig 
ihnen binden und in das Brun— 
einſperren. während die 
ite, nachdem das Feuer glücklich 
elöſcht iſt, nach dem Gerichte laufen, 
den Verbrecher ſeine böſe 
at anzuzeigen. 


on 
und 


Da Tigt nun der Budeldans a 


c 
oO 


nenhanfe, und die Gedanken gehen 
idm wild und ivirr durch den Kopf. 
„Was ſoll nun aus dem Müller, ei 
nem armen Meibe und jeinem Süinbe 
werden? Menn man morgen erfährt, | 
daß ich es nicht geweieh Bin, dann 
fallt der Verdacht fofort auf ihr, weil 
er den böfen Streit mifdern NMidel:! 
peier gehabt hat.” Da fährt idın! 
plögiich wie ein Bliyjtrahl der Ge 

dante durd) den Kopf: Wenn io nun 
morgen bei dem Vernör die Richtes 
in bem Glauben ließe, dab ich es ge- 


‚weien, dann wäre der Gottfried frei. 


und io) fane an feiner Stelle in da: 
Zuchthaus. Ein kalter Schauer 
durchrieſelt ihn bei dieſem Gedanken. 


Dann aber erinnert er ſich an alle die 


Liebe und Güle, die ihm der Freund, 
‚un 


d zivar er nanz allein, von Kindes 
beinen an eriviefen, und wie er im- 
ihm 
einmal recht ordenilich veraelten 
könnte. Sein Enäiſchluß iſt gefaßt. 
und er iſt darüber ganz ruhig ge— 
worden in ſeinem Herzen. Nur noch 
eine Sorge hat er, wie er mit dem 
Freunde reden und ihn dazu bringen 
könne, daß er ſchweigen und ſich 
nicht ſelber anzeigen ſolle. Da ra— 
das 
in die Mauer des Brunnenhauſes 
gebrochen war. Ein Geſicht taucht 
vor demſelben auf, und eine Stim 
ruft: „Han, bijt du hier?“ 
„sa, lieber Gottfried, ja!“ 
„ao Hans, um meinetwillen mußt 
du da drinren fiben. Aber fei nur 
ruhig, aie verden es bald genug er: 
fahren, daz du unſchuldig biſt. Ich 
hätte mich ſogleich ſelbſt angezeigt 
und ausgeliefert, wenn ich dich nicht 
zuvor um einen letzten Liebesdienſt 
bitten wollte. Nicht wahr, Hans, du 
verſagſt es mir nicht um unſer alten 
Freundſchaft willen? Ni wahr, 
du gehſt morgen zu meinem armen 
Weibe und erzählſt ihr, was hier ge— 
ſchehen iſt? Ich kann es nicht ſelber 
tun, da ich es nicht über mein Herz 
bringe, den Jammer zu ſehen und 
den Abſcheu vor dem Brandſtifter 
auf ihrem Geſichte zu leſen. Mein 
Gott, mein Gott, was habe ich unfe-' 
liges Menjchentind getan!“ | 
Er fängt draußen zu iveinen umd; 
zu johluchzen an, daß fich ein Stein! 
darüber hätte erbarmen mögen. Da| 
ruft der Hana: „Lieber Gottfried, | 
tie fan ich deinem armen Meibe eine | 


me 


san 
7 
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Dog! unmwahre Botichaft bringen? Denn du! 


an getommen 


kenntnis abzulegen und ſich dadurch 


ſo genau wiſſen, we 


nicht erſt zu ſagen. 


einen halsſtarrigen und ganz verſtock— 


Beamten gelobt und 


feindſelig gegen ihn gehalien. 


O mein Hans, mein Herzensfreund, 
mein Bruder! Gott vergelte dir, wozu 
du un meinetwillen dich entſchloſſen 
haſt! Aber ich wäre der niederträch- 
tiaſte Schurke auf Gottes Erdboden, 
wenn ich dein großmütiges Anerbie=! 
ten annehmen wollie.“ 

„Das mußt du annehmen,“ erivi-| 
derte Budelhanz; „um deines Weibes 
und deines Kindes willen mußt du e&' 
tun. Deine arıne Frau, die kaum) 
aenefen tft, würbe e3 fehr wahrichein:, 
lich nicht überleben, wenn bu in ba$| 
Suchthaus fämelt. Der Schred und! 
Die Schuld würden fie töten, fie und 
das unalüdliche Kind dazu.“ | 

„Ach, lieber Hang,“ rief der Mül-| 
fer, „Ihtweige um Gottes willen und | 


“u 


' führe mio nid in Berfuchuna! Das! 


tann und darf doch nicht aelche: 
hen, dah ich dein ganzes Leben mit! 
dem Fluche meiner unfeligen Tat be: 
dee und zeritöre.” 

„Was ilt an meinem Leben gele:: 
gen?" animorteie Hand. „Das it 
von Anfang an mit einem Frische be 
laltet geiwefen, weil in als ein arınes, 
mißgeſtalletes Menſchenkind zurWelt 
bin. Und ich habe keine 
einzige Menſchenſeele, die von meiner 
Schande mitbetroffen würde, wie es 
bet Dir der Yall wäre, wenn du in! 
das Zuchthaus kämeſt!“ 

Mit dieſen und noch vielen anderen 
Vorſtellungen und Bitten redete er: 
cuf den FFresnd ein, fo aut er fonnte. | 
Gottfried wollte Innae nicht darauf! 
eingehen. Aber die Liebe zur Frei— 
beit, die Zurkt vor Girafe und 
Scante, und die Rüdfiht auf Weib 
und Kind bewogen ion endlia, Das 
edelmütige Opfer feines \[uoend: 
freundes Dantbar anzunehmen. Gr! 
williate darum ein und verjprach| 
body umd. teuer, feiner einzigen Diten=| 
Ichenieele zu verraten, was jebt zii: ' 
jchen ihnen verabredet ivorden var. 
Darauf haben fich die beiden Freunde! 
noch einmal die Hände durch DasLod | 
in der Mauer nereicht und herzlich! 
bon einander lbfchied genommen, und‘ 
der Müller ijt mit leichtem und doch 


u| auch mit fehmerem. Herzen davon ae=| 


gangen und in fein Haus zurüdges | 
tehrt. 

Am andern Morgen wurde dem 
Budelhans dor Geriht haarſcharf 
beiviefen, daß nur er allein und fein 
anderer der Branbditifter fein fünnte, | 
Er hatte fin) im Wirtshaufe mit dem | 
Nidelpeier gezantt, und War von! 


| biefem zur Tür hinausgeiworfen wor: | 
| den. 


Er, un) fonft weiter niemand, | 
ivar au) zubor, ehe das Teuer aus-| 
gebroghen ivar, auf dem Hofe herum: 
geilihen und dabei gefunden und; 


* 
* 


ten ihn auf, nun auch ein offenes Be—⸗ 
ber Gnade des Gerichtes zu ein=| 
piehlen. Budelhans erividerte weiter | 
nichts ale: „Menn die Herren e3 boch| 
das euer anzı 
geleat hat, dann drauhe ich es ihnen! 
“Er ſchwieg ſo⸗ 


y 
s 


‚denn till auf alle Mahnungen und! 
ı VBorftellunaen, die man nod an ibn 


har 


richtete. Sie haben ihn um deswillen 


4 ...- .. - -.. . 

ten Miffetäter gefcholten und zu fünf! 

Sahreen Zuchthaus. verurteilt. 
Yinf Jahre Zuchthaus, dus 


| das war 
eine lange und ſchwere 


e eine 


Liic x 


Apr 
Zeit, 


barte und ſchlimme Strafe! Aber der: 
ı Bucelfans hat fie mit Gebuld ertra=| 


sen und überjtanden. Sın Zuchthaufe 
jeldit wurde er um feines Stillen 
und ruhigen Wejens willen von den) 

freundlih be— 
Don einem der Zucthäusg: 
ler ward er während feiner Strafzeit 
im A und Sirohffeitten unter: ! 
richtet, damit er fin nachher fein 
tägliches Brot dadur) auf ehrliche! 
Meiie verbienen könnte. D mit 


handelt. 


—R 


„il 


Dent 
tem Geicenfpielen war e& nun natür-! 
lieg für ihn auf immer vorbei. 
Endlich war feine Strafzeit üter=: 
Handen, und er it in fein heimatli= | 
23 Dorf wieder zurügeiehrt. Dort! 
baben Tih die Leute fremd und 
Sie, 
ſind ihm alleſamt ſcheu aus dem! 
Wege gegangen, wo er ſich nur hat 
blicken laſſen. Und die Ktinder ha- 
ben ihm das Schimpfwort: „Brand— 
ſtifter!“ nachgerufen, wenn er durch 
das Dorf gegangen iſt. Einmal iſt 
der Pfarrer bei ihm geweſen und hat 
ihn ernſtlich ermahnt, ſein Gewiſfen! 
zu entlaſten und ſeine Schuld zu be, 
kennen und zu bereuen. Als der 
Buckelhans auch hierauf geſchwiegen 
und nichts hefannt hat, ift der Bfarz! 
ver zulegt jehr böje aeworden und! 
bet zu ihm gejagt, weil er fo hart:! 
nädiq und verftodt in der Unbußfer: | 
tigteit bebarre, dürfe er auch nicht 


a 
0 


mehr mit andern ehrlichen Chriſten- 
menſchen zur Kirche und zum Abend— 


mahle kommen. Von dem Tage ab 
iſt der Buckelhans nicht mehr zur 
Kirche aefommen, weil er ja - nicht 
durfte. Nur mährend des Goties- 
dienftes Hat fich der Mermite auf den 
Kirchhof geſchlichen, wo er den Ge⸗ 
ſang und das Orgelſpiel, und auch 
manches von der Predigt, hören 
fonnte, und iit dort an den Gräbern. 
niedergefniet und bat in der Stille! 
mitgebetet. | 


I 
Nur der Wielenmüller 


it alle; 


ı Abende zu ihm aefommen und hat! 
‚bon jeinem Serzensfreunde nicht ge- 


laffen, was auch fein Weib dagegen 
red die vor tem Brandfiifter 
ein aanz entiehliches Grauen hatte. 
Er bat ihn auch heimlih auf alle 
Weife, fo viel er nur. fonnte, unter: 
ſtützt. 

Eines Tages wird der Wieſenmül— 
ler im Walde von einem Baume, den 
er fällen ließ, getroffen und erfchla- | 
gen. Nac feinem Tode 
Buckelhans wohl der Gevanfe dur 
den Kopf, baß er jet alles offen und 


aba 
Lil, 


ſchon vergeſſen. 


chen erzählt, das er begangen 
Wieſenmüllers, ein Schreiben in 


das Pfarrhous. 


bei den Leuten, beſonders bei ſeinem 
Weibe, in Schmach und Schande 
bringen. Ich will darum geduldig, 
abwarten, bis wir einmal dort oben 
wieder zuſammen kommen. Da, 
wird e3 ihnen dann ber Gottfried, 
ganz aeiwik Jagen, iwie die Sache fidh | 
verhalten hat.“ 

Ein Jahr etiva nah dem Tode 
feines Freundes tft auch der Budel: | 


hans eirfam und verlaffen geftorben. |, 


Man hat ihın fein Grab ganz hinten 
an der Mauer, weit ab von andern! 
ehrlichen Ehriftenmenfohen, geqraben 
und zuaerichtet. Der Pfarrer tit bei 
jeinem Begräbnis nicrt mitgeaunaen, | 
auch Font hat niemand aus dem— 
Torfe den Armen auf feinem lebten! 
Üege begleitet. Und Leine Sloden; 


! 


au 


find geläutet werten, old man ten 
„Fbei 


Branditifter in“ 
zrade getragen 


aller Giilfe zu‘ 
und dort an ber! 


Mauer eingeſcharrk hat. 


se 


sangen. 


tdem tft wieder ein Jahr ver | 
Der Buckelhans iſt beinahe 
Kaum hier und da 
wird noch einmal ſein Name ge— 
nonnt und mit Abſcheu das Verbre— 
hot. 
Da läuft eines Tages die Wittwe des 
ſchluchzend in 
Sie bleibt lange 
darin und kehrt dann bekümmert 
und betrübt in die Mühle zurück. Am 
näachlten Sonntac, ala her Pfarrer! 
mit feiner Predigt fertig tit, leqt er 
die Bibel bei Seite, zieht ein Eichret-) 
ben berpor und Taat: „Xiebe Ges, 
meinde! Die Mitme des veritorkenen, 
Wiefenmüllers bat vor einiaen Na: 
sen das Schriftftiid in einer Lade ae: 
funden, ivo der. Müller feine Spar | 
aelder und die wichtigen Papiere auf= | 
beinahrt, und die er darum ſorgſam 
verſchloſſen gehalten hat. Die Frau 
hat etwas von dem Gelde dort holen! 
und herausnehmen wollen, und dabei 
ift ihr das SHriftjtüd, das ganz un- 
ten auf dem Boden der Lade gelegen 
dat, vor die Augen aetoımen und in 
die Hände nefallen. Durch den Anhalt 
diefes Schreiben?. dos mir die Witwe 
lofort ausgeliefert hat, ift ein fchive: 


Hard, weinend und 


red Unrest an den Tag gefoinmen, | 


das wir — ich, ber Pfarrer, und bie 
ganze Gemeinde — an einem armen, 
unglüdlinen Menichen begangen ha- 
ber, und das ivir jet nur no an 
dem Zoten fügnen und fo viel mie 
möglich wieder qui machen können.“ 

Der Nfarrer öffnete fodann das 
Schriftjtüd und verlag e8 vom Un 
fang bis zum Ende. &3 lautete alfo:. 
„sa, Gotifried Pautert, ber Miefenz | 
müller, beienne hiermit eine fehivere 
&Kuld, die ich auf meine arme Seele! 
geladen habe. Am Martinitage find 
es zehn Nahre her, daß am Mbend 
in der Scheune de3 Bauernhofäbe-: 
figers Beter Nidel euer angeleot! 
worden it. Man hat damals den 
armen Budelbans ergriffen und alz' 
Branditifier ia das Zuchthaus ge— 
fiect. 5 aber bin-es ganz allein 
geivejen, ber die Tot keaangen hat. 
Der Hans hat es aefehen imd in Sei: 
ner großen Freundichaft zu mir bie 
Sidande und Strafe auf fi) genoin=| 
men. WUuf jeine Witte und um mei=' 
nes MWeibes und meiner Kinder wil: 
len habe ich dazu ftill geſchwiegen. 
E3 kann aber feiner jo elend fein, 
als ich geiwefen bin von dem Tage 
an, da fie den Hans fortoefiinrt ha=' 
ben und ich frei umbergesangen bin, 
als ob ich nicht? begangen hätte, | 
Ich tonnie feitbein feinen Menfchen , 
mehr frei und ofſen in daes Angeſicht 
ſehen, weil ich meinte, jeder müſſe 
mir meine Schande von Stirn 
ableſen können. Und wie der Hans 
aus dem Zuchthauſe wieder zurückge- 
tommen iſt, und die Leute ihn manch— 
mal ſo ſchlecht behandelt und die Kin— 
der ihn einen Vranditifter gejcholten 
haben, bin ich beinahe um den Per- 
fand gefoitinen. Oft war ih nahe 
daran, mein Gemifien zu erleichtern 
und alles zu beienner, Über weni 
in auf mein Üetb und meine Kinder! 
olictte, iit mir der Mut dazu tmieber! 
geſchwunden. Doch e3 hat mir 
feine Rude aelajien, und fo bin ic) 
nun dabei, dieſes Schriftſtück abzu⸗ 
faſſen, und will es bernach in die 
Lade legen, wo man es nach meinem 
Tode finden ſoll. Wer das auch 
fein möge, dem mache ich e3 zur keiz' 
ligen Pflicht, daß er diefes Schrift: 
ftüd bor der ganzen Gemeinde laut 
borlejen Iafjen foll, damit dem bra:' 
ven Hans feine Ehre wieberheraeftelft 
werde. Seht bitte ich nur noch mein 
Meib, dat fie mic) nicht verachten. 
und haflen möge, wenn fie alies er! 


fahren hat. Es geſchah doch nur, weil 


a 
vH 


o 
v 


1 
* 


der 
d 


ich fie jo lieb gehabt und ihren Ab— 


ſcheu nicht hätte ertragen können. 
Sie ſoll mir nur noch die einzige 
Liebe erweiſen und für meine arme 
Seele beten, ſo viel ſie kann. Gott 
erbarme ſich über mich in Gnaden 
um Chriſti willen. Amen. Gottfried 
Paukert, der Wieſenmüller.“ 
Während dieſes Schriftſtück vor⸗ 
geleſen wurde, hatte die Gemeinde 
mit lautloſer, beinahe atenlofer 
Spannung zugehört. Als das Schrei: 
ben zu Ende ivar, ging ein lautes 
Shludzen und Weinen dur . die! 
canze Kirche. Alle dachten an den! 
Schimpf und die Schmac, die fie! 
dem armen Budelhans angetan, und! 
jedes böfe Wort, das fie ihm neaeben, | 
it ihmen allen Sentnerfchiver auf dası 
Herz gefallen. Auch dem Pfarrer: 
hat die Stimme bei dem Vorlefen vor! 
tiefer Bemweoung gezittert und gebebt. | 


| Rad) dem Amen aber ift fein Halten 


mehr. Die ganze Gemeinde drängt! 
fi „ur Kirde hinaus und eilt nad! 
Haufe. Wer dort ein paar Blumen: | 


und trägt fie auf den Kirchhof. Im | 
Umfegen ift das Grab an ber Kirch: 


Igleiy zu dem Binnen! .delim. Bin- | 


! 
er je 


‚toren nicht zu vernachläffigen, vie in 


bei dem wir umgefehrt gerade den ver Ceeluft möglichit rein umd 


venkranken als Heilfaktoren wirkſam 


auf 
Kranken und eine Milderung einzel— 
ner Beſchwerden in allerdings nicht 
ſeltenen 


Haupterſcheinungen 


bittet dem armen 


Ktirchhofsmauer aufſtellen laſſen. 


Für die Wirkung der Seeklimate 
auf das Nervenſyſtem tiommen mehr 
oder weniger alle die Faktoren in 
Betracht, die wir für die Wirkung 


— | 
a 


‘foger andauernd verfihiminden. 

anderen Fällen vermiffen wir freis, 
lin joldhe Wirkungen, und fünnen 
fogar vorübergehende Berfchliimmen | 
auf der menflicen Organismus tungen und Gteigerungen nervöſer 
überhaupt als maßgebend anſehen. Zuſtände unter ſeeklimatiſchen Ein: | 
E83 find das alfo einerjeits die che | flüffen wahrnehmen. So uberzeugen | 
mifcen Cigenfhaften der Seeluft, twir uns bald, daß wir Hier nicht nach 
ihre Reinbeit von fhädlichen Beimen- einer vc.gejchten Meinung planlos 
nen, ihr. Staub- und Keim'r:.. und fch:metifeh, Tondern nur unter | 
, | ſorgfältiger Berüctfichtigung aller, 
Berhältnifie des Einzelfalies mit | 
Ausfiht auf Erfolg vorgehen bür- 
fen. &s ivird zu vriwägen fein, ob: 


heit, ihr geringer Kohlenfäuregchait, 
vielleicht auch ihr gelegentlicher Gepalt 
an aktivem GSauerftoff, an Radium: 
ernanatien, an Kochſalz, Jod und 
em. uf der anderen eie und 
vor allem ſind es die phyſikaliſchern 
Eigenſchaften, die größere Dichte, 
Giupere Zempera rgleichmäßigleit, 
t. im nanzen ftärfe: Luftbeiws ‚ung 
perhältnigmäßig regelmäßigem 


mehr die beruhigenden, reizmilbern=, 
den,. oder die fchwächer und jtärier, 
anregenden Momente der Ihalajio- 
therapie - oder neide vereint, mit-, 
und nacheinander — zur Geltung ı 
gebracht werben follen. &3 wird hier 
Wechſel'der Luftſtrömungen, die grö- inzbefondere den fo überaus häufiz, 
here Lichtfülle. Mithin Eigen. im- gen urſächlichen Zuſammenhängen 
üchkeiten, die auf eine größere Gleich- zwiſchen nervöſen Störungen und 
x. higkeit der Ssetlimate im Ver- Anomalien der Ernährung und des 
Stoffwechfels in ausgiebigiter Werje 
'Nednung aeltagen — e3 wird da: 
nad die Frage nicht bloh nad) 
Idem Wie? fondern na, dem min- 
ruhigendes Agens in geeigneten | vellens ebenio wichtigen Wo? der 
ankheitszuſtaͤnden eroͤli?en läßt. Behandlung, ob an nördlichen oder 
Die: fſchließt aber keineswegs aus, ſidlichen Meeren, an Küſten- oder 
daß wir !. der Seeluft auch ein wice⸗ Inſel Jähen, an offenen Badeorten 
tiges Anregungsmit!.[ umdb unter ode in (Cutaiorien, „end Erz, 
Umſtänden ſelbſt ein ſtert und über- wogen und beantwortet werd. t, 
Hark isirfendes Erregungsmittel fen: wülfen. Für die folgen Fäl- 
mn relerni baben. Ach dr bier nz fen erivarteten und vrelfacp beitäs 
mentlich q. bie fahensmertzn an. tegten Ergebnilfe hat man neuer⸗ 
terſuchungen von Paull, von Häber- dings auf belannte Unterſuchun⸗ 
lin (Sylt) und Helwig (Zin- gen von A. Leewy und Müller 

1.19) über die Veraänderunge. ber Bezug genommen, die eine quan— 
Tlutb. ſchaffe: heit unter dem Ein- titative und qualitatihe Erhöhung 
ſluſſe des Seeklimas, ſowie an die des Stoffwechſels unter dem Ein 
Einwirkung auf die Stoffwechſelvor- fluſſe des tlimas (wie auch 
lege nach den Unterſuchungen von A. der Hebäder) experimentell aach- 
Kern, 5. Müller, Ereret‘, Born- |weilen. Man hat angenemmen, daß | 
ftein u. a. erinnern. Endlich aber ;namentlich Sie Vorgange der Ge— 
find die gemweltigen pfihifchen ;gat- | welsatmung jchneller und intenfiver | 
‚vor fi} geben und dadurd) einen ra= | 
der Einwirkung der See auf den ge: | ſcheren Abbau, und eine beſchleunigte 
ſunden und kraͤnken, namentlich ge- Ausſcheidung intermediärer Stoff- 
rade auf den nerven- und ſeelenkran— wechſelprodutte, die ran ala Urſache 
ten Organismus gegeben find, Der nervoſer Ueberreizungs⸗ und Depreſ⸗ 
Anblick des Meeres in feiner unde- ſionszuſtände betrachtete. nach ſich 
grenzten, ſcheinbar endlofen Weite ziehen folisu In wie weitem Um— 
und unergründlichen Tiefe, in ſeinem ſange dieſe ſicher beachtens werten Ge⸗ 
unaufhörlichen Farben- und For— ſichtspunkte für die thalaſſotherapeu⸗ 
menfiuß ven Ruͤhe und Bewegung, tiſche Praxis tatſächlich in Betracht 
von ſchillerndem Oberflächenglanz komnen, entzieht ſich einaſtweilen noch 
und trübender ſtürmiſcher Erregtheit einer exakten Beurteilung. Es iſt, 
erſcheint uns nicht bloß als ein un— mie mir Iheint, ein Verbienit von! 
vergleichlies Abbild des Lebens in spe (Amrum) in jeinen Turzgejab- 
feinem amrunWollen Drang: und |ten Bewerlungen über die „Behand- | 
Wechjeljviel, feinen Kämpfen "und | lung der Neuraligenie buch baß 
Stürmen — fonbern e3 ift uns aud | Teetlima”, zuerit den Verſuch der) 
ein unvergleichlich machtoolles AUgens Aufſtellung praktiſcher Grundſätze 
zur Erweckung und Erhöhung Gegen 
Lebensgefühls, wie kein anderes Na- unternommen zu haben. Er will bei 
turſchauſpiel, am wenieſten wohl das erſchöpften Neuraſthenitern zunächſt 
oft in Parallele geſiellle Hochgebirge, vor allem die beruhigende Wirkung 


auzloufer und damit auf eine ver 
minderte Reizwirlung, die uns in 
der Seeluft ein mächtiges, nercen!t: 


2 
vis 


— ' 
ES22 
win 


no 
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Verſu 


gewiſſen Entfernt: ſchließlich zur Geltung gebracht wiſ— 

—V x, ſen et?) allo: a No tms , 

und Abgekehrtſeins, ich möchte fagen, ſen. Sie ſollen zu dem Zwecle, 
eines gewiſſen Erlöſtfeins vom Le- Im beſten im Sangatorium, Nuhe⸗ 
ben oft nur ſchwer üherwinden. kuren durchmachen, Ki unbehinbers | 
... . . 0. 4 Darturt 5230⸗⸗ 
Wie vermögen wir nun dieſe von lbem Zutritt ſriſcher Se | 
der „Ihalaffo therapie” („Mesresheit; ‚Haltung einer leicht — —— 
gs - ug — * A * 
tunde“) dargebotenen körperlichen Nahrung und gleichzeitigem Ge— 
und ſeeliſchen Hilfsmitiel bei Ner- brauch indiffereuter Süßwaſſer- 
bäder. Erſt nach und nach, der all— 
zu machen? Es liegt auf der Hand, mählich anwachſenden Widerſtands— 
daß ſich bei den, ſchweren Formen fähigkeit entſprechend, ſollen jtäriere 
rn we 466 tr yore 2 nv * — 

organiſcher, namentlich zentraler klimakliſche Einflüſſe in Form län⸗ 
Nervenerfranfung van bornherein |gerer Mufentgalte im Wind und am 
nicht viel erwarten läßt; höchtteng | Strande, längerer Spaziergänge und | 
werden dabei ben längeren, ruhigen körperlicher Uebungen und ſchließlich 
Aufenthalten cn warmen, trockenen Se⸗ 


wohl ſelbſt des kalten Seebades zur 

* 9 . mn Malß⸗ 2» At 

und fonnigen, mild helebenden jüb- — —— Dieſe von Ide 
.. t 2 | s+,* an tor; 1 

lichen Küften und Inſelplätzen ei- befürwortete allmähliche gerung 

won immerhin erfreulichen Einfluß 


—2 

iſt oſt gewiß wünſchenswert und ſo— 

das ſubjektite Befinden des gar notwendig. Anderſeits gibt es 
natürlich auch Fälle genug, in de— 
‚nen eine jo zarte Schonung bon Uns | 
direfen. fang an nicht zweckentſprechend und 
nicht recht angebracht erſcheint, die 
vielmehr gleich vom erſten Tage an 
etwas rauher angefaßt werden dür- 
‘en und müfffen. Namentlich gilt 
dies für eine anjehnlide Zahl neus | 
raſtheniſcher Hypochonder, deren be⸗— 
handlungsſcheuer Feigheit und Träg— | 
heit gegeniver man fi vor allen, 
weitgehenden Keuzeflionen in anf) 

größle ärztliche Lehrmeiſterin, hat nehmen muß. Anderſeits fehlt es 
längere Seeaufenthalte und See- auch wieder nicht an Schwerer— 
klimakuren als nühlich längſt erwie- ſchöpften, 


Eindruck eines 


Fällen erhoffen 
Ganz anders liegt die Sache dage— 
gen für das in unſeren Tagen mehr 
und mehr anſchwellende Heer der 
„Nervenkranken“ im populären 
Sinne, die an neroöſer Ueberreizung 
und Schwäche, Depreſſion und Er— 
ſchöpſung mit Angſtzuſtänden der 
verſchiedenſten Art und Gradabſtu— 
fung leiden. Die Erfahrung, unſere 


bei denen man während ei- | 
fen, daß ſich bei diefen Zuſtänden ner ohnehin meiſt wicht übermäßig 
oit daß insbeſondere gewiſſe langen KRurbauer über Das Stadium 
neuraſtheniſcher einer beunruhigenden Behandlung. 
und pfeudoneuraftgenifcher Zuftände, |Teldit der fetig eingehaltenen Ruhe: | 
Kopffchmerzen und Kopfdrud, ner und Liegelur kaum wird hinausfom- 
vöfe Zirtulationg- und Verdauungs- | men können. Cs heißt hier even] 
ftörungen, Schlaflofigkeit und andere |Itreng und abwägend zu verfahren. — 
befäftigente und quälende Synptome 
für längere Zeit und ausnahmeietje 


Einige Worte nch üder zivei an 
'der See häufig zur Behandlung 
'fommende Neurofen: über Die Mi- 
‚gräne und die Bafedowfie Krant- 
beit. Hinfichtli der Migräne habe 
‘ih meinen Standpunkt dahin prä= 
'zijtert, daß nach meiner nun jchen 
bald 5Ojährigen Erfahrung neden 
Hochgebirgsaufenthalten auch längere 
Aufenthalte an der See Vertrauen 
verdienen — wobei auch, ſofern feine | 
beſonderen Gegenanzeichen vorliegen, 
der Gebrauch der Seebäder unter- 
oetan, unter vielen und heihen Tia ſtützend herangezogen werden kann. 
nen ab. Das war eine Feier, wie ſie Aehnliches gilt für die Baſe— 
das kleine Dorf weder vorher noch dowſche Kranktheit, bei der ich aller⸗ 
nachher erlebt hat, weil ſie ganz frei- dings grundſätzlich dem Aufenthalte 
willig geweſen und aus tief bewegtem in mittleren Lagen des Hochgebirges, 
Herzen gekommen iſt. falls er lange genug fortgeſetzt wer— 

Die Witwe des Wieſenmüllers iſt den kann, den Vorzug gebe, aber 
auch ernach Tag für Tag gekommen auch von längeren Ceeaufenthalten 
und hat an ihres Mannes Grabe für nicht ſelten recht erfreuliche Wirkun-⸗ 
ſeine arme Seele gebetet. Vorher gen beobachtet habe. Mit den „Hei-— 
aber iſt ſie immer zu dem Hügel ge- lungen“ bei dieſer Krankheit iſt es 
gangen, unter dem Buckelhans ſchlief, eine eigene Sache; ſie werden, wie 
und hat ihm gebracht, was ſie nur an uns die Erfahrung immer mehr 
Blumen bei ſich hatte. Die Gemeinde und mehr überzeugt, ohne Opera-⸗ 
aber hat auf ihre Koſten ein ſchönes, tionen verhältnismäßig ſelten, aber 


hofsmauer von dem Unkraut frei, 
das darauf gewachſen iſt, und gar 
ſchön mit allen den Blumen zugedeckt. 
Darauf fangen die Glocken feierlich 
zu länten an, und der Pfarrer kommt 
mit der Schuljugend und ſegnet das 
Grab ein. Die ganze Gemeinde aber 
tniet andächtig rings umher und 
Buckelhans bie 
Schmach, die ſie ihm tauſendmal an— 


10 
ur 


acht bem| ftöde hat, der bricht die Blumen ab! ftattliches Grabfreuz anfertigen und, audh mit und durch die immer=| 


e3 auf der einfamen Gruft an der bin nicht gefahrlofen operativen | 


"Eingriffe teinesmegs ficher erzielt. 


| Geereifen, die — fo alt, bis meit in 


fen ziwifchen den beiden Kategorien | 


\fuchenden eine einigermaßen Tcharje 
Trennungslinie ziehen. Wir müſſen 


wir ſie Schwächlichen und Blutar— 
men, Rekonvaleszenten 


auf Pflege und 


dazu 


* *— De : “reif u als 
Jeg Über diefen fhnierigen Gegenftand | tefeluren“ (da nun doch einmal « 


aus. nensiwerte Wrfolge : 
Iichen der verfchiederjten Art oft ges 


- . -. 8 y„r 
Luft, bei Ein- Jahr 


Sinne 
lebens, die ich hier wohl nicht auf— 


mir aber nicht verſagen, zur Bekräf— 


päernerven kommen, 


nicht ihrem 1 om 2 
Werte nach ausgenützte Anwen- in Port Said an Worb gefommen, 
dungsform der  Ihalaffotherapie, | Teine Ueberzeugung. bes „Geh am der 
wobet gerade die  feetlimatifche Welt vorüber, es ıt nichte ober er- 
Einwirkung auf das Nervenfoften zählt von feiner Yamilie und ſei⸗ 
in glänzender Weiſe zur Geltung ge- nem Hauſe unter den „Zurmen de⸗ 
ian Fen muß, bietet ſich uns in den Schweigens“ am Malabar Hill.“ sn 
diefen Worten iſt beiläufig auf eine, 
ihre wie ich glaube, ganz beſonders vor— 
teilhaſt wirkende Eigenheit des 
doch erft in umferer Zeit der großen | Schiffslebens hingebdeutei — auf dem 
Dampferfahrgelegenheiten eine freu> | daraus erwachienden gerade für net- 
dig zu begrüßende Wiederbelebung |völe und hypochondriſch Verſtimmte 
su erfahren anfangen. en —— —— —9— 

er reift iü ET ze geſelligen Zuſammenleben, zum har— 

Freilich müſſen wir hier einſtwei | monifehen zmenn * — 
na u “fügen in eine, vom Zufall zuſam— 
ee war Mr eo Imengewürfelte, für die Dauer ber 
Neifezeit aber an gewiffe ftillfchmet- 
gend auferlegte Sabungen gebundene 
'und feftumgrenzte Gemeinfchaft. Der 
einzelne mag ficy ihr m’. Hingebung 
eidmen »der nach Kräften entziehen 

- auf die Dauer wird auch jelbit 
der zum menfhenfcheren Einfiebler 
gewordene, hyperſenſitive Nervöfe ihr 
jeinen Kribut nicht fehuldia bleiben 
dürfen und wollen. Wie jchon aus 
den gegebenen flüchtigen Andeutun- 
gen erhellen dürfte, ift gerabe auf 
diefem Gebiete der Ihalajjotherapie 
für die Verhütung und Behandlung 
noch 


und 


das Altertum hinaufreichend. 
Benuhung zu Heitzwecken auch iſt, 


alſo Erholungsfahrten zur See, wie 


und Leicht— 
neroöfen mit Recht anraten und noch | 
viel häufiger und dringender anra- 
tin follten, son den eigentlichen 
„Seereifeturen“ arundfäglih tren- 
nen. Die legteren haben menigitens 
in fchmwierigeren Fällen vielfach be— 
ſondere Einrichtungen und Vorkeh 
rungen zur Vorausſetzung, die ſich 
örztlichen Dienſt, 
und = Ä 5 
ſie nervöſer Krankheitszuſtände 
"= eine meitgehende Bereicherung 


Lebensweiſe HRund Ernährung 
noch mandes ander: beziehen - 
würden daher am beiten in cigens 
gebauten un) eingerichteten 
„Kurſchiffen“ oder „ſchwimmenden 
Sanatorien“, wie nan ſie, ſolcher 
Beſtimmung entſpre hend, im vordus 
getauft hat, zur Durchführung tom 
men. Wie es ſcheint, machen ſich für 
die Verwirklichung dieſes Gedankens 
die in der Einrichtung und Aus— 
rüſtung ſolcher Schiffe, ganz beſon 
ders aber in der Koſtenfrage kiegen 
den Schwierigkeiten als bisher un 


erwarten. — Natürlich wird man 
aber dabei ſehr kritiſch, mit großer 
Auswahl und Vorſicht vorzugehen 
haben, und e3 werben namentlich 
auch die aus ber Zeranlagung des 
\einzelmen, au einer wenn audy uns 
begründeten Furcht und Ansipathie, 
oder aus übermäßiger Geneiatheit 
zur Seekrankheit entſpringenden Be— 
denken nicht vernachläſſigt werden 
iterwundene Hinderniſſe fühlbar. dütrtfen.— a 2 

— * F — Ge⸗Sgdließlich bleibt noch eine wir 
ſtalt ſolcher idealen Kurſchiffe oder | tige Frage, Din, ich glaube, vr 
Scifffanatorien nicht haben fünnen, | ber die berbienie Beachtung wenig— 


|müffen wir und mit bem immerhin jten3 in vollem Lmfange neh nicht 


gefunden hat. Sie betrifft die Win- 


r 
23 


Vortreffliten degnügen, das uns die | 
ge — — re —— | teraufenthalte und — 
für ſolche Zwecle bereits zur Verfü— ber Ser. Während — ſchon AO 
aung ftelfen. Leber den auferorhent- | Tüblihere Meeresitaitonen tie —* 
lichen Wert und Nuhen ſolcher See— ritz und San Sebaſtian, die Kurorte 
fahrten bei den leichteren Formen ner Riviera, Sapri umd * 
nervöier Uckerreizungg- und Shiwä- | bdazzia und Korfu dieſen Zwecken 
hezuftände fan wohl fayrı noch) ein | Dienftöar gemacht hat und jolche, die 
Smeifel beftehen. Vor allem ſind, es es ſich zu leijten vermögen, aud) = 
‘sälle jener duch andauernd einfet- | minterficgen Beſuchen ‚in Teneriffa 
tige törperlichejeelifne Arbeilslei- und — zurüdichreden — 
ftng md Weberanftrengung erzeug- HADEN Dagegen die Küften und on 
tn und genährten „Berufsnerpofi- |Telpläge der nördlichen Meere in bie- 
tät“, bei denen durch folge reichlich ſer Hinſicht im allgemeinen noch 
bemsffenen und individuellen Wer- nicht den ihmen nach der amerfann- 
hältnilfen glüdlich angepahten „Ser- ten Milde und Gleihmäpigteit ihres 
’ ‚ Winterklimas gebührenden Rang ein- 
| den Namen „Kur“ ‚ zunehmen permocht. Dies muß um 
'iregen muß) wahrhaft Wunder ge= 
jtwirkt werben. Ich habe davon jtaus 
bei Berufimen- 


les heutzutage 


lich eine der deutfchen Norbjeeinfeln, 
ıNordernen, ed. mar, wo bor nun ge> 
Itade 20 Jahren der hochverbiente 
ı Mitfchöpfer der modernen Ihalafio- 
Itherapie, Benefe, den erften. prafti- 
ſchen Verſuch der Ueberwinterung ei— 
ner von ihm ſelbſt geleiteten und 
ärztlich überwachten Krankenlolonie 
mit Erfolg durchführte. Handelte es 
ſich damals auch überwiegend 
lungentranke Erwachſene und Kin— 
der, ſo hat ſeither doch die wach— 
ſende Erfahrung die Nützlichkeit und 
Verwendbarkeit ſolcher Winter— 
aufenthalte uch zu Erholungs» und 
'Behandlungszimeden bei Nerpentran- 
ten mehr ımdb mehr herausgeſtellt, 
und wir follten nicht anjtehen, na= 
mentlich bei leichteren nervöſen 
Ueberreizungs- und Erſchöpfungszu— 
ſtänden häufiger von dem hier ge— 
botenen klimatiſchen Gegenmittel Ge— 
brauch zu machen. 
—— 

Qu ſenſibel. — „Mit meiner 
Frau darf ich nicht mehr ins Thea— 
ier gehen, die iſt viel zu ſenſibel; 


und kenn manche 
die, nun einmal in Ge— 
ack gekommen, ſich Jahr für 
einer ſolchen, das Angenehme 
mit dem Nützlichen ereinenden Kur 
aus eigenen Antrieb unterziehen. 
Bei den fo erzielten Erfogen ſpra— 
‚en allerdings in erjier Reihe ge: 
wiſſe ſceliſche Faktoren mit, wie die 
Großartigteit und bunte Fülle der 
ih erſchließenden echleinden Ein: 
drüde und die damit Tontraftierende 
grandisfe Einförmigfeit ozeanijcher 
Meeresflächen, nebit noch manden im 
gleihmäßiger Beruhigung 
wirkſamen Sigenheiten des Cchiffs- 


nug geſehen, 
darunter, 
ſchm 


zuzählen nötig habe. Ich kann es 
tigung und als illuſtrierendes Bei— 
ſpiel eine kleine Stelle aus dem in 
Wiesbaden aehaltenen Vortrag von 
B. Laquer anzuführen, der von ſei— 
ner Reiſe nach Vorderindien und 
Ceylon die empfangenen Eindrücke vorgeſtern war ich mit ihr in Mignon, 
ſchildert: „Die abgezappelten Eurc- heute will ſie ſchon nach demSüden!“ 
wenn ſie nicht — Kleine Verwechslung. — „Wie 
ſchon im Roten Meer gleihmäßig und Sat Ihnen der „Kaufmann von Bes 
friedlisy geworden, in der Wode, nebig“ gefallen?" — „D, arokartig. 
welhe man auf dem indiigen Ozean Der Screier ale „Sherlod“ war 
verbrinat, vollend? zur Ruhe; fein 


3. JIV 
einzig! 
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NATIONAL ARKY CANTOMMCNTS 

NATIONAL @URRO CAMPS 
mr CRUPORnS in TM?3 BOOR wıLL DE ACLEMTEI ım 
PURCMALT OF THLATRE TIEKETS Ar LIBERTY 
INLATRER, UDEATV TENTB, OR V.M.CS AuDTORHE 
“17 A\L NATIONAL AMY OR NATIONAL GUARD 
camp3 


Wiacht Euren 
Soldat glücklich 


u ileage gibt den Yeuten Daheim eine Gelegen- 
— heit, die Jungens glücklicher und das Soldaten— 
leben angenehmer zu machen. „Smileage“ Bücher er— 
möglichen es dem Soldaten, Unterhaltungen in den Li— 
berty-Theatern, den Liberty Auditorien und in den gro— 
hen Liberty Zelten beizuwohnen. 

Dieſe Unterhaltungen umfaſſen dramatiſche Auffüh— 
"ungen, Konzerte, Vaudeville-Veranſtaltungen, Vor— 
träge von hervorragenden Rednern und Dilettanten Vor— 
führungen von den Leuten in den Lagern ſelbſt. 

Smileage Bücher überall zum Verkauf. Kauft heute 
eins und ſchickt es an Euren Soldaten. A 


* 


Vervollkommnung mit Sicherheit zu” 


ſo mehr überraſchen, als ja bekannt⸗ 


um 





— 


nn — — — ——— — — — — 


νναα ſ ſtaucht. Unwilltürlich ſah ſie ſich nach Augen weiteten ſich. „Mutter,“ . ill ee di Iatte bi caprı — Ziegentäle. Mein | Der 'mürbige Greis Ich 
Silfe um, Da trat au jchon ein |jierte fie, „an dem Tage, an bem Gott, von der Lyrit allein fann man |fage Yhnen dod, die Mutter Iekt 


+ . ++ + . 
Die Zjeldenmütige. & |Sert, der dom Bürgerfteig aus ben fyrif ftirbt und den Hauch eines Ges | m eipı rem. nicht Ieben! Auch nicht in Palermo. Inod. & 63 ift natürlich nichts an® dem 


. Vorgang beobachtet hatte, an ſie her- dankens einer Verſündigung meiner— Ich werfe dem Mann auch ſeinen Vengel geworden. Er iſt jetzt, alaub 


PR + on, lüftete u Hut und fragte, ob ‚feit3 mit in das Grab nimmt, an E 47 tegentöfe nicht vor. Über menjchlich |ich, Tifchlergefelle oder jo was guies. 
ni ir BIN Senn * * a . % * = Steg j it Tiſchlerg 
x Erzählung nad) Tatiahen. Bon ar. Ssfar Kühne. % er der Dame dienen dürfe. Se dem I Inge fterbe ich auch.“ Gin 5 w iegeſpräch von Rudolf Presber. wars s ein unleidlicher Ekel. Und ein De rju nge Mann. Ja, wenn 
œ ee 240 * ee | „” Ja, bi tte,“ hauchte fte verwirrt, h rau nn riß dieſes er, eeeeeeejereteio teten et utertegergenie een tenherfente tete tete te * yo jr —— ‚10 ‚geringes ee 9 ſauberer man das alles 3. —— dann begrei‘: 
„ih bin —“ 13 Herz entzivei. Tränenüberſtröm ee ö a Enz ‚Mäfte — Sie machen fich feinen |man doch gar nicht recht, wie Sie pe: 
| &r minfte eine Droſchke heran. I barg fie ihr Rind on ihrer Bruit. Der wirdige Greis. D er unge Dann. | nichts don dem zu ‚überhören, mas ; Begriff, wie lange der mit einem rade in dieſem Hauſe jene wunder: 
‚Höflih öffnete er den Sılog, half — ——— —— —— Der ID ürd ig e Gre is ſitzt der würdige Greis ihm zu ſagen ha: Kragen ausfam. Von anderem nicht | arte Mechthildis kennen lernten, die 
‚ihr beim Einfteigen und trat mit eis) Die Morgenzeitungen de3 nächften |in einem Simmer, das angefüllt iſt ben wird, Die X Verbindung zwilen .. reden. Dabei trua er noch) lange |twie ein duftiger Iraum durd alle 
[= ei Ache ner Verbeugung zurück. Tages brachten Einzelheiten über bas von Einnerungen und Fenchelteeduft. dem jungen Mann und dem würdi— Haare, die ihm fortwährend den Rock Ihre Werke geht, die, den Leidens zzug 
Bällen ausgiebig das Mauerblümchen deue. aber ſo herzensſchöne Mäd-— an pante“ hau in hoch: Di Mänden find heu el igen Greis jtellt einmal die Verehrung : Be nn de 
5 a rer 83 dante,“ hauchte Dora in höch- Unglück in Wefterhaufens Fabrit. An den Wänden Find ungeheuer biel gen Greiz mat bie I jetteten, Und eine Weite mit weniser | im Iieblichen, blafien Geficht, wie Cie 
Da ie, Sie war ihnen zu ftill und zu ‚chen, weil fie in der Regel nur und ‚er Verlegenheit und ſchaute ihn da— Wohrſcheinlich infolge Neberhigung | Bilder bärtiger und rafierler Herren, des erſteren für den letzteren her, Hnöpfen hab' ich überhaupt niemals ſo ſchön fagen, „ſchon Bürgerin eines 
eizlos. u icht Män EN ae * nn PET B Be IV TUR TUBEH, uw 
ein ira ui und nicht Bun : car nn anfpreden: ‚sei mit ihren großen Mugen warm |war ein groher Keffel mit einer che: ‚denen man bom Geficht abtiel daß | dunn ber PN ME ein Gtoßen⸗ geſehen! Lanz über den Wolfen Ichten, nur 
ne Freundin Voras nach der Frauenſchönheit ten. Dora Haupt iß an. miſchen Flüſſigkeit übergelaufen. ſie gekannt ſein wollen. Denn ſie ſind kel (mütterlicherſeits) des jungen Der junge Mann. Das iſt deurlaubt, um den Frühling eines 
Ba berlobte und Re: —— > ‚ziel mehr wert als ein Dutend euret  lin—glaublich!“ hörte fie in die: | Lichterloh brennend hatte fi die late berühmt. Dazwilchen Bilder, Mannes ein halbes Jahr lang M iq jehr unerfreulich. Aber jene id- |Woeten mit ben Wlumen einer ande 
d ı jien niemals biefes Glüd blü- Serrenfchönheiten. ‚Tem Mugenblide eine Stimme feu- |ylüffigkeit weit umher ergoffen. Ins- |{Höner und minder jöner Frauen | Xpolba mit dem hürbigen Greis in nen Gefpräche Nachts, auf den Liege: | ven Welt zu jehmücen“; und bie danın 
— a —— sen, bie $ie bie ins Mark erfchreden !befondere floß fie auf die offene Tür Jin längft vergangenen, heute dem Be- | diefeibe Schultlafie ging. Dann it jtüpfen, wenn der goldene Sternen: |fo iraurig in Davos die märdentic 
an den erjien Zügen der iommen Die Bohne im Brauttucken, die machte. eines Nebenraumes zu, in dem ſich Ichauer Nebelteit erzeugenden Moden. |ciner bon beiden fien geblieben, wel- | pimmel fich baufchte über dem Iautz fen Mugen fchlo, 
Dr — weile mu Yenin: ‚ine ERENeE Deco Gaupi in rn Mit der Straßenbahn aus der erplofionsgefährliche Präparate be» | Die Damen zeigen fait alle jenes fin- cher, it micht mehr feftzuftellen. Das 1108 gleitenden Schiff — wie Sie das Der mwürdige Greiz. Rad 
2 4 * mır* Scho a s 9* x * * * .- .. . 2 > en _. En — 4 * I ’ 
din Doras, une zwar ihre nertrauie= | Schoß —— —— be währte wie entgegengeſetzten Richtung fommend, | ‚fanden, Drangen die 3 ammen dort nende Lächeln, das —— —— Schau Geſhräch zwiſchen dem würdigen ſo herrlich zu ſchildern wiſſen — je- dem ** — das natürlich un 
1, 
ic 
de 


Der Freundinnen hatte Dora ſchlicht einhergehen und zurüd fhaltend 
Haupt viele, die ihr alle von Herzen | jind, iwie zum Beilpiel Dora Haupt, 
zugetan waren. Die Herren dagegen, verfügen ftet3 iiber eine Anzahl wabh- 
beachieten fie faum, fo daß fie aufirer Freundinnen. Wir nennen folche 


Hi, (ger Ben, no na 1er al u Bid Que | Sn un a a ee eu Male ber Tushen Be ehe Somatken u Die We 37 ac Ge Re Ka a ale = 
ein ——— ale Mäbihen, ihre — ta ie Kon Sud Halteſtelle ausgeſtiegen und hatte ge Ic. ard das Wſaia von nade; u fünfzig mit em oler in der fü nf e — EP ? * — 22 = über die Götter der Griechen und über der Sand, dat, ich dieſes Mädchen nie 
er — ——— en Rrrniehe ſehen, wie ein Fremder ſeiner Braut Penſchen, die in den nächſtliegenden Sitzung nichts mebr 5 zu reden wiſſen. leitsnichtigleiten hinausgediehen. Der den Einfluß der Sternbilder auf die dort getroffen habe. Ei ja, des armen 
Freundinn en um ſich und bewirtete hei angelegentlichſt mit ihr in einen Wagen half. Das Blut war | Räumen Nie) befanden, — J die Augen iſt t, mei Bedeutung würdige Greis hat —* Ban Seele dea Chaffenden — dus alles | Gründtrdt rüftige Hausfrau wäre 
die Ti da a bei bie — naefun- Ti aan nach der Hoczeitzieier 2 ne. bei | fabr fürgie —— — — ven ler ® durch a ie m ans Merbefänier im I im Ihürin. eo — a —* - Sinerfräuein ze Sau 
den hatız. Selbit die * Dora tour serfioffen Dora iwie im Imum. Sei: ee en En 7 an me an, ur ee der J = eb J * Ai verioedhfelt. Dann — * A ee nn ——— — — 
de vor dem Uebermute angeſteckt, n "Bride fühfte fie nod immer auf — dliceriveife den — Blid ſi nnen, likf er durch die Flammen u ſie ra nv ne — &, ee Mr Age 5 ——— Das hälte ſchon. Wiſſen Sie, jun- dergärtnerin, ie ſehr gut gewachſen 
freute ſich und lachte mit ihnen ich uben, Blice, die fie erfchauern — * —* De un BE I woher. _ BR HE vo ne: d 5 ungüdlic ee = Ei * ich * 5— J — * — ———— —— ee * 2 einen Tchdhien Jungen- 

Bald trug die Braut einen rohen machten. Ihre Sand d ſpürt ſie in ei ER Hilfsbereitſchaft BE BR ;erplattentiüi su Dem Nebenraume | er Bat u a ee ee | ee of — —— ſein Leben — mehr | fehler hatte. J shreti wegen hab’ i ich mich 
Aſchtuchen, der mit einem Myrten ner anderen liegen. 2 We * unſagbares Sell —— —* —* ni ng = fchlage % Dad Schlimmfte _ 2. a ehe * y wo id * | * feſeuen — aß —* Groß: a ur har ag gt — Seile ER 
franze verziert war, zur Tafel, Empfinden! Und keim Iekten Wat: ‚er = e —— SR ar —* zo pri, aber F telbft unb brei Arbei- Fiss Fan ung { Hi u ntet des jung n ae de R . ſehen wie ſie hätten ſein ſollen. als 

— * Reese — * tat dazu ein übriges umd ter, die ih beim Ueberlaufen des 8 er, pe — —* — | En — ae ) = 5 1 4 = wie ſie waren. Als der gule Sacra⸗ 
fröhliche Runde. „Der Br. autfuchen mernde Lippen ihr Haar geitreift? . —* WR ER SE RER EIG Sun —2 ee re * —— Be J — men E J Norliek 2 Hi Snleier, beiah: a. gi —— — Le ürbige zer * 
ee Bit a an — — ber Doras ganze Uebertegung. a Be le ae ‚waren durch Die brennende dylüffigteit | ya 4 — ukunf ka ge — —* * * Sroßneffe nz ein bear \\ Jahre her, er Yatie e Fe Simmel, je. Da ſtimmten wir ja 
durcheinander. „Wem wird D {| Siedantenivelt jegt einnahm, wurde en er. > * Dez een rn — 9 | lau ———— —— ge vier be tion noch beitreiten fann, Da ZEWeN. Beige —— zn — * ge — — 
zufallen? Wen werben wir mit dem sald Händiger Gaft ingder Tamilie — — ze ae er ſich ng wohin Ep ion per⸗ 2 er N 2, u inte ii der Großo ontel Seit swanaig. ahren ..——. * ge ich Feine Nürher m "| fin war Stadtverordneter und hatt? 
Sfranze — — Dabei En : ſchroff um und eilte Dabon. brack ieh e3 zum Schlul We, ringe | Feldſt c mit Tinte ge — zig Jahren wieder vor, und da ſind denn doch Nuückfichten zu nehmen, und ich Au’ 
eine jede die heimliche Hoffnuna, die 3 inte aa nit anders fom 


— 453 2. ya r 9 y1 ’ } ZiiD: { el if JF = ß . 
Dora batte der Schred über fein Fri Hoffmann mit dem Tode. Ifrieben fehl: „Sobi, 2. März in Black Hills in Süd-Datota lebt famofe Saren darunter! Und jesen |ifn immer für einen beträchtlichen 
Vorſehung möchte ihr d tü ı furzen 9 plöglides Erjgeinen und die Wut, Fritz ſtirbt!“ ſchrie es in Dora. —— ein Stück angebranntes Holz und in ſeiner ohnedies ſpörlichen — a ſtellle ſich mir unſere gemein- Eſel gehalten. Ich habe drum in den 
Sorſebung möch ——— inem furzen Monat was pie as feinem Wefen fprach, zuerſi il ei ohne Vemalung, Schniherei oder Jon= |Norrefpondenz niemals etwas von 13 anders b e 
Kuchen mit der Bohne beiceren. und Frit —8* — ſeinem Weſen ſprach, zuerſt „Und den Glauben an deine Untreue ag. S ame Fahrt damals ganz anders Wemoiren mehr feine Gemütstiefe 
betont. 


1 : | W ir 

* 24 _ ie ge gelähmt. „Fritz!“ rief ſie 5 ſtigen Reiz, auf dem zu leſen iſt: — Schneidezahn oder Soleiern Ich war nick hr ‚ortae ee: 
fenrot fchimmerte dann die Zufunft. Hoffmann, ein Mann im bes :54 B fig, iird er mit in fein Grab nehmen!“ —— 1 Re DR. ee — —— 
er junge Mann. Ja, das 


— St. Vriva s 85": fam. Schließlih bat der junge 
: — — eht mit Schmerz im Ton. e mp K F Ruvot, 10. Aug. 2; eine |vor u S td) j ge frank, und r tra ernen reinen Sira: 
De 8 — ee Fr | jeat m 13 Sie füı PR einen urzen ampf | 2 me a3 | B 1 un ru ı u 
— nn > —* — Sn we ot nen Gr hörte nichts. mit fih aus. Dann ftand ir Ent: alt te, birnenförmige Mandoline, bie 3 Mann love wen Herzens dem Ok igen, nahm endlich den Zahnſtocher ue man heraus, Gemüt muß er ge— 
* = PR: r Ben 1 on — denſch. dem aber *9 — — — — — — — — — — — ſchluß feſt. Sie wollie ſich vor ſich leine einzige Saite mehr hat und die ſpräch eine kühne Wendung qegeben, | aus dem “Mund, den er beitimn: od | Ihn dt haben. r " 
mejenden zuerit mach der Kuchen Sigenartigkeiten anhafteten. Einer Ohnmacht nahe kehrte Dora ſelbſt erniedrigen das Krank Inſchrift zeigt ; „Frühjahrstage in und es verläuft in dem nachfolgenden in der To oeeſtunde in 2 L Dähnen | ch 5 2 Miet 
fpenterin einem Manre zum Altar t in einem Geſprächsſtoffen— SE ' igen, ca Das Aranien-|y (rgae. ln 2 ' —— int | Der würdige € reid, Die 
— — — — ı Saupt ing 6 (ternhaus zurüd. Mit ja ge des M &, der ii de r Prodenee, April 33“; ein unför- Wortlaut). hatte, hörte auf, fie) Forttoäärend den | & (te mir f Mech— 
ſolgen. Das ſtand bombenfeſt inr vr plöhlih ab und fing ohn® . * “ tannes, ber ihr geitern jo | D * * eu — Gemůt. Er wollte mir ſogar Mech 
E a u De it Dal ben !Itebe Be l z c u D { be a ſtieg fie Die Irer pen ! unendlich meh gete n hatte, eilen, ihm | miger Erdkloß, der durchSilberdraht J eriun ge Ya 2 n. Ich babe anahaart; en ı kopf zu tragen und be bi ildis — das heißt: eigentlich heißt 
Afchfucen in — — er —— s .. — — —* em hinauf, ſchloß ſich fogleich in ihrem | ihre Unfchuld beizuern und ihn da mühfam zujammengehalten wird umd|Xhre Memoiren gelefen, die Gie gann ein Beſpräch, das ſo ungeſähr ‚fie Julchen Milchmichel — ausfpan 
nen a * er — st er Au u a — Stübchen ein, warf ſich auf ihr Beit um Werzeinung bitten, ino doch nichts jan dem ein Jettelchen verrät: „Won | anal! veröffentlichten. dem entſprach, was er in feinen bes nen, Darüber fam’s zum Krach. Wir 
nen un } beriammelt itenlana wo S turren. ET > n S 2 18 (f HE} “ — ee 
fah, und ftellte ihn dann mitten auf Dieie * * —* - Bi on und Tchluchzte, dah die an der Zür si verzeihen war. Dann würde ſie Grab Virgils, 15. Oktober 74; und Dermwürbd ige Greis (ſpuckt ſten Stunden ae ichrieben. Kind dann einfach davongegangen da- 
nn: + t — E* —— auf D eine h .. ven a ne ihm Einlaß begehrende Mutter Verzweif— mit ihm sterben, Das fühlte fie. noch viel ähnliches. Der —— in den neben feinem; Der junge Maun. Er hei mals 
2 & u a »n- ni r mp r I tn nr f r ⁊ D — — * | er a =. .. — 
erg 2 av ihr © WEB 20er | RER Ban E en ME una paden wollte, „Ein Lächeln prägte fich jekt um Greis hat feinen Gelfel dicht be im ‚ Seil I ftehenden grünen Spudnapf.) | Xhnen natürlich feine Bücher alle q DerjunaeMann. Sp waren 
en — jede ihr Stück. Er- ſeinem Berufe. ——— ee „Dora, Tiebfte Dors, fo äfine Boras Lippen aus. Ein Abglarz des | Tamin. Gr ift noch nebeizt, obigon! Derjunge Mann. Es itt * ſwian⸗ Sie mit ihr in Davos? 
variungspoll betrachtete J es ſo— Sn er jih errungen bat war eine 4 34 — b ec Auch! Id de t j : Er F 
—* doch! Deine Mutter iſt's. Himme draußen die ſchön te Frühl ingstem- herrliches Vuch! ) finde, man fan Der w irdiae :® Net > D F 3. hin 
gleih. an den Schnittflähen. Wurde | bechkezablte, aber au eine ſehr ber ſ Ami els itrahlte aus ihren großen Rn ] I F g c ermwürdigeGr ei Sch i 
— 


Derjunge Mann. Ich dachte, 
wegen der politiſchen Anſchar tungen? 


will, 


= hi $ ẽ⸗ mM & ‘; . 24 Er - 
bie eriehnte Bohne nicht erfpätt, bik |anticoriunasreiche. Er mar tehniz : Endlich drehte ſich der Schlüſſel Augen. aure iſt. Der würdige Greis, ee und Hefe nitgenbs | ſo die hab' it mir kaufen müffen. Davoa? Niemals. Ach To — deshilb? 
mon enblic; in das ——“ a Reiter einer. emifchen abrif um Chhloffe. Mutter und Tochter) Die Eltern atmeten auf, als fie feiner Cerle ein alühender Freun = = : wm eher a . in ſchie hat er mir nur einmal was. en, nein, fie war übrigen? auch nie 
. ! > i J Zu m Ä Rn: 54 . 6: alla 32 1 I ’ [ 38 furas ns 241 = . 
bean eibe Gebäd ober zerbracdh e2. im- j braunen ie: her hei —— ſtanden ſich gegenüber. ihre Tochter ſo gefaßt ſich ie! it des Südens, hei zt Winter und Som— demoirenwerten großer vanner. Preist rani De Ziegenkä Davos. 
zw — — de * erh u En. Ph ne id um „Um des Himmels millen, Dora, iohcn. .„Zie wird cs icon verwin— mer, teils mei! er friert, teils um auf, Dermürbiae Greiz, Haben fabrif, an der er beteiligt war. Das) Derjunge Mann. Na 
heißungsvolle Syn * like — J on: aefäetiher Probufte was iſt geſchehen? den.“ ſchöpften ſie Hoffnung. den nordiſchen Sommer ſchimpfen zu' Sie auch die Stelle geleſen, wo ich ſind kleine Menſchlichkeiten, die 

Aber niemand meldete ſich als befaßle. Die Behörden hatten für! "m 


* ir ſie J nn aeitorhen? 
M 2 Mitar M 
3 ee, Nach dem Frühſtück zog ſich Dor— 
J „Ni u biſt ja ganz zuſam— 
glückliche Finderin. dieſen Zweig der Fabrikation zahlrei— 5 au 


.; Der würbige Grei2. Ge 
\ftorben? Gar nicht. Sie lebt. Sie hat 
‚einen PBiltualtenhandler in Kocura 


da 
| önnen. Ueber ſeine ſehr dinnen, tom meinem Ranarienvoael rede? Publikum ſchließlich nichts angehen 
Fe —— ierten Hoſe mffatterten | D Mi 5 -1Cehen Sie, m zum Beiſpi 
— in ihr Stübchen zurüd und kleide age |pon farrierten Hofen umflatterten | er junge Mann, herr: | Sehen Sie, wenn ih zum Beifpiel 
— * —* —— mengefallen! Was iſt dir nur begeg- fich * — 
e nur? ne Fi ns BE it ariften er- | ee geg ſich ſchnell um. Dann klinkte fie Teile | 
„Wer hat ſie nur?“ wurden rings- che ſtrenge Sicherheitsvorſchriften er * Komm, erzähl’ es deiner 


Beine Hat er eine Dere aeleat, die | lich ‚ herrlich! Und vie Sie dabei die ‚über die häuzfihen Verhältniſſe des 
um Stimmen laut, —— die Tür auf. ſpähte in den Flur hin— geheiratet und iſt jeht längſt Groß— 


ien, für deren Ginbaltuna er i je 3 hundert farbigen Seidenläppeien ga n;e Pracht der Islas Canarias großen Max Joſeph Grünhardt, deſ— 
noch eriolate feine ni a =. 4 ——— — * —* no m 'aua und fehlüpfte, ala fie niemand | 3U1@ ammengenäht ijt. Und auf jebem er uns erftehen la alien. Wie dag Lied | Ten moftifche Dramen von einer fa | mutter. In meinen Memoiren laf'e 
- ne — —2 rn Smmer | Dora warf fih an den Hals und gemer tte, zum hinteren Nusaonge der 8 äpphen fteht, mit Golbfäben ein- | es herzigen !leinen Sängers in h- natiichen Gemeinde üser den Schel⸗ | ich fie ſterben. Es iſt das eine unwe 
un 53 er DR pn —* ger der oipelendett weinte id) aus. „Er traut mir Wehnuna. Der Schmerzen im R - Igeftidt, ein Spruch aus feinen Wer- * r &infamfeit Nöre Erinnerungen | lenfünig gelodt werden, tie Wokrbeit |Fontliche Kleine Retoude. Penn 
Dora blidte errötend auf ihren von der Fabrik der Gedanle: Werben | Schlechtes zu, “ Yvanı ei ſich aus ih⸗ | fr Sch erzen im nö Yon Verehrerinnen haben dieſe mühe⸗ vet an die rm aenden Krater bon | hükte ſoge n wollen — — bp n a ae fi « * 2 
Teller und ſchwieg. deine Beamten und Arbeiter aud bie |, . hel achtete ſie nicht. Sie hu ſchte aus — — m ano Hließlich für mich ift fie erledigt. O5 
:, r re eneriffa, Die Saubengänge der Derjunse Mann. Ya, iſt ein Mädchen ftirbt oder einen Wit- 
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* 008 Draft, Er alaudt nicht an mich! "be (an w  ierf 

Dora!“ Lyd Ich ſehe es Vorſchriften beo n? Werde ich m Hauſe und haſtete die Straße — — * — F 

„Dora!” rief Lydia, „Sch fehe es | Dorichriften heonuchten? Werde ich Da ſchriine die Flurkungel. Das — Siratze inem ſchwediſchen Bauernſtuhl ſiht Vignien, die Blumenpracht des ewi: —* das nicht die Wahrheit. was aalienhandler in Koburg heiralet 
n Frühlings ... ste in dem ent; zückenden Ke apitel: Sie werden zugeb en: das tit nur vi 
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d ſ i - ix ih — J 3 zeſ 
dir an, du haſt die Bohne! ubig fern bleiben können? Mädchen brashte aleim darauf einen | ver junge Mann. Auf bielem Ine sie ih | 
® Dermwürdige Brei. Xa, ja. „Ju Gaft in einem deutichen Hein uͤnterſdied in der Nuance. 
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volle Arbeit vollbracht. Vor ihm auf Ter 
Vi 
ge 
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ni Emmi Ind — Deshalb ber a ae: ‚ar Krantenhaufe angelangt, wur: | < h la nof 

ger a ie i — —— —— m. Brief mit dem Bemerfen, daß ine J — as in Stuhl ſoll Guſtav Woſa geſeſſen ha— 

En interhe n oft lange in Bote für Fräulein Dor ie j ven, als er ari tenhod zum | ton diefem wahrhaft ırmonifchen | . : 
Die Mädchen Scharten ih um fe. tarr bor jich hin. a Bote ie Sräulsin Dora abgege- |dem fchon verſchiedene Perſonen harr- * — z— —* ei INad} ben nüchlernen Abrechnungen Me ie a. nn Derjunge Mann, Aber das 
Hait du fie wirftich 2“ . Srik Hoffmann ivar auch Teiche , Yen babe. Frau Haupt nahm ihn ent⸗ fen. Cie mußte eine Anmelbefarte erftenmal fah. Cs ift möglich, aber mit meinem alten ‘yeinde Lämmer- | Nenjchen jagen Itief empfundene Gedicht, ba3 Sie 

R 751 Ö tl U iuul) icli | _„ * 8 4 an 2⸗ = 5 - & r h I fi .2 4 

— Verlegen zeigte Dora ein Stückchen „gt Das war namentlich der KIN und bändigte ihn zögernd Der ausfüllen, worauf man fie bedeutete «8 ändert nichts daran, daß ber | mann im Kapitel zuoor brauchte ih) Der würbige Grei?. Gott lauf ihren Yod gemadht haben und 

abgebrodenen Rucenz Eiac tet "&runb, —** er Bien ee on. Idaf der Oberarzt entfcheiben wurde, Ziuht ſeht hart und unbequem iſt. eben ſo was. Sie haben übtigens ja, die Frau liebte ihn ſeht. Zu ſehr, das in den Memoiren wieder abge— 

* v u die Bohne, 2. ngebertet eh r Tichtiae Urfaceı Zr : 9 Dora fühlte einen Gegen! tand | oh ein —* angängig ſ Der junge Mann aber merkt c3 meinen fleinen Freund vorhin, als —— Si c war b/ of jo maflo3 | druckt iſt? 

* * vee vaſ Popier. Ihre moalen wicht; ober doch erft fpäter. Ex ift zu | Sie im Wohnzimmer warteten, wohl leiferfüchtia. Wenn er ein Stüd| Dermwiür bige Grei3. Gs ift 
„Dora wird die nächte Braut!“ ‚neiweien, die Beranlafftung aeboten |... wurden vurchich d Lange, lange fah ſie da, Dabei ſehr in Anſpruch genommen von dem b ine liebenswerte m 
> y EN Se x Wangen wurden durchſ einen fiel ihr ei 0 a ! p IAgeno geſehen ? ſchr ieb, in dem eine liebenswerte tatſächlich in jenen? Tagen entſtanden 
jubelten alle. „Den Kranz her — den „alten, daß er ſich nach und nach mit weiß tel ihr ein, was nie in ihr er uf: Glück mit dem würdigen Greis reden a er u nae Mm ann Üben Das Frau vorkam ſo fragte ſie ſofort: f e * Bi ft alte: "händler h 

— Ant N; > reaung in bie Spal Dee — = zer ge kann. 5a. Dası tal DOEMM, | te ſie ſoſort: als ſie den Vittualienhändler heirc 
— wwurde mit dem Myrtenk ee — — „Willſt du nicht ſehen. was er * ee en zu bürfen, und von dem Wunſche, heißt — mir fam vor... ober täufch’ | Mer iit dans Modell? Denn das ftand | tete ö 
di nkra enſch, der hinter den harmioe u Er * rede alte. „U |; —— ie, gi, Sf ⸗ 0 ee J 
va wurde mit bem Myrtenfranz jein te er rm ee ſchreibt, Dorchen!“ munterte ſich die Hast ae — — * — — — ich mich? Mir kam vor, das war ein für ſie ſeſt: ohne Modelle ging'ß Der junge Mann. Ob ſie 
von den Freundinnen geſchmückt. Sie ſten Worten und Handlungen Bös— Mutte f, „G& wird fih entfohul- verwandt! a e war gie nur 2* ee ne | Diitelfint nicht - Pr — 
fühlte die Muyrter f ih Saar. artiakei inittert 9 deme? * auf. „Es wird ſich en aefommen? Das ı doch üge! Friß“ ver a de Anand Diſtelfink. [RAR ö 2 ‚ Imohl je Kenntnis davon bekommen 
ühlte die Myrten auf ihrem Haar. aäartigkeiten witterte, und mit dem digen.“ ' Das ivar doc eine Lüge! „Fritz,“ liſpelte ſie im Innerſten Der würdine Greis, Ganz Deriunse Mann. ber Sie kat? 
: m Flut 3 2 ihrem Herzen | Deshalb ein Verkehr au Daue — * * Le nic Um das Ichla ende Gemwiilen u be f Frit örſt dr ich?“ u Ki a. men a — hat 
— „sh weiß, Imas der Brief enthält, | up: fünfte fie fen ; ergerfen, „ur hört vu mis |zichtig. Ein T Diftelfinf, Nebrigens ein Tagen Doch ausprüdlich in Xhren Me Her würdine Grei?. Ge 
empor. ‚shre großen fragenden Mugen unmdalich war. lud T Mutter — — ru gen, Pen e nach ihren Ver: x der Aufmwallung ihrer Geriihle | yasın a, =. * nn afkfiche 9 2 „> irdige Greis. 
ont | Zn: ERS dutter. Er fchidt mir den Ber- En * — Weibchen. 18 ewige Geſinge der moiren: Der vortreffliche Mar Joſef wiß. Ich mußte ſogar mit ihr dar 
wurden noch größer. Mit einem Male Schwächen war er ſich recht woh RE er obungsringe, den fie mod r'cht ab- ichob fie dabei ihre Hand leiſe in bie Männe * en ” Srbeit | Grinha f ee muBIe 109 ww. er 
preßte fie die Linfe gegen das Her;. ‚wußt, hatte aber auch für fie 2 — — gelegt und | Hüiftente: Sch habe ja ſei⸗ feinige |Nännchen ftört mich in ber Arbeit. J = rbt hat in allen rauenaef iiber Lorrefpondieren, weil ih mic 
ee, v0 Ser: en TE Er nie u Me ee ee ee ee Tan a — masıt mich nerußs. So ein Weibchen ten, die er je aeichaffen, ftets mur der Itsa Minftondse nicht mehr AH 
Eine Zata Morgana war ihr erichie- | Entichuldigung. „Meine Eltern habe, Frau Haupt fuhr auf. „Das fann nen Ring nech! 3 Bin ja noch feine |. Frik Hofimann hörte die liebe in 3 0" ehe —— 1 | cn des Umſtondes mit mehr geiat 
nen. Im ſchneeweißen, lang nach- ich frühzeitig verloren.“ erzählte er a gar nicht fein, Dora! Di fenne ih Braut!“ Stimme nicht. Gefchloften Bfieben |". Minder aufprinalich und frißt einen ein Dentmal nejebt, die ihm | entfann, ob der Heine Leberffed, den 
x x al! ur * * * East wi) Yafl . 5 —— me cht. HEHE eben .; 9 6 jene einzig ft deutſche Säuslichftei — — 
nz anf Frikb beſſer. V r ( | 2 Qin ; 7 nicht mehr. Wiſſen Sie, ich habe ei- jene einzige, echt deutſche Häuslichkeite jebie 
ſchleppenden Brautkleid Schritt fie,an der Braut. „Aremde Menjchen, die Frih beſſer. * * —* — Das Zimmer füllte ſich immer ſeine Augen. Nur ein leichtes Beben = Maschen —_ — — kur u fein — J ei ich fo jeht, liebte, auf ihrer rei > 
I - 4 utes 3 be — S— . . L a — * et ( enodo 18 macw — I Fe 8 De iı WE i 8 IR , af 
der Seite eincs Mannes zum Altar, meinen findlichen DBerirauen mit Ft attieS Merz befikt er do. — Soll mehr mit Menfchen. Das fchier end- ſwien ihn zu überlaufen, als Dora ,X he | . = Ieder auf ihrer Iinten © t faß. 
Ihr ſchwindelte. Nur mühiem hielt | Lieblofigteit und Härte begegneten, 9 ben rief öffnen? ‚lofe Marten verfeßte fie in eine Art! Haupt feine Hand feiter umipannte. 
9— 


—2 mein Gott, grün oder gelb iſt doch nem Jungbrunnen ſtets neue Kraft Ich br in jolchen Sad sehr a2- 
ER — A re ans — vweil ich auf die Rnſel | \ ruht ae Med ö | Y rg . 
ſie ſich aufrecht. ;caen mich auf. Auch meine fpätere Sie tat es, ohne eine Zuſtimmung Fieber. Herr Oberarzt,” flehte das junge danz u wert ich auf Die Inſeln und gröhlichteit zur Arbeit trant. mau. GE hätte mir direft die Freue 
N sugend var veih an ſchlimmen Gr— abzuwarten. Endlich rief ein Wärter: Fräu— Eau au reden foinmen wollte... Dermwürdiae Gret? Nunien dem g ana en Gedicht berbort ben, 
yugend Ipar rei) am Tayltmmen Kt Eine nalen Matt A En jef ein Wärter: „Fräu- Mädchen, „Tagen Sie mir. offen, it)“ m se innae Mann. Ab irrt u un u — | —— a 
Am Abend fragte wie von unge: 'Tahrungen mit Altersgenoilen, denen | Ein goldener Reif rollte zu Boden. |Jein Haupt!“ alle Ausſicht auf Rettung verſchwun⸗ 9 as „so ber ija. Sie müffen bedenten: die Dame |iwenn hier die Möglichkeit eine? Sr: 
p ! in Mor ** — pt 42424 22 ⸗ sie iel — yar gere Zeit al no Narr to 45544 —14 lg 2 x n 
fähr Lydias Bruder die Schweſter: ch vertraute. Mehrere Shijals sau Haupt entfärbte fin. Mit) „Hier!“ antwortete Dora mit den? Dem u waren Tängere Zeit auf lebt nech. Den guten Grünhardt hat ums geweſen wäre. Ich (am Amen 
ebender Stimn ber Su — Te Fa — | n 3 . s übe⸗rb r ſesen. j 2 
„Du hatteit heute Brautkoffee pr ſchläge tar nen hinzu, die 3 nich die bit be be nder Sti inme fa? ie Die w venig ei ı ſchwacher Stimme und ſtand auf. >. necif fie längſt ins Grab geärgert. Man überhaupt nur ſ0 en. runger Freun 


| „Mein Fräulein, hoffen Sie — : F 
| r eilen des be zZ — * * a xraulein, I Der m diae Gret? A u.Q ei ee 2438 
Ja, Otto. Wir haben den Braut- tere Not des Lebens gründlich durch Seiten des begleitenden Gchreiben?: | „räufein, ber Herr Oberarzt Tüht doch hoffen Sie nicht allzuviel.“ | Ber WAraFgE Werte BT auf die Lebenden Rüchicht ned= zu zwei Dingen muß fir jeder erzie- 
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: y x Meir Träunlen Mar > —— eriff ig ich nicht. Mir f*tten Imen — 9 5 er a er : 

kuchen verſpeiſt.“ inite e lieher 2 Das alles hat mich au * verit E ra Ad) dem, was ich Ihnen zu feinem Bedauern mittei⸗ „Alſo verloren!“ ! 2 —* me. u lt = E ent. Die Frau beko im t ihre Rente hei, Der produz teren will: zu ernſter 
34 Bee . ‘7 2 35 J— eut t 0 11 . k ex . 1 dr r 7 IHN pn = nn | — 65366 sy X * ftigfeßt 

Das iſt doch die Geſchichte mit der —— mürriſch, mißtrauiſch beute Gelegenheit hatte, durch Zu⸗ len, bafı ein Befuc) bes Stranfen zur) „SeineBrandiwunden jind Ichlimm, — en ER WER SER WE are — nicht mahr, | Beobachtung und zur Wahrhaftigfeit, 

N: sehr ihlimm.“ * Fuerteventura. Nur ein paar Stun- und lebt kümmerlich davon. Soll ich Goethe hat geſagt: „das erſte und 
17* + * « . 7 


= a Bar 6 er #4 0 pt g Be ee 
Wohne?“ und leicht reizbe y gemacht.“ — all | u ſchar ien, erübrigt es ſich wohl, Zeit nicht angängig iſt.“ * & hätte allerbinnd iv br 2 Zu Ws 2 
Cewiß Weißt © went Sie u Dora ſtreich elfe bet ſolchen Be— die beili egei Sendun 9 näher zu er= „licht an-—gängig?“ Gibt es ein Mittel zu ihrer Hei den. Ich atte tert sh enig —* | DA nun auftreten und ſag en: Die | Ichte, was bom Bente gefordert wird, 
fiel?“ Be enntniffen feinedand und redete ihm läutern. eh n Fräulein, fuchen Sie „Leider nicht,” lung ?” j »pon, weil ich ſtart ſeetrant war. Ich Frau wor ſchuld, wenn Gr -inherbt iſt Wahrheitsliebe.“ Er hat recht ge— 
— — Be ee nn 2 re es grü ala, tngelanı big If ie imn 2 Sie fi ei: 
„Mieze Unterderg vielleicht?“ aut zu. Stets blieb fie die gleiche. An- der Angele — eine Ertlärung zu Wie cin Angitichrer emttuhr 03) „Wenn jemand bereit wäre, —72 — 2 Zu e in En. —— und — bis Jum babt, wie immer. Legen J fich ein 
Aus geiviffen Gründen winjchte | Dächtig Inufchte Tie feinen jprunghaf- De. n a nn würde 38 „Ich muß meinen — ——— Haut von feinem Körper im Umfang | gie h recht Be urn! 5 . — — ed a2 öhlen tak | Tagebuc) —* junger 5 Freund, ſchr —— 
der junge Herr offenbar, daß diefe die ‚ten Ausführungen. Was er fagte, | “> Dabel = en: In dieſer Weiſe aber unbedingt noch einmal ſprechen, von gut in sei HYandflähen abheben zu |... u — J— wiederhol hat? Soll ich erzählen, daß ben Sie alles Bedeutſame, das a 
Glückliche fein möchte. war ihr alles recht. Wenn er nur an lleht eine Braut einem fremden ehe er ſtirbt! 7 |Taffen 2 ı: n nahm ich dann Teneriffa dafür. dieſe Gans dem armen Schüchterling nen begegnet, auf, Und halten Sie 
s —— — ER s Herrn nicht ins Auge. Friß Hoff— a n Das ift ja affes Nade wie Hofe. Und |die arählichiten Cie achte ment Iniohta alizı Yeichifertin Fi heut- 
Ach te meinte die Echmweiter. ihrer Ceite meilte. In feiner Nät e mer „nicht ins Auge. Fritz Hoff | „Bräutigam? 5a, warum Haben | ‚Bas dann? |; ur = - — die Be .. nichts allzu leichtfertig für unbedeut 
Nein, die Mieze war's nicht.” fingen ihre großen — an zu mann, Sie denn aber das auf die Anmelde Dann ns ich mich fiir Ret- | ehr. PR a + ee ins ſam. Und wenn Sie in die Sn 
n * meh Album oder auf den Fächer ſchrieb, lommen, da die Prüfungen der Eitel- 
| 


anı der leuchten ine Dvale i D 
alle dann dre an — ihn Bricht er Sie — an, rief er — st. „Dieſes e — „Es geſchah in der Aufregung. Dexr iunge Mann. O ja — in dem was von Liebe oder auch nur keit, ‚ber Luft und des Hochmuts hin⸗ 
gle ichgiltig. jedesmal aus: „Dora, deine wunder —— ch bitte Sie, fragen Sie den Serri | 
„Ramohl, eine andere. nd ziva ‚6 ‚önen Augen! ch jeh? von dir nur R Sm Eden ım Doras zulamz | Oberarzt nochmals, ob ein Beſuch . —— 
te, Otto, die fie auch zu ollererft ver- dei e Mugen!“ mengefunfene Geſtalt. Sie wuchs durchaus unmöglich ift“ gute Grünhardt, als ich ihm er⸗ mes freundlich beleuchtet und noch 
bient Hat — Dora Haupt.” | m er einmal zur Irmlich. „Das wirſt du nicht tun, „Will ſehen, was ſich tun läßt.“ zählte, einem belannten Schriftſteller ein wenig gewärmt, alles Gelebte lä— 
„Das Lämmchen? — Uebrigens rut, ſo empfend fie darüber fat Mutter! Ich will es nicht!“ Dora fühlte eine Menge neugieri- nat u he Daiiee — zuſammentrafen? F ſei die Frau mit einem Maler durch⸗ helnd überblickt, dann befinnen Cie 
BE Tee So eb Tamm Tanker | 5 ube. BABES BNER Tor ONE Te iger Yugen auf fich gerichtet. Gi — noch — na Der w ürdige Greis. Ganz gegangen, tief aufſeufzend fagte: |jich darauf. oah vielleicht Tauſenden, 
den Ohren.“ ſeine Launen hin. Immer brachte Yin Srätnngmit tag erg ge dep fie nom Stuhle finten | 55 le: male eins uf sein — recht, er ſpekulierte damals ſtart in „Ja, ja, die andern haben eben im⸗ die noch im Kampf irren, die Veiche 
„Du biſt frech. Es fan fein nei ies zuwege. daß jeine Verbrofienheit ic) in der Stadt das 3 Gerücht, in ber ;folle. Heimlich jchidte fie ein Etoß- | Schmerzen mit jenen die Spibe zu — Bea: GUTEN a ° .. M ee en Be 
tere und liebenswürdigeres Mädchen bald wich. Mit Beſch * nung ſah er hemiſchen Fa Sri von Weflethaufen 'gebet nad) dem andern zum Himmel. Jelen. Verfügen De TRIER DU TE Ele en Tanae Baum. — Ki) Vie en Run 
geben alö Dora.“ ‚rann fein unliebenswürbiges Deneb- | draußen in ber Heide Tollte fi ein Damit hielt fie fich aufredit. — ſoff 2 —* — ————— Mann. Es mut *— ri 23 jieie ich, Ihreiben Sie re Memoi— 
Ich Yenne weit hübichere und rei: men ein. Sn Tale Augenbliden  Unalüd ereignet Haben. Die bald da-| Diesmal dauerte e8 nich! Tage. at wer : öffnet. c ach jten herrliche, unvergeßlie —— — dige Gre ne Te Schreiben Sie mit * zu Dem, 
zendere.“ tonnte er demütig umWerzeihung rauf zur Ausgabe — Abend „Der Herr Oberarzt geſtattet Ih— en m zw — Mg geweſen fein, die Gie mil ihm ver— — glauben Sie's mir, nich ‚mas var, mit Achtung bor dem, was 
„Mieze Unterberg natürlich.“ Sitten. Und bot ihın dann Dora ftatt Blätter enthielten darüber nur furze nen in feinem Reifen einige Din. | a. m gr gr ch —* hrachten auf der Fahrt durch die den Dialer, iſt, und vor allem: mit Wahrhaftig— 
„Ganz gewiß. ag orte ein? fach ihre Lippen var, Berichte, N ch ihnen war es dem to: ten. u nicht un Ich — gm Bun vr e ı m deerenge von Gibraltar und über D er ju n at M ann. Wie trau— fait! 
„Die ift ar nicht bübich i er jie ftiirmiich an die Bruft und desmutigen 2 Vorgehen des Fobritlei Der Wärter führte die Aufatmen- Verfügen Sie über mich, Herrt die blauen Wogen des Mi ge Yig, ipie traurig! Nun, jo hat ihm) Derjunge Mann. Herzlicen 
; Ungli id, ‘de durd) einen langen, mattenbeiegten | Oberarzt!” Eie entlevigte fich ihrer Der würdiae Greis. Ich ſein Junge jedenfalls rechte Freude Dant, verehrier Meiſter, ich werde 


zen, der Mädchen, ‘ lugen, Das iſt herzte und küßte fie ters zu danken, daß ſich das et! — 
eben io eine ſchönheit. „Du bilt ei Engel, den mir der bei dem mehrere Arbeiter ichreer ver- Gang, eine Treppe hinauf und tie: ; ntde ‚zerriß einen Uermel ihrer leich® | Gab’ da ein bischen a mit gemacht. Man Tieht ihn o dentlich in Ihre Lehren, wie ‚jedes Mort, ba: 
f ſen, verliehen Sie. Die Leſer wollen Ihrem Buch dur die Sirio tollen von Ihnen kommt, in meines Herzens 
N 


il 

„Was —* ı damit Tagen ?" Simmel gelat dt bat,” pi bet let morden waren, nicht zu einer ‚der einen mattenbeleaten Gang ent: ‚Yen Blufe und hielt ihren em mit} | ) Subean ‚bon | Herzen: 

„Unter Serrenfchönheiten veriteßen derartige it Selegenbotten zu ſchrecklichen Kataſtrophe ausgewach- ana. An feinem Ende öffnete er be⸗ der meipen C Samthaut mutig dem] zwei Männer wie und: Sacra- und das reizende, fleine, im Garten | Seiligtum bewahren. Und ſollie ich 
wir ſolche Mädck di r unſeren In dem jungen Mädchen "aber rief (fen ba te, Veider jet der unerjnrodene Eutlam eine Tür und bedeutete mit Arzt hin. — ſpornte ſie no tte und mich, in bengaliſcher Be— erſteckte Haus mit Jubel und aller— ‚ie ihre gütige Belehrung vergeſſen, 
Augen — Auge n, mein lieber Otto, |e:: "Meine Tiebe, meine große geiwal= Herr bei feinen Werfe ebenfallz, und 'gebämpfter Stimme: „Herr Hoff: je an, . leuchtung ſehen, nicht wahr? Unter lei Mutmwillen füllen, jedes Diſtelfinkweibchen und jeder 
die ſehen, was * ann ſieht — tige Liebe hat ihn beſiegt! zwar am allerſchwerſten, zu Schaden mann liegt in dieſem Sonderzim— er Arzt ſchaute dem unerſchrocke- uns, der Kerl war unleiblih. Er, Der,würdige Greis. Hm, Ziegentäſe würden mir zurufen, wie 
teine rechte G bo pe Te an m nn sn nn a in m — ommen. mer.“ nen — einige Sekunden in die hatte viel Geld verloren durch eine Mutwillen — ja. Es lag — das man Memoiren ſchreibt! 
ſitzen ein friſches L —* Im Herbſt wollten Dora Haupt Als Frou Haupt das las, überkam Auf den Fußipigen gehend betr: it Augen. Mit Macht teilte ſich ihm ſchlechte Olivenernte — das war ja fremd ih jo ſchreiben, denn ſchließ— 
Sich ein ivenig iiberfd Try unb — bad und Frib Hoffmann Hochzeit halten. |jte ein Pittern. Der Leiter ber Fabrik Dora hochtlopfenden Herzens den, dahei die Stärke ihres Willens mit. traurig. aber da er an einem ſehr gut lich, der Burſche kann ja nichts dazu der Buchbanpl Bor 
it die Hauptiache — haben eine eiae= | yleikia Ichaffte das junge Mädchen von Mefterhaufen — nur Fritz Hoff- abgeblendeten Raum. Ihre Blicke Sie würde durchhalten. gehenden Käſe⸗Erport⸗Geſchäft in — es lag eine gewiſſe Tücke in diſſem »AJ In Mm 2 2 —* — 
ne Art und Weiſe, die Herren zu be- in Gemeinſchaft mit einer Weißnähe- mann lounte das ſein! bohrten ſich in das Düſter. Sie un- Beweat ſprach er: „Mein Fräu- Palermo beteiligt war .... Mutwillen. Er ruinierte alles, tif er . N . 3 * 2 uft: 
handeln. hr Ueuheres und ihr Ge- rin an ihrer Musitattung. | Ei ih vor, ihrem Fchiver= |terfchieb umdeutlich, wie Sich im Sins ‚leim, Ihr befdenmütiger Bräutigam) Derjunge Mann. Käle —?;die Blumen imGarten mit den Murz |. brie 2 * * J —* g „> 
haben beſtechen euch immer; -| Un dies und jenes, da® man not= | Rinde vorläufig die böfe |tergrunde eine Seftalt erhob. E3 war nennt eine helvenmütige Braut fein: ’ch dachte Blumen? An Jhren Mes zelm aus, fchnigelte mit dem Infchen- 5 — hn jeßt. nachdem ich 
nahmslos findet ihr eine jede wendig zur Arbeit gebrauchte. zu be⸗ inde zu verheimlichen, als fie aber ‚ver Oberarzt. Er ftand neben einem | eigen.“ ' moiren fteht doh — — meffer a an den Möbeln herum, jchnitt ———— an —* eu 
enziehend und ihön. ©ie bilden fi orgen, juhr fie an einem Vormittag 'Tpä Dora gina, um den Ver: ‚Bett. Gar; vorsichtig näherte jih| Nun rief er einer Kranfenjchweitr| Der würdige Greis. Nun Löcher in die Schirme, trieb Käger deren Eheregeln U — 
zwar —* eine in mit de — — nach der in dand, den fie ihr um den ſchmerzen-Dora. Als fie neben dem Bett ange- im Nebenraume einige Worte zu. ja, ich hab’ das ein bischen verändert. in die Polftermöhel— — Ehrlich ne: |. — ——— 2— nn 
zu befiken, in Wirtlichteit in das |nere Stadt. Befeelt von dem Eifer, |den Knöcel geleat hatte, zu ern euern, | Tommen war, konnte fie die Züge Bald waren die Instrumente herbei- ı Magnolien, Drangeblüten und all fo. fagt: er war ein bischen Stretin, Er 1? fleine Portion? Co rar find —* 
aber niemals der Fall. Wenigſtens ja recht ſchnell ihre Geſchäfte zu er- brachte ſie es doch nicht über ſich, u ori Hoffmann? ziemlid) qut erfen: Igefchafft, Schüfjeln und Tücher bes | ivad — c3 macht fich beifer für den |; fonnte einem nie recht in die Aigen | Meier die Hafen nicht, —ober PN 
nicht eine Yreundin tm tirklichen | !edie Ira ie, ehe der Wagen ſchweigen. Mit wenigen Worten ber |nen. Seine Uugen waren geichloffen, | reitgeitellt. Iinrifchen Dichter im Nebenamt, als ;fchen. Mag auch daher gefommen Pr jhon die neue Kabenfteuer?” 
Sinne de Morted. Ginzig und al- dort, wo fie auäfteigen mollte, noch richtete ſie, was in der geitung jtand, | Tein Antlitz blutleer. Auch ſeine Nach kurzer Zeit bettete man eine cacio di latte di capra. ſein, daß er ſtart ſchielte — — Siraßenbettler (als er von ei 
lein Bekanntinnen haben ſie. Die richtig hielt, vom Trittörett ab. Co Dora erichauerte. Die meihe|Nechte, die Schlaf auf der Dede fei- | Ohnmächtine im dem anliegenden! Derjunge Mann „Eaio—| Derjunge Mann. Was? Ge- nem Herrn fünfzig Pfennige trieat): 
Mädchen dagegen mit durchfichtigen |afeich entfchlüpfte ihr ein —— ut ihres Geſichts färbte ſich nes — J war weiß wie Raume. was iſt das? ſchielt hat er auch? Sie —*—* doch„Bitt ſchön, könnte ich net Ihre 
Wangen und großen Augen. die Wehruf. Sie hatte ſich den Fuß ver⸗leicht. D Die Pupillen in ihren großen Kalk. Das Wertk war gelungen. Derwürdige Greis. Cacio von einem „bildhübfehen $ Rinde”, | Mzeffe haben?“ 


„Ic bin bereit.“ 


“on ae nn! J 107 ihn nn 1“* —I * * u 

ı ber Dümme-|_ „SG werde zu ihm gehen, —2 sarte nicht geſchrieben ?“ Pi perbürgen zu fünnen. 
| 
I 


— >. . ‚cas Then. Hm. Gemwiß. DVerzeihen | 
„Sie, mein Fräulein? Das muy | Sie, id) bin jeht etinas vertoirrt, war | 
ich ablehnen. Sie ſind zu ſchwach. e es nicht auf dieſer Reiſe, daß Sie mit 
Sie würden die Schmerzen nicht er- dem ber übmten italienifchen Lyriker 
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bon Jugend verfam? Soll ich fie de |ier Ihnen liegen, und |hr einfames 
nunzieren und ausplandern, dat der I Her, von der Abendſonne des Run 
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Heine Stöltinog. 


Ton OCttomar Enfing. 
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Diefes eigentümliche, in fich Teben= | itern — einen Kuß der ftummen 
> Mädchen mit ber etivas Dumpfen |Verjtändniffee auf die Lippen zu 
Stimme beichäftiate Heinrich3 Ge |prefien: er konnte ruhig bi® zu den 
danten zuerft deshalb, meil es ihm | Meihnachtzferien warten. | 
auffiel, daß fie im Gegenjag zu den; Auch Hanne konnte ohne große 
enderen Kollegen ein Deutich iprach, | Schmerzen feine Wiederkunft erhar: 
ta8 rein und frei von dem breiten ren: ihr wäre e3 überhaupt unpaſ— 
heimatlichen Dialett mar, Ifend erfohienen, wenn man ihr von 

Er hörte fie gern und begann, fich | Liebe etwas angemertt hätte. Sie 
gleichfalls einer jorgfamen Eprecy= |fchrieb ihm an jedem Mittwoch und 
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weile zu befleißigen. 
Ueberhaupt erwadte in ihm 

eifriger Nachahmungstrieb. 

was er von dem faſt großſtädt 


a, 


<[3 traurig troden, unfrifch und ıım- 


Ihnürt von allen möglichen Berenf- 


lichkeiten. 


Zunächſt Hatte er nun den Ehrgeiz, 
sein Neukeres einigermaßen mit ber 
inn umgebenden Welt in Einklang zu 
drinaen. Er mwunberte jich felber, trotz | 


genau er beobachtete. 
hm 
mit marmormeißen, wie 
Borkemden, und er 30q haftia 
Rockkragen über jene 
Balche zufammen. 

Er traf junge Leute in eng anlie- 
genden Anzücen, hellen Glacehand- 
ihuhen, mit fleinen Stöden, auf: 
wärts. gezwirbelten Schnurrbärtchen 
und hinten geicheiteltem Haar; und 
er fchämte fich gewaltig feines langen 
Schoßrodes, feiner groben braunen 
Wollhandſchuhe und der zotteliaen 
Strohmähne! — E3 war ein aroßer 
Moment für ihn, ald er eines Tages 
aus dem FFrifeurladen trat und er- 
vötend feinen fein zurechtaeftußten 
Kopf im Schaufeniter erblidte: er 
hätte beinahe den Hut aezogen und 
empfand e3 ala unumgänglich, daB 
fih zu dieler Verjchönerung des 
Hauptes ud; bie entiprechende Zierde 
feiner Syühe aejellen mußte. 


pen 


ſtrickte warme Strümpfe. 


Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 22. September 1918. 


| 


nn 


feitdvem nicht meiter von ihr ſprach. 
Sn ihrer Gewohnheit, wach zu 
träumen, fuhr fie fort, — aber jene 
myſtiſche Kriſtallkugel trug ſie jetzt winkel, ein Glas Grog, braune Ku— 
nicht mehr allein; ſie ahnie jeman-ſchen und Nüffe vor ſich und am 
den neben ſich, mit dem ſie durch die Tiſch außerdem Hanne, Mudding 
Luft ſchwebte — ſie ſah ſich nicht und den tiftelnden Schwiegerbater: 
nad ihm um, bod) hatte fie die deut⸗ 
liche Empfindung von Heinrichs Ge- denken. So wurde denn 
genwart. daß auf dem Dache der 
Die Landſchaften, die ſie erblickle, ſchmolz. Heine erzählte von 
waren verſchwommen: ſie vermochte Wundern der Außenwelt; er 
nicht mehr, mie ehedem, ihr ganze? |ziweimal im Xheater geweſen, was 
Gehirn zu der phantaſtiſchen Tätig— 
keit zu zwingen — es war 
Wirkliches in ihrer Seele. ſche Vater meinte: „Jugend muß ſich 
| ‚austoben, höho!“ Hatte er doch felbit 


nachtäpfeife — natürlih mit dem 
Stempel: Gefunbheitapfeife, nilotin- 
freieg Rauchen!—ım rechten Munb- 


— ' — 


| beifammen, der junge Lehrer mit der | Tregendes Abenteuer erlebt: 


ı So fahen die beiden Menfchen ort | feinen jungen Jahren ein ftaunen= | 
ihm ! 


und machte fich foß und trat verlegen 
zurück. 


Nachher durchſtürmie es ihn von 
vielen Seiten. Er war ärgerlich, daß 
es ſo weit zwiſchen ihnen gekommen 
ſei, und er empfand die nachträgliche 


Heine konnte ſich nichts Behaglicheres Angſt des Feigen, der noch hinter der 
gellöhnt, 
Schnee | 
den | Der 
war jaeborenen Vogel?, der aus dem halb- | 
| 

| 


Gefahr her zittert. | 
AM died aber warb iüberwogen bon | 
dem Gefühl eines in Gefangenfhaft | 


Ioffenen Käfig ins Freie jchlüpfte: mo 
g- Hanne freilich nicht ganz zweifellos ‚iit fein Trint-, fein utternäpfchen, | 
zu biel anftandig fand. Aber der päbagogi- |tvo feine bequeme Schaufel, wo find | 
idie glatten Sihitöde und ber meiße | 
Ifaubere Sand? | 


Hilflos tert er in das Bauer zu- 


riid und fingt mitssreuden fein Lied- | 


1} 


N 


Aus dem Reich der Mode. 


ein | 
Alles, | 
iſchen 
Leben ſah, flößte ihm übermäßige Gefaſer blieb dasſelbe. Alle die Ein- 
Achtung ein: die Menſchen kamen ihm 
ſo ſorglos, ſo ungebunden, ſo genuß— 
ſähig vor — er ſelbſt bedauerte ſich 


ſich überſtürzenden und deshalb nicht 
ſelten ſtotternden Sprechweiſe, und 
das Mädchen mit dem langſamen, 
ſchwermütigen Ton, der ihrer Stim— 
me etwas Einſchläferndes gab. 
Der grüne Schirm über der nie— 
drigen Lampe ließ ihre Geſichter 


Der Baum im fremden Boden be 
kam zwar andere Blätter, aber ſein 


'flüffe, die an Heinrichs Meien arbei- 
‚teten und fein Weuferes berührten, | 
ıpermochten nicht, den innerften Kern! 


gelbblaue 


ſeiner Seele, deren einzige 
Seite das Pflichtbewußtſein 
umzuwandeln 


Unfreihzeit in ihm zu ertöten, die ben 


Menſchen jeglicher Eigenart, jedes be— 
deutenden Geſchickes unfähig macht. 
Selbſt Gudrun ſollte hierzu nicht 
imfiande fein, und doch war es zum 


begegneten Marineoffiziere größten Teil ihre Schuld, daß Hanne 
polierien mehr und mehr in Heinrichs Anden— 


ten verloſch. 

Seltſam! Er wußte nicht, wie 
tkam, aber immer, wenn er Gudrun 
jerblicke, fiel ihm dag Mort „raunen“ 
lein. E3 war eine ganz berfchwomme- 
Ine Erinnerung an ein alie® Märchen, 
Die verzauberte Fee ruht ſchlum— 
mernd im Walde; — wer ſich über 
ſie beugt, vernimmt allerlei geheime 


es 


Dinge, die ſie ihm im Traume zu— 


raunt — es ſind Verheißungen von 
Glück und Wonne, aber nur dem, der 
den Mut hat, die Schlafende zu küſ— 
ſen, werden die Geheimniſſe enthüllt. 
Und dieſen Mut hat keiner, denn es 
gilt, im Kuſſe zu ſierben für die Er— 
denwelt. 

Er konnte ſich natürlich keine Re— 
chenſchaft darüber geben, weshalb ſie 
ſihn jo anzog: — ſie lockte ihn nicht, 
im Gegenteil: ſie war in der erſten 


ſtarke 
war, | 
und jene angeborene | 


‚blaß, ihre Lippen faſt ſchwarz er— 
ſcheinen. 

a na > ve ; 

som war jo ganz anders zu Sin: 
ine, als wenn er in feinem Dorfe bei 
‚Hanne war; er fühlte die Gewißheit, 
| verjtanden zu werden, wie unbehol— 
fen er auch ſeine oder vielmehr frem— 
de, ihn bewegende Ideen ausdrücken 


mochte, und fie hatte ein Wohlgefühl, | 


‚man fonnte e3 beinahe ein leifes 
| Siegesbemußtiein nennen, in biefem 
|Verfehr mit einem Manne, dem fie 
‚in ber Zufunft fo fern bleiben mußte, 
‚der ibr aber für jeßt, daran zwei: 
‚selte jie nicht, aanz gehörte. Waren 
ſie dann nach folder Stunde bes 


Nustaufches getrennt, fo dachten fie | 


an einander: „Ja — ſo ſagie er” — 
|„bas meinte jie" — und jedes ſann 
'Ichon darüber nad, was e3 beim 
nächſten Mal erwidern und neu an 
regen wollte, und jedes von ihnen 
hatte eine Menge freundlicher Worte 
im Herzen für den andern Teil, aber 
ſie blieben ſchwer darin liegen, —es 
fehlten ihnen die Schwingen de? 
Mutes! 
| Zu Beginn der Meihnachtäferien 
|veifte Heinrich nad Haufe. 

U er am Nachmittag vorber zu 


Gudrun fan, um Ablchied zu neh: | 


Ungemein fühn mar ihm zumute, | Zeit noch fälter und fortweiiender zu men, jtrahlte ihm in bem Simmer, 


iwie er an einem Sonntag Vormittag | 


zum erjien Mal nicht zur Kirche, jon- 


dern— nach langem innerem Rampe |itreben merkte, ihr zu gefallen, aönnte ı Silberfäden 


— in ein ziemlich qutes Neitaurant 
ging. Leife und beicheiden, al3 bitte 
er um Vergebung für den unerhörten, 
teden Srevel, machte er jeine Beitel 
luna: Bier am Sonntagmorgen! 
Während er roh dabor 
ihwand indeffen Schon jein Mut 


sah, 


völlia, und er wagte faum, wieber | s 


atte ! 


er b 


die ganze 


cuf die Straße zu treten: 
da8 Gefühl, als mülle 


Stadt fich verfammelt haben, um ihit ı 


— den Schänder aller auten Sitie, 
den Zerftörer eiwiger Gefefe — mit 
fheuen Bliden zu betrachten. 

Auch in feinen VBemeaungen fuchte 
er bie unaszivungene Leichtigkeit zu 
erreichei:, die er an anderen be 
ftaunte: als er einft fab, wie ein 
Student die ichmwere Tür zur Ilniber- 
fität, wo Heinrich ein Chemietolleq 
hörte, mit elegantem Rucke aufrik 
und dann in der®orhalle verfchivand, 
unternahm er es, biefeg munberbare 
Maaeftüf ebenfalls auszuführen. E3 
miklana ihm gründlih, und aufs 


böchite verlegen, fchielte er umher, ob 


wohl jemand feine Schmad bemerlt 
habe. Dann drüdte er jich Tanas bes 
Korribors und in die duntelite Ede 
de? Yuditoriums3 hinein. 

Sciner Natur folgend, arbeitete er 
emjia vormwärti, mar pebanliid) 
pflichtbefltifen und genoß Die Yu 
tung feiner Vorgejegten. 

Mit ſeinen Standesgenoſſen ſuchte 
er wenig Umgang; er verkehrie zu— 
meiſt mit einem Schulkameraden, der 
Yuhhändier mar und fürslih ein 
eigenes Geſchäft aufgetan und eine 
Leihbibliothet errichtet hatte. 

Dieſer beſaß eine gewiſſe Ueber— 
Tegenheit—-; meil er Berlin und Leip 


zig kannte, war er ſeiner Meinung 


nach über alles andere erhaben und 


ſehr „aufgeklärt“. 
Von ihrem gemeinſamen Heimats— 
dorf redete er ganz geringſchätßig und 
Heinrich war zu zaghaft, um ſeine 
trauliche Geburtsſtätte zu verteidi— 
gen. J 
Die Bibliothet enthielt nur Werke 
moderner Schriftſteller; der Buch— 
händler gab dem unerfahrenen jungen 
Lehrer, der bisher lediglich von der 
„Sanitätstuhmild“ — To faate ber 
Freund verächtlich ¶Geibels, Wolffs 
und Ebers genährt war, daraus zu 
leſen, und erregte ſo einen ungeheu— 
ren Wirbelwind in der idealgetränk— 
ten Seele. 
So was gab es! So was durfte 
gedruckt werden! 
Und er vergrub, wenn er ausging, 
die gefährliche Lektüre tief in ſeinen 
Wäſcheſchrank — wer weiß? 
konnie während feiner Abweſenheit 
eingebrochen werden, und wenn die 
Diebe dann ſo etwas bei ihm fanden 
— was ſollten ſie nur von ihm den— 
ten! 
Und dennod wirkten dieje Schrif: 
ten mit ihrer Wucht von Wahrheit 
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den, ivo über feinen trägen Geiſt da 
blaue Flämmchen der Sehnſucht hin— 
buſchte — der Sehnſucht nach Frei— 
heit — ein raſch vergehendes Irrlicht. 

Seine Liebe zu Hanne Timm ließ 
ihn ruhig ſchlafen — er dachte nicht 
übermäßig viel an ſie. 

Jeden Sonnabend ſchrieb er ihr 
ſeinen ausführlichen Wochenbericht, 
in dem er alles erwähnte, was ihm 
in der Schule und ſonſt geſchehen 
war; dieſe Briefe richteten ſich jedoch 
ebenſo gut an ſeinen Schwiegervaier, 
wie an ſeine Braut; — viel Zärtli— 
ches für ſie ſtand nicht darin zu leſen. 

Er empfand niemals das Verlan— 
gen, ihr in dieſem oder jenem Augen- 
blide ein Wort ber Liebe zuzuflü- 


& | . . E r / $ 
Es war wie eine unausgeſprochene Ver⸗ 


abredung unter ihnen, daß ſie nur 
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| ‚u den andern, und nur ganz 
iaffmählich, ala fie fein bauerndes Be- 


ſie ihm hin und wieder einen Augen— 
blick. 

Dieſer Wunſch, von ihr beachtet zu 
werden, ſprach ſich freilich klar genug 
in ſeinen Annäherungsverſuchen aus 
— mochten ſie auch noch ſo ſchüchtern 
ſein. Es war nicht immer nur Zu— 
fall, daß ſie ſich auf dem Schulwege 
an einer StraTenede trafen, und 
wenn auch metit - bon 
| Sachen die Rede war, fo fiel doch bis- 
;meilen einmal eine perfönliche Bremer 
| fung dazwiſchen. 
Gubrun konnte auf der kurzen 
ı Strede Weges, die ſie zuſammen gin— 
gen, manchmal ungewohnt mitteilſam 
und lebhaft werden. » 

e, der noch niemand gehuldigk, 
die noch niemand begehrt hatte, die 
ſich ſchon der Lächerlichkeit deſſen ver— 
ſallen ſah, was die gedankenloſe 
Menge eine alte Jungfer nennt, em— 
pfand es mit einer ihr wohltuenden 
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Freude, daß ſich der junge Lehrer um 


ſie bemühte. 

Sie ward dankbar, erwiderte das 
ihr zugehrachte Intereſſe und verlor 
ein Erhebliches von ihrer herben, un 
freundlichen Sinnesart. 

Am meiſten kam dies der Mutter 
zuguie: die Aermſte atmete wie von 
einem Fluche entlaſtet 
Tochter jekt ſo liebepvoll und gütig zu 
ibr ſprach und für die Geſundung 
ihrer ſchwachen Augen beſorgt war. 

Eines Morgens erzählte Heinrich 
‚feiner Freundin bon einem neu er 
ſchienenen Werke, das er durch die 
Vermittlung ſeines Schulkameraden 
erhalten hatte, und bot ſich an, es ihr 
mitzubringen. 
| „Nein,“ antwortete ji? fura, „ 
‚in die Schule.” 

So fan er denn zum eritenmal in 


ir 
sai 


nickt 


geſchäftlichen 


auf, wenn ihre 


das er bisher nur im Halbdunkel 
kannte, ein mit Schneewatte und 
geſchmückter Tannen— 
baum entgegen. Daneben ſtand 
Gudrun im ſchwarzen Kleide, das 
auf der Bruſt einen maitglänzenden 
Perleneinſatz hatte. In dem hellgel— 
| ben Sichte erichien ihre Geftalt noch 
ſchlanter, ihr Antli noch weißer als 
ſonſt. 


Dieſer Beweis ihrer Freundſchaft 


überraſchte ihn und machte ihn ver— 
wirrt, er konnte kaum danken und 
reichte ihr mit ungelenken Bewegun—⸗ 
gen das Päckchen hin, das ſeine 
ſcheidenen Feſtgaben barg: eine ſil— 
berne Broſche, ein Fläſchchen voll 
Riechwaſſer, einen Standkalender 
aus Aluminium. Für ihn lagen un— 
ſter dem Baume ein Notizbuch mit 
Seidenſtickerei und Heines Buch der 
Lieder. 

Waäghrend er — recht verlegen — 
darin blätterte, trat ſie ans Klavier 
und ſpielte in gedehnten Akkorden: 
„Stille Nacht, heilige Nacht!“ 

Die einfache Melodie ergriff ihn 
ſehr, und die aufgeſchlagenen Seiten 
des Buches orten fi ein menia, 
'beneßt von zwei Tränen, die darauf 
niedertropften. 

| Nachdem Gudrun gqeendet, fahen 
ite fich eine furze Weile jtumm ge= 
'genüber — dann ging er yalc. 

As er jih draußen tummanbte, 
ſah er, wie ein Licht mach dem anberen 
\ousgeldiht wurde, bi! das Zimmer 
ganz dunkel war; er eilte 
nicht von ihr erblickt zu werden, 
oenn ſie zufällig aus dem Fenſter 
ſah, und auf dem Heimwege wußte 
jer nun auf einmal ſo viel Danker— 
fülltes, beinahe Zärtliches in ſeinem 


Go; 


! 


Herzen für Gudrun, daß er am liebs 


\iten zurüdgezangen wäre, um feine 
| Unböflichfeit — fo ichhalt er fein Be: 


nehmen — imieber quizumachen. — 


davon, um | 


war es nämlich paffiert, dab er im 
‚ Cjenbahnwagen zwei Stunden lang 
cllein, „ganz allein“ mit einerSchau: 
Tpielerin gefahren war! | 

| „Hanne ſchlug die Augen nieder, 
als man von ſo ſchlimmen Dingen 
redete, und die Maͤnner erwägten 
ſchmunzelnd bei ſich, was während 
dieſer gefahrvollen Stunden dem be— 
dauernswerten Manne an ſeiner 
Seele für Schaden hätte 
hen können. Denn: „Nett war ſie 
höhohö!“ — 
„Ach, Vater!“ 


ſagte Hanne ver— 
ſchämt und zog d 


as Kinn herunier. 

Das Brautpaar ging ohne große 
Gemütsbewegung neben einander 
ber. Hannes Kuͤſſe waren folid tie 
| ihre Wehltlöße, und Heinrih war 
jeim jliller, höflicher Bräutigam. 
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| ‚sm übrigen war Hanne von früh | 


bis ſpät eifrig mit der Ausſteuer be— 
chäftigt und nähte den ganzen Tag. 

Die Hochzeit var auf Oftern feit- 
gefept, 

Am Abend, wo dies ausgemacht 
war, lag Heinrich noch bi8 nach Mit- 
ternadht mad. Er hatte Gudrun bei: 
nahe vergeſſen; jegt ftieg fie wieder 
‚nor ihm auf mit dem leidenden, 
irengen Geficht und der fehmarzen 
Tüllſpitze am Handgelenk. 

Ihre kurze Weihnachtsfeier kam 
ihm ins Gedächtnis zurück; er hörte 
ſie leiſe ſprechen, waͤhrend er ſelbſt 
nichts wußte, ſo lange er bei ihr 
war. 

Er mußte ſich ſagen, daß ſie ihn 
riebhabe, mußte ſich geſtehen, daß er 
mit ihr ganz, ganz anders verkehren 
konnte als mit Hanne, aber er ber— 
mochte nicht einmal ſich vorzuſtellen, 
‚vah er Gudrun etwa ftatt feiner 
|8raut heiratete, 

| &3 gab gar feine Bedingung, un- 
ıter der dies eintreten könnte — er 
war eben unlöslich feit und hatte 
‚nichts meiter al3 die Pflicht, Treue 
zu halten, 

ı 0, maß ba in ben neuen Büchern 
von Freiheit, von rückſichtsloſer Lie— 
be ſtand, war ja ganz neit zu Iejen, 
aber für ihn, für Heinrich Stölting 
aus Langerdorf, paßte ſich doch ſo 
etwas nicht. 

Wie ſollte er's denn überhaupt an— 
fangen? 
| Er hätte nicht die Gefichter feiner 
ı Stanbed- und noch weniger feiner 
Dorfgenoffen fehen mögen, wenn er 
‚ala Romanbeld aufgetreten wäre! 
| Er md — ad, das war einfach un- 
denkbar. Und Kanne war ein bra- 
ves, liebes Mädchen! Was hatte ſie 
nicht heute wieder für eine delikate 
Bratwurſt auf den Tiſch gebracht— 
hmer roch und ſchmeckte fie ordent⸗ 
lich noch! Und dergleichen nun alle 
Tage zu bekommen, das war am 
Ende doch was wert, mehr wert 
vielleicht, als alle die — ſeiner Mei— 
nung nach — tiefſinnigen Geſpräche 
mit Gudrun, die ſicher nicht ſo gut 
kochte! Und Heine ſchlief ohne weitere 
Seelentämpfe traumlos bis an den 
| Morgen. 





I 
I 
i 


in die Stabt zurüdfanı, madjte er, 
| Wandlung wieder durch, wie bei fet- 
nem eriten Aufenthalt. 

ı nd bemgemäß verblaßte aud) 
ıSanne wieder in ihm, und Gubrım 
|beherrfchie ihn von neuem. 


I 


| Er teilte ihr den Tag feiner Hoc- 


7 2 4 ae ni As is ae . fe. . . oh! . ö — — x 
ihr Haus, blieb vielleicht eine halbe Aber er kannte ſich: vor ihr würde eit mit — fie fchwieg darauf, und 


Stunde und barg ſeine Verlegenheit 


‚unter einem ‚großen Wortſchwall, der 


indes oft ftodte. 


Gudrun ah in einem alten Stuhl 


‚mit hoher Lehne — fie hörte fchmwei- 
‚gend zu und nidte nur dann und 
(mann. hre wie immer halb ge: 
ſchloſſenen Augen blickten unverwandt 
auf Heinrichs unbedeutendes Geſicht, 
da 
durch die kräf 


* 
ti 


gen Schatten an Naſe 


und Stirn etwas Beſonderes, weni⸗ 


ger Flaches erhielt: ſie fand ihn 


hübſch und ſogar indereſſant. 
Heinrich kam fortan öfters; — ſie 
I. 4 . . 

|begegneten einander nun nicht mehr 
lauf der Straße und rebeten in ber 
Schule fajt niemals miteinander. Es 


ganz für ſich Freunde fein mollten. 
Am augenfcheinliciten wirkte der 


'ftet3 inniger werdende Verkehr auf! 


Gudrun, fie ward jung umb eitel und 
Iverichmäbie e3 nicht mehr, ihr Heim 


i : er ee = Ind fich felbft ein bischen zu pußen. | 
ein wenig auf ihn ein; es gab Cefun> | 


Ueber den früher fablen Möbeln 
lagen nun gejtidte und gehäfelte 
Dedben, ihre Kleider jahen beier 


und wären von hellerer Farbe, ſie 


Ipflegte ihre Hände und begann zu 
| Zeiten das länaft vergeffene Klavier 
zu Öffnen, ja, fie ließ e3 fogar ftim- 
men, mweil fie Heinrich zugelaat hatte, 
ihm etma3 vorzufpielen. 

Dak ihr Freund verlobt war, das 
mußte fie; daß er jeine Braut nicht 
mit Xnbrunit vergöttere, fjagte ihr 
bas untrügliche weibliche Gefühl für 
alles, ma3 in da3 Reich der Liebe ae- 
'bört. Deshalb war auch Heinrichs 
Bund völlig ohne Belang für fie, zu= 
‚mal da er ihr von feiner zufünftigen 
|yrau nur ein ganz unklares, jchat- 
Itenhaftes Bild gemacht hatte und 


3 im bereinfallenden Sonnenlicht! 


Diefer Beluch hatte viele Folgen. | 


das doch alles fort fein. 


ſchreiben, kam jedoch nicht damit zut= 
itande: das erfchten ihm meift biel, 
viel zu fühn, was er fchrieb, — und 
irogdem hatte er ihr gerade nur ba3, 
und das nur jo mitzuteilen, mie er 
s zuerſt hinwarf. 

Er dachte übrigens auch an Hanne 
— freilich ohne Gewiſſensbiſſe, aber 
it dem etwas peinlichen Gefühl: du 
ſt gebunden. 

Gudrun ſaß in der dunklen Stu— 
be: die Tanne duftete. — Es war 


—* 
in 


hr 
cl 


einen Baum gefhmüdt 
hatte — jollte es 


geweſen 


jemanden 
und angeziindet 
denn auch da® lebte Mal 
ſein? 

Im Dorfe beging man Weihnach— 
ten mit reichlich Glockenläuten und 
Punſcheſſenz. 

Man war ſo recht gemütlich ge— 
mütvoll: ein bischen Rührung, heiße 
Förtichen, fetier Grünkohl mit 
Schweinskopf, fromme Geſänge und 
derber Katzenjammer gaben gerade 
ſo die richtige Gefühlsmiſchung für 
diefreſtzeit. 

Heinrich geivöhnte ſich wunderbar 
leicht wieder in die Enge und Be— 
ſchränktheit hinein. All das ange— 
nommene Weſen, ſein erkünſteltes 
Gebaren fiel in zwei Tagen ab wie 
fauler Plunder. Er war wieder der 
unverfälſchte Heine Stölting, der et— 
was durch die Naſe und ſelbſtver— 
ſtändlich auch im echten, breiten Hei— 
maisdialekt ſprach: er durfte doch 


nicht ſtolz ſein, und es war ihm eine 
wundervolle Erholung, einmal wie- zuſchütten. Heinrich wurde immer 
der ſo ganz ohne Anſtrengung reden neht vom Mitleid ergriffen und 


zu können. 
| Einen abgejegten Sommerpaletot 
al3 Chlafrod um, die lange Weih- 


Er beihloß, ihr einen Brief zu | 


das cifte Meihnachtsfeft, daß fie für | 


|er merkte, daß er ihr weh getan hatte. 
| Som jelbft war e3 drüdend, Dies 
Ereignis zu erwähnen, und er freute 
'fich deshalb, daf Gudrun plötlich 
einen leichten, fcherzenden Ton ans 
'ichlug, der jede ernite Auseinander- 
fegung unmoglidy machte. 

Miepiel freilih dem Mädchen die- 


fer Scherz koſtete, ahnte er nicht: fie men — fie tranfen aus mächtigen | Pe vn van En 
IXaffen und aßen gewaltige Schnit= |Iofe Behnalichkeit, in der er ftündlich |. 


'ioh die ewige Dammerung herein: 
Ihrechen und Tächelte frampfhaft der 
Iheidenden Sonne zu, um nur nit 
weinen zu müffen, 

I In der oberflächlichen Weife ihres 
jebigen Verkehrs Tonnten fie jid 
|überbies ‚piel mehr und biel offener 
|die Wahrheit jagen al3 zuvor, in ei- 
ner fast fpig Elingenden Nederei lag 
\oft etwad mie ein Geftänbnis, 

Aber jie jprachen fich nie auß. 
Einmal freilich fchien es, als jolle 
zur Klarheit zwilchen ihnen fom- 
men. Sie faßen beifammen, und ihr 
Geſpräch wurde traulich und trau— 
licher. Gudrun erzählte von ihrer 
freudloſen Jugend, von ihrer Sehn— 
ſucht aus der Alltäglichkeit heraus, 
und wie ſie ſo niemanden, nieman— 
den auf Erden habe 
vertrauen könne und der 
hätte. 

Da wallte es 
war, als müſſe er ihr ſagen, daß er 
‚ihr Freund fei und daß fie ihm nä= 
\her itehe als felbit feine Braut, zu 
Ider ihn Tchliehlih doch nur die Ge- 
wohnheit hinzog. Indes es war et— 


| 
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fie lieb 


was Unüberwindliches, das ihn ab⸗ 


hielt, 
nicht. 
Gudrun fuhr fort, ihr Herz aus— 


ſo zu reden — er durfte es 


3 


geſche⸗ 


Sdbald er nach Ablauf der Ferien 


wenn ſchon in kürzerer Zeit, dieſelbe 


in Heinrich auf, ihm 


chen, worin er ſich ſelbſt und ſeine 
Anhänglichkeit preiſt. Heinrichs Lied— 
chen lautete: ich bin treu geblieben! 
— und mit kleinlichem Stolze ſtreckte 


er ſich auf: er war ſich nicht bewußt, 


daß ſeine Treue nur Mangel an 
Mut war, nicht das friſche, unbeirr— 
bare Feſthalten am geliebten Ge— 
—2 

| And Gudrun? 

| Zufammengefauert, die Hände um 
ıbie Sinie gefaltet, das Haupt tief auf 
ibie Bruit herabaefunten: fo fah fie 
Iin ihrem ächzenden Lehnjtuhle mit 
Ifchlaffem, altem Geficht. Sie fühlte 
Ifeine gehäflige Eiferfucht gegen je: 
nes Landmädchen, das ſich trennend 
zwiſchen ſie und ihn ſtellte: ſie ſah 
es klar, daß ſie nahe an einer Schuld 
vorbeigeſtreift hatte, aber tauſendmal 
gern würde ſie die Schuld getragen 
haben — in dieſer Stunde —, wenn 
Inur ein einziaer Tropfen von all 
dem warmen befruchtenden Regen, in 
dem fi die Menfchheit um fie ber- 
um fo Itebejauchzend babete, imenn 
nur ein einziaer Tropfen Tie benekt, 
|gelaht hätte! 

Sie fah einen trägen, braunen 
Sumpf; der Fluß, der ihn einst zum 
jmunteren Gee machte, war vertrod- 
net — ein Haufen dürrer, Thmubkig 
gelber Binfen lag an dem toten ®e- 
wäſſer, und fie trieb darüber hin in 
der mattdurchſichtigen Glaskugel — 
langſam — ganz langſam und al— 
ein. 

Da glomm in ihr ein Fünkchen 
Verachtung auf gegen Heinrich: ſie 
dünkte ſich verſchmäht und verzieh 
ihm das nie. 

Sie riß die Spitzen von ihren 
Aermeln, und am ſelben Abend hörie 
die erſchreckende Mutier zum erſten 
Mal wieder auf eine freundliche Fra— 
ge das mürriſche, teilnahmsloſe: 
„Ach, mir iſt alles einerlei“. 

Die gehäkelten Deckchen wurden 
ſchwarz und verſchwanden, ohne er— 
ſeht zu werden, die Kleider ſaßen 
ſchlottrig an ihr, und ſie war noch 
einſilbiger als zuvor. 

Heinrich beſuchte ſie nicht wieder; 
ihre Freundſchaft war geſtorben — 
ſie kannten einander kaum mehr. 

Und wenn er wohl je zuweilen, die 
Innenfläche der einen Hand verlegen 
mit dem Ballen der andern reibend 

den Kopf ſchief und ſüßlich lä— 
chelnd in der Schulpauſe an ſie her— 
anſchlich, um ſich nach ihrem Befin— 
den zu erkundigen, da wurden die 
blanken Sicheln unter ihren Lidern 


noch ſchmäler, und ſie tat kaum die 


Lippen voneinander, ihm 


antmorien. 


am zu 


-_— — 


Gegen Ende der Diterferien mar 
die Hochzeit. — E3 ivar ein Tchönes 
Feſt. 

Hanne ſah niedlich aus in ihrem 
leichten weißen Brautkleid mit dem 
Myrtenzweig im Haar und den ver— 
weinten Kinderaugen. Sie küßte 
ſchluchzjend ihre Eeſpielinnen und 
lud alle ein, ſie in der Stadt zu be— 
ſuchen. 

Heinrich bewahrte, beſonders in 
Gegenwart des Herrn Paſtors, einen 
würdevollen pädagogiſch-chriſtlichen 
Ehemannsernſt und ließ die ganze 
Zeit den funkelnagelneuen Zylinder 
nicht aus der Hand, der auf dem 
Kirchgang für die biederen Dörfler 
zunächſt ein Ding des ſprachloſen 
Vewunderns war: man kam endlich 
tuſchelnd überein, daß Langerdorf 
nun bald Großſtadt ſei. 

Mudding ſchaute ſich das junge 
Pärchen hin und wieder prüfend an 
je mummelte zufrieden. 

Nachmittaad mar ein üppige 
Mahl; nachher gab es Kaffee und 
Punſch. 

Die Frauen rücdten dicht zufam- 


ten vom Hochzeit3fuchen bazıt, mäh- 
rend ſie eifrig ſchwatzten. 

Die Männer knüpften die Weſten 
unten auf und ſaßen mit geſpreizten 
Beinen und breitem Mund behaglich 
da; die Pfeifen qualmtien, und bie 
Punfchterrine wechſelte oft ihren In— 
halt. 
Brautvadding hielt einen Toaſt 
lauf die Neuvermählten, der ihm zu— 
gleich, wie er ſcherzie, „werden ſolle 
zum Troſt, höhö“, aber als ihm 
dann das Bild ſeiner lieben Frau 
aufſtieg und er in ſeiner Rede an die 
Stelle kam: „Ich werde ja nun frei— 
lich ganz allein ſein“ — da rannen 
dem alten Schulmeiſter die bitteren 
Tränen in den grauen unordentli— 


ſprechen, trat vor die Haustür und 
blies dicke Wolken von ſich. 
Es war eine Weile ſtill im Hoch— 
zeitsſtübchen. 
Noch am 
‚jungen Leute nach 
in die Stadt. 
Hanne brachte die ganze Enge ih— 
're8 WVaterhaufes mit in ihr neues 
Heim; die Wohnung roch nad, Ge: 
mütlichleit und nahrhaftem Elfen. 
Hinter dem Hofe lag ihnen ein 
Stüdchen Gartenland zur Be: 


felben Abend fuhren bie 
langem Abfchied 
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Kleidermufier, 


Mr. 9006. Diefes Kleid für ein 
junges Mädchen zeichnet ſich durch 
größte Einfachheit aus. Man flieht 
es etwas auf der linfen Geite und 
zieht es mit einer Gürteljchärpe nur 
ganz loje zufammen. Kragen und 
Manfcetten find aus fontraitieren- 
dem Material. Der untere Rand des 
Rodes ift 2 Yarbs weit. Serge ober 
Xerfen find empfehlenämerte Mate 
tialien. = 

Für 16jährige braucht man AR 
Yards 36 Zoll oder 38 Yardz 42 
Zoll oder 24 Yarbs 54 Zoll und # 
Yard fontraftierendes, 36 Zoll breites 
Material. 


Ben: Für junge Mädchen im Alter 
bon 14 bi3 20 Zahren. 


Nr. 8976. Diejfes Schulfleid für 
ein Mädchen ijt mit einer abgerunbe- 
ten, eingefegten MWefte ausgeftattet, 
die auf dem Rod vermittels eingeleg- 
ter Falten gleichfam eine FFortfehung 
findet. Man kann lange oder kurze 


dazu tragen. 


und gelbe Wurzeln, nur ein Rechter 
in der, Mitte warb mit einigen Ma- 
rienbliimchen und ein pc.r Goldlad: 
büfchen bepflanzt, Für ihren Mann, 
den fie „mein Gtölting” nannte, 
fochte und nähte fie unermübdlich, da— 
für mußte er jih’3 aber auch gefal- 
fen Iafjen, allmählich nach ihrem Se: 
Ihmad umgewandelt zu werben. 
Bald fand fie fein Haar und feinen 
Rod zu kurz, feine Hofen zu eng und 
zu hell (fie „Fledten jo“, ipie fie 
fagte), feine Stiefel zu dünne Gr 
mußte Daheim tmarme Trilzpantof: 
| feln tragen. 

Vor dem Leben der Start hatte 
| 


fie Scheu, eS ängitigte fie, wenn eine 
Drojchle im Irab fuhr. Sie Ins die 
Geihichte im Wochenblatt und qe- 
nügte damit ihrem Kunftbebürfnis 
vollſtändig. Im Theater war fie ein- 
mal und nicht mieber geiwefen, bu 
war fo ein fohredlihes Stüd gegeben 
worden, wo fie fich aegenfeitig tot 
machten; da3 mochte Hanne nicht 
ſehen. 

Vom Lande 
der wurde dann in alle möglichen 
Ecken und Winkel der beſchränkten 
Wohnung untergeſtopft, und Heine 
mußte ſogar einmal im Wirtshaus 
nächtigen, um irgend einer überzäh— 
ligen, plößlich erſchienenen Tante 
ſein Lager einzuräumen. 

Er tlat es fügſam, aber mit inne— 
rem Groll. 

Ueberhaupt hatte Heinrich 
ganz das Glück gefunden, das 
draußen im ſtillen Dorfe erhoffte. 

Dort hatte ihn die ſtumpfe, geiſt— 


nicht 
er 


wie in einem lauen Seim 
ganz einlullen können, jetzt aber, wo 
ihn wieder ein, wenn auch noch ſo 
leiſer Hauch von Friſche 
legte ſich Hannes Alltäglichkeit 
manchmal faſt beklemmend auf ihn. 
Er mußte es ſich endlich — ſehr 
gegen ſein Gewiſſen — ſagen, daß 
ſer doch ein wenig Sehnſucht nad) 
Gudrun empfand, und ſo zerrte 
denn ſein ſchlaffer Geiſt noch einmal 
an den flanellumwickelten Ketten, die 
ihn mit Hanne verbanden. 


Bei Stöltings war große Geſell— 
ſchaft, da wurde vom frühen bis zum 
ſpäten Nachmittag über das Nichtig— 

ſte, Allergewöhnlichſte geträtſcht und 


dem ſie fich an- chen Bart — er konnte nicht weiter Hegezogen — ein Dunſt von lauem 


Tee mit reichlicher Milch ſchwamm 
ſim Zimmer, und Heinrich mußte 
mitten dazwiſchen ſitzen und gemüt 
lich ſein. 

Endlich wurde es ihm zu viel, er 
ſchützte eine Beſorgung vor und ging 
hinaus. Er wollte wahrhaftig zu 
Gudrun — weshalb er eigentlich zu 


ihr wollte, war ihm nicht ganz klar, 


und ſo wurden denn ſeine Schritte 


unterwegs ſtets kleiner, ſeine Gedan⸗ 


len zaghafter, und als er auf dem 
Fluß vor ihrer Tür ſtand, handelte 
er eigentlich nur noch unter der nach— 


ſie feſt umtlammerie. Es war, als Hälfte eine Hühnerkolonie an und verflogenen Entſchluſſes, ohne eige— 
zog ſie ihn zu ſich. Da erſchrak er ſäte in die andere Peterſilie, Poree en Willen, ohne deutliches diel. 


Schnitimuſter Nr. 9006. 4 Grö-| 


Aermel wählen und läßt einen bis Taſchen ſind nicht undedingt nötig, 
zu den Seiten reichenden Ziergürtel doch werden ſie gern geſehen. 


— — — — 


kam häufig Veſuch: 


watete, 


anwehte, 


(Eigenbericht der „Eonntagpoft” ) 


Schnittmufter Nr. 8989. 5 Grö- 
ben: Für Mädchen im Alter von 6 
bis 14 Yahren. 


Nr. 8978. Diefer Mantel fann 
auf dem Rüden mit einer tiefen, um- 
gelegten alte ausgeftattet merben, 
und befommt dadurch einen militäri- 
Ichen Anftrich, wie junge Mädchen es 
heutzuiage lieben. Auf Wunfch fann 
man den Rüden nuc einfach halten. 
Kragen und Umfchlüge laffen fich 
leicht hochfchlagen. Die, Aermel kann 
man mit Manfchetten abfertigen, 

'36 Zoll breites Material und 2 Ya, | ebenfo tie man dieZafchen fortlaffen 
| Band. |tann. Man trägt einen Gürtel dazu. 
Shnittmufter Nr. 8976. 5 Größen, | Die ganze Länge beträgt 52 Zoll. 
Für Mädchen im Alter von 6 bis 14| _Oröhe 36 erfordert 52 Yarbs 36 
| Yahrer. ı Zoll; oder 434 Marbs 44 Zoll oder 
| Mäntel. | 394 _Yarbs 54 Zoll breites Material. 
| Nr. 8989. Diefer Mantel papt!, Sänittmufter Nr. 8978. 7 Orö- 
| für Mäbchen im gleichen Alter; befon- pen: 36 bis 44 oll Bruſtweite, und 
ders fei auf die drei verſchiedenen Ar- für junge Mädchen im Alter von 16 
| ten hingewiefen, inie man ben Kra-| Und 18 Nahren. 

| gen umd bie Umfchläge je nad den] Scqhnittmuſter ſind u 

| Wetterverhältniffen tragen kann. Die, gewänfeten Größe 2* an 
Nummer geger Giniendung von 10 
Gent3 zu beziehen durch die „Mode: 
abteilung‘ der „Abendpoit”, 223 Weit 
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Yards und & Yard kontraftierendes, | 
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Arbeit, ein Stuhlkiſſen Naturfarbe 
Reſt) wird einfach mit zierung grün, 
Kreuzſtich ausgearbeitet, die Roſen, Das Muſter Nr. 1455 iſt auf 

lohfarbigem Kunſtlinnen dorge— 
—— und koſtet mit Zubehör 50 
Lents. 


Dieſe 
| (Head 


und die Namdver- 


Iund Blätter in Naturfarbe, die | 
| } 
Worte purpur. 


Das Muſter 1457 iſt auf 

lohfarbigem Kunſtlinnen vorge— 

drudt und Eeitet 3 * ;. So |der Stidmufter-Abteilung der „Abend- 

| Gente Zubehor 40 poſt, 223 W. Wafhingion Str. Bei 
> | Eoftbeftellungen wolle man 5 Cents für 

Ein Kiſſen, ebenfalls, für Kreuz. | Porto beifügen. Cheds und „Monen 

| Orders“ jollten an „The Abenbpoft Co.“ 


ſlicharbeit, Blumen und Blätter in ansgeftellt werben 
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| Mecdaniich Hob er den Interarm ınen Heim alles in fchönfterOrbnung! 


und frümmte den Zeigefinger, um | Hanne war eine hubfchrunde flinte, 
‚anzuflopfen. — Aber dabei überfiel | häusliche Frau, und Heine lief, 
ihn eine furchtbare Angft, es fönnte| fi füttern; er war ein quter 
‚ud; jemand — vielleicht gar Gud- Xehrer und befam mit der Zeit ein 
run jelbjt — „Herein!“ rufen—und | GehäbigesBäuchlein und dide Vaden. 
‚mas follte er dann jagen? | Seine Rede war gedehnt, bebädh- 
ı_ Er mußte nichts. — Und wenn tig und pebantifch in der Wahl des 
‚ganne e8 erfuhr? Kraftlos ſank die Ausdrucks feine Finger waren eivia 
Hand b:runter, und er fchob fich da= |rot vom Korrigieren, und um fein 
jbon auf den Zehen, die Echultern | muchstuchbezogenes Arbeitzpult, über 
‚pochgezogen und nach vorm ge— perſtreuten Bautlößen und anderem, 
!rümmt, den Mten anhaltend, tie halbzerbrochenem Spielzeug krochen 
ein Dieb, aber doch nicht ohne eine immer zahlreicher die Flachsköpfchen 
Ewiſſe Erleichterung im Herzen. — mit den kreiſchenden Kehlen. — Und 
Er war treu geblieben! ſo ging es tagaus, tagein — jahrein, 
Heine Stölting hatte nun einmal jahraus — — 

lein Talent für ein großes Schickſal. 
Er ahnte ja auch nicht, daß da 
drinnen ein vergrämtes Mädchen — Der Fluch der böſen Jat. — 
dumpfbrütend vor ſich niederſtarrte Frau (zur Köchin): „Sagen Sie mir 
und umſonſt nachgrübelte über den nur, was haben Sie denn heute für 
Gweck eines ungelebten Daſeins. ein Herumgeſpringe in der Küche?“ 
| — — Köchin: „Ick tanze jarnieries 

Und von jetzt an war in dem klei— Filel 
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noch weitere Millionen 


2 


blühender 


Männer ihr Leben opfern müſſen. 
vernünftigen 


Die gefunden und 
Amerikaner hafien keine Kaffe; Sie 
tun ihr Befte?, allen Männern, alleır 
Raflen die Freundesband zu reichen. 
Die Partei, 
fon gehört, hat einft Millionen bon 
Yarbigen ihr Bürgerredht geaeben. 
Als Republikaner ſollte 
Thompſon das nicht vergeſſen. 


8 


zweitgrößten Stadt 
deshalb kann man 
eine Größe in der re— 


germeiſter der 
ſeines Landes; 
ihn mit Recht 


rs 


publiianifhen Bartei nennen; er itt! 


aber feinezfalls ein großer Mann in 
der amerifaniichen Politik, 
Manor Shompfon fennt bern 
Ih weder China oh die Chinefen; 
mas ‘aber noch Meit 
ilt, ift die Tatſache, daß er anfchei- 
nend nicht einmal die guten 
Ver. Staaten pon Amerika 
Kännte er die Chineien, jo 
nie auf die alte Lüge, daß fie Ra 
eifen, bereingefallen. Geldft w 
er feine Zeit und Gelegenheit gehab 
bat, China zu befuchen, 
doch willen, daß Chicago allein eine 
recht anjehnlihe Anzahl chineliicher 
Reitaurant3 Hat. Mande davon 
gelten als Sehenswürdigkeiten. Im 


144* 
ui 


wäre er 
ten 

— 
t 
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Ganzen find e8 Ficher mehrere Hunz | 
dert. Während bie deutiiden Reitaus | 


an 
48w 


rants vorzugsweiſe von Deutſchen 
frequentiert werden, und die italieni— 
ſchen und franzöſiſchen über 


18 


von Italienern und Franzoſen, und 
nur teilweiſe von den kosmopoliti- Männern Landes 
'namlih in ben herrlichen Charafteren | 
N i ir in ſchwach!“ zu Recht beſtehen. 
haben eine heilige Pflicht. beziehe mich mit 


ſchen Amerikanern, werden die chine— 
ſiſchen Reſtaurants faſt ausſchließ— 
lich von Amerikanern und der kos— 
mopolitiſchen 
Selbſt in kleinen rein amerikaniſchen 
Städten wie beiſpielsweiſe 
und Portland, Maine, ſowie Con— 
cord, N. H., gibt 
ſtaurants, dagegen haben 
Städte weder franzöſiſche 
italieniſche noch deutſche Reſta 
aufzuweiſen. Providence, die Haupt⸗ 
ſtadt von Rhode Island—die zweit⸗ 


= Re 
Dieie 
noch 


größie Stadt Neu Englands—kann 


ſich damit brüſten, daß ſein größtes 
Reſtaurant ein chineſiſches iſt. Je— 
der Reiſende muß zugeſtehen, daß 
von allen ausländiſchen Reſtaurants 
die chineſiſchen in allen Teilen dieſes 


großen Landes am meiſten verbrei⸗ 


tet, am populärſten und am beliebte— 
ſten ſind. Nur jemand, der ſeine 
Augen abſichtlich ſchließt, wird das 
nicht wiſſen. 


Jedermann weiß. daß dieſes 


Land, und neben ihm noch Braſilien, 
China, Indien und Rußland in der 


Lage ſind, die größte Mannigfaltig— 
keit von Früchten, Gemüſen d 
Fleiſchnahrung zu produzieren. ie 


un 
t 


D 
D 


Amerikaner ſind das vorgeſchrittenſte 


Zweigen der 
Dazu ſind 


Volk in faſt allen 
menſchlichen Betätigung. 


die Amerikaner am reinlichſten von 


allenAbendländern. Iſt es daher nich 
augenfällig, daß die Amerikaner, de— 


nen die chineſiſche Küche ſo beſonders 


* 
rüſ— 
ıD 

VÖ, 
+ 


> 
—1 


munbet, au unterjeiden milfen n 
fen, ob ia3, mas fie elle, gei 
Tauber,» appetiti$® und aut 
Wenn vun aber die Chinefen mirf 
lich Ratten eſſen würden, dann wür— 
den die Gerichte in den chineſiſchen 
Reſtaurants ebenfalls mit Ratten 
zubereitet werden. Iſt 


‚li 
11 
“il 
4 


. 


ns 
v 
o 
x 


jih der 
Mayor je deilen bewußt geworden, 
mas jeder Weltenbummiler ihm beitä= 
tigen wird, daß es hierzulande we— 


nigftens zehn chineſiſche Reſtaurants 


für jeges einzelne amerikaniſche Re— 
ſtaurant außerhalb der Grenzen die— 
ſes Landesg 

Wenn Thompſon, 
„Cowboy“, eine 
tut, dann hat das nichts beſonderes 
auf ſich, und nur ſeine Verehrer und 
Freunde würden auf ſo etwas rein— 
fallen. Wenn aber Thompſon, der 
Mayor von Chicago, Thompſon, das 
Mitglied des republikaniſchen Na— 
tionalkomitees, eine 


> 
ıbt? 


% 


Der ehema 


+ 


L 


ſolche Bemer— 


fung madt, eine jo falſche Behaup⸗6 
achten die Leute | 
darauf, dann hat das Wort Gemidt, | 


iung aufliellt, danı 
dann madt es ihm, dem Lande und 
feiner Partei Feinde. Und daZ ae- 
trade ausgerechnet zu einer 3 
die aufgewedten und von 
Idealen beſeelten Orientalen im 
Orient und außerhalb desſelben 


8 


art 
Miı 


ei, 


ha 
Ur 


4 
uU 


4 
d 
hen 
lben ſich 
alle erdenkliche Mühe geben, ein in— 
nigeres, freunbliche.e und beijeres 
Verſtändnis zmwifchen diefem Lande 
und ganz Alien anzubahnen. „Raf: 
ſenhaß ift der große politificheTrump 
unmürbiger Männer“ ja einf 
mein Freund, der  verftorbene 
Leo Tolftoi. Der große ruſſiſche 
Idealiſt und berühmte Schriftiteller 
fannte die Welt und ihre Schwächen 
ziemlich genau. 


a 


* 
l 
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4 . 
al u 
o 


” 


ne unglüklihe Bemerkung des Diayor 


Bon Tr. N, Krifhne. 


Ihompfon.| 
„Die Chineien jind eine zu inielliz | 
digungen bon) 
Männern ivie MWilltanı Hale Thompjon ! 

Es iit eine mwohlbe: | 
dal; das Chinefenvolt | 


de tft und feine Küche | 


baben die 


Kür jeden ein= | 


bielleicht ı 


zu ber Manor Thomp: | 


Mayor 
Er! 
it ein Mitglied des republifanifchen | 
Nationaltom.tees und daneben Bürz 


enttäuſchender 


alten 


ſo ſollte er 


wiegend 


Bevölkerung bejucht. | Landes 
Bangot | 


e3 hinefilche Res | 


uranis | 


—R 


lige 
ſolche Aeußerung 


2 
. 


* 


ůůůůνν 


In dieſer Stadt habe ich während 
t legten zwei Jahre wenigſtens 
zig Vorträge vor Arbeitern ge: 
alten. Während meines langen 
tfehrs mit Uniomarbeitern und 
Arbeiterinnen Diefe3 Landes bin ich 
noch feinem einzigen Arbeiterführer 
begegnet, der runbmweg ein Geguer 
der orientalifchen Arbeiter gemelen 
wäre. Alles, was den Unionarbei- 
terıı am Herzen liegt, ift 
rechterhaltung der Umionlöhne und 
der Wunſch, daß alle Arbeiter, gleich— 
piel, welcher Raſſe und Religion, 
dem gleichen Ziele 


R 
ieb 
Y 


J 


o 
Vꝛ 


| 
| 


| 


die Auf: | 


entgegenſtreben. 


Ich kann dagegen nichts einwenden, 
denn wenn Aſien europäiſcher oder 


amerikaniſcher Arbeiter bedarf, um 
ſeine — die orientaliſchen — Indu— 
ſtrien aufzubauen, ſo haben die 
Aſiaten den europäiſchen und ame— 
rikaniſchen Arbeitern die gewohnten 
hoben Löhne zu zahlen, ja, 
noch höhere, als fie hierzulande er= 
halten. Deshalb it es nur a 
dah die Aiiaten, men man in Eu: 
ropa oder Amerika ihrer bedarf, um 
die heimiſchen Induſtrien zu ent— 
wickeln, auch nach dem Maßſtabe der 
im Lande gebräuchlichen Löhne be— 
zahlt werden ſollten. Geſchähe d 
ſo würden die ausländiſchen Arbei— 
ter nie die Löhne der eingeborenen 
Arbeiter herabdrücken. 
Die Welt iſt ſo reich, groß 
wunderſchön; keiner brauchte Not zu 
leiden oder zu hungern. Je mehr 
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ud 


ollen Ländern und Raffen befammi 
wurde, deſto günſtigere Anſichten ge 
wann ich von ihnen allen. Wenn— 


erecht, 


————— 


wänden 
—“ Stammtiſch“ ſchwänzt. 
gar! : 


| 
| 
I 
| 
{ 
! 
I 
| 
| 


„jund „ezeter 


I 
1 


! 
l 


und je intimer ich mit der Weit, mit | Sen Ibm in 


2 


Sa: 


Charlie:...Und Jhr Anderen ' 


jolltet Eug ein Beilpiel an Freund 
Krlide nehmen. Er ift «ein „Slacker“, 
der, wie Ihr, unter nichtigen Vor: 
die Situngen an biejem 
Hört, mie 


er Huftet, fpudt und wie ein heiferer 


Siegenbod durch die Naje medsrt... 

Lehmann: Gein Iranthaftes 
E:fcheinen hier iS fozufagen und je: 
mwijfermaßen eine Flucht in 
Teffentlicgieit. Zu Haufe magen 
ihm jeine Weibsleut, die Apotheken— 
ſchwäjerin un' die ton ihr an’ 
Hölle. Von Morjens bis Abend, 
en |: ihm mit ihrem Jejammer 
über 
giving un’ Allen, wat Drum um 
d n hänat, uff vi: Ohren, un’ brin: 
Verzweiflung. ' 


Duabbe: Wie die Aulideichen 


’ 


|Damen beherzigen auc) viele andere 


gleich wir alle unsere Heimat Liebeit | 


M 


und die Religion unſerer Vorväter 


rauen und leider au manche Män— 
ner die, gerade in dieſen Tagen der 


großen Teuerung ſo ſehr zeiigemäße 


verehren, fo ſind wir doch von Her- Warnung dD : Bergprebigt nicht. Sie 
zen froh, weun wir den Fremden zeigen ſich Jeinmütig und, was noch 


in; 
Hi Wi 


unſeren gute 
freundſchaft zeigen 
Menſchennatur iſt 
als unerfahrene, engherzige 
egoiſtiſche Menſchen glauben. 
jenige, dem nie Gaſtfreundſchaft ge— 
boten wurde, der ſie nie genoß, ha 
gar kein Recht, die Welt zu beurtei— 
len. Er weiß nichts von der Welt, 
deil er es nicht verſtanden hat, 
Freunde außerhalb ſeiner eigenen 
Nationalität oder | 
begrenzten Umgangsfreijeg 
werben. 
Amerika 
Staaten 
zuſammen. 


können. 


oder 
D 


** 
sis 


ae 


Ya, 


9 
eines 
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zu 


ſetzt ſich aus vielen 


man 


mM 
Wenn 


v 


ſo findet 
Männern 


man 
dieſes Landes vereint, 
von George Waſhington,, Jefferſon 
und Lincoln. Die Bürger dieſes 


heit frei 
beſſer machen ſoll, fordert von uns 


einſeiligen, t 
er⸗ uns derer würdig 


I 


| 


| 


und vielen Nationalitäten | 
aber nad | 
wahrem Amerikanismus ausſchaut, 


ihn in drei großen | leider bleibt 


| 


| 


ı Heiden? 


lauf 


len, unfere Gaft- | IGlimmer ift, auch unpatriotijä), inz | 
Die,dem ie verzegten Herzens fragen: | 
veit freigebiger | Was merden wir eıyen, was werben | 


ir trinken, womit werden wir und 
Diefer ſchreckliche Krieg, 
deſſen ſiegreiches Ende die Menſch— 
und die Welt fihiner und 


Allen gebieterifh Opfe. und Ein: 
Ioräntungen jeglicher Art. Wir müf: 
jen freudig biejer Forderung nad): 
ommen, ivollen wir hier im Lande 
jeiaen, die br 

Ben isr Leben für die große Sade 
den blutigen 
Europas einfeßen. 

Grieshuber: Das iſt ſchö 
gejagt und auch wahr; aber leider — 
doc) jelbit 


n 
4 


Zeit ber 
Erregung bei vielen das Bibelmort 
„Der Geijt .t willia, aber da3 Fleiſch 
Ich 
dieſe. Bemerkung 


Eine große Verantwortung ruht auf| Gauptfächlic auf das jehmwächere Ge: 


ihnen. Sie 
gehen, wenn fie dem suymreichen 
Beilpiele jener enlen Männer folgen. 
nas hätte je daran gedacht, daß jenes 
Land eine Republit werden würde! 
Nur das jelbitiof mutige 
| mühenolle Streben 
Staaten erzogenen, von amerifant- 
fchen Spealen begeifterten Dr. Sun 
Nat Sen bat es zuftande gebradt. 
‚ Hırd was wären Graf Dfumeo, Bis: 
count Haneto, Baron Shibufam 
Baron Rondo, Graf Terefhima, Bas 
ron Safatant und viele 
größten Sapaner ber 
ein Sie nicht auch Diele Jdeale in 
ſich aufgenommen hätten? Sie alle 
'imdb mehr oder menicer Produfte 
| Amerifa3 oder wenigitens feine auf- 
rihtigen Freunde, 
Die von China 
NRohitoffe geben einer grogen 
' Urbeiter Befhäftigung; mürden d 
beitere Ge 
ır fie für viele M 
| 3 in Amerika fabriziert 
We mehr nach China und 
Aſi zführen, was natürlich wei— 
en Hundertta 
Arbeit 


e und 

u des 
v 

| r 
ie 

r 


t 
J 


— 
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Nr 


Gegenmart, 


m 


3444 


64 
die 


Mara 
« 4154 


? 


34 
tier I 


Li 


# 
taner 


I 
ſcha 
hs 
(i 
a 
s 
m 


gan 3 


| 


geben würde. 


ber 
i 
derholt aufmerffam geı 
halb iſt es nicht klug, 
mißzuverſtehen und ſie v 
au toben. Durch eine r 
tönnen die Amerikaner 
jährliden Handeliumfab n 
um Milliarden vermehren. 
| aber nicht alles; denn Han 
|damit gebt auch die Gelea 
Freundſchaft einer Millia 
| Menfchen zu gewinnen. Di 
törinte Politit von Am 
nern bom Typus des 
Ihompfon würde aber gerade genau 
das entaesengefehte Ergebnis zur 


nacht. 


die Chin 


3134 
olitit 


or 

veiſe P 
leicht 
it 91 


Aſien 
iſt 


in Haid 


ti 
Das 


“ 


» 
U 
ent 


r 


e 
ic 


34 
D von 


unmeile 


erika— 


ei 
> 
—* 


und 


V 


cher 


doch ſicherlich nicht. 
haltet Eure Augen offen 
Euch nicht von ſoge 
ſchen Erlöſern irrefü 
ſichtig ſind und nu 
wollen! 


Wenn 


4 
inten Pol 


n, die fu 


ten, 
tm 
Zr stilt 


nc iti— 
en h Y3 
t Eure 


ill 


der Friede unterzeichnet 


in den Ver. 


r eingeführten | 
pi  nacdhlommen, 


ober 
Häftaleute | Arieqszeit fi) und ihre Yamilie mit 
tlliar- |der jpärlichiten Koft durchzubringen 
ierte ‚ berfuchen, 


tönnen aber nicht fehl | 


| 
| 


| 
' 
I 


andere Der | be 


| 


' 
! 


ufenden bon Ymeri: | jeden Komfort verzichten 
Auſallen Enden 
e Tatſache habe ich bereits wie alles das wird ihr nicht ſo auf die 
Des- Nieren ſchlagen, als wenn ſie, nach— 
eſen dem das Wolleverbot für die 
ſeine Wirkung äußert, 

wollenes Ausgehkleid 
leichten Baumwollfähn— 


den Kopf bevölkerung 
ihr 


ihren mit 


duſtrie 
die 


ſchlecht. 
Quabbe: Wollen Sie etwa da— 


dieſer 
nnern 


in 
+ Ma 


kt 


und Yatriotismus 
Ihiweren Prüfungsgeit ber 
nad,He' en? 


er. 


Grieshuber: Durdauz nicht, 
ſie haben ſeit Ausbruch des 
Krieges die glänzendſten Proben die— 


sen 
denn T 


jer Tugenden abgelegt. Nur in einer | 


Hinfiht fürchte ih, daß, wenn fie 
gewogen, zu leicht befunden würden: 


* 
id 


“ixsch toill nicht gerade jagen, dah der 


m 


merbliche Ba: “iottsmus vor dem Silei- 
tihrante Halt madt, aber die 
rauen werde: Do der, bon der Ab: 
minijtration außgegangenen Auffor: 
derung 


or 


Eine Frau 


guten Safe millen in diefer 


mag Wrbdeiten verrichten, 
denen fie früher zurüdgelchredt 


hn 
DDT 


wäre, auf jegliches VBeranügen 
und un 


und Eden jparen — 


ſchweres 
einem 
chen austauſchen muß. 

Charlie: Die Wollwaren-In— 
für einhe 


wird vorausſichtlich nur für kurze 


Zeit eingeſtellt werden; und auch in 


anderer Beziehung wird die jetzt akut 
werdende Frage der Frauen: „Womit 


Manor? | 
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+) 
sin . 


follen mir ı betteiden?“ bald in 
zufriebenfiellender Weile gelöft wer: 


den. 


Folge haben. Das will aber Amerika | 
Ameritaner, | 
und lat! 


“mn 
Kidadsl 


Lehmann: Det war’ j 
Ihabde, un’ der Srieg hätt’ denn einen 


von jeine ſchönſte Nebenzwecke — we— 


nigſtens nach meine eijene unvorjreif— 


bare Meinung — verfehlt, nämlich 


mp! 


ichen Pubhſucht. 


‚Tein wird, wenn dermaleinſt erſt wie-⸗ 


2 


beobachten können, 
Amerikaner und 


opã 


Jon 


die Europäer 


in 
übrigen Afien fo viele Maaren mie! 
nur möglih zu verkaufen. Damır | 
werben die Drientalen in kurzer Zeit 
bet den Hapitaliiter und Arbeitern | 
Ameritag beliebt fein. 
liſten ſuchen den Mar 
die Arbeiter ſuchen Arbeit in den 
Fabrilen, die ihre Fabrikate ach | 
Aſien ausführen. So haben beide 
Gruppen guten Grund, ſich mit ben! 
Aiaten gut zu ftellen. Im allgemei: | 
nen Baben aber die politiichen „O 
fice ſeelers“k 
wollen, iſt einzig und allein die 
Stimme der Wähler. Da iſt es denn! 


1412 


ii < 


: die Meere dem Weltverfehr offen: 


werden, den Chinelen und dem! 


nahmefälle. 


ſchaft zuſammenſchließen wirb. 


die dauernde Ausrottung ber weib 
Dieſes Laſter von's 
ſchönere Jeſchlecht hat immer wie ein 
Fluch uff die Männerwelt jelaſtet; 
Unzählige von uns am Bettelſtab 

biele vor Verjer im Irab 


e 


inte begierig ;;, 


: Es iſt nicht zu leug— 
nanche Frau ihren Mann 
ruiniert hat. 


Der natürliche Wunſch 


Die Stanitaz | DET Frauen, ſich ſchön zu tleiden, ift 
(fieng "und. DOG wohl fait au&nahmslos in Er: 


im Intereſſe jedes einſichtsvollen 
Wählers, diejenigen zu wählen, de— 
ren politiſche Weisheit für Arbeit, 
Beſchäftigung und Wohlſtiand hier 


die polit f⸗ im Lande Sorge trägt und deren 
eine Fabrilen; was die Führung die ganze Welt, alle Raſſen 


und Nationen in dauernder Freund-— 


*— 
NE 


ber | 


die 9. ©. of 


au⸗ 


Schlachtfeldern 


in dieſer 
hochgehenden patriotiſchen 


wurden! 


jich alle möglichen Beichränz | 
tungen in ihrer Garderobe aufzuerz 
legen, ivenn überhaupt, nur ungert 
und mit offenfichtiihem Widerftreben 
mag um! 


und | 


Ianjiändialeit bie 


Zivil⸗ 


imiſchen Gebrauch 


er⸗ 
tige Krieg, 


durch die ganze Welt 


die janze bewohnte 


| Charlie, 


— 


Id 


nad) Abänderung der Schantordinang | daher für Glaubenspflicht, den 
Deinem‘ Vorſah treu bleiben und Kaffee als Glaubensfeind und als 
Deine Giftbude am 1. November Volksverderber den Behörden anzu— 
ſchließen? zeigen, und den frommen Emir 
Charlie: Haſt Du jemals ge-Khair Bey aufzufordern, gegen das 
hört, daß ein zum Tode verurteilter Kaffeetrinken als einen ſuͤndhaften 
Verbrecher die Galgenfriſt, die ihm gemeinſchädlichen Genuß mit der 
bis zum Tage ſeiner Exekution zuge- Strenge eines Rechtgläubigen ein— 


| 


genau in der Lage eines foldhen To: Gläubigen Mode. 

destandidaten. Auch uns iſt durch Der Emir war hierzu bereit und 
Abkürzung der Lizensperiode eine herief eine Anzahl von Aerzte, 
ı Salgenfrijt von drei Monaten ges | Weijtlichen und Rechtsgelehrten zu- 
|währt tworben, ehe uns das geſchäft- ſammen, welche dariiber enticheiden 
liche Lebenslicht 


und auch wir werden die Gnade des Koran verbotenen Getränken ge— 


Von Albert 


füllung gegangen, ohne daß deren 
Männer Bankerott machten oder ſich 
zu Tode ärgerten. 

Lehmann: Zujejeben! 
ooch for die Frauen ſelbſt hat die 
Putzſucht ſich immer als ein jräß— 
licher Fluch erwieſen, ſie hat ihre 
„Moral“ unterjraben und ſie den 
Ananias-Stempel uff die Zunge je— 
drückt. 

Quabbe: Wollen Sie ſich da— 
mit etwa zu der ungeheuer ehen Be— 
hauptung verſteigen, daß die Frauen, 


die ſchöne Kleider, Staat und Putz 
P⸗ +2 w\ u; Ä I 
I gene Dis. Aulide, det Leben zur 


lieben, dur) die Bant abaeftempelte 
| Rügnerinnen find? 

Lehmann: al Mit die ein: 
ztje lobenswerte Ausnahme ton uns 
‚jere Ururabne Eva, „ie hatte, wie 
mir aus die Nelijionsttunde wilien, 
wirklich niſcht anzuziehen. Die 
Edastöchter von heute aber behaup— 
ten ihren Adams jejenüber tagein un' 
'tagaus beijeibigte wie Eva; ' 00 
wenn ihre Jarderobenſpinde die Un— 
maſſe der Kleedaſche nich mehr faſſen 
können. „LKiſcht anzuziehen!“ iſt be 
Parole, un' „Jeld raus!“ det Feld— 
jeſchret in dem nimmer nich endijen— 
den Kampf um die ſauer verdienten, 
chriſtlichen Linſen des Mannes. Läte 
die trajiſche Jerechtigkeit ihre Pflicht, 
ſo ließ ſie in dieſen Krieg, wo allens 


möglich, dieſe durchaus nich' fromme 


Lüje zur gräßlichen Wahrheit wer: 
den. Eine ſchrecktlichere Strafe for 
‚bet pugfüclige Jefchlecht, als abjo- 
lute Kleiderloſigkeit, tönnte 
ärgſte Weiberhajſer nich' erſinnen. 
J Alle: Au! Au! Au! 
Quabbe: Da Sie, wie gewöhn— 
lich, unſer ernſtes Geſpräch durch 
Ihre mehr oder wenige, faule Ka— 
lauerei in das humoriſtiſche Fahr— 
waſſer gelenkt haben, ſo möchte ich 
mir eine Scherzfrage erlauben, die 


verſetzt, wer würde dann wohl 
der leichten Baumwollkleidung weni— 
wir, die draußen geborenzn 
Deutſchamerikaner, oder ' aber 
stlblitaineriianer, Die 
der Sterne und Streifen 
‚tr Sonne erölidt haben? 

Le, mann: Unjireitig un’ obne 
det jeringfte ffrajezeiden wir Deutjch- 
‚ner, wo wir 
ſchon an einem käl Klima je 
wohnt ſind. Et is in meine Heimat 
ſtadt Berlin niſcht Unjewohntes nich, 
det einen bei eine Temperatur von 10 


D 


. 
JImerif — 
amert.ı „wi 
tarasr 
sah, 


rad unter Null der Schweiß no: zumerden — Charl’‘, fpring hinter 


in Strönen von die Stirne herunter: 
looft. 

Quabbe: Trot dieſer gewiß 
wahren Behauptung erlaube ich mir, 
der entgegengeſetzten Meinung zu 
ſein. Nicht der von Deutſchland 
Eingewanderke, ſondern der hier Ge— 
borene wirt mit weniger Heulen und 
Sähnetlappern die frojiige, wollen 
loje Aera durchmachen. Iſt er doc) 
ſpütternackt in dieſes Land gekom— 
nn, was bei uns Immigranten 
ſelbſtverſtändl'ch nicht der Fau he⸗ 
weſen ſein kann, da uns ſonſt aus 
Gründen der Moral und der Wohl— 
Einwanderungsbe— 
hoͤrde den Eintritt in diefes „and 
bermweigert hätte, 

Alle: Au! Au! Au! Alter Mei: 
dinger! WRaus! Get the Hook! 

Duadbe: Danie. Kor unge 


teilter und ftürmifcher Applaus er⸗ 
n Ynpnahra = neh had! 2 En 2 

‚ten verehren den Scheith Schädeli | Straßen und Kläsen ficht man den | 

und Kaffeekeſſel des Sieders umlagert 


mutigt mich, Ihnen eine andere Frage 
zu ſtellen, in der es ſich aber nicht 
um einen Scherz, ſondern um die 
ſchrecklichſte Heimſuchung des Staub— 
geborenen handelt. Kann einer von 
Ihnen mir ſagen, welcher Krieg den 


größten Prozentſatz an Opfern von 


denſchenleben gefordert hat? 
Grieshuber: Dieſen trauri— 

gen Ruhm wird wohl der gegenwär— 

deſſen Ende gar nicht 
beanſpruchen können. 


1 


abzuſehen iſt, 
Quabbe: 


Jahre, ja Jahr 


ah 
rt 


nie als Würgengel 
ziehen, ber 
vierte Teil aller Erdbermohner wird 
ihm dech nicht zum Opfer fallen. 
Grieshbuber: ft das bemm 
jemals der Fall geivefen? 


N; 


vabbe: Leider ja, und ziva 


x 


— 


in dem erſten Ringen, in dem Men- 


ſchen mit Menſchen auf Leben und 
Tod kämpften. Kain tötete jeinen 
Bruder Abel. 

Lehmann: Det ftimmt un’ 
ah Adam Kiele oody richtig. D 
jonze Menſchheit beſtand zu dunne— 
malige Zeit nur aus vier Perſonen; 
diefer Bruderfrieg entoölferte alfo 
Erde um volle 
25 Prozent. wunder mir bloß, 
det id noch jeldft nich’ fchon längſt 


15 
ie 


x 
as 


uff diefen fchlauen Jedanken jekom— 


men bir. 

Grieähuber: To change tbe 
Subject entirely — faq’ einmal, 
wirft Du au jekt nod) 


Aber 


ber ' bezahlen 


mit Ihren Ausführungen in engem 
Zuſammenhange ſteht. Angenommen ber an dürſen 
und geſetzt den Fall, wir Amerikaner neueſten Beſtimmungen 
würden in Folge der langen Dauer rungsmitteldiktators keine anderen 
des Krieges wirklich in den traurigen 
Zuſtand vollſtändiger Wolleloſigkeit zum Bierbrauen verwenden. 
bei 


„3: an AUF iger unter der Sülte zu leiden haben 
Beiſpiele jen inner folgen. mit ſagen, daß die Frauen an Opfer- 
Wer in China oder außerhalb Chi | mut 

| mut J 
im Lande 
as Licht und das Malz, noch die verbotenen tan unangenehm. 


draußen aus! 


Nein! Mag er noch 


Stadtrats nicht ausſchlagen und mit höre. Lange konnte ſich die Ver— 
dankbarem Herzen unſere Schank- fammlung über die Antwort auf 
— auf drei Monate verlängern die Anfrage nicht einigen; da trat 
aſſen. 

Quabbe: Dieſe demütigen eigener Erfahrung, 
Worie ſind natürlich der grauſamſie Kaf 
Hohn, da niiht nur jeder Galoon- 
feeper, jondern au) fein jüngites 
Kind in der Wiege weiß, daß die ab» 
‚geänderte Lizensorbinang der lebte 
Strodhalm ift, nah dem die am 
Rande de3 Bankerott3 ftehende 
Stadtverwaltung greift. Von Dank: 
barkeit des Schanlgewerbes gegen 
unſeren Stadtrat fann daher feine 
Rede fein. Um fo mehr wundere ich 
mid, dag Gie jegt, mo es Ihnen 
bald im Ernft at den Stragen gehen 


da ihn de 
fort ward nun ein Kaffeeverbot boe— 


Baſtonade, d. h. Prügel auf die 
Fußſohlen, weil er gegen den Ko— 
ran geſündigt 
hatte. Auch jene Vorlauten, die 
ſich des Kaffees allzu warm ange— 
nommen und die Gegner der Kebe— 
rei beſchuldigt hatten, empfingen 
die ihnen geſetzlich zukommenden 
Prügel. In Mekka ward nun das 
— Kaffeetrinken bei Geldſtrafe verbo— 
foll, ‚She Schimpfen, Droben und on, ge en geſchloſſen. 
Schnaufen gegen Alle und Alles, was | Nun kam dieſe wichtige Angelegen⸗ 
—* den Ruin Ihres Seihäfts hin⸗ heil an den Sultan von Kairo zur 
arbeitete, aufgegeben haben. Sie fol⸗ Veftatigung. Selim I, rief 1516 
igen ba auch wohl dem Beiſpiel der auch einen Kaffeerat zuſammen, in 
Galgenvögel, die in den Iehten Ta: | helhem aber die Statjeetrinier d 
gr me ihrer Hinrichtung ihren Rehezohl bildeten und kein Beden— 
Feinden bergeben, fromm merben und fon trugen, während der Beratung 
ſich wie Muſterlnaben aufführen. Kaffce und Tſchibuk herumreichen 
a Sharlie: Gewiffermaßen, Pi zu Iaiien. Sie fpragen den Kaffee 
Wir Galoonteeper fchen ein, dab es | feet, der Sultan nannte den Mei: 
jepE vergebene Liebesmühe wär‘, ger oer Nat ein ‚Konzil von Eſeln“, 
gen’ den Stadel — lochte den Emir aus nud ließ die 
Temperenzfanatiker und Aller, DIE, Geiben Aerzte old Werleumber des 
Nie in iörer zudjlöfen Haß auf unfer Staife 3 zu Sairo niederhanen 
rehtichaffenes Gewerbe unterftüht| I = are olten Sich die Vers 
haben, zu Löten, Außerbem hat uns | nn 5 . affces Fanati- 
auch die von ifnen angewandte Alci- | der en — 
* gw* | im Sabre 1525 als in Europa die 
—2 — gas, —* —— Remner von der Reformation er— 
' Zoll bei Zoll boshafter Weife unfere | "... die Bauern fi in 
Hecte als Gefchäftzleute verkürzt griffen waren, die Bauern gich zu 
— oVNblutigem Aufſtande gegen den ſie 


haben nit b 
N, r 'perzlos bedritdenden Adel erhoben, 
| Lehmann: Haft herglos bedrüc 


Du feine — 

Bange ni’, det Dich J die drei | brach in Kairo eine furchtbare Re» 
| Re ag  Qnama bolution sen Staffeehäufer und 
m N ’ \ %44 & boiution acgen Malt cyul 
Monate, for die Du nod) die Yizens | Yaffentrinker — 
willſt, aus Mangel an Kaffeetri * 
Bier die Luft nich' ausjehen wird? 
| Charlie: Nicht die gering] 
Die Brauereien Schaffen jekt auf > 
UK v ) 8 PR a ann * 
Teufelkommraus. Sie können in ber | Während A rg 
ihnen bis zum 1. Dezember gegebenen | dert Kaffeeſtreit — und abwogte, 
Gnadenfriſt noch ganze Ozeane des hatten unter Soliman 
ſchäumenden Gerſtenſaftes zuſam- Shhens 
menbrauen. aus Aleppo — — 

Grieskuber: Vom 1. Okto⸗ | fechäufer errichtet, in denen Ti Dc- 
fie aber nach ben 
des Nah: 


yı1Y 


1,9 


z 


ie, | Ende, die Kaffeerevolution dagegen 
jtegte. 


danken über diefes und jenes auszu- 
Nun Ward ein $ 


tahrunggstoffe al? Hopfen und Malz | taufgeır. a 
taheungsftoff Dopf 8 dem anderen errichtet, 


haus nad) 
Charlie: Diefe Anordnung 

dürfte die Brauer bei ihrem Gejchäft J 
etwas genieren. Aber ſie werden den Kaffee 
doch wohl Mittel und Wege finden, a 
'ein Bier zu braunen, bei deffen Her: !ien ihn, 
ſtellung weder der erlaubte Hopfen politiſierten. 


anderen Nahrungsſtoſfe zur Verwen- bigen ciferten. ‚© 
‚dung fommen. Etwas dünn dürfte die Kaffeehäuſer bald ſchlie 


2017 
yeli, 


| 


2 | 3 ⸗ ⸗ 
billigt wurde, ausgeſchlagen hat? zuſchreiten. Das Denunzieren und 
Wir Saloonkeeper befinden uns jetzt Aufhetzen war ſchon damals bei den 


ausgeblaſen wird, ſollten, ob der Kaffee zu den im 


ein Arzt hervor und beſtätigte aus 
fee trunken gemacht habe. So— 


ſchloſſen, und der Arzt erhielt die 


und ſich betrunken 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
! 
! 
| 
' 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


' 


* 
8 


II. (1550) | 
n3 aus Damaskus und Haken | 
po zu Konftantinopel Kaf- 


Die Bauern: | 
rebolution nahnı ein graueithaftes | 


amte und Gelehrte, Derwiiche und | 
Nrieiter verjanmelten, am ihre Öe: | 


affees ! 


‚fold) ein Vier allerdings ausfallen. | öffnen, je nachdem die Freunde oder | 


die Haut bei. dem Gedanfen an biejes | fluh hatten. Die Naffechäufer be. 
Kriegsbier“. ſtanden alſo im ganzen fort 

Lehmann: Mich ooch. 
um dieſen jräßlichen Jedanken los— N ‚ 

Märchenerzähler, 
und Tänzerinnen 
aufſuchten. 


die Bar und bring’ und die Karten. ihr 


— po a — 


Eine Kaſſee-Melange. inge, die So 
(Fortfegung von der 6. Zeite.) |verdränge und Allah ein Wohlge⸗ 
er SEE TE EEE EEE ee die Studien 11: 
zubrechen drohte. Kaffee galt den zerftüge, Die Perjer behauptete, 
Londonern 
und Geſetz. Speiſe 
Die dankbaren Araber haben den 
Ma 1 4 * 5* 4 nn * Er | f 12 . 
amen des Erfinders des Scaffec- | Mehabiten meiden, 
trinfens aufbewahrt. Diefer Manıt | yon 
‚bie Gemal Eddin Abu Abdallah | yar 


! 


| 


| 


| 
1 
| 
| 


ohne Salz 


M 
— 


den Trank in Abeſſinien 
lernte, ſich durch denſelben von einer 
Krankheit befreite, und das Kaffee— 

inken in Arabien verbreitete, Don 


iorat. Statt des Teinfgeldes, 
e3 der Deutiche gitt, oder ftatt 
d 


Be: 


tri Schnupftabakgeldes, wie es der 
wo es nach Egypten kam, ſo daß der ſponiſche oͤder portugieſiſche 
gemeinſame Kaffeekeſſel im Viertel giente beanſprucht, verlandt 
der Derwiſchklöſ i 


wichtige Rolle ſpielte. Die Sunni⸗ welches er Ba 
‚als Patron der Kaffeewirte | 
iichliegen ihn täglid in ihr Gebet | 
jein als Wohltäter der Gläubigen, | Nachdem der Kaffee die mohamme- 
‚wogegen die Schiiten dem Gemal, | paniiche Welt erobert hatte, ging cr 
‚der in Aden Mufki war, als Erfin- aus, auch die Ungläubigen zu jei- 
‚dor des Staffeeteinfens die STeuden | nem Stiaven zu machen, und was 


des Paradieſes wünſchen. Pilgrime painem der Friegsgewaltigen l 


u 


von den Bakſchiſchverzehrern. 


y — 
7 mi ar 
Mi hr 


| 
| 
| 
| 
| 4 


fromme Handlung, bald entitanden | t 


EB ' ort staffeebohne. Sie it dem Net 
‚Stuffschäufer, wo Mon —* 2 | Welt ſo unentbehrlich wie Brot, 
Vaffee Schaq Ipichie, an er | betrumf des Aermiten, denen fie oit 
sühlern zuhörte oder polttiiterie, pie Leifchkoft erfehen muß, Anre- 
Geiftlihe empfablen das STaffcc | qungsmittel der Politiker, Stär— 
’ . 1 & ra \kny 98 117 8 * Er - . 
trinlen als frommes Verf, das zur kung des Kriegers auf anſtrengen 
Seligkeit verhelfe. Da, brachen aber zan Heerzuge, und der Leim, der 
gegen den Kaffee heftige Verfol. den Gelehrien an den Siudierſtuhl 
* un y ’ Om, | . n z a ' ei an 
gungen aus, mit benen  Teine Fe |anpiden macht, wie der gemütliche 
dens und Siegesgeſchichte beginnt. Oeſtorreicher ſagen würde. Die er— 
J Um das Jahr 1511 
IMaeffte amn Mpratn nrlIeho ar | i 
Meifa zwei Aerzte, elche außer | trank im Morgenlande Eennen Lern- 
ihrem mediziniſchen Studium and | fen, waren der Augsburger Arzt 
der Erforſchung Des Loran⸗ mit Vernhard Rauwolf (1573) und der 
ak — — | Italiener Brosper Mlpinus. Nau- 
\das Kaffeetrinten in der Sta Ol molf berichtete in feiner Reiiche 
4 N Il mwolf beriötete in ſeiner Neiſebe⸗ 
‚allgemein geworden, dat; jelbit MM ſchreibung feinen ftaunenden Lo» 
den Gotteshäufern der Kaffeeteſſel fern: „Under andern haben die Tür- 
‚gläubigen Toktoren großes Aerger· hoch halten, Chaube von ja 
Inig- mar. Denn beim Saffee hörte | 
|die Andacht auf, weil er die Gemit- 
ter erregte; allerlei Streitfragen | peedyen), fonderlid 
wurden mit * ——* — dicnftlich. Diele pflegens 2 
Ben n Pr. .. * Morgen fru, aud an offenen Or— 
der Veritand auf Fragen gelcıtet, 
iweldhe dem Glauben gefährlich wer— 
den Fonnten. Die Aerzte hielten es 


O 
— 


F 


1 f 
L 1 


iv4 


ik 


am 
| 


go⸗ | tete Maz in nn aris 4 doch Ei 
Int. Das if IE wie Din-| ie, 208 in Pariß jebod; Eingang 
nannt. Das iſt gar nahe wie Din- finden ſoll, muß auf irgend eine auf⸗ 
ten ſo ſchwarz und in gebreiten (Ge: | 


des Magens 


! 
} 
f 
| 


I 
! 
| 
| 


verbreiteten das Staffeetrinfen als |gane aelang, das volldrasste die; PR ne3 \ 
s na läht und dazu heißes ſchwarzes Waſ- 
33ſer trinkt, Cahowä genannt. 


a: | 


| tückifches Getränk. 


ı die. erfte Zaffe Kaffe auf chriſtlich— 


lebten in ſten Europäer, welche den Kaffee- 


| 
} 
l 
! 


Grieshuber: Mir fchaubert ! Feinde des Kaffees am Hofe Ein: | 


und | 
Und wurden Sammelplatz der Müßig- 
gänger, wo auch Muſiker, Dichter, 
Taſchenſpieler 
Publikum 
Man pries den Ambro— 
ſiaduft des Kafſees, der Geſundheit 
und Weisheit bringe, die Sorgen 


| 


mehr als Staatsrecht ohne Tabat ſei der Staffee eine | 
und ranchten ! 
tühtig beim Kaffee, den nur die 
er den Titr: | 
werd gar cin Geieg gegeben, | 

ie Frau ein Net zur Ehe) 
Muhamed Ben Said Thabani, der | scheidung hat, wenn fie der Man! t, | 
Lennet | icht ausreichend mit Slaffee ver- bildung zeigt, zum Schmuck einer 
wie 
des 
der ſchend offt ab, 
ter zu Kairo einenfürkiſche Arbeiter ein Kaffecgeld, 
kichiſch nen id auf 
kſchiſch nennt, und auf fiben, Derumb gehen.“ ———— 


I 


| feit 1671 Ware und Gefähirr 


Tie verlodende 
it die Urfache 
Die Damen Chicagos denfen 
und in orz’er Eaion find toird 
ben, wie hr fie wohl ſchw 
hervorgehoben iwi 
tins weiche fchmiegjame Cyarn 
40 Zoll breit, in ſchwarz und 
völlig ein Drittel mehr wert, 


bei 


36- und 405ẽllige Novelty Plaid- und 
geitreifie Eatin, Xouifines, EI "on 
Zaffetes, Sırahb Tiwilis etc, für 
ganze Sietder, feparate Köde u. in 
tombination mit Waſchſtoffen. 
Praſhtvolle Farben, elegante Mu- 
ſter, ſehr danuerhaſte Qualiläten, — 
Werte bis 33. 30, Montag zu, Yard 


2.48 229, 1.98. 
1.89, 1.68, 1.59 


* 
— 


| 


| 
— 
Sovn 


2* 
—3 


Caſhmere Velveteens — Feine im-— 
portirte Qualiläten, reicher, ſeiden- 
artiger Sheen, weiche Chifſon 9: | 
pretur, Worralls Farbe, TwillBack, 
faſt Pile, ſehr neue und beliebte 
Herbſtfarbe, 27 bis 44 Boll breit, | 


bis zu 86 wert, die Yard für 


4.28, 329, 2.98, 
2.19, 198 | 


fanworz 
rirnngen, perſiſche und Pa 


merfenswerte Auslage, 38 bis 42 
Boll breit, die Yard zur... 


2.29, 1.98, 1.79, 1.69 & 1.39 


4058. Kovelty bedrnäts Georgette 


wert. Mirondl für Morten, die Marb, 1.80 und 


Lowest Prisge Our 


ostonStore. 


STREBEN. er  ERTTLTR LT 
STATE MADISON 


Herbfi- Seide: Berlokende 4 


Suustfloor, State Er, ———— 


Neuheit det Farben und Gfjekte in den Herbft: Seidenftoffen 
der grogen Yacıtrage nad) denfelben für Herbit = Trachten. 


an» DEARBORN STE. 
euheiten 


Diefem Laden naturlich an Seide, 


+0zöllige Canton Grepes, eine neue, 
moderne Seide für Herbit-Gomns, 
extra ſchwere, reinjeidene Qualität, 
trogden weich md gefchmeidig — 
fällt ſehr Hübfch, rutfcht und zieht 
ſich nicht in den Säumen, ſchwarz, 
neue blaue Farben, Taupe, Blum, 
Burgundy, afrikaniſches Braun, 
grau, Tans und neueſte Farben, 
84.00 Qualitäten — 
die Yard zu 


rze Taffeta Seide. reicher, briilanter Glanz, weiche Chiffon⸗ 


me nit Die gewöhnfichetehte, orbinäre, leicht Ihläpfende 


Esrte, Sondern ante, fchwere, ausreseichnete zuverläffige Qualitäten 


5 Rl breit, fesr Freziell für? 


Nortag, di: Yard zu 


Engliſche Corduroy Suitings, die ſolch 
hübſche Suits machen. vpopuläre 
breite Wale Effekte, reiche ſeiden— 
glänzende, ſchwere Qualiiät, trotz⸗ 
dem hübſch weich und anliegend, 
trägt ſich ausgezeichnet, all die neu— 
en und reichen Herbſtfarben, 27 
Voll breit — wert 82.00 — ſpe⸗ 


ziell für Montag — 1 39 


De BE irren 


_Grepes für Waifts_ nnd Rleiber, 


und wei und hühiche irarden-Gffette, Streifen, Bunkte,Rar- 


iöfey » Entwürfe, bis zu $3.00 


1.48 


Neine Seide Ch’ffon Sammetiisffe, die reihite aller Seibenitoffe, pradıt- 
voll, weich amd fehmierfam, in_Ddiefst Cation fo modern, daß man 
überall ficht, neueite Harber, Strafen und Abendſchattirungen, eine 


1.98, 6.48,5.98,4.98 


fie 
be⸗ 


Haudarbeits-Muſfter. 


UL 


weltliche und geiitlihe Herren jpra- 
t ben gern hier ein, Dicjter feierten | 
in ſchwungvollen Lie— 
dern, Prieſter und Mönche empfah- 
Diplomaten und Beamte, 
Dies war dem Sul: | 

Die NRechtglän: | 
Ser Sultan Tieb | 
bald | 


 genitgend vorbereitet mit Getveben und Far⸗ 
erlich anderswo finden werdet. Speziell von uns 4J 
rd reicher, nlänzende: Atlasitoff, Salbe tvie Duwscite Ea- 
teufe, g’Enzender Meffaline Atlas, etc.,36 bis 
der jehr jchtver erhältlichen Herbitfarbe, — 
die Yard zu 


3.89, 3.48, 3.19, 2.98, 2,69, 
2.48, 2.29, 1.98, 1.79, 1.59 


Dieſes Winter dient, Yoie die Ab«}ftiderei, oder mit Lie oder Horde 


| 
Ueberbluſe amd wird mit Perlen-| 


| 


als fies Finden erleiden, | 


⸗ 


ſo war 


m, 


rinklein und laſſens gleich weiter, 
wie ſie neben einander im krayß 


ſchreibungen gab der Italiener, der 
zt beim venetianiſchen Konſul in 
Egypten war. Auch Oehlenſchläger 
(Olearius), der 1683 als Geſanbter 
nach Verfien kam, erzählt als Merk-⸗ 
würdigkeit, daß man in Perſien den 
Tabatrauch durch ein langes Waſſer- 
glas mittels eines Schlauches laufen 


Gr 


Auch 
der berühmte Naturforſcher Baco von 
V den Kaffee als 


Berulam beichreibt 
' 


rn 


var 
Dar ze 


Venetianer brachten 1520 Kaffee) 


als Heilmittel na) Europa, doch 
Bietro della Balle, der 1615 in Kon: | 


itantinopel war, ließ 1626 au Rom 


europäiſchem Boden kochen. Nach 
Marſeille brachte Merville, der Vor— 
deraſien bereiſt halte, Kaffee und 
’ 


Staffeegeijgire (1644) und bald ges | 


| mwöhnten fie) bie reichen Kaufleute fo! 


jehr an den heipen Iranl, daß man 
aus! 


Aſien als Handelsartikel bezog, wo— 
gegen 


CO * 

Ihevenot 
Marti 
yuii 


erit 1657 feine 


Freunde in 3 mit flaffee beiwir- 


fallende Meife Modefache werden. 
Der Apofiel des Kaffeetrintens in 
Paris war Soliman Aga, der Ge— 
ſandte Mohammeds 1V. am Hofe Lud⸗ 


a 
% 


fucer eine 


1 


Pfeife undjbatte bor a 


ausgeführt. 


— 


einen Wint Solimans 


erichien ein 
thend aber kleine ſchwarzer Sklave mit buntem Tur— 
ban und himmelblauem Kaftan, trug 
auf ſeidenem Kiſſen eine Taſſe, die in 


einem blanken Metallgefäß ſtand, 
und reichte ſie kniend dem Gaſte. Da 
drängte ſich die ganze vornehme Welt 
in das Hotel des beturbanten Ge⸗—— 
ſandten, um von dem bitteren Tranke 
zu koſten, und bald gehörte es zum 
feinen Ion, bei Soliman Kaffee ges x 


trunfen zu haben. 


Der galante Ge:” , 


fandte verfogentte außerdem Kaffee: 


an Damen, lehrte die Kunft des, Kaf: 
| feelodhens, unterftüßte die Kaufleute, 


um von Konftantinopel Kaffee zu be= 
sieben, damit e8 den frauen nie an 
Kaffee fehle. Als er enblich Paris ver» 


| ließ, war ba3 SKtaffeetrinten in Paris 


bereit3 fo fehr Vebürfniß, daß der 
Armenier Pascal 1672 ein Kaffee: 


cope feinen Wundertrant im 


| haus errichtete, ja der SizilianerPro- 
Kafs 
| Procope und auf der Straße feil bot, 


obichon der Genuß teuer mar, weil 
das Pfund Kaffee vierzig Tabs fo- 


ftete. 
(Schluß folgt.) 
—— — ——e — —— 
— Derdient. — Fräulein Laura 
(am Klavier): „Was fagen Sie, ein 
Meinreifender fit im Nebenzim— 


sıly 


a2 
I’ 
an 
2 


mer? Ich gebrauche jegt nichts!" —: 


Dienſtmädchen: „Ach, Fräulein, be⸗ 


ſtellen Sie ihm doch eiwas; er hat 


ſchon eine halbe Stunde zugehört!“ 
— Begreiflich. — „Sie 


können, 


wie mir ſcheint, noch nicht ſo recht 


cht Tagen noch einen 


an gehen mit dem dreſſierten Elefan⸗ 
ten, vor jedermaniglich one alles | wigs XIV. (1669), der nach Landes- ien?“ — „Entſchuldigen Sie, ich 
abſcheuhen zu trinken, auß irdenen fitte jedem 9 
und Poreellaniſchen tiefen Schälein, eine Taſſe Kaffee reichen Tieß. Auf Flohzirtusl* 





Sonntagpoft, Chicago, 


Macht Eure Weib: 
stachtseinfänfe jebt! 


Die Regierung erfuht Eudy darum, al3 eine pa- 
triotiijhe Pflicht, um Arbeit, Feuerung, Licht, 
Transportation und Abfall zu jparen. Das 
Selbitintereiie jagt Euch au: „Kauft jett, wäh- 
rend die Vorräte am reichhaltigiten ımd Die 
Breife am niedrigiten find.“ 


Aus evangelifhen Gemein- 
den von Chicago und Um 
gegend. 


Manituring, 25c 


E(OMPANY 


Benefit Stage Women’ War Relief — Grant Parf. Spezielle Zirfus-Attraftionen jeden 
Tag in unferer Bude auf dem Hauptfloor, woTidets verfauft werden. 


EENEBAUM SON; 


D Trust NESMPANY 


Eine Staatsbank 
$.-0.-Ecke LaSalle und inadison Str. 


„ Meltejtes Baıfbaus in Chicaga 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueberschuss $2,000,009 


Alle Zweige de3 Banfaejchafts. 


Patriotiſche Verſammlung 


Kommt morgen nachmittag um 2:30 hierher zn 
einer patriotifhen Kundgebung, die fo unterhaltend 
fein wird wie eine Matinee in einem Theater, pie 
unjeren Aunden aber nicht3 Tofict. 


Harry Tor und Mitglieder ber „Oh, Zoo" Ge- 
feilihaft werden ihre neueiten Cchlager u, Eeleltio- 
nen fingen, Gonftantiine Nicalan, berühmter Barttoit 
der Chicago Grand Opera Gefellichaft, wird Opern⸗ 
lieder hortragen. Das Marine Korvs wird exerzie— 
ren. Undere attraftive Neuheiten, Kommt und 
bringt Eure Freunde mit, 


6. Floor, Victrola Dept. 


| Fetersgemeinde, Gortez und Daten | 
| Ave. Raftoren &.-3. Lambrecht | 
| und 9. G. Lambredit. | 
| Der jährliche Bafar findet . 
| Dienstag bis Freitag, dem 15.,| 
|16., 17._und 18. Oftober, na 


— Bene un mer zu 


ge 
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— — —— 
September 10% Nabatt-Berfauf von Seal —D ) 
Mänteln für Damen, 

_10 Prozent jebt bedentet 25 Prozent fpäter in der | 
Saifon. ‚Sealplüich Mäntel, einfach fowohl vie 
Verkauf, da die Mode Plüſchſtoffe vorſchreibt, und 
Verkauf, da die Mode Plüſchſtoffe vorſchreibt, und 
zu einer Herabſetzung von 10 Prozent von den ge 
genwärtigen Preijen. Preife 525. 00 und aufwäris. 
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— 
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ber: 


Damait — 


$115 


zensnntnnnnen. 7) 
re 


Elgin. Vaſtor 


in rein 
Jacoby. 


Rol len - 
einen Comforz 


— jede 


Streifen, auch graue und ipeibe 
| Effefte, Mard, 
NMleider-Percales, 

und dunkle Muſter, gute Qualität 

volle Bolts, die Yard zu 


A 


2 


* 


ee tergeten 


* 


Höhe gehen. Jeder Bericht zeigt eine 


Monaten zu wohlfeilen Preiſen gekauft. 


he 48: bi3 543öll. Broadeloths, 
 arh. Chiffon Sammt, ei) feine Appretur, 


Mb. 
ner der, mode enjten Stoffe | $2 9 3, 53.95 und 54 95 


der Cai jon, alle a n und | Spez zieller Suiting Serge, 50 
ſchwarz, 413öll., 57. 50 Boll breit, in Ichiwarz, Marine, 
—4 


Preiſe werden ſicher in 
höhung. Dieſe Stoffe wurden 
403öll. Crepe Meteor, in ei— 


ner guten Farben— 82 50 
° 


Yards 
Elgin Maid Mercerized Hätel— 91 Bolt zı ö 
Vaumwolle, weiß od. farb. Knäuel 20 Glarts D.NT, 
— 3 Sinäuel, für 
3 Rähſeide. ſchwarz far: ?5e Kinänet Clarke , 
ia —— foesiell - “6er ‚ Paummalle — ſpezie 
Ae zu l 


=> 


* 
* 


J. O. Kings Maihhinenfaden 


\ 
stell — cin Dutzend Spulen 


re 


* 


ſpe⸗ se Peters Sul Io Seidene Ganrneke — 
20 40 


Me | Paite zu alle Formen, zu 

- a 0 m 
-| 5 Palet Nadelipigen 3 ze —— BEER be 
Sicherheitsnadeln, Stegnadeln zu 5e Katie reine weiße 3 
3ie 10e Büdie Te Terfmutterfnöpfe zu c 


Schuh⸗Paſte zu 


the 


e 
* 


n 
dum zu den niedrigſten Roten gelichen. Gemeindeordnung beſucht werden. 
iS Be State und 114. Sır, 
Baitor John Sockel. 


Bonds für Geldanleger | 
ı Sefretär wurde zur Borb s Re 
: Ent tes ® ırbe gur Borbereitung | Dies — „der erfte Laden in der Schleife” — ift der einzige Departmentladen in der „Loop“, der Euch die wichtige Ey tra Erjparnig von „S. & 5. Grünen Trading Stamp3 gibt. Macht 
o Ainien auf Spareinlanen F es Bajars ernannt. Unfer Kon- * 
« 
& BI — 
« | angefangen, An unfere Soldaten | Bringt Bücher und Zeitichriften für die Soldaten „Over There twir Werden diejelben weiter fortihiden. — 3. Floor, 
Offen Montag Aden2s bis 8 Uhr. Jwird jetzt monatlih ein Sirfular- | ’ 
Ched-Siontos erwünjht * . 
P nimm SS — Net Vorbehalt itäten zu beidranten. a er 
| feiner Bibeltlafe geſchickt werden. ar we ee e A vB i ° ⸗ wohlfeil 
Ebenfalls ſammelt der Jugend— 2 ti 3 } 
» Fo 2 on | uus Jugend —3 
Sicherheits-Gewölbe, Käſten 83 livilo seit, ü ’ 20 au. Jöl = a A . 2 ’c ; „markirt zu 
und aufwärts 908 Ännodale rg j Sorlide Sedermann der fie fieht it hocherfreut, Ste Tommen | 
> ‚des ſynodalen Komites und DET ; cpiin, si S übſchen 
agerpaitoren unter den Soldaten. | Größe, für 6I re 93.091 in atroſen Muſhroom-, Pole- und anderen hübſchen Dan Einen er 
Ieisa» | Zagerpattore er den Soldaten. | & — — tes Gummi Seidenſammt gemacht. Garnirungen exwarben erſtklaſſige Suits zu ungefähr lebtjährigen * Preiſen. Nicht ts Fehlerbaftes daran - 
Soldaten | 50c Grone 420 nn - * 5 Stoffe und Arbeit ſind tadellos. us vortrefflicher £ Sualität $ Broadclord, Oxford, Men's Wear 
itchen auf unferer Ziite, Der Vor: | Sonsgaunpul. 53 | S1.50 zuert beiteben aus Keinen Blumen, Seide oder Tinjel Band, Chenille oder 
2 En ——— nt ı 20C für 79c Tinſel Stickerei ete. Sie ſind ſchwarz, braun, marineblau, und Ausſehen verleihende Mäntel und die kürzeren Gürteleffelte, viele fein mit Pelz oder Seiden— 
Ida Bupler-Spi 2 6 * —A braid beſetzt; alle neueſten warmtönigen Herbſtſchattierungen offeriert zu 
das Lupler⸗ẽ Ie= | sur Powder, — : & 
Be — 100 Vierter Floor. 
State Bank y ee | Größe, für 42c Hinds Honch and EEE 
Waldhaufen gejchentte Dienitflagae | Sanisys Tat. lınond su — 50c 3 : 
. — — Suticnra Seife, — au — _——— — 
Chicago, m. geweiht, woran WB. ©. Thon, unfer | Sit m; 560 „Meine ei G2e Spyezieller Einfanf von nie 
sieprajentant in Springfield, teils |" muriified Go- _ Sahnbüriten, 20c 
Eriparniffe. — wiedent 335 Hunderte von Plüſch, Panne und Seide— 
cr Sonntagſchule m Hl 110319: j 56c J I — J any nit 3 
Epnreiniagen in Eumzıen ton einem Bol |; nn oe | rk TC | ⏑ ſammt, in Mleider-Faffons, aud) eng an- 
E tonniag abgehalten. CS wird ge- | "srmours 106 fortirte 4 
me werben angenommen, auf welche drei oli f Yp3i 21 8 . 
Brogent Binfen bezahlt iverden, haldjähr- | | ' ter > — 59e im Eitoe geife — Zaupe, Purple und anderen guten Herbit- BR WR 
unſerer Kirche zu organiſieren, Bomneian Bee Merte find 85.00, Große Auswahl eleganter Modelle für alle Da- 
Geld, das am oder vor dem Zehnten | | deiien Leiterinnen Frau Doit und Gream, 3öc 270 DD, Er is nen. Straßen: und Nachmittagstleider, jtrift gejchnei 
sieht Binfen vom Erften an. 0 ce A 3 Modelle, mit der neuen vieredigen Halsfaffon, der 
Eigerkeitägewäise, Des geräumigfte und alten wir wieder Abendbgottes bienjte | i 81 75 u neuen hohen Halsfaffon, CpibenfragensEffefte, Sei 
€ ‚he 
Nordfeite fteht in De: bindung mit_ der | nit iklängen yd 81 15 Georgette Crepe b i⸗Braid 
* is | ‘ ua TE ( epe, Satin, reitem Zei iden raid und 
Banl, Fälten $3 ver Jadr u 6 wor 18, Sugendt b yereing 9 ichard Miller — ir 3 p Werte © e Self— oder Novelthknöpfen; ſie find. 18. 50: 
Banden G. Bife zeunsnneonnnn.... Bröfident de zı | —* » Längen feiner Omalität mercerized Tafel D Handtücher, feine Ieinene Küchen - Handtücher, von Blin— rungen zu haben: au si 
ohn 7, Emmerh ‚Bizepräfiden: | ton Rell er de als in Srankreid 7 : 7 
Dito ©, Narbling MGASGA. vertvundet gemeldet | Wert, Montag, die Yard zu rote Vorderg, billig, b as Stüc en 
Dietor 9, Thiele acescnnunnı .. Bilfslafftrer E 5, | — — — a ür Damen, 529.75. 
ı _ Bettdeden, bolle Größe, extra fchivere en i 
Upr Größe, in grau u. lohfarbig, extra fchive= rn s | nette achäfelte Marfeillese % E3 find elegante Modelle, ficher bedeutend niehr 
@ure Kundiheit ift Heralig wiilt, fief i weiß, Pfun * * 
{ Gerzlig willtommen. rer fliehartiger Nap, warm 65. 05 — Inc me re J mit großen Kragen aus guter Qualität Pelz; andere 
=. Wehe‘ — ra zu — Modelle mit ragen und Auffcplägen aus Sealplüjch 
. _—_ | Vertreterin am Damenfomite des Deacon Baderoben Flanell, bedarf fei- er ir \ Touriſten-Flanell, extra ſchwere Wins = 10, 
|Mailenbauies Frau Q Gilow, eber nſo ner Einführung, große Auswahl pracht⸗ 81.50 Wert, Stück, ter-Zorte, nette Narrirungen und fanch 
Foreman In, — no u a 225 | zu dieſen ſpeziellen Erſparnißpreiſen, 
J 2 : S — —— ⏑ — J ey 
ach 5 geplanten Bau einer Superinten %o. 2000 feines Lingerie Longeloth, | vietten-—-nette fortirte Mujter 36 Zoll breit, Delle 
’ beite Werte, 6 zu 35e u 
11. September hielt der Verein ein | Naid Bolt, reg. $3, Volt, Clark's O € Aal E G 71 
„Jce Cream Social“ in der Sonn— * . a. VW, un 14 arn, pezte zu nur (st 
var. An unfere dreinmdvierzig Sol Glart3 ©. 9. X * = rn -—. — —— 
5.:W, Ecke laso sten. Welpe Jg: son Str. —— n — "or im — des | S®Cn 3 af * garn, in ne Be un | Spule 2c) wolle, Sc Karte zu 320 
er ver | ft f Ue eot, a —A ig J n Y + a 5 Tie 10€ Starte Vilinap Dreh Taite- Sie Se jtühlerne Hätelhaken — das de 
ched- Kontos er — | 
et⸗Kontos Ci ine cht. E —— ‚ aus unſerer Gemeinde | ' ERBEN NE 5 > Wet —— 
| die Proiser: > atıı oͤll sc Volt zu ae ——— if she Gürtel — Be 
Spareinl ge le ihr en Sammeltag. Die am! B — 
pareinlagen zn. dieſes Monats eröffnete 4 n, fchivarz oder weiß, 17 
Woolſaver“ Strid. IC Haice Schuh — Gleaner — Eeım 
Grundeisentumödarleren gen 8 euten, welde nädjites Jahr | Schwarzer Chiffon 
reiche Appretur, aus⸗ 85 95 
o 
Belutina, hat die AUppretur vd. | "49. «oO. u on Wert, zu — 
4: 51 ll, wolf. 403öll. Satin Meteor, ſehr 
Serges, für Suits, Kleider 83 50} 
Kleider, — 


Chicagoer erſte Hypotheken und 
|&in Kork: te mit Dtto Quedtfe als 
firmandenunterriht Yat am 9. Sept. | Notbihilds’ zu Eurem erjten Ginfaufsplag und erhaltet da8 meiste für Ener Einfanfsgeld. Unfere Kriegszeitverfänfe helfen wundervoll bei der Verringerung der Zebensunterhaltskoten. 
Spar-Dept. anf dem Grundflur 
|brief von Herrn NKergmann und; eine Phone oder PBojtbeitellungen ausgeführt vv “ + f it u 
- - ” ! = 
Eröffnet Exer Konto jekt. Hübſch gutnit l l men I ( 
Di 
‚berein einen Fonds für die Arbeit P 
Caldwells Syrup mi, ti Dialted i : A 
Dirt, Hofpi: Wir haben einen erfolgreichen „Gegenangriff” auf die zunehmenden Preiie gemacht, ımd 
Sal Hepatica, aſſe Jr eine en Q 
— Sechsunddreißig neue * „2, Emest zeteb (6 Faſſons. Von einer guten Qualität 
—— sehr Serge, Gabardine und Koplin. Die Nöde jind einfach, furz und zier mlich eng; lange, ichlantes 
- ri$ . * ver, 18€, 3 für ) 
N h A r tand der Gemeinde hat beidhlojien, 
ort venuej;! — 50c Größe, 29€ Golgates viele davon haben Vorſtoß in kontraſtierenden Farben. 
meinde einzuführen. Die von Walter Sdorone, 6oc Pan 
— — SEN | Hüte werden frei garnirt. 
North Ave. undLarrabeeStr, | ırde in unferer Sonntagichule eine | in Hie n u O6C | Grabe, tes 37e REN EU PP Ye L v frei 8 | 
> für Stüd 21; 3 für i narnirten Hit 1 
@iste ere Banf für r 3 N : N — — i Dutch. 
ſich Banf f Eure nahm. Jeden Monat wird jetzt in coanut Di 39c — — 250 
lat oder mehr bis zu irgend einer Sum⸗ in coc Wert r ſchließende Faſſons, i er MET —— We 
i vg ‚oe Wert, ſließende Faſſons, in ſchwarz, braun, * — 
plant, einen Rotes Kreuz-Verein in 450 Jerſen Serge und ſeid. Damenkleider, $18.50. 
Stüd de; Duß, 
Id gutgef&rieben. Night | Stüd 10c; 81.10 
* 
größ 85. ne en 
eines jeden MonntS deponirt wird, Srau Schad iind. Seit dem S. Sent. Größe, 39.90 und höher; fpeziell, dert, braidbefekt und beitidt; geradlinige oder Tunie 
bollftändigfte Ciherheitsnemälbe auf ber ab, Unjer Sonntagsichullehrer Adolf | ten-Panels und hübſchen Saſhfaſſous; Beſatz aus 
Strehlow und der Präſident des 
——— den beide zur Fahne gerufen. in all den hübſchen Herbſtſchattie— 
zZ Gum. ) Zoll breit, 1'2 biS 3 Hard Längen, 51.75 den in einem Obioer Injtitut gemacht, {chlichte und 39 5 — 
bar . SUB „nennen. Ü C Pelzbeſetzte wollene Velour und Broadeloth Mäntel! 
Wße un Baunmwollene Bett-Blanfets, in voller 
Paulsgemeind 
Offen Samstag Ubends bon 6 biß Po Ihr. l ge ein ce, : + Watte, gute QDualiät, Q ualität, 
84.00 Wert, wert als 529.75. Ganz oder teilweife gefüttert; einige 
Der grauenverein wählte zu feiner | und dauerhaft, Paar 2.95 
en 3 1 risks 
ter in voller Größe, in all den beliebteiten 5: sbattirungen. 
Kauft jebt, folanae She Fönnt, 
a [er Karbensstombinationen, ve= v samt, zu 
votierte der Verein $25 für dem [orer: 59 29 e 
c 18381ige mercerized Tafel — c 
> |dentenwohnung in Benjenville, An | weiche, fchmienf. Finifh, 10 82 75 
Banking fi c9 ° Zweiter Floor. 
J 4 
m — % a 4444 Ya \ 2 nf j 
tagicyulhalle ab, welches aut bejuht| 2 Necht vorbehalten, die Quantitäten zu beſchränken. 
Heftfaden — ſpeziell — die Army oder Navy NahBaum91 
September die erſte Nummer eines — — ners zu Stück zu 
Stricknadeln — 25e 
3% Binfen beza lt auf schic Heute feiert die Sommtag- vor zingerie Tape — 4 + aa 
k Stopfbaumwolle, —X win. un Sirumpfalter, alie Yrös ge 
istagſchule muß von allen jun— | Auswahl, Nard, el morgen sa:-Xo, oder Venetiar 
| Sammt, more 15eV —— ot n 130 
* konfirmiert werden wollen, laut 
auf verbeſſertes Chicags Grundeigen- konfirmiert werden wollen, le | gez. Qualität, 9». 9». 56.50 amd I | braun etc, unge. 61.75 
Scidefammt, 443o0ll 84. 95 2 83* ee zus 
—2* ⸗ Pe che Seide l 
und Skirts, in allen Farben, ñ 


2 
> 


Se Vaket vernickelte 
3iell an Mo tag 


* 


breit, alle Farben. Shinola 


Algemeines Baulgeſchäft 


In die Gemeinde wurde Herr) 


403öll. 


wahl von rg 


Gharmenife, feine 50 


: —* Nard, 
marineblau, ſchwarz, braun, ‚art 


etc., 9», 82 2,25, 363Öllige Atlasitoffe, mehrere 


SHauptfloor, 


» 
* 


Zoll breit, 83.50 


— —— 


7 


J 


$3.00 und 93. 05 Errh 117 un 62 65} 


Infants Rompers, 690 


Nompers 


e u. Creepers von beſter 

Qualität Eden rg im ſchö 2 "69 
Streifen, Größen 6 Monate C 
4 Sabre) fresieig su 


Geitridte Princen Stine, in we— 

6 Monate bis 8 Jahre, zu " 65€ 

Kimonos aus ſchwerem Town in 
mit oe. ven 


mittleren und dunfl 
14 81.2 
© ehe 


Farben garniert, 
und Zwei⸗Stück Vaſamas für Kinder, 


Jahren, zu 
Gin- 

von beſter Qualität Flamitellette, mit 6 
Scide- Frog garniert, his 16 J., $1. 9 

Dritter Floor. 


Serfanf von nenem Herbit Bel: : 
Veſaß und Pelhz-Fellen 


Pelabeſatz an 
beliebt. Unſere 
aroße Erſparnis. 
Waare der heſſeren 
und Danerbaft, 

Nutria ob.” Scaf bien, nathriie — Ieupe, 
1: bi3 123Öllia, zu 81.75 DIS $21.1 

Gonen, fchivarz, und weiß, - Eis 
Pard zu Tde bis !9,00, 

Stunt oder matürl, Oppoffum, 2- bi3 Syölf,, 
Nard 82.0 bis 512.00, 

Kit Goneh bon _eriva feiner Qualität, > Di 
83Üllia, Mard $1.50 bis 86.00, 

Hudion Zcat bon der beiten Qualität, 1e bi 
12: öllia,. Hard 82.25 bis 827.0 

Beaver, jchr feine Qualität, 1- bis 
Nard $4.00 bi 824.00, 

Sanirrel, it blended oder matürlid, 2%: 
zöllig, Yard 87.50 bis $15.00, 

Near Scal, von autem Bert, 2: Dis Syöllte, 
Nard $2.75 bis $11.00. 


* 


Warne Venchn Blanfe Bade Rohen 
für Damen, Werte, 3.9 


Dieſe Robes kommen in reichen Plaid 
Farben-Kombinationen oder in geblüm— 
ten Entwürfen. Die Shawlkragen und 
Stulpen ſind mit fancy Seide Cording gar 
nirt, ſchwerer Gürtel an der Taille, — alle 


Größen in der Vartie, 55.00 83. 95 


Werte, zu 


Ka, 
* 


den aufgenommen die Damen J. 
Buchholz und Eliſabeth 


jani4frfeonmi* 


Bringer, in 
gendverein Clarence Scharn⸗ 


57 ATE den Aug 
BAN K' h wit. Yu den Fahnen wurden ſeit 
rem letzten Bericht gerufen: 
Fri ebric GE, Springer, —— 
Fredericks, Georg Walker und Georg 


Am Sonntag, dem 29. 
feiern 


| 
. | — . | ok" 
Rapital n. 82 900 00 0: Jakob Fauſt als neues Glied ein⸗ 10 
* Meberfduf © re ® VL geführt. In den Frauenverein wur— | N 


* 
* 


KRAUSE : 
SAVINGS 


Aa 
1341 en Ave, no 
Kapital und Uecberihuß 5350, 000. 00 

Allgemeine Bangeschäitce 
Die einzige Siamisdauf «up der Yoroweie | Yandıh eim 
fetie, die 3 Prozent Sirien pro Kayr wiegt sy 


mal im Jahre besuhle (am 1, Januer, 1.| Soptember, wir Erntedant- 
Wprif, 1. Juli and 1. Iftuber) u 
r * und Miſſionsfeſt in 


eidern 
Darlehen auf Grtundeigentum. — beiden 
raben im ziwer ©: 


te 


* 
* neh 


Teaſel 
en Farben, 
von 6 bis 


a 
** 


J 


pezieller Gardinen— Ein fani Paar 


Eine Gruppe von kleinen Partien von einer Fabrik in Philadelphia, deren aus— 
gezeichnetes Erzeugniß berühmt iſt. Aufwärts von einem Dutzend ausgezeichneter 
dener, ſämmtlich in beſſerein Geivbebe, einſchließlich Novitäten, Filets, Cable Nets, 
ete., ungewöhnliche Entwürfe, das Paar zu 


Be 


7 
a7 


7,7 ° 


> 
* 


ar 


* 
* 


en 
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